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Zu Bier gefodht! 
Alyfteriöfer Tod eines Brauers und Millio: 
nars. 

Troy, N. Y., 10. Mai. Samuel 
Bolton jr., der befannte Brauerei- 
bejiter und Millionär, und einer der 
einflußreichiten hiefigen Gejchäftsleute, 
wurde in feiner Brauerei in einem 
Bottich fochenden Bieres alö Leiche ge- 
funden. Sein Körper war buchftäblich 
zerfocht, und der Tod muß augenblid- 
lic) eingetreten fein. 

Die Geihichte hat noch einen ziem- 
lich geh eimnißvollen Charakter, und es 


iſt z. B. ein fonderbarer Umſtand, daß 


Bolton's Hut und Taſchenuhr nebſt 
Kette auf dem Boden in der Nähe des 
Bottichs gefunden wurde. Trotzdem 
glauben Bolton’3 Freunde, daß fein 
Tod lediglich durch einen Unglüdsfall 
berurfacht worden fei. 

Bolton befand fich geftern in jeinem 
gewöhnlichen Gejundheitszuftand und 
war zur üblichen Stunde nad feinem 
Geihäftsplag, der Bolton-Brauerei, 
gegangen. Zu jpäter Stunde fand 
man in dem Bottich fochenden Biere3 
auf dem zmeiten Stod feine Leiche. 
Niemand in der Brauerei fcheint 
irgendwelche Aufklärung über die Im- 
ftände feines Todes geben zu fönnen, 
und anjcheinend bat ihn Niemand auf 
ben zweiten Stod geben jehen. 

Die genannte Brauerei ift eine ber 
älteften und größten in diefem Xheil 
bes Staates New Horf. Bolton war 
das Haupt der Zirma. Er war aud) 
eine hervorragende Perfönlichkeit in 
der republifaniichen Partei, bie einmal 
nabe daran mar, ihn al3 Kandidaten 


für daS Bürgermeijter-Amt aufzuftels 


Ien. Zur Zeit feines Todes war er 
auch Präfident der „WBeacon Electric 
&o.”, Direktor zweier Banten und nod) 
an bverfchiedenen anderen Unterneh- 
mungen betheiligt. 


Urbeiter-Nahridten. 


&t. Paul, 10. Mai. Zu der ange- 
drohten Ausſperrung der Gewerk— 
ſchafts-Bauſchreiner dahier wird es 
vorerſt nicht kommen. Ausſchüſſe der 
Baumeiſter und der Arbeiter haben ſich 
auf Beſtimmungen geeinigt, von denen 
man erwartet, daß ſie den Frieden er— 
Falten werben. Ganz ficher ift aber bie 
Verftändigung no nicht! 

Denver, Eol., 10. Mai. Die jahr: 
liche Konvention de? Wmerifanifchen 
Mufifer-Verbandes trat hier zufammen 
und wird bis Mitte nächfler Woche in 
Eibung bleiben. * 100 Delega⸗ 
ten waren zugegen, al? ber Präfivent 
des Berbandez, ° ofepf , Weber bon Ein 
cinnati, die Konvention eröffnete. &3 
je Mu. Die Frage erörtert werben, mie 
Derda nde-Mufifer verhindert werben 
fönnen, St —— zunehmen, aus denen 
andere Verbands-Muſiker ohne ge— 
nügenbe Srür = entlafjien morden oder 
megen unbilfiger Behandlung ausge: 
ſchieden ſind. 

Shamokin, Pa., 10. Mai. Das, in 
Harrisburg weilende Komite der Gru— 
benarbeiter hat an das hieſige örtliche 
Hauptquartier telegraphirtt, das zu— 
ſtändige Senatskomite der pennſylba— 
niſchen Legislatur habe die beſtimmte 
Verſicherung gegeben, daß die Mehr— 
heit der wichtigeren, die Arbeiter an— 
gehenden Bills im Senat günſtig ein— 
berichtet würden 

Die Grubenarbeiter wurden in 
Kenntniß geſetzt. daß der geplante 
Marſch nach Harrisburg nicht aufgege— 
ben worden ſei, ſondern in Ausführung 
kommen werde, wenn der Senat ver— 
fehlen ſollte, die Arbeiter-Vorlagen 
prompt zu erledigen. 

Mus dic Depeiche felber zahlen. 

Wofhinaton, D. E., 10. Mai. Der 
Schatzamts - Kontrolleur Tracewell 
hat den Anſpruch von Ferdinand W. 
Pe * dem amerikaniſchen Generalkom— 
miſſär auf der PariſerWeltausſtellung, 
af die Koften einer, bon ihm abge- 
fandten Sabefdepefche aus dem Aus— 
ſiellungs-Fonds gedeckt werden, abge— 
wieſen, nachdem bereits MajorBrackett, 
als Auszahlungsbeamter der amerika— 
niſchen Ausſtellungskommiſſion, ſich 
geweigert hatte, für dieſe Depeſche zu 
zahlen. Letztere war ein Dankſagungs— 
Gruß, welche Peck an den Präſidenten 
MeKinley richtete, und der Kontrolleur 
fprad die Meinung aus, daß an der 
Depeſche zwar durchaus nichts auszu⸗ 
ſetzen, daß dieſelbe jedoch einfach eine 
Privat-Botſchaft und keine öffentliche 
Funktion geweſen ſei. 


Es regnet Tinte! 


St. Paul, 10. Mai. Eine ſeltſame 
Wetter-Erſcheinung wird aus Lakota, 
N. D. hierher gemeldet: Während ei- 
nes Gerwitterfturmes ging ein ftarfer 
Negen nieder, welcher fo ſchwarz wie 
Tinte war und, wie ſich bei einer Un— 
terſuchung herausſiellie, einen feinen, 
ſchwarzen, fettigen Bodenſatz enthielt. 
Ein zweiter Regenſchauer, ſpäter am 
Tage, brachte wiederum vollkommen 
klares Waſſer. 

Nach Californien berufen. 


—— Bt; Maſſ. 10. Mai. Bros 
eſſor H. K. Schilling, welcher den 
Lehrſtuhl für das Deutſche an der 
Harbard = Univerfität innehat, mirb 
am Ende! des College = Jahres feine 
Abdankung einreichen, um die ber- 
Brofeffur der deutihen Sprade und 
Literatur an ‚der Univerfität von Ca> 
: — 


* a m un em an — 


Ruhigere Stimmung 
An der New Norker Effektenbörſe. 

New York, 10. Mai. Auf die geſtri— 
gen wilden Auftritte an der Efſtten— 
börſe iſt gegen Schluß, ſowie in den 
heutigen Geſchäftsſtunden, eine verhält⸗ 
nißmäßige Ruhe gefolgt. Ein vorläu— 
figer Vergleich zwiſchen den einander 
befämpfenden Finanz = Riefenfirmen 
| wurde erzielt, und der endgiltig: Ab- 
fhluß der Northern Bacifichahn = Ef: 
feftenverfäufe murde verfchoben. ' 

&3 wurde noch der Banferott von N. 
3. Fields befannt gemadt, der eben- 
falls Mitglied der Konfolidirten Börfe 
iſt. 

Es ſind hier und auswärts von den 
Banken u. ſ. w. ausgedehnte Vorkeh— 
rungen getroffen worden, weitere Kra— 
che zu verhüten. 

| (Auch an der Londoner Börfe ver- 
tieren fich die Wirkungen der gejtrigen 
Aufregung und Panik.) 

New York, 10. Mai. Die finanzielle 
Atmosphäre flärte fich noch meiter, als 
befannt gemacht wurde, daß eine Ober- 
gericht3-Drbre, welche gemilfe Perſonen 
anmies, Gründe anzugeben, weshalb fie 
nicht verhindert erben follen, mit Nor- 
thern Pacific-Bahn-Aktien zu handeln, 
nicht zugejtellt werde, indem man da3 
Abfommen eines Kurles von 150 für 
diefe Papiere allfeit3 al3 befriedigend 
angenommen habe. 

Neues Rieſengeſchütz. 


Waſhington, 10. Mai. In dem Re— 
gierungsarſenal zu Watervliet, N. Y., 
wird binnen Kurzem ein Rieſengeſchütz 
fertig geſtellt ſein, welches auf der Pan— 
amerikaniſchen Ausſtellung zu Buffalo 
ſpäter dem ſtaunenden Publium vorge— 
führt werden wird. 

Es iſt dies ein 163ölliges Geſchütz, 
welches verſuchsweiſe gebaut worden 
iſt; und wenn dasſelbe ſich bewährt, 
ſo dürften etwa 40 derſelben beſtellt 
werden, um für die Zwecke der Küſten— 
vertheidigung Verwerthung zu fin— 
den. Dieſe Rieſenkanone iſt 49 Fuß 
und 3 Zoll lang, wiegt 130 Ton— 
nen und vermag ein Geſchoß von 2370 
Pfund Gewicht auf eine Diſtanz von 
21 Meilen zu ſchleudern. Als Ladung 
werden für jeden Schuß 576 Pfund 
rauchloſen und 1176 Pfd. des alten 
ſchwarzen Pulvers erforderlich fein. 
Jeder Schuß koſtet mehrere Tauſend 
Dollars. Bei der größten Diſtanz von 
21 Meilen beſchreibt das Geſchoß einen 
Bogen, welcher an ſeniem höchſten 
Punkt eine Höhe von 30,516 Fuß er: 
reicht. 

Das Geſchütz wird alſo, wenn die 
Erwartungen der Sachkenner ſich er— 
füllen, ein „Recordbrecher“ ſein. Bis 
jetzt hat eine Krupp-Kanone, welche auf 
dem Schießplatz bei Meppen probirt 
worden, das Bedeutendſte geleiſtet. Die 
Diftanz war124 Meilen, und die berech- 

ınete Flughöhe des Gefchoiles 21,456 
iyuß. Die Zeit, welche zwifchen dem 
| Abfeuern und dem Einfchlagen des Se- 
| ichoffes berftrich, betrug eine Minute 
| und zehn Sefunden. Das neue 16-30[- 
ige Gefhüß, welches in Waterpliet ge— 
ı baut worden, wird dieje großartige Lei- 


treffen. 
Wichtig für die Wetterfunde. 


Gleveland, 10. Mai. BrofefforOder: 
ba vom „St. Janatius College“ hat 
ein neues, ziemlich fomplizirtes Inftru= 
ment fonjtruirt, da® im Stande tft, in 
einem Radius von 106 Meilen jeden 
Blisftrahl aufzunehmen und automa= 
tifch zu verzeichnen. Der Apparat ift 
innerhalb der Metterwarte des Kolle- 
giums aufgeitellt und fteht in Verbin 
dung mit dem Bligableiter des Ihur- 
mes. Derjelbe ift jo delifat in feiner 
Empfindfamteit, daß er eleftrifche 
Ruftftrömungen notirt, wenn das Auge 
jolche in Form von Bliß faum bemerft. 
Die Erfindung Steht einzig in den 2er. 
Staaten da. Ein taliener Namen? 
Boggio hatte etwas Wehnliches ge- 
plant, fam aber nicht wie Odenbadh zu 
einem praftifchen Refultate. E3 unter= 
liegt feinem Zmeifel, daß das Snftru- 
ment in der MWetterbeftimmung eine 
große Rolle fpielen wird, da an Hand 
besfelben Sturmausbrüche vorzeitig 
beftimmt merden fünnen. Wie bekannt, 
gehört Prof. Odenbah zu den erften 
Meteorologen des Landes und dürfte 
durch Diefen feinen Bligmeffer eine 
noch größere Bedeutung erlangen, als 
er an ſich ſchon beſitzt. 

Gegen chineſiſche Saſterhöhlen. 


San Francisco, 10. Mai. Gegen 
die Eigenthümer von Häuſern im Chi⸗ 
neſenviertel, die zu unmoraliſchen 
Zwecken vermiethet ſind, iſt jetzt die 
Staatsanwaltſchaft auf gerichtlichem 
Wege vorgegangen. Der Diſtrikt⸗ 
anwalt Byington hat im Obergericht 
65 ſolcher Klagen wegen Uebertretung 
der ſtädtiſchen Verordnung eingeleitet, 
die das Vermiethen von Häuſern zu 
unmoraliſchen Zwecken verbietet. In 
24 dieſer Klagen iſt die „Sullivan 
Eſtate Company“ als Hauptverllagte 
genannt, da fie 24 Häufer im Ehine- 
fendiertel hat, die ald Lafterhöhlen ver- 
miethet find. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen. 


Nem York: Britiid Vrince von Antwerpen, 
New Port: Deutichland 2 — 
San Francien: Sierra nah Sppnep u. f. io. 
Ser Schnelldampfer „Dentihland*, Weiher von 
Hamburg * New Br angelommen ift, bat auf fei: 
ner fegten Reife einen neuen „Record“ geihaften. 
Gr maht: nämli in 24 Stunden, von 12 Uhr Mit 
& am 8. Mai, nicht weniger als 587 Anoten, oder 
ee „Statut: Miles“. Es ift Dies cine Turd: 
fonittsgeiipindigteit bon 24.53 Knoten die Stun: 
de, umd eine jolde bat auf die Dauer von 24 Stun: 
teim. anderer Dampfer erreicht. Wohl baben 
and:re iffe Für weniger Stunden m eine at: 
Bere Gefhiminpigteit gezeigt, eine jolche aber nicht 


a * 
Ex 


24 at ai *— einander ohne Untspbrräung auf: 
BER, * 


% 


Philippinen⸗ Nachrichten. 
Xoch immer finden Kämpfe jtatt ! 


! 


Ailchenet DerzwWeißett! |__. Srinaworsange. 


Manila, 10. Mai. Die Amerifaner | Er gibt sff.ziell zu, daß die Boeren 


machen jet eine hitige Jagd auf Ge- 
neral Gailles, den gefürchteten Philip- 
pinerführer in der Provinz Laguna. 
Man glawdt nicht, daß derjelbe fich je- 
mal3 qutiwillig ergeben wird. Bis jeßt 
ift e& nicht gelungen, ihm beizufom- 
men, i 

100 PhHilippiner unternahmen am 
Dienftag Abend einen Angriff auf 
Paglibao, in der Provinz Tayabaz, 

| jourben aber zurüdgeichlagen. E3 es 
ſchon geheißen, diefe Provinz fei „ 
ruhigt.“ 

Eine Abtheilung des 21. amerikani— 
ſchen Infanterie-Regiments ſchlug un— 
weit Luibara 150 Filipinos in die 
Flucht — welche in dortiger Nachbar— 
ſchaft ein Lager haben — und erbeute— 
te eine große Quantität Vorräthe. 

Manila, 10. Mai. Der Prozeß ge— 
gen den Hauptmann Fred. J. Barrows 


vom 30. amerikaniſchen Freiwilligen- 


Infanterie-Regiment, welcher im De— 
partement Süd-Luzon als Quartier— 
meiſter fungirte und angeklagt iſt, 50 
Kiſten Speck Onkel Sams verkauft 
und den Erlös in die eigene Tafche ge: 
ftedt zu haben, fomie diefelbe Zahl Ki- 
ften für feinen eigenen Gebrauch ver- 
wendet zu haben, nahm unter dem Vor— 
fig einesOberftleutnant3 der regulären 
Urmee feinen Anfang. 

Kapt. Barromws plaidirte nichtfchul- 
dig, worauf dann die Vernehmung ber 
Zeugen begann, unter welchen fich auch 
mehrere befinden werben, bie fchon im 
Boyer-Prozeh al3 Zeugen fungirten. 

Wird nichts draus. 


Wafhington, 10. Mai. Schakamt3- 
Kontrolleur Iracewell bat durch die 
Angabe einer Entjheidung, die Der- 
wendung ber Yyond3 betreffend, melche 
für die Ausführung de3 Anti-Chinejen- 
gejeges vom Kongreß bewilligt ind, 
einer Kleinen Zandfpekulation an der 
Pacific - Küfte einen Riegel borge= 
ſchoben. 

Einige „Patrioten“, denen vermuth— 
lich der gründliche Ausſchluß der chine— 
ſiſchen Einwanderung und desgleichen 
der vortheilhafte Verkauf eines kleinen 
Grundſtückes am Herzen lagen, waren 
nämlich der Anſicht geweſen, daß die 
Regierung Grundeigenthum ankaufen 
ſolle, um darauf Detentionshäuſer zu 
errichten, in welchen „verdächtige Chki— 
neſen“ untergebracht werden ſollten, 
bis entſchieden worden, ob ſie zum 
Landen in den Ber. Staaten berechtigt 
feien, oder nicht. Bißher ift dies in ge- 
mietheten Zofalen beforgt worden, und 
infolge der Entfheidunga de3 Herrn 
ZIraceiwell wird dies aud) fernerhin ge- 
ſchehen. 


Berfhwundene Shifjs:Pläne. 


New Dorf, 10. Mai. Aus Wafhing- 
ton wird gemeldet, daß die Pläne zum 
Bau des gededten Kreuzers „St. 
Louis“ abhanden gefommen feien. E38 
wird daher die Einfegung eines Romi- 
tes empfohlen, das die geheimnißpolle 
Sache unterfucher und feftjtellen fol, 


jtung no um ein Bedeutendes über- | od die Dofumente verloren gegangen 


oder geitohlen worden find. Die 
„Neafle & Levy Ship and Engine 
Building Eo.“ in Philadelphia murde 
mit der Ausführung des Baues beauf- 
tragt; ie erflärt aber, die Pläne nicht 
erhalten zu haben. 

Merinltey’s Neife. 


Santa Barbara, Cal., 10. Mat. 
Präjident MefKinleg und feine Partie 
trafen nad einer angenehmen Fahrt 
über das Sonta Sufana-Gebirge und 
durch daS Santa Baula:Thal Hier ein. 
Ueberall wurde die Partie mit großem 
Enthufiasmus begrüßt. Zu Ventura 
machte der Präfident eineXlusfahrt von 
einer Stunde. 

Bei der Ankunft dahier hielt Me- 
Kinlen eine furze Unfprade an bie 
große berfammelte Menge. Im Lauf 
des Nachmittags fuhr er norbmwärts 
meiter. 

Mehr Papiergeld für den Süden. 

Mafhington, D. E., 10. Mai. Das 
Schabamts = Depariement hat ange- 
ordnet, die täglichen Sendungen bon 
Bapiergeld bon Nem Yorf nah Nem 
Orleans bon $250, 000 auf $500,000 
zu erhöhen, weil in Jackſonville, Fla., 
in Verbindung mit der dortigen großen 
Teuersbrunft Papiergeld in größerer 
Nachfrage ift. 

Branditifter an der Arbeit? 

Grefteb Butle, Eol., 10. Mai. Eine 
Feuersbrunſt, von der man glaubt, daß 
fie von Brandſtiftern gelegt worden iſt, 
zerſtörte im Geſchäftsviertel der Stadit 
mehrer Gebäude und verurſachte einen 
finanziellen Schaden von etwa $50- 
000. Den ſchlimmſten Verluft erleidet 
bie „Colorado Guppiy Co.” 

Wieder cin Lnnchmord. 

Baldofta, Ga., 10.Mai. Der Farbige 
Henry Johnſon wurbe während ber 
Nacht gelpnchmordet. Er hatte auf ei- 
nen jungen Weißen Namens oraker 
gefeuert, ohne ihn zu treffen, und fpä-= 
ter joll er geftanden haben, daß er 
Yorafer zu erfchießen beabfichtigte. 

Dahehän so 2 as Ein 


Ausland. 


Japaner: Boritelung inBerlin. 

Berlin, 10. Mai. Die über Nem 
New Yort heimreifende berühmte ja- 
panif Geifha-Zruppe hat in ber 
Berliner „Philharmonie“ eine einmali- 
ge Tanz- und Gefangsvorftellung gege- 
ben, — * Fürft 9 he bei⸗ 
Bein aus | ‘ 


a ni — 


wicht zur Kopitwlation gezwungen 
werden können. — Und empfiehlt, 
ihuen weitergehende Bedingungen 
zu bieten. 


London, 10. Mai. 
hat einen Bericht an das britiſche 
Kriegsamt geſandt, worin er zugibt, 
daß es ohne eine koſtſpielige Verlänge— 
rung des Krieges unmöglich ſei, 
die Boeren zu zwingen, ihre Waffen 
niederzulegen. Er empfiehlt daher, ih— 
nen neue Bedingungen anzubieten, da— 
runter Heimſendung der Gefangenen, 
Rehabilitirung der Landwirthe mit 
Staats-Beiſtand und gleiche politiſche 
Rechte ſowie Amneſtie für die Kap-Re— 
bellen. 

Kapſtadt, 10. Mai. Alle Hoffnung, 
den geſtrandeten Caſtle— Zinie-Dampfer 
„Zantallon Eajtle” zu reiten, ijt aufges 
geben worden. Die See ihlägt bereits 
hoch über das Schiff, das allmälig in 
Irümmer gebt. 

London, 10. Mai. Der britifche Ko- 
Ionialfefretär Chamberlain jagie im 
Unterhaus auf eine diesbezügliche 
Frage, das Haus des Boeren- Generals 
De Wet ſei im Juni v. J. niederge⸗ 
brannt worden, weil die Eiſenbahn in 
der Nähe ſeines Gutes zerſtört worden 
ſei. 

London, 10. Mai. Winſton Churchill 
(der vor noch nicht langer Zeit auch in 
den Ver. Staaten Vorträge über den 
Boerenkrieg vom britiſchen Standpunkt 
aus hielt) iſt ſehr ärgerlich über die 
Geſchichte, die Baron Ginsberg, der 
früher dem Geheimdienſt der Trans— 
vaal-Republik vorgeſtanden haben 
ſoll, über ihn erzählt. Ginsberg ſagt 
nämlich, man habe Churchill ganz ge— 
müthlich geſtattet, aus der Gefangen— 
ſchaft in Pretoria zu entkommen, die 
ganze Geſchichte ſei eine vorher arran— 
girte Komödie geweſen, und man habe 

photographiſche Aufnahmen von ihm 
während ſeiner „heroiſchen“ Flucht 
gemacht. 


Lord Kitchener 


Miqueliana. 


Berlin, 10. Mai. Das „Berliner 
Zageblatt“ veröffentlicht einen Bericht 
unter der Weberjchrift „Aus dem mini- 
fteriellen Zaubenjchlage“ und madt 
darin Die Klaffifche Bemerkung: „Der 
Zwietrachtsteil Miquel iſt aus dem 
klaffenden Habinets zklotz lüdlich ent⸗ 


fernt worden.“ 


Ex-Finanzminiſter v. Miquel hat 
den Interviewern, die ihn augenblicklich 
noch mehr als je umlagern, weil ſie 
dieſe oder jene boshafte und biſſige 
Aeußerung aus ihm herauszubekom— 
men hoffen, erzählt, er wolle ſich daran 
machen, eine Geſchichte der deutſchen 
Einheitsbewegung zu ſchreiben. 
Bruno Schönlant im Irrenhaus. 

Leipzig, 10. Mai. Hier iſt der Reichs— 
tasabgeordnete Bruno Schönlank, wel— 
cher längſt als geiſtesgeſtört galt, durch 
die Rathswache in die Nervenklinik des 
Profeſſors P. Flechſig überführt wor— 
den. Er war in Tobſucht verfallen. 
Schönlank zählte zu den begabteſten 
Führern der deutſchen Sozialdemokra— 
tie. Er war Chefredakteur der Leipzi— 
ger Volkszeitung“ und vertrat den 
Wahlkreis Breslau-Weſt im Reichstag. 
Schönlank wurde am 16. Mai 1859 zu 
Mühlhauſen i. Th. geboren. Seit 1883 
war er für die Sozialdemokratie öf— 
fentlich thätig. 

Japaniſcher Staatsmann kranuk. 

London, 10. Mai. Eine Spezial— 
depeſche der „Dailh Mail“ aus Yoko— 
hama beſagt, daß Marquis Ito, der 
vormalige japaniſche Miniſterpräſi, 
dent, an einem Halsleiden erkrankt und 
es nicht wahrſcheinlich ſei, daß er das 
Amt wieder übernehmen könne. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
die japaniſche Miniſterkriſe noch immer 
fortdauere. 

Die kuͤbaniſche Frage. 

Havana, 10. Mai. Sekretär Vil— 
luendas, welcher im Verfaſſungskon— 
vent gegen die Gutheißung des Plait— 
ſchen Amendements geſtimmt hatte, 
ſagt in einem offenen Briefe, er werde 
jetzt für dasſelbe ſtimmen, da er eine 
Annektirung Kuba's durch die Ver. 
Staaten fürchte. Es heißt, daß eine 
große Mehrheit der Delegaten jetzt für 
die Gutheißung des Amendemenis ſei. 

Banditen entfalten eine bedenkliche 
Thätigkeit in den Povinzen Pinar del 
Rio und Santa Clara, infolge der ge⸗ 
drückten Geſchäftslage im ganzen 
Lande und des Vagabundenthums in 
den Städten! 

Was ſoll's bedeuten? 

Buenos Aires, Argentinien, 10.Mai. 
Großes Aufjehen maht die Mitthei- 
lung, daß die hilenifche Regierung die 
Magellan: Meerenge befeftigen läßt, ob- 
mohl ein Abkommen befteht, melches 
Solche Befeftigungen verbietet. 

Die argentinifche Regierung wird 
von Chile mwahrjcheinlih eine Erflä- 
tung fordern. 

Bom neuen Kinansminifterium. 

Berlin, 10. Mai. Auf Wunfch des 

neuen preußifchen Finanzminiſters, 
Freiherrn v. Rheinbaben, hat der Un— 
terftaatsfefretär im Yinanzamt, Herr 
Lehnert, da3 von ihm eingereichte Ab- 
ſchiedsgeſuch zurückgezogen. Dagegen 
bat der Direktor der erſten Abtheilung 
bes Finanzentts, Wirklicher Geheimer 
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Chicago, Freitag, den 10. Mai 1901.—5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Ehina-Borgänge. 
Der jüngfte deutfch = britifhe Swifchenfal 
war bedeutunaslos. 

Berlin, 10. Mai. Die „Berliner 
Pofi“ veröffentlicht einen infpirirten 
Bericht betreffs des (in der jüngiten 
„Sonntagpofi* erwähnten, Feuerns 
bonDeuffchen auf den britifchen Schlep- 
per „Ego“ bei Zien Ifin. Diefer Dar- 
ſtellung zufolge gehört das Fahrzeug 
einer britiſchen Speditions-Firma, 
wurde aber zur Zeit des Vorfalles von 
Chineſen benützt. Als es die von den | 
Deutichen bemachte VBrüde über den 
Pei:Ho paflirte, ftieß e3 an bdiejelbe. IR 
Die deutjche Wache rief „Halt“, die | 
Leute auf dem Fahrzeug Tuchten aber | 
zu entfommen. Ws fie auf das dritte | 
„Halt“ nicht anhielten, feuerte ber 
Wactpoften. Der Bericht jchließt mit 
der Erklärung, daß der Vorfall abfolut 
feine politijche Bedeutung hat. 

Der Berliner „Börſen-Kourier“ be— 
hauptet, daß bei der jüngften Refruten- 
muflerung die Offiziere gefragt hatten, 
mer als Treimilliger nah China gehen 
wolle. Hieraus folgert diejes Blatt, 
daß noch viele Monate vergehen werben, 
bis die deutfchen Truppen endgiltig aus 
China zurüdgezogen werden werden. 

Karlärube, Baden, 10. Mai. Groß- 
herzog Friedrich von Baden hat e3 ge= 
nehmiat, daß die, bisher dem Jonntäg- 
lichen Hauptgebet, angeichlofjene Für- 
bitte für da3 badische Chinaforp3 „mit 
Rüdficht auf den, feinem Abſchluß eni⸗ 
gegengehenden Feldzug in DOftafien“ 
fortan in Meafall fommt. 

Peking, 10. Mai. Die Amerikaner 
haben die Diftrifte geräumt, melche 
unter ihrer Kontrolle ftanden, mit 
Ausnahme der „verbotenen Stadt“, 
die fie bejegt halten werden, bis gegen- 
theilige Befehle aus Wafhington ein⸗ 
treffen. 

Die Abfahrt der amerikaniſchen 
Truppen nach Manila hat ſich um 
zehn Tage verzögert, da das Trans— 
portboot „Indiana“ wegen eines Blat— 
ternfalles zu Nagaſaki in Quarantäne 
gehalten wurde. Die Soldaten ſind ge— 
impft worden. 

Verurtheilt. 
Die Verdikte im Militärbefreiungs-Schwin— 
delprozeß. 

Elberfeld, 10. Mai. Ueber die Aerz⸗ 
te und Andere, welche beſchuldigt wa— 
ren, mit den Militärdienſt-Betrugs— 
Schwindeleien zu thun gehabt zu ha— 
ben, wurde heute das Urtheil geſpro— 
hhen. 

: Baumann (Billen-Lieferant) erhielt 
7 Jahre Haft, nebit Berluft der bürger- 
lichen Rechte auf 5 Jahre; Frau Bred- 
off erhielt 2 Jahre und Verlufi der 
bürgerlichen Rechte auf 3 Jahre; acht 
Ungellagte wurden freigefproden. 

Geftorben. 
Ableben befannter Perfonen. 

Königsberg, 10. Mai. In Tilfit, fei- 
ner Heimath, ift der NReichstagsabge- 
ordnete Jons Smalafys, der erjte Lit- 
tauer im deutjchen Parlament, geftor- 
ben. Er mar am 7. Juni 1835 in Gr. 
Irumpeiten geboren. 

Münden, 10. Mai. Sn Untermef- 
fen (Regierungsbezirt Oberbaiern) ift 
der namhafte Bühnendichter Dsfar 
Walther aus dem Leben gefchieden, Er 
mar da am 15. Juli 1851 geboren und 
war der DBerfafler zahlreiher Schau= 
fpiele, Volksjtücde, Schwänte und Ro- 
mane. 

Sahnte und Hardorff franf. 


Berlin, 10. Mai. Generaloberft v. 
Hahnte, welcher jchon jeit einiger Zeit 
an Gelentrheumatismus litt, ift nun 
auch an Lungenentzündung erfrantt. 
Bei dem hohen Wlter des Patienten ift 
fein Auflommen fraglid. 

Plötzlich erkrankt ift der 
Führer der NeichSpariei, 
beim vn. Karborff, der „ARufer im 
Streit“ der Bimetalliften. Er gehört 
dem Reichstag ald Mitglied an, feit- 
dem berfelbe ins Leben gerufen ift. 


Kaifer Wilhelm in Straßburg. 


Straßburg, 10. Mai. Kaifer Wil- 
beim traf heute bier ein. Heute Abend 
wird im faiferlihen Palais ein Gala 
Diner gegeben, anläßlich des Yahres- 
tages des Frankfurter Triedens (10. 
Mai 1871.) 


Der Poft-Streit in Stambul. 


Konftantinopel, 10. Mai. Der 
deutfche, der öfterreichifche, der britifche 
und der franzöfifche Botjchafter dahie: 
haben die Antwort ber türkifchen Re— 
gierung auf ihre Vorftellungen wegen 
der Beichlagnefmung ausländifcher 
Poſtſachen prompt zurüchkgeſchickt, me- 
gen der beleidigenden Behauptungen be⸗ 
züglic, einerBegünftigung des Schmug- 
gel3 durch die ausländifchen Poftämter 
dabier. 

So lange diefer Streit nicht beigelegt 
ifi, nehmen KRouriere ber Sefandtichaf- 
ten die europäifchen Poftfachen nad) der 
bulgarifchen Grenze, mo fie aud; bie 
eingelaufene Poft abholen. 

Seßerei gegen die Ehriften. 


Konftantinopel, 10. Mai. Das, der 
türfifhen Regierung nahe ftehende 
Blatt „Sabah“ fagt in einem, gegen 
die Ehriften gerichteten Artikel: „Die 
riftlichen Miffionäre find Anardhiften, 
melde dei Grundlagen des ottomani=- 
ichen Reiches untergraben. Sie find 
aeg mn meldhe einen Hei- 

nglauben dem Mohamedanismus- 
ai fördern. In Zufunft wird 
ifionären nicht mehr erlaubt fein, 
Die Regi 
wo 


befannte 
Abg. Wil⸗ 


Schulen zu ‚eröffnen. 
mi ‚deren 


ierung 


immer mög |i 
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En 


13. Zahrgang. 


Der Rofjen- Fall. 


Wie der Mayor angibt, hatte der’Polizeichef 
mit demfelben überhaupt nichts zu thun. 

Mayor Harrifon jprach ſich Heute 
höchlich entrüftet darüber aus, daß 
in ber Tagespreffe — mie er erklärte, 
ohne jeden Grund — fo biel Lärm 
darüber gejchlagen erde, daß dem 
Wirth Jfaac Rofen am Dienftag die 
Scanflizens entzogen, am darauffol- 
genden Tage aber wieder zugeltanden 
morden iſt. Wie es anfänglich hieß, 
wurde Roſen, deſſen Wirthſchaft ſich 
Nr. 367 Clark Str. befindet, die 
Schanlgerechtſame entzogen, weil ein 
Gaſt in dem Lokal beraubt wurde, und 
zwar auf die direkte Veranlaffung von 
Polizeichef O'Neill hin. Am Tage dar— 
auf, nachdem Roſen die Bude hatte zu— 
machen müſſen, alſo am Mittwoch, habe 
der Mayor, auf die Verwendung von 
Ald. Kenna von der 1. Ward, Roſen 
die ihm entzogene Lizens wieder zuge⸗ 
ſtellt, und derſelbe habe ſein Lokal wie— 
der geöffnet. Heute Morgen wurde in 
der Preſſe berichtet, daß Polizeichef 
DNeill, nachdem er von dem Vorgehen 
des Mahors gehört, der Mannſchaft in 
der Revierwache an Harriſon Ftraße 
den Befehl gegeben habe, Roſen die 
Bude ſofort wieder zuzumachen, was 
auch geſchehen ſei, trotzdem Roſen den 
Beamten ein Kabinetsſchreiben des 
Mayors vorgezeigt, laut welchem er 
zum Betrieb ſeiner Wirthſchaft berech— 
tigt war. Zwei Stunden ſpäier, nach— 
dem ſich Alderman Kenna wiederum 
für Roſen verwendet, habe dieſer auf 
weiteren, nachdruclichen Befehl des 
Mahors ſein Lokal wieder eröffnen 
dürfen. Aus dieſer Darſtellung der 
Angelegenheit wurde der Schluß ge- 
zogen, daß auch der neue Bolizeichef 
gegen politiichen Enifluß nichts angzu= 
richten bermöge, und daß er moralijch 
gezwungen jei, zu dem für ihm demü- 
thigenden Vorgehen des Mayors ener⸗ 
giſch Stellung zu nehmen. 

Mayor Harriſon hatte heute über 
dieſe Angelegenheit bas Folgende zu 
fagen: „Erfiens ift e8 unmwahr, daß ich 
Rojens Lizenz auf das Betreiben bon 
PolizeihefO Neil widerrief, und ich be= 
zmweitle jehr, dag D’Neill den von 
| Kapt. Mahoney, bon der Harrifon Re- 
vierwache verfaßten und von Inſpektor 
Hartnett gegengezeichneten Bericht auch 
nur geſehen hat, in welchem mit em— 

pfohlen ward, Rofen die Licenz zu ent: 
ziehen. Diefer Bericht ging zunächft an 
den in meinem perjönlichen Dienſt [te 
henden Detektive, ven ich feit vier Jah— 
ren ausfchließlich damit betraue, ſolche 
Vorfälle zu unterſuchen, wie einer ſich in 
Roſen's Wirthſchaft ereignet haben foll. 
Ohne mit Polizeichef ONeill auch nur 
ein Wort in der Sache aefprochen zu 
haben, ging ich in derfelben Meile vor, 
pie in den beiläufig 150 Fällen ähnli- 
her Art, die mir feit meiner Amtsfüh- 
rung gemeldet wurden — ich entzoq 
Rofen vorläufig bie Schanlgerechtig⸗ 
leit. Am nächſten Tag, nachdem mein 
beſagter Detektive die Sache näher un— 
terſucht und mir Bericht erſtattet hatte, 
ſuchte Roſen mich perſönlich auf. Nach 
feiner Angabe machte der betr. Gaſt, 
ein gewiſſer Thomas Ryan, von Ron- 
dont, Wis, eine Zeche in feinem 
Lokal, bezahlte biejelbe und entfernte 
ih dann. Nach einigen Stunden er- 
fhien er wieder, behauptete, daß er in 
ber Wirthfchaft um $100 beraubt wor- 
ben jei und verlangte das Geld zurüd, 
mwidrigenfall3 er Rofen in Ungelegen- 
heiten bringen werde. Da Rofen ſich 
weigerte, Ryan mir nichts, Dir nichts 
3100 au zahlen, fo erftattete dieſer 
Meldung von dem angeblichen Raub 
bei der Polizei. Da nun gegen Roſen 
keine weiteren Beweiſe vorlagen, 
als lediglich die Ausſage eines 
einzelnen Mannes, der außerdem die 
Wirthſchaft ſchon geraume Zeit 
verlaſſen und ſich, wer weiß wo, herum— 
getrieben hatte, ehe er Lärm ſchlug und 
da außerdem vorher nie eine Klage 
über Roſen laut geworden war, fo 
that ich, was ich in jedem anderen glei⸗— 
chen Falle oft gethan habe, ich ſiellte 
ihm die vorläufig entzogene Lizens 
wieder zu. Dies geſchah Mittwoch 
Nachmittag um 3 Uhr und ſeiher habe 
ich mit der ganzen Angelegenheit weder 
eiwas zu thun gehabt, noch Polizeichef 
O'Neill. Ebenſo unwahr iſt, daß Al— 
derman Kenna ſich für Roſen bei mir 
verwendet hat. Kenna ſuchte mich um 
die Zeit, als der Fall ſpielte, allerdings 
in meinem Bureau auf, jedoch nur zu 
dem Zweck, mich zu erſuchen, eine Ordi— 
nanz zu unterzeichnen, an welcher 
die Waſhington Shirt Companh ein 
ſpezielles Intereſſe hat. Es handelt 
ſich dabei um die Erlaubniß für den 
Bau eines Auslagefenſters. Ich fragte 
Kenna bei dieſer Gelegenheit, ob er Ro— 
ſen kenne, und erhielt die Antwort, daß 
dies nicht der Fall ſei, daß er — 
Kenna—aber bisher noch nichts Nach— 
theiliges über Roſens Wirthſchaft ge— 
hört habe.“ 


Zum Schluß erklärte Mayhor Har— 
riſon mit großem Nachdruck: „Ich 
möchte von der Bürgerſchaft genau da— 
hin verſtanden ſein, daß ich, ohne auch 
nur einen Augenblick zu zögern, jeder — 
auch der größten und feinſten —Wirth—⸗ 
ſchaft der Stadt die Lizens ent— 
ziehen würde, ſobaldPolizeichef O'Neill 
mir dies empfiehlt und auf ſeiner 
Empfehlung beſteht. Davon, daß 
DNeill politifcher Einfluß die Hände 
bindet, fann aljo abfolut feine Rebe 
fein. Jm Gegentheil, ich verfuchte ihm 
die eberzeugun beizubringen — und 

* ie auch hat — daß bei 
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gleich, wem er dabei auf die Zehen 
tritt, hinter ihm „der Mayor und. ber 
Stadtrath“ ftehen“. 

Auch Bolizeihef O’Neill ftellt in Wb- 
rede, daß er dvenSchluß des Rofen’schen 
Rofals angeordnet habe, nachdem ber 
Mayor NRofen jhon die Erlaub- 
niß zur Wiedereröffnung jeiner Wirth 
Ichaft ertheilt hatte. 


BVBerderbendrohende Feuerdbrunft. 
Die größte Gefahr noch glüdlich abgewendet 


Sm eriten Stodmwerf des Gebäubes 
No. 266 bis 268 Süd Clinton Straße 
fam heute Vormittag kurz na 7 Uhr 
ein Feuer aus, welches da3 ganze Ge= 
bäude in Ajche zu legen drohte, durch 
die heldenmüthige Ihätigfeit ber 
Löſchmannſchaft aber auf feinen Herd 
bejchräntt wurde. Irogdem richtete e3 
dort einen Schaden pon $20,000 an. 
Es mar im Mafchinenraume der 
„Wright Jadet Can Company” audge- 
fommen. John Bromn, von Nr. 646 
Yuftin Ave., als Mafchinift bei diefer 
Firma angeftellt, entdedte die YFlam- 
men rechzeitig, um die bereit3 in ben 
oberen Stodmerfen befindlichen Arbei— 
terinnen warnen und ins Freie geleiten 
zu fünnen. Die Hauptthätigfeit der 
Teuerwehr war zunäcdhjt darauf gerich- 
tet, die Ausbreitung de3 Tylammen= 
meeres nach den Kellerräumlichteiten 
zu verhindern. Dort lagerien nämlich 
zahlreiche Fäffer, gefüllt mit feuerge- 
fährlichen Produkten der „Cleveland 
Barnifd Company“. Wären dieje in 
Brand gerathen, jo würde da& ganze 
Gebäude in Flammen vollftändig ein- 
gehüllt fein worden. Yn die über dem 
Brandherde befindlichen beiden Stock— 
mwerfe des Gebäudes züngelten bie 
Flammen bereit3 durch den Treppen- 
aufgang empor, al3 die Löfchmann- 
Schaft auf dem Brandplahe eintraf. 
Nah längerem, energifch En 
Kampfe gelang e3 ihr, das entfeffelte 
Element unter Kontrolle zu bringen. 
Gefhäftsführer W. U. Page beran- 
fchlagt ven Schaden der „Wright Yadet 
Can Eo.“ auf $15,000, und auf $5000 
wird der Schaden beziffert, den ba3 
euer am Gebäude angerichtet hat, 
Dem Brandichaden fteht Verficherung 
zu hohen Beträgen gegenüber. 

—1+0 ⸗ 
Streeter’3 Bürge. 


Captain Streeter machte heute einen 
bergeblihen Verjuch, feinen früheren 
Bürgen, den Anwalt W. ©. Snell, me 
gen Betrug3 zu belangen. Er fagte, 
derfelbe hätte fich von ihm, für die Un» 
terzeichnung eines Bürgichaftäbonds 
$50 zahlen laffen, nachher aber feine 
Bürgfhaft zurüdgezogen. Snell gab 
zu feiner Rechtfertigung an, daß Stree⸗ 
ter fich verpflichtet gehabt hätte, ihm 
für die Bürgſchaftsleiſtung $100 zu 
zahlen, mit der zweiten Hälfte biefer - 
Summe aber nicht herausgerüdt fei. 
Kadi Martin wie unter diefen Ums 
ftänden die Anklage ab. 


— — — — 
Sucht Erlöſung. 


Wegen angeblicher grauſamer Be⸗ 
handlung, die ihm zutheil geworden. 
und wegen übermäßiger Trunkſucht 
der Schönen Hlagt der Privatfefretär 
des County-Schagmeifters Raymond, 
Satorence Kilcourje, auf Scheibung 
von feiner Gattin Minnie. Er hat diefe 
Ende August vorigen Jahres geehelicht, 
es an ihrer Seite aber nur biß Ende 
März auszuhalten vermodt. 

—— 


Unter Berathung. 


Die vom früheren ven Rangirmeifter Mi: 
haelL.Driscoll gegen dießenniylvanias 
Bahn angeftrengte, auf Zahlung bon 
$100,000 lautende Schadenerfagllage 
ift heute Nachmittag von Richter Hil- 
{cher den Großgefchmorenen zur Bes 
rathung überwiefen worden. 

— — —— — 


Die Jury noch nicht vollzählig. 


Vor Kriminalrichter Tuthill wurde 
heute mit der Auswahl von Geſchwo⸗ 
renen für die Prozeſſitung von Harrh 
Spread, Otto Chriſtophet, Thomas 
Berfins und Wm. Moran fortgefahren, 
gegen die eine Mordantlage borliegt. 


* Gouberneur Dates hat nunmehr 
mehrere Gefegesporlagen mit feiner. 
Unterferift verfehen, die für bie Bür- 
gerjhaft von Chicago von bejonberem. 
ntereffe find. Dazu gehört bie Bor: 
lage, welche ba3 hiefige Spezialſteuer⸗ 
Soſiem abändert, ſowie diejenige wel⸗ 
che beſtimmt, daß Municipalitäten für 
ihre Zmede eine Steuer von nicht mehr 
ala 5 Prozent augfchreiben dürfen. - 


* Das „Ferris Rad” an der Wrighi- 
wood Aoe. wird auch in diefem Somz- 
mer noch auf feinem bisherigen Pla 
verbleiben und am 15. Juni mieber 
Gang gebracht werben. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bnreau auf dem Auditorium: 
wird "tür die nähften 18 Stunden folgendes : 
in Ausjicht geftellt: — 

Chicago und Umgegend: Heute Abend zum 
bewöltt; — abe rin! & tar, aber 

ifcher Nordiweitiv: % 
Ye inois: Heute Abend zum Xbeil bewältt, hie 
da vielleicht au regneriih: in Er ie 
wechieinder, jpäter mordiweitl icher Wi — 

Indiana: —* we und ae "bewöltt und * 
regneriſch wechjelnder ZBın * Ar 

Wieder Michigan: Benäft und regmeriich — 
* und morgen; medjieluder, fpäter nordiweillicher 


8co te Abend zum Theik-beimdlkt; 
J Sit übler: ——— ſpater De! 


Ze 
5* 
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Das größte Tier der Vorzeit. “ 
Ä Die Hän 


Man weiß feit * Ban die elek 

ten Ihiere in einer Gruppe der Nepils 

die * lien zu finden ſind, deren Ve 

man aus Schichten der Sura= und Det 

Brod kneten Kreidezeit in den Ber. RER ao | © 

nd troß alledem d de, gefördert hat, den fogenannien Dino= 

—* di — — gs fauriern. Neuerdings find hier einige 

it Die Nahrung, die den weitere Knochenrefte aus biefer Thier⸗ 
Mann, die Frau und das Kind 
zu dem machen, was ſie ſind, 

"torperlidh und geiftig. 


Golden Horn Mehl 


als einerHinficht wunderbarer jind, al3 
bie bisher befannten. Man hat gefun- 
den: einen Oberſchenlelknochen, einen 
iſt der Natur beſte Rahrung für Die menjchliche Rafie. CS enthält den meiften Nähr: 
werth für das ganze Dafein, ins und auswendig, vom Kopf bis zum Fuß. Es iſt 
verjchieden don und befier als jedes andere Mehl, wie ein Werfich beweijen wird. 


Dberarminoden, ein Rabenbein, ein 
Fragt zuerft Euren Grocer. Wenn er e8 nicht hat, nehmt fein anderes, fondern 


Kreugbein, einen Hüftfnochen, eine An 
zahl Rippen und eine ganze Reihe von 
fchreibt: fofort an uns. Wir werden jehen, daß Ihr GoLlde n Horn 
Mehl erhaltet. 


MWirbeln. Obgleich demnad) ein jo 
STAR & GRESCENT MILLING CO,, 


wichtiger Theil wie der Schäbel fehlt, 
4 W. Randolph Strasse, . Chicago, ill. 


Va 


1 did: 


PL een VI 


) Offen Sanfing Abend 
bis 11 Uhr. 


> Andere Abende bis 9 Ahr. 
> Sonntags bis 12 Mittags. 


in umferem 
Jinaben: und Kinder-Dopl. 


BAT und BALL 
mitjedem Anzug. 


VAN BUREN und HALSTED STRASSE. 
.75 für feine Männer-Anzüge— 


bon durchaus ganzmollenen Stoffen gemadit, und jedes einzelne Garment in 
Wirkliche durchaus hochmoderner Weiſe geſchneidert — Tweeds, Caſſimeres, Cheviots, 
— — Serges und ſchwarze Clay Worſteds — in all den hübſchen Streifen, Kar— 
— rirungen, Plaids und ſchlichten Farben — ſo populär in dieſem Frühjahr 
und Sommer — anderswo müßt Ihr 315.00 dafür bezahlen. 


BD für modifche Männer-Srühjahts-Anzüge, 


in all den vorherrfchenden Facons — in echten englifchen Worfteds, 
Streifen u. Karrirungen und gebrochenen Effetten — all die neuen Moden 
in fanch rauhen Cheviot3 und Homefpung, [hwarze Thibets, Clay Mor: 
ſteds — die theuren Kundenfchneider fönnen feine befjer paffenden ober 
beſſer nt Kleider gerf ellen, als fie hier gezeigt werben. 


‚OO für feinfte Männer-2inzüge, 


die modernfte und vollftändigfte Auswahl, die je in Chicago gezeigt wurbe 
Wirkliche — all die beliebteften Yrühjahrd- und Sommer-Moden—all die fafhiona- 
$20.00  Helften Syarben in hellen, dunflen und mittleren Schattirungen — jebes 
Werthe. Garment ſo gemacht, daß daſſelbe die Facon hält. Jeder Rock hat hand— 
wattirte Schultern und Kragen. Jeder einzelne garantirt als abſolut per— 


5 1 3 Männer — 


neuefte Frühjahrs= und Sommer = Effelte, e3 find feine Mu: 
fter in Streifen und Karrirungen, diefe 
Hofen find aut gemadht und in hübfcher 


51.90: 


fonnten die Sachverftändigen fih doch 
ungefähr eine Vorftellung davon bil: 
den, wie dieſes Thier ausgeſehen ha— 
ben mag, und Profeſſor Riggs in New 
VYork, der dieſe, dem Field Columbian— 
Muſeum überwieſenen Schätze zu un- 
terſuchen hat, ſpricht in einem vorläu— 
figen Bericht die Ueberzeugung aus, 
daß das fragliche Thier nach Größe 
und Geſtalt ſeinesgleichen überhaupt 
nicht auf der Erde gehabt habe, ſo weit 
unfere Kenniniß bisher reicht. Die 
auffallendfte Eigenfchaft dieſes Le— 
—— der Vorzeit iſt dasVerhältniß 
der Länge von Vorder- und Hinterbei— 
nen. Während bei einem anderen rie— 
ſenhaften Dinoſaurier der Oberarm in 
der Länge nur zwei Drittel von der des 
Oberſchenkels mißt, iſt er bei dem jetzt 
aufgefundenen Thier ſogar noch etwas 
länger als der Schenkel. Der Schenkel— 
knochen, der in dem genannten Muſeum 
zu ſehen iſt, hat eine Länge von 803oll 
oder etwas über 2M, iſt alſo für ſich 
allein ſo hoch wie die längſten Rieſen 
der preußiſchen Garde. Der Atlanto— 
ſaurus, ein Meeresthier, das bisher für 
den größten Rieſen derErdgeſchichte ge— 
halten worden iſt, hat einen 6 Zoll kür— 
zern Oberſchenkel gehabt. Der Ober— 
armknochen jenesGiganten iſt aber noch 
länger als der Oberſchenkel, und zwar 
um wenigſtens 2 Zoll, leider iſt das 
betreffende Stück nicht ganz vollſtändig 
erhalten. Man muß ſich danach alſo 
vorſtellen, daß ſich drei Menſchen ge— 
genſeitig hätten auf die Schultern ſtei— 
gen müſſen, damit der oberſte von ihnen 
mit dem Scheitel grade bis an die 
Schulter jenes Thieres gereicht hätte; 
auch hätte man zweifellos bequem mit 
einem me unter dem Xeib Diejes 
Thieres hindurchfahren können. Eine 
volftändige Rippe, ficherlicd nicht eine 
der längjten, mißt über 9 Fuß. Was 
bon der äußern Erfcheinung diefes Ko= 
loſſes geahnt werden kann, iſt ehen— 
falls gänzlich verſchieden von den Ei— 
genſchaften irgend eines bisher bekann— 
ten Geſchöpfes. Da der Oberarmkno— 
chen noch länger iſt als der Oberſchen— 
kel, ſo müſſen auch die Vorderbeine län— 
ger geweſen ſein, als die Hinterbeine, 
und man würde demzufolge an ein 
Thier denken müſſen, das mit Bezug 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ghicagn und Rorthiweftern Eifeubahn. 
Zidet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
Dafley Ave. und Wells:Strake Station. 

Abfahrt. Ankunft, 


— Dede | em. eg. 

ie tale Ontaba, Denver. e 10:00 Bm 8:30 Nm 

DesMoines,6.Biuffs, Omaha ) * 63IONM *7:42 Bm 
Salt Late, San fyraucıöco, > *10:30 Atın 
898 Angeles, Portland.... 

Denver Omaha, Eiouy Eity.... ” 


vu. Eity, — 


Moines .... 


Mafon City —— Clear 
Late, —— Traer.. 
Northern Jowa un — 
Hey Sterling, C. —— 
lad Hills und —— 
Bulutd Limited.. — 
St. Paul, Minneavolis, 
——— Madiſon. 


&la 
Binons, Ba Eroffe, Mabilon.. 
Minona, Ya Groffe und Wer ı 7 8: :00 Nm 
ftern Minnejota f = * Nm 
53 Du Lac, Ofhkoſh. Nee⸗ 1 :00 Bm 
en Green Bay f In: 30 Dim 
— o Ict 5:00 An 
Green Bay ımd Menominee.. 
ten gurley, Beflemer, } 
zonwood u. Rhinelanber. 
toih, 8.Bay, Dienominee | a 3:00 Um 
arguette u. 8. Superior. [| * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Dabdenport, Rod y3Iand—Abf. +12:35 Nm.. 
Rodiord und Freeport — übfabrt, 47:25 er) 
Bm., 10:10 Bur., 4 — 86:50 Am., rl =; 
Rodiorb — Abf. "8 Bu. +9 Bm., 52: 02 Am., 
Nachmittags. o 
Beloit und Janes ville — Abf., — Bı un., 84 Um., °9 
Dm., +4:25 Nnı, +4:45 Nm.. 45:05 Nm.; +6: Nr. 
neßbille—Abf., +6:30 Nm. SR Pın., *10: 15 Am. 
Beate MBH. 18 Bm., 54 — = Din. 9 Um. 
—— +2 Nm., I Nu, , "BR, 10:30 


liſch. 
an 7 39. Sonntags; 8 Sonntags; d Sarıze 
au onnta onn 
— —— a täglich 


Finanzielles. 


v n ; em 
FETTE EEE RETTET EEE TREE 
; R EEE LEEREN RED * 
N Te 


} Sichere 
Anlage-Bonds. 
J A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proj. 
I Deutſche Reichs 3. 33 und 4pro3. Bi 
JSamburger Staalsvon 1909 4proʒ. 
J Mezik. Government, Hold bpro). B 
E Schwedishe Government 4pro;. B 

Ehicago Stadt und Drainage, Cook W 
J County, Eiſenbahn, Straßenbahn, Bi 
J Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie F 

auch auswärtige Stadt und andere Bi 


E gute Bonds. An- und Berkauf zu 
J den genaueſten Preiſen. 


Kredildriefe und Werhfel 


| auf alle Hauptpläge Guropas, Pot: R 
und telegraphifhe Auszahlungen. Man 
wende jid) an ung in beutjch oder eng: B 


in 


33 soaasasssese N 


Wirkliche 
$18.00 
Werthe. 


+ 3:00 Bm 
* 5:00 Am 


RER ! rer: (Rh 
nenn, 


feft in der Facon und im Pafjen. 


für extra feine doppelknöpf. für feine Hofen für 
1. Beitee:Kuaben- Anzüge, 


Größen 3—16 Jahre, gem. aus ftrift ganzmwoll. blauen Ser- 


ge3, Cheviot3, Gaffimered und fancy 2 98 


Mifhungen, gefchneidert und garnirt 
in der beften Weife — en —— 

für Aunzüge für junge 
Männer -— 


Werthe zu . 

J 3 9 
Alter 13 bis 20 Jahre, feine Frühjahrsfarben — in Tweeds, 
fanch Worſteds, Caſſimeres, blauen Serges und ſchwarzen 
Clays — gut geſchneidert — tadellos 
paſſend — Anzüge, die jetzt anderswo 
zu $10.00 verfauft werden — 


2 is Wilson& Lo. 


ontag3 
BEE gerät, 


Rinois Zentral⸗Eiſeubahn. 
3 8. Wollenberger, Mar. Bond: Dept. 


Aue ge üge — en den Zentral ⸗Bahn · 
a a a Dupe mac dem | ME 182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 
mifemo* 


den —— * —— des Poſtzuges) 
an ber 2. Gtr. Str... Hyde Part» und 63. 


Yacon, unfere reguläre $3.00 Sorte — 
VE a 


1 5 für Iron Clad Schul— 
⸗ Schuhe für Kuaben — 


ſind Wunder in Bezug auf Dauerhaftigkeit, Schönheit, 
Tragen, wie auch für Facon, Paſſen u. 
Komfort, ſie ſind unübertrefflich, die 
beſten Werthe in Knaben-Schuhen, die 


098900 006556669 3008096500CO980060S09S9S0S 


©tr.-Station befliedee werben. Stadt«Tidtet-Office. 
9" Adams an und une tel. 

üge: Abfahrt 1247 
New Orleans & kempbis Spezial ° > > 2 ° 925) TE TE 
Hot Sp’g3, Art., via Memphis. 303 ” 9.20 y 
—— & New Orleans Kumd ) 
8, Ark., pia Memphis... >’ EION "10508 a 
nd Br Yadjonpifie, Sla.. 
Monticelo, SL, und Decatıur. nt OR . 
—— pringried Diamond — Bankin Go 
Et. Vs Springfield Daylight, , ö 5 
Spezial Decatur 11.58 h u u u z 
Beinig- Rau Driant...... BE Südoft-Ede AnSalle und Madilon Str, im 
loominaton & Ehat3worth... 

EHamparaı und Gilman Xofal.. 5 

— et En | Kapital . . S500,000 

vandbilie. Cairo und Sou 
Aaıtlatee & Gilman Veberihuß . 8500,000 

. - Dmabe, Sın fpramcidco.. | 

EDWIN @ FOREMAN, Fräftdent. 


Ubf. 8:40 Abd8. S 


—— — Göle., Utah * Xer. I 6 


5.45 
Dubugue, Siour&itp. Eiour Falls“ 545 R 
Omaho, Sioux Titij Expreß 80B 
—S— ug &. Voſtzug 
ord PBaflagıerzu, 
RR odtorb - 


baue 2 
une IKöglich, ausaenomnien Soantaas. 


— 
— —— 


Weeſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis na Be Port unb J Boſton, via Mabath 
Eifenbahn und afn mit eleganten &p- 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab * Chicago wie folgt: 


a Ma 
&ibfahrt 12.02 MtgB. Ankunft in 33 Dort 3 380 or 
ofton 5:50 Abd8 
Abfahrt 11:00 Abds, 5 „ New York 7:50 Borm. 
vers 10:29 Borm. 
a Nittel ir 


Dia 
uf. 10:85 Vorm. Untunft in —* Wort 3:00 Nadım. 
"* «. 2ofton. 450 Nadım. 
bf, 10:15 Abb3. eu New York 7:50 Vorm. 
» Bofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab non ee wie folgt: 


b 
Ubi. 9:10 Borm. Antunft in * Vort 3230 Nachm. 
Boſton 5:50. Abds. 
„ New Dorf 7:50 Vorm. 
* — —— 86 sem | 
egen weiterer Einzelheiten, daten, lafwagen, 
Sich .% iv. ſprecht vor oder jchreibt an " 
@. Zanıbert, Generai- Zelle ier-Agent, 
5 Banderbilt Ape., Nem Hort 
8. 8- mein Gen, Dehern — 
art Str. ica 
Zohn W. Goot, Zidet- Agent, ds . Glarf Str.. 
Gbicago, 0. 


Burlingtonstinie, 
84 ee und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel. 
Deain. Schlaſfwagen und Tickets in 211 
Clart Str. ae oe Kanal und Adams. 


ge Abfahrt Ankunft 
Rofal Burlinaton, Yowa .. 208 2.00 ) 
Dttatva, Streator ıınd La Salle.. 
Rowelle, Nodtord nnd Forrefton.. 


" Rofal-Bunfte, Yllinois u. — * 


— Moline, Rock Isländ .. 
Alle Orte in Texas 
Salesburg und Quiuch 
2 Madiſon und Keofut 
euder, Utah. Galifornia ...... . 
Ottawa und Streator 4 
Gterling, Rochelle und —2 
RSincoin Omaha, C. Bluffs...... 
Ranias Eity, St. Yoievy. 
©t. Paul und — 
ninch und Kanſas City. 
t. Baul und Minneapolis.. 
Re rg Madiſon. 
Omo incolu, Denver 
@alt Daden. Galitornia 
Keadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Füglih. FTägli ‚ auaendmmen Sonntans. 
Ud, ausgenonımen Sarmftan3. 
Atchiſon, Zopeta & Santa Fe @ifcnbahı. 
Züge verlajien Drarborn Station, Boll und Dear: 


born Eitr. —iderÖflice, 19 Adams Etr.— Bone | 


8,037 € 


Gireator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7 
—— Lim! = — 203 
ngeles, &. Diego, van ® 1] 
Etztatar, Belin, u 33 
15 


entral, 
1 Ankunft 
2. ] 5:02 


t 
Lodp., Lemont 
Semont, Gsknort und Zoliet.. 


« 


DON. * 2: 
EN. 23 
EN.] 8: 
:00 93 
T: 


City, California & Beh. *10: * 
= City, Oflaboma & Xera u E 
Waelich:] ee Bonntent. 


MONON ROUTE-Searboru Station. 


R, 
N, 
V. 
V. 
®. 
B. 
R. 


 Kidet DOffices, 232 Glark Str. undl. Klaffe Hotels. 


Aukunft. 
ndianapolis u. Cincinnati.. 
ette unb Louidpille....... 
adianapolis u. Cincinnati. 1 


Bafapette und Louisville.......” 8: 
Inbranapplis u. Giueinnati.. x 
* Zäglib. + Sonntag ausge. | 


Shicags & Erie:@ijenbann. 
Zidtet-Offices: 
2 ©. Elart, Auditorium 
Dearboru«Station, Poltu.Dearborn, 
Jei.: vo Weain, UAbfahri. ünkunft 
ER 1500% 5:08 
ofton 8 
Samedtoton und Buffalo VE BON 
Rode untington Mcomodation, 3 *10.00 9 
LUN BR 


—— und R B — 
aalich. * — * Sonn — 


dncaso (rREAT WESTERN * 


Maple Leaf Route.” 
tion, 5. Apde. und yoaım 
dams. ran E 


otel und 


“u. Senne * 


ead., ©t. L, Dubugut, 
= Re 
* {halltoron 
"nn Local 


Baltimore & Obio. 


OSOAR G. FOREMAN, VicePräfbene 
GEORGE N. NEISE, Reifizex, 


Allgemeines Bant » Gelihäft, 


Konto mit Firmen und Privat 
verfonen erwünidt. 


Geld aus Grundeigenthums 
au verleihen. — 


CF. Schumacher, 
Geld 256 Blue F3land Live. 


zu verleihen. Günſtige Bedingunger 
Niedrigſte Zinſen. Grundeigenthun 
verkauft. Feuerver ſicherung. magl, Imt, ſon, mifr 


| 

Reine Rommörfien. R.O. Stone& 
= Darlichen auf 206 LaSalie Str. 
| 

| 


Chicago Grundeigentfum A nmase 


Kohlen! 


RKaujt ie AD da die Preife ſich er 


fteigen werden! 
Economy Egg 


Geonomy Rut } 99.2 2) N. Ton n? 


Beſte Qualität. Volles Gemwigt. 


ALWART BROS,, 


Etadt-Dffice: Zimmer 4092, 215 —— 
Telebhon: Harrifon 1260. 
Pard⸗Offices: 78 Dayton-Sir: aße; Zelephon, 
Nord 38. — Ave. und Herudon nn 
Telepbon, 2, B. 18. 


@zonsimy Zump. 


Berſucht unfer 
— 


Extrakt von Malz und Hopfen, 
Braparirt 

vonder Otfried mung Co. 
Tel.: SOUTH 42% ZBuznmfrij 

® Eine äußerft gefunde 

Naprı er * ein 

vorzügliches Getränt 

- MALTINE —ftärit die Nerven, 

klärt daS Gehirn, 

träftigt die Muskeln, Malgreih, unperjüßt, a L, 
nicht trübe, ohne Sak. — Upotbeler, Groceries, alle 
Händler. Auf Flaichen gezogen einzig in dem ‚al: 
Ertraft- Departement der 1Wap*X 
R Schoenhofen brewlug Co. Chicago, 
’s Pri t-Hotel 

Kompf s Privat-Hotel, 

206 Hudson Str., Hoboken. 

1 Blod entfernt von den Dods der Hamburger: 
Linte de8 Norbdeutihen Lloyds_ und en Kolänbis 
ſchen Linie. — Au⸗egereichnet für Meiſende 
über dieſe Linien. Vaſſaqgiere werden pom Bahbuhof 
adgeholt und beſtens bedient. — Preiſe mäbig. — 
Schreibt Woftlarte, mit welder Bahn Ihr abre:ß, 
nah Habofen eder Chicago, 4 LaSalle Str 


Eifeubahns Fahrpläne. 


Chicago und Biton. 

Union Paffenger Station, Canal ud Adams Etı. 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Eentral 1767. 
Züge jahren ab uah Kanias City und dem Meften: 
»4.30 Nm., *7.600 Rn., 11.45 Nm. Nah St. Louis u. 
dem Süden: 9,0 Bm., *11.45 Bm. *9.00 Kın., 
*11.45 Am. Rab Peoria: 9 Bm., +4. Am., 
„11.45 Nm. Züge fommen an von Kanjas Gitp: 
7.15 Om., 8.10 Om., *1.50 Rum. Bon St. Souis: 
{ RN Am, Don 

8.00 Rum, — 


deli : “Ausgenommen Sonntags. 


Nigel Blate. — Die New Dorf, Ehicago uud 
©t. Zouis:-@ifeubahn. 


Ban Buren Str., nahe Glart Str., an der 
A Alle Züge tägli. Abi. Ant. 
New Bor & Depen: Evreb.. 


New 
New 

Stadt:Fidet-Office, 111 Adams Gr. und Huditorium 
Wunez Selephon Gentraf 2057. —— 


Leſet die 


SONNTAGPOST. 


auf die Ertremitäten einer Giraffe 
ähnlich gelehen Hat. Anderſeits muß 
der Hals ziemlich Zur; gemejen fein. 
Vielleicht hat die Größe des ganzen 
Pen Dazu genügt, um dem Thier 

3 Üdfreiien non Bäumen, bon benen 
. * ſeine Nahrung holte, zu ge— 
ſtatten, ſodaß es den langen Hals ber 
Giraffe entbehren konnte. Die verhält— 
nißmäßig geringe Größe der Schwanz— 
wirbel läßt darauf ſchließen, daß es 
im Gegenſatz zu den meiſten andern 
Dinofauriern einen im Vergleich zur 
Körpergröße unanfehnliden Schwanz 
befefien habe. Profeffor Riggs gibt 
diefe vorläufige Befchreibung im neue= 
ften Heft der „Science“, verfpricht aber 
eine vollftändigere Schilderung jenes 
Thieres, das übrigens nod) feinen Na- 
men erhalten bat, in einem befonderen 
Merie, 

1 
Ein Seld. 


Kapitän euf dem amerifante 
an der Küſte von Neu-Fund-— 
u * nauflief und zu ſin ufing. 
var in er Vanik, mit Ausnahme des 
r die Boote herab; zulgſſen bein ihl und 
der das Schiff verließ. Kein 


Das war ein — 
en Segelichiff, das 


inziges 
jordertih, zn ein Seld zu ſein. Wir können nicht 
alte Heiden jein, aber wir führen alle ftarf: Nerpen 
rch den Gebrauch von ———— 

— "Ber rdauung — tet na —* 


auumgsleiden, % cichſucht ſauren — n, —— 
a ımd Nervosität Sie we d ferner die Därme 
i rt umd a ftimuliven, und 
verbiiten. Falls 
ten ihwacd und entfräfter fit, ift fie gerade 
edizin, Die br braucht, um Euch nen zır beies 
ehrlicher Verfuh wird Euch ſicher ich von 

Werthe überzeugen. 


Sandelswerth der Waldriefen. 


R. B. Whiteſide, der öſtlicheKapita— 
liſt und Eigenthümer des Haines von 
Rieſenbäumen (Sequoia Gigantea) bei 
Calaveras, Cal., ſoll ſich entſchloſſen 
haben, den von einer Kommiſſion ver⸗ 
einbarten Preis zu akzeptiren, die zu 
dem Zwecke ernannt wurde, dieſe An—⸗ 
—— in die Hand und eine Ab— 
ſchätzung vorzunehmen. Er ilt von 
dem hoben Roffe feinerfgorderung einer 
gewaltigen Paufhalfumme herabges 
fliegen und erfläri nun, er werde eine 
„angemellene Entihädigung“ nicht vers 
fhmähen. Eine „angemeffene Ents 
jhädigung” aber jtellen wir ung etwa 
im Sinne eine3 hübjchen Gemwinnes an 
Dem vor, was er thatfächlih für den 
Hain bezahlt hat, und nicht mehr. Wies 
viel er für denjelden ausgegeben hat, 
das feitzuftellen, follte feine großen 
Schwierigkeiten haben. 

Herr Whiteſide hatte bisher geſagt, 
daß, wenn man ihm nicht ſeinen Preis 
bezahle, er die Bäume in Bauholz ver⸗ 


Hauskäfer, 


Ratten, Manſe und jedes andere 
Ungeziefer fan nicht leben, wenn 


STEARNS” BLUBCERTO 


Apothelen —— 8 die 55 
SIEARNS’ ELE !TRIC PASTE © 
oaltaso. LLls 


ö— e—— — — — —— — — — —— — — — — 
— — — — 


| 


—— — 


unſer Preis 


wandeln werde. Er beſtand darauf, 
daß die Regierung ihm den Werth des 
Bauholzes bezahlen müſſe, welchen die 
Rieſenbäume enthalten. Dieſe Stel— 
lungnahme aber war völlig unhaltbar, 
denn jeder Sachverſtändige weiß, daß 
dieſe Bäume keinen Werth für die Sä— 
ge- und Brettſchneidemühlen haben. 
Herr Whiteſide forderte eine Viertel— 
million Dollars für den Hain, d. h. er 
verlangte, daß die Ver. Staaten 8500 
per Acker für 500 Acker Bäume zahl— 
ten, die, was ihre mögliche Verwand— 
lung in Bauholz betrifft, vollkommen 
werthlos ſind. 

Erſtens würden die Koſten des Fäl— 
lens jedes dieſer zweiundneunzig 
Baumrieſen des 500 Acker-Haines 
außer allem Verhältniß zur Möglich— 
keit ihrer Nutzbarmachung als Bau— 
holz ſtehen. Fünf Holzfäller müßten 
zweiundzwangzig Tage lang Löcher 


der Letzte war, °h. 
Leben ging verioren, Starte Nerven find er: | pon dreißig Fuß Durchmeffer in jeben | 


| tiefer Bäume bohren. Nachdem der | 
| Stamm gefällt wäre, aälte es, ihn in 
| 40-Fuß-Längen zu fchneiden, damit | 
| bas Holz verarbeitet werden fünnte. 
Holzblod von etwa 33FuB Durch 
meer bei 40 Fuß Länge würde etwa 
600 Tonnen toiegen und feine Mafchi- 
nerie der Welt vermöchte dieſesGewicht 
zu handhaben! Vermöchte man aber 
doch einen folchen Holzblod zur Säge 
mühle zu fchaffen, fo fünnte ihn feine 
Säge verarbeiten; und ihn durd) Dy- 
namit fprengen, mie Herr Whitefide be- 
hauptet bat, daß es geichehen fönne, 
hiehe ihm zerfchmettern, und das Holz | 
unbraudbar maden. D. h. die Kie⸗ 
ſenbäume find zu gewaltig, zu maſſiv, 
um einen Hanbelsiwerth porzuftellen. 
Heren Whitefide’3 Drohung, die Ges 
quoias inBauholz verwandeln zu wol⸗ 
len, iſt alſo, im Lichte dieſer Thatſa— 


chen betrachtet, der reinjte Drumpiß | 


und lediglich eine Drohung zum Zwecke 
der Preisfteigerung. Vom gefchäftlis | 
Ken Standpuntte aus ift der Hain zu | 
Calaveras für ihn ein unverwenbbarer 
Elephant. Die Regierung follte daher 
auch feinen erorbitanten Preis dafür | 
bezahlen, fondern der Preis, ben er 
felöft bezahlt hat, follte zur Be 
bandlungsbafi3 genommen und etw 

no ein angemefjenes Intereflen-Plus 
zugelegt werben. Einen höheren Wert | 
fann ber Hain für ihn nicht haben. 
Geht er auf einen derartigen Vorſchlag 
ein, ſo ſollte der Hain in einen Natio— 
nalpark verwandelt und dem Staate 
behufs Erhaltung und Pflege ſeiner 
Naturwunder übergeben werden. (Cal. 


Dem.) 

— — — 
München im 18. Jahrhundert. 
Eine Ausftelung „München im acht: 

zehnten Jahrhundert“ iſt kürzlich eröff- 
net worden, und fie beweift durch Ver- 


anftaltung und zahlreichen Bejuch wie⸗ 
ber das große ntereffe, dad an ber 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr 


far für die eigene Vergangenheit le- 
bendig ift. Die in einem Kleinen Anbau 
ded neuen Notional-Mufeums bon 
| Brofeffor Gabriel von Seidl-und Ru- 
dolf Seit veranftattete. Ausftellung 
berjeßt gleich beim Eintritt dur) Die 
Loggia in alte Zeiten. Dem Eingang 
gegenüber hängt im 1. Saal das in 
Holz gefehnikte farbige Stadtwappen 
mit dem luftigen Münchener Kindl. 
| bewacht von dem lebensgroßen Tnp ei- 
ned Grenadierd. Daneben jtehen Roll- 
wagen, Schlitten, Kinderwagen mit 
| elegantem Baldadjin, ſelbſt ein Auto— 
mobil, allerdings ohne Gummireifen 
und Benzinmaſchinerie. Oelgemälde 
von Peter Horemann mit Darſtellun— 
gen von Feſten ſowohl bürgerlichen wie 
höfiſchen Charakters zieren die Wände 
tes Saales. Der 2. Saal ift der Wil- 
fenfchaft und Mufit gewidmet. In 
| Schränfen von weißgrüner Faſſung ſe— 
hen wir in einfach geſchmackvollen Ein— 
bänden Bücherſchätze aus dem Domka— 
pitel, Exemplare von Zeitungen vom 
Februar 1784, unter anderem ſolche, 
| die als Leitartikel Wetterberichte brin— 
gen. $m 3. Saal mit grüner Wand» 
befpannung und meiß mit goldge- 
ſchnitzten Rokokomöbeln, der als Re— 
| präfentationsraum für Hof und Xbel 
| arrangirt war, fejfeln vor allem zmei 
prächtige Bilder von Belotto de Gana- 
letto mit Anfichten von Nymphenburg. 
Auf dem Mitteltifch ftehen Porzellan: 


| gruppen aus jener Fabrik, fomwie eine | 
| Pradtuhr mit dem Wahrzeichen von | 


| München, der Diarienfäule. Gobelins 
ſchmüden die Wände. Der 4. Saal 
umfaßt die tirchliche Kunſt. Der 5. 
Saal enthält Wirthſchaftsſachen, be— 
ſonders eine kleine Küche mit einer 
Menge Kupfergeſchirr, Gebäckmodellen, 
einen großen, refonftruirten Herb mit | 
Spiehporrihtung, Dreifuß über offe- 
| nem euer, fomwie Lebkucheneifen, mo: 
durch die befichtigenden Hausfrauen in 
| großes Entzüden berjegt werben. ‘m | 


| erften Stod find ein Kleines, primitives | 


Badegimmer ſowicke 7 Zimmer zu fe= 
| ben , die ung heute denn body etwas | 
| Heinbürgerlich anmuthen. $m Schlaf: 
| zimmer zieht einSchranf mit echt baye- 
| rifhen Nationaltrachten unfere Auf 
merffamfeit auf fi; weit mehr aber 
I noch) eine fleine Terraffe über der Ein- 
gangs-Loggia. Gie ift al3 Garten im 
Stil des 18, Jahrhunderts mit alten 
Tiſchen, Bänken und Bäumchen herge⸗ 
richtet. Da werden von Baherinnen in 
Nationaltracht der damaligen Zeit 
Meth und Lebkuchen kredenzt. Eine 
Bierſorte mehr in München, und dazu 
eine, die köſtlich ſchmeckt! Das allein 
lohnt ſchon die Ausſtellung. 


— Abhilfe: Lehrer: Mit dem Schrei⸗ 
ben will's halt gar nicht vet bormäris 
gehen bei Ihrem Buben.” — Bater: 

„Macht nichts, Herr Lehrer; hab’ ihm 
fchon a Schreibmafgin’ kauft.“ 
—- 


Trägt die 
Unterschrift 
‚von > 


iir je offerirten, Größen 12 bis 5, — 


feht fie. . 


Sse06 


se K.W.Kempf, 


se 84 LaSalle = 


Erkurfionen walten Heimald 
Kajüte und Zwiichenden. 


Hillige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


BEE Grbichaften g 


er Bollmachten 


eingezogen. YBorfäuß erteilt, wenn 
gewũnſcht. Forans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BE Militärfahen "WE Pet ins Ausland. 


m Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutihes Koniular- und Nehtsburean: 
3.8. Ronfulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntass offen von 


Die täglihe Poft der Monarchen. 


Eine auzländifche Zeitfchrift, melche 
fih in ihren Spalten mit Vorliebe mit 
dem Thun und Treiben der gefrönten 
Häupter befchäftigt, gibt in ihrer Ied- 
ten Nummer Aufjchluß darüber, mie 
viele Briefe und Zeitungen täglich 
einige, Monarchen erhalten. An erfter 
Stelle fteht der PBapft, welcher täglich 
20,= biß 22,000 Briefe und Journale 
zugefandt erhält. 3 ift ja natürlich, 
daß nur ber allerfleinfle Theil des Ein- 
laufe dem heiligen Vater vor Augen 
fommt, ber andere Theil gelangt in die 
Kanzlei, wo er von den 35 Schreibern 
! und Sefretären geöffnet, gelefen und 
geordnet wird. Nad dem Bapite wird 
Präfident MeRinleg am meilten vom 
Briefträger aufgefudt. Das amerifa- 
niſche Staatäoberhaupt empfängt täg- 
| Iich 1400 Briefe.und 3=’bis 4000 Zei- 
tungen, Zeitfchriften und Bücher. Die 
450 Millionen Unteridanen König 

Edwards ſenden ihrem Könige täglich 

1000 Briefe und 2- bis 3000 Zeitun⸗ 

gen. Der Kaiſer von Rußland wird 

mit 650 Briefen täglich bedacht, der 

König von Italien mit 500 und die 

Königin Wilhelmina von Holland enb- 

lih empfängt und lieft jelbft täglich 

109 Bis 150 Briefe. So erzählt die 

Zeitjchrift, ber wir die Verantwortlich- 

feit für die Richtigkeit ihrer Ziffern 

überlaffen müffen. 


— Galant. — „So, der Doktor ift 
fo galant?” — Sräulein (mit tleinem 
Munde): „Er hat auf mein Rezept ge- 
fchrieben: "Ale zwei Stunden einen 
Kinderlöffel zu nehmen’!“ 


— Wie oft, wenn Du ein Unrecht 


willſt den, t Dir das 
und — ——— — N 


leife M . 
Ba af — wohl ran 


© bis 13 


sen 


BAT STOR?, 
Kajüte und Zwiidhended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd Doppelihraubens Dampfern. 
Tidet» Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
Geldfendungen Durch Deutihe Reichspoſt. 
Pat ind Ausland, iremded Gel» ges und vers 
tauft, Wechiel, Kreditbriefe, Habeltrausfers, 
— Spezialität — 


BER Erbichaiten 


follektirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorſchuß bemilligt. 


BE Bollmakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Gedfinet bis Ubends 6; Sonntags 9-12 —— ? 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


GELDA 
Billige Fahrpreiſe 
nach und von Europa. 
Wm. KUHLMANN, 
2ll CLEVELAND AVE., 


— * T Ede North Une. 
u sis 





} 


— 


auen sie 9 
Aug 


ü Ey 
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CTeſegcuphiſche Depeſchen. 


Meliefert von der *Associated Press.“) 


Sulaud. 


Mit gebrochenem Genuick. 
Milwaukee, 10. Mai. Als Delega 
zur „BIN Poſters' Convention“ weilte 
ein Mann in Milwaukee, der mit ge— 


brochenem Genick vergnügt in die Welt 
ſchaut und ſich des Lebens freut, ſo 


gut, wie der gefundeſte Mann. S. W. 
Gates iſt ſein Name, und er ſtammt 
aus Beloit. Am 15. September v. J. 
hatte er das Unglück, von einem ſchwer 
beladenenWagen zu ſtürzen und ſich da⸗— 
bei zwei Halswirbelknochen zu brechen. 
Der gewöhnliche Sterbliche pflegt bei 
ſolchen Fällen in's Gras zu beißen. 
Nicht ſo Herr Gates. Die Aerzte in 
Elgin, Ill. wo der Unfall ſich ereig— 
nete, konnten zwar den Patienten nicht 
wieder zuſammenflicken. Aber in Chi— 
cago ſtellten intelligente Aerzte den 
Mann ſo weit wieder her, daß er ſeinen 
Geſchäften nochgehen konnte mit der 
einzigen Ausnahme, daß er den Kopf 
nicht recht heben kann; ſo vergnügt, wie 
andere Sterbliche, iſt er aquch. Der Fall 
ſteht einzig in ſeiner Art da, und die 
„Bill Poſters' Aſſociation“ hätte in ei— 
gener Weiſe für ſich Reklame gemacht, 
wenn ſie Herrn Gates zu ihrem Prä— 
ſidenten gemacht hätte. Daß ſie es 
nicht that, war nur der Beſcheidenheit 
des Mannes mit dem gebrochenen Ge— 
nick zuzuſchreiben. 
Wüuthet auch im Gefängniß. 


Wichita, Kans., 10. Mai. Bei einem 
Verſuch, ſich ihre Freiheit zu verſchaf— 
fen, hat Mrs. Carrie Nation den 
Schließer des Gefängniſſes zu Sedg— 
wick, Kans., der ſie hindern wollte, die 
Thüren zum Wohnungstheil zu errei— 
chen, gebiſſen und unbarmherzig durch— 
geprügelt. Schließlich wurde ſie mit 
Hilfe von zwei Gefangenen wieder in 
ihre Zelle gebracht. Die Mitglieder der 
„Womans' Chriſtian Temperance 
Union“ in Wichita treffen Vorkehrun— 
gen, Frau Nation vom Gericht für irr— 
ſinnig erklären zu laſſen. 

Die Stadlverwaltungs-Reformer. 

Rocheſter, N. Y., 10. Mai. Die „Na— 
tional Municipal League“ hat folgende 
Beamte für das laufende Jahr ge— 
wählt: Präſident, James C. Carter, 
New York; fünf Vize-Präſidenten, da— 
runter Thomas N. Strong, von Port— 
land, Ore, und Edmund J. James, 
von Chicago; Sekretär, Elinton 
Rogers Woodruff, Philadelphia; 
Schatzmeiſier, George Burnham, J., 
Philadelphia; Mitglieder des Exekutiv— 
Komites: Charles J. Bonaparte, Bal— 
timore; George W. Ochs, Chattanooga; 
Harry Garfield, Cleveland; und John 
U. Butler, Milmaufee. 

Schlimme Lokomotiven⸗Erploſion. 


Huntington, Pa., 10. Mai. Der 


Dampfkeſſel einer Güterzug-Lokomo- 


tive auf der Huntingtone & Broad- 
Zop-Bahn erplodirte heute früh zu 
Mount Dallas, wobei 4 Mitglieder des 
Zugperfonals getödtet. wurden, näms 
ih: der Lokomotivführer A. S. 
Berkſtreſſer, der Kondukteur Charles 
Hollingshead, John Richie und der 
Heizer Thomas Edwards. Alle dieſe 
hinterlaſſen Familien. Die Leichen 
von Berkſtreſſer und 
wurden 400 Yards weit über den Fluß 
geſchleudert. 
Zur „groſzen Armece““. 

Kenoſha, Wis. 10. Mai. Bernard 
Schloeder, einer der beſtbekannten 
Ueberlebenden des Bürgerkrieges, ſtarb 
im Alter von 65 Jahren. Derſelbe war 
Mitglied des 9. Wisconſiner Freiwilli— 
genregiments. Die Leiche wird Sams— 
tag Nachmittag von der „Grand Army“ 
beexdiot mecden. 

Sütet Eure Zunge! 

Detroit, Micd., 10, Mat. Chriftine 
Meintofh hatte ten Sciffseigenthii- 
mer W. 3. Breton bier verklagt, weil 
er, während fie auf einem feinerSchiffe, 
dem von ihm felbft geführten Dampfer 
„Pieafure“, fuhr, unfchöne Bemerfun- 
cen über ihre Erfcheinung gemacht 
hatte. Die Jury Tpradh ihr $2000 zu. 

— — se ü ——— 
Ausland. 
Zeitung befhinanahmt. 

Dublin, Irland, 10. Mai. William 
D’Brien’s Blatt „Ihe Iriſh People“ 
wurde bon ber Polizei befhlagnahmt, 
welche in das Lokal und auch in alle 
Zeitungsverfäufer = Bläbe drang und 
fämmilihe Eremplare der laufenden 
Ausgabe konfiszirte. Veranlaßt wurde 
diefer Schritt wahrſcheinlich durch eine 
biſſige Auslaſſung über König Ed» 
ward, worin derſelbe ein „kahlköpfiger 
alter Wüſtling“ genannt wird, und 
mehrere Geſchichtchen aus des Königs 
Leben als Prinz von Wales aufgerührt 
werden. J 

Die Angelegenheit wird im Parla- 
ment zur Sprache kommen, und man 
erwartet eine erregte Debatte. 


82.00 via Chicago & Alton. 
Bon Chicago und Noliet bis VBloomings 
ton und zurüd, Samftag, 18. Mai. Spredt 
vor, telephonirt oder jhhreibt an die Chicago 
& Alton City Tidet Office, 101 Adams Str., 
‚Marquetie- Building; Telephen: Gentral' 
wegen Einzelheiten...  10,.1,16,17,18ms 


CMaYs t ‘ 


Hollingshead | 


Das ift 
der Kautaback 
we welcher auch 
$ gewilfenhaft 
N und reell 
> fabrizirt wird. 


Keine Prämien! 


„WBetmore’d Beh‘ 
berfauft ih wegen feiner Güte 
und Qualität. 


Wird ausfließlich fabrigirt 
von der 


UN M.C.WetmoreTobarcoGa. 
i Et. Lonid, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerika. 


0 ag 


| Der ruffiihe Pump in Franfreid,. 
Paris, 10. Mai. Das Abkommen 
betreffs der franzöfifchen Anleihe an 
' Rußland ift endgiltig unterzeichnet 
| worden. Die Anleihe beläuft fich 
; zwar nicht auf 500 Millionen, aber 
doch auf 425 Millionen Franken, und 
wird von der Bank von Frankreich, den 
„Credit Lyonaiſe,“ den Rothſchilds und 
anderen franzöſiſchen Bankhäuſern ga— 
rantirt. Dieſe halten die ganze An— 
leihe in Reſerve, und die neuen Obli— 
gationen werden noch für einige Zeit 
nicht in den Markt gebracht werden. 
Der allgemeine Preisſturz an der 
Börſe, ſobald es bekannt wurde, daß 
die Anleihe zuſtandegekommen ſei, deu— 
tet darauf hin, daß dieſelbe nicht popu— 
lär iſt. Die Feinde der Regierung 
ſagen, Frankreich müſſe theuer für die 
diamantene Schnupftabaksdoſe zahlen, 
welche der Zar dem franzöſiſchen Aus— 
land-Miniſter Delcaſſé während deſſen 
Rkürzlichen Beſuches in St. Petersburg 
verehrt hatte. 
Stiftung für eine Muſitbibliothet. 
| Leipzig, 10. Mai. Der verftorbene 
| Dr. Mbraham, melcher Eigenthümer 
| bes ©. 7. Beters’fchen Mufitalien-Ge- 
ſchäftes war, hat 400,000 Mt. für die 
| Errichtung einer Mufif-Bibliothek Hins 
| terlaffen. 
| Großes Defizit im Anzug! 
Berlin, 10. Mai. In der Budget: 
Kommifjion des NReichstages geitand 
der Reichs = Schabjekretär v. Thiel: 
mann zu, daß im nächiten Rechnungs= 


| 


jahr ein Defizit in Höhe von 70 bi3 80 
Millionen Mark vorhanden fein werde, 


Telegrapfifche Kolizen. 
Inlaud. 


— In Boſton wurde der große Gra— 
nit-Doppelbau No.523 und 525 Waſh⸗ 
ington Str. durch eine Feuersbrunſt 
ſchwer beſchädigt. Man ſpricht von 
5100,000 erluit. 

— Edmin 9. Conger, der bisherige 
amerifanifche Gefandte in Beling, tft in 
der Bundes = Hauptftadt eingetroffen. 
Er Sprach im Staatsamt vor, ohne je= 
doch offizielle Angelegenheiten zu erledi= 
gen. i 

— Einer nexerlichen Zufammenftel- 
Yung de3 Indianer =» Bureaus zufolge 
beträgt die Zahl der indianifchen Kin- 
der, melche gegenwärtig Regierungs- 
Tchulen befucgen, 25,868. Sie ijt jomit 

| größer, als fie in den leßten zehn Jah— 
rer je gemwejen ipat. 

— im Goodfell = Objervatorium zu 
Northfield, Minn., traf eine Depeche 

| ein, melche befagt, daß binnen furzer 
Zeit am nördlichen Himmel ein neuer 
Komet fihtbar fein werde. Derfelbe 
wurde an 3. Mai in Kapjtadt, Güd- 
I afrita, beobachtet und hat einen gut 
entwideltenfern, foiwie einen etwa zwei 
| Grade langen Schweif. 

— Ein Direftor der „American 
Waltham Watch Co.“ in Bofton er= 
! flärte, daß feine Gefellfehaft den Leu: 
ten, imelche einen Uhren-„Iruft” grün 
ben mollen, mitgetheilt bat, daß bie 
Waltbam Eo. einer folchen Vereinigung 
nicht beitreten wird. Da andere Uhren: 
oefellichaften Ddenfelben Standpunkt 
einnehmen, fo ift e8 vorläufig mit der 
Bildung eines „Irufts“ nichts. 

— Mährend geftern Präfident Me- 
Kinley im GSoldatenheim zu Santa 
Monica, bei 208 Angeles, Cal, eine 
Rede hielt, machte fich auch ein Tafchen- 
dieb zu jchaffen und erleichterte zmei 
| Mitalievder der Gelellichaft, Sekretär 

Wilfon und Oberft U. Moor, um ihre 
| Börfen. Der Dieb wurde jpäter ver- 
| haftet. Man fand verfchievene Geld- 
| beutel, darunter auch den bon Gefretär 
| Wilfon mit $175 Inhalt, in feinem Be- 
| fibe. Der Verhaftete ift der Volizei als 
| ein berüchtigterTafchenmarder befannt. 
| — 63 hat fih berauggeftellt, daß R. 
IN. Bollot, der gewejene Präfident der 

„Cuyahoga Savbings Banking Co.“, 
Clebeland, welcher ſich in Seatile, 
Waſh. entleibte, Lebensverſicherungs⸗ 
—— im Betrage bon $65,000, die 

zuqunften feiner Familie außgejtelt 
find, binterlaffen hat. Die Policen ver= 
theilen fich auf vier Geſellſchaften, und 
jede ift entmeber ohne die Gelbjtmord- 
Haufel oder enthält eine folche, die je- 
doch zimei Rahre nach der Ausftellung 
der Police ihre Giltigfeit verliert. 

— Großes Auffehen erregte in 
Sprinafield, IU., der Gelbitmorb bon 
Fred. ©. Smith in einem Hotel. Er 
hatte dag Zimmer jeit zwei Tagen nicht 
perlaflen und hatte in biefer Zeit auch 
feine Nahrung zu fich genommen. Wäh- 
rend de Nachmittags hatte der Elerf 
eine Unterredung mit ihm, und gerade, 
als derfelbe da8 Zimmer verlaffen 
hatte, fiel ein Schuß. AlS man herbei- 
eilte, fand man Smith mit burchjchoffe- 
nem Kopf. In einem, an feinen Vater 
gerichteten Brief, fagt Smith, daß Jrr- 
finn ihn zu ber That veranlaßte. 

— Der Buitbes = Indianer = Agent 
auf ver Leach = Lake = Refervation in 
Minnefota, Kapt. W. A. Mercer, und 


j 


| des Preifes, ber ihnen Fiir ihr. 


=, we 
2 


zahlt murbe, fowie megen bes ⸗ 

rechtlichen Schlagens großer Mengen 

noch nicht abgeſtorbenen Holzes durch 

Weiße und wegen des Baues eines 

neuen Dammes ſehr aufgeregt ſind, ſo⸗ 

daß Ruheſtörungen befürchtet werden. 
Ausland. 

— Der Kapitän des, in Kingſton, 
Jamaica, angekommenen britiſchen 
Dampfers „Louiſiana“ übergab den 
dortigen Behörden 9 Heizer und Koh— 
lenzieher, welche auf offener See die Ar— 
beit verweigert hatten. 

— Der „Frankfurter Zeitung“ zu— 
folge hat Finland bei Pariſer Banken, 
der Deutſchen Bank, der Dresdener 
Bank und anderen namhaften Bank— 
inſtituten eine Eiſenbahn-Anleihe im 
Betrage von 25 Millionen Mark aufge— 
nommen. 

— Nach dem diesjährigen Zenſus 
haben England und Wales zuſammen 
32,525,716 Einwohner oder 3,523,191 
mehr, als im Jahre 1891. Es iſt dies 
eine Zunahme um 12.15 Prozent. Von 
1881 bis 1891 betrug die Zunahme 
11.65 Prozent. 14 Grafſchaften zei— 
gen übrigens eine Abnahme. 

— Der ruſſiſche Miniſter des öffent— 

lichen Unterrichts, General Wan— 
nowski, hat mit ſeinem Beſuche der 
Univerſitätsſtädte begonnen und iſt in 
Moskau angekommen. Er wurde von 
den Studenten freundlich empfangen. 
In einer Anſprache an dieſelben er— 
klärte er, ſie ſeien die Hoffnung des 
Landes, und empfahl ihnen, ihre Stu— 
dien wieder aufzunehmen. 

— Der deutſche Reichskanzler Bü— 
low und der Reichstagspräſident Balle— 
ſtrem hielten eine Konferenz wegen der, 
dem Reichstage noch vorliegenden Ge— 
ſchäfte ab. Im Hinblick auf die wich— 
tigen Vorlagen, mit welchen ſich der 
Reichstag zu befafjen hat, wird ber- 
jelbe Mitte Mat oder Anfang Juni nur 
vertagt und nicht gejchlofjen merden. 
Zahlreiche Mitglieder jehnen fich nach 
einer längeren Ruhepaufe. 

—- Der, jehon erwähnten, Eröffnung 
des eriten auftralifchen Bundesqemerbe- 
amtes in Melbourne durch den briti- 
Ihen Ihronfolger, wohnten etwa 12= 
000 Menfchen dei. Mit der Verlefung 
einer Slüdmwunfch-Depefche von König 
Edward erreichte die Begeifterung ihren 
Höhepurft. Mit der Vereidigung der 
Mitglieder, der Ablingung des Liedes: 
„(od save the king” und Trompes 
tengejchmetter jchloß der Aft. 

— Die Berliner „PBoft“ meldet, daß 
Kaifer Nikolaus den Erlaß, nach mel- 
chem jämmtliches für die rufliichen 
Krieasfchiffe nöthige Material in Ruß» 
land hergeftellt werden muß, beftätigt 
bat, und fügt hinzu: „Diefer Schritt 
jteht im Einklang mit Rußlands ſeit 
Jahren befolgter Zollpolitif, alle Wac= 
ren eined Nachbarftaates, bei denen e3 
irgend angeht, auszufchließen und zu: 
gleich aber für feine eigenen Produfte 
bolle Handeläfreiheit zu verlangen.” 

— Aus Quremburg wird gemeldet: 
E3 ift eine Berfammlung der Gläubi- 
ger ber Differdinger Stahlwerfe und 
der Dasınenbaum = Kohlengrube, die in 
finanzielle Schwierigkeiten gerathen ift, 
auf den 24. Juni einberufen worden, 
um megen eined Vergleichs und ber bor= 
geichlagenen Reorganifation des Syn- 
difats zu beraihen. Der formelle Un- 
trag auf einen Vergleich wurde am lek- 
ten Suamftag beim Handel3-Gericht ge- 
ftellt, und am Montag wurden bereits 
drei Sequefter ernannt. 


— Der britiſche Schatzkanzler Hicks— 
Beach erklärte bei der Beſprechung der 
königlichen Zivilliſte im Unterhaus, der 
König beſitze kein Privatvermögen, eine 
Thatſache, die nicht weit genug bekannt 
werden könne. Er ſei deshalb von den 
Einkünften des Herzogthums Lancaſter 
und den Bewilligungen desParlaments 
abhängig. Wie der Schatzkanzler noch 
anführte, hat der König eine weitere 
Unterſuchung der Geſchäftsführung des 
königlichen Haushalts angeordnet, um 
jedem Mißbrauch und aller Verſchleu— 
derung vorzubeugen. 


— Königin Wilhelmine von Hol— 
land und ihr Prinzgemahl ſind in 
Schwerin, Mecklenburg, eingetroffen, 
wo ſie von der Bevölkerung enthuſia— 
ſtiſch begrüßt wurden. An vielen Häu— 
ſern flatterte die niederländiſche Fahne. 
Mitglieder der großherzoglichen Fami— 
lie nahmen den königlichen Beſuch am 
Bahnhof in Empfang, und die Geſell— 
ſchaft begab ſich dann durch die ge— 
ſchmückten Straßen nach der Stadt— 
halle, wo der Bürgermeiſter eine Will— 
kommrede hielt, auf welche Prinz Hein- 
rich kurz erwiderte. Die, vor dem 
Schloſſe aufgeſtellte Kavallerie -Es— 
korte überritt zwei holländiſche Jour— 
naliſten, von denen einer gefährlich ver— 
letzt wurde. 

Dampfernadhrichten. 
Ungelonmen. 


New Vork: Bennfplvania und Deutihland von 


Samburg. 
Halijaz, NR. S.: Eorean, von Glasgow nah Phi: 


ladelphia. 

Neapel: Aller, von New York ne* Genua. 

St. Michaels, Azoren: Liguria, don New York 
nah Genua. 
Sonthampton: Zeeland, von Neo York nah Ants 
iwerpen. 

Hamburg: Columbia und Patricia von New Vork. 

Abgegangen. 

New York: Werra nah Neapel u. ſ. w.: Belgra—⸗ 
via nah Genua u. f. w.; Großer Kurfürft nach Bre— 
men. 


Hämorrhoiden 
geheilt. 


Edward Dunellen, Wiltesbarre, 
Ba.: „Sieben Jahre lang war id) 
faum einen enblid frei_von 
der jehredlichen Kiual der; denden 

ämorrhoiden. 

j — Operation würde 
a r, eine on wir: 
vielleicht helfen. Eine 50c- 


der Spezial = Agent Yarr find ange- . 


miejen morben, nach) der „White Earth- 
Refervation“ zu gehen, um bie Chippe- 


iva = Indianer zu berußigen, bie wegen ! K( 


— —— — 
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Heſchäſtskundiger Seelenfirte 


Rev. 5. U. Harris aus Mil- 
burn, J1., vom Amte 
juspendirt. 


Gründete ; a la Spibkeder eine 
„Saudbant‘‘, Dienarürliid in 
die Brüche ging. 

Wünfdt jegt den Schauplat, jeiner Wirtfam 
keit nad Dwight, IU., zu verlegen. 

Rev. ©. U. Harris, früher ein hie- 
figer Anwalt und Mitglied der hiefigen 
Börfe, der aber zur otteägelahrtheit 
umfattel!e und jeit mehreren Jahren 
der Seelenhirte der Congregational- 
iften-Gemeinde in Milburn, SU,, mar, 
ift nicht nur auf da Geelenheit feiner 
Scäflein, fondern aud) auf deren irdi- 
fches Wohl bedacht gemefen. Sich felbft 
hat der gute Mann Mmohl nicht ver- 
geffen, denn feine Gemeindemitglieder 
behaupten, dab ihnen das Erperiment 
dee Braven, der Religion und 
Gefhäft in Einklang bringen mollte, 
$100,000 foftete. Die höchjt merfmür- 
dDige Gefchichte vom Schalten und Wal- 
ten des Geiftlihen fam geftern an’s 
Tageslicht, nachdem der Seelforger, 
dem der Boden in Milburn zu heiß 
unter den Füßen geworden, das Gefudh 


an die Gemeinde ftellte, ihm eine Ems | 
pfehlung zu geben, damit er fi um | 


eine Anjtelung an einer Gemeinde in 
Divight, ZU., mit Ausficht auf Erfolg 
bewerben könne. Diejes Gejud) wurde 
nicht nur fchroff abgelehnt, fondern die 
Gemeinde verlangte bon dem Betenten 
die Rüdzaylung der ihm anvertrauten 
Gelber. 

Rev. Harris jehte, furz nachdem er 
fein Umt in Mildurn angetreten hatte, 
feine Gemeindemitglieder in Kenntniß, 
daß er zu ihrem Wohl und Beten eine 


Bank gründen werde und garantirte.ge= | 


dem, der Gelder einzahle, 9 bi3 10 Pro- 
zent Zinfen, fomwie nach 84 Jahren bie 
Rüczahlung des doppelten Betrages 
ber eingezahlten Summe. Die biederen 
Reutchen, die nie eimad von Dachauers 
Banken gehört hatten, waren Yeuer 
und Slamme für da8 Unternehmen, 
melches den volltönenden Namen „Har= 
ris Propvident Sapingd Fund Coms 
pany“ erhielt, und beeilten fih, ihre ir= 
difchen Baargüter hinzufchleppen. Ei— 
nige der geringeren Einlagen berzinfie 
Rev. Harris auch anfänglich wirklich) 
mit 9 Prozent, doch fpäter hörten die 
Zinfenzahlungen gänzlid auf, ja bie 
Depoſitoren konnten ſchließlich ihre 
Einlagen nicht zurückerhalten. Da er— 
hob ſich nun Jammer und Wehklagen, 
denn einige Depoſitoren hatten zwar 
Quittung über die Einlagen, andere 
als Sicherheit Bonds des Town Gil— 
man, eine größere Anzahl aber weder 
Quittungen noch Sicherheit erhalten, 
ſondern ſich mit dem Worte ihres See— 
lenhirten begnügt. Rev. Harris ſoll 
auf dieſe Weiſe im Laufe mehrerer 
Jahre $100,000, nach anderem Bericht 
$150,009; feinen Angaben gemäß gar 
$250,000 erhalten haben. Bon diejen 
Einlagen wurde nur ein Bruchtheil den 
Depofitoren zurüdgezahlt. Ein gemiffer 
Kohn MeCready fol allerdings feine 
Einlage in Höhe von $4000 und 9 
Prozent Zinfen zurüderhalten haben, 
die Mehrzahl aber verlor Alles. Unter 
den Desofitoren befinden fi außer 
George Dodge, D. G. Minto, %. 3. 
hite, Kohn Bonner, James Bonner, 
Dr. Iylor, Robert Stang, Alfred 
Spafford, Hattie Richards, Frl. Me- 
Eready und Herrn Kerr eine Anzahl 
armer Schluder und Wittmen, weiche 
die Erfparniffe langer Nahre, die 
Frucht jchwerer Arbeit und großer 
Entbehrungen, einbüßten. Als die Ge- 
meinde zur Heberzeugung gelangte, daß 
Etwas faul im Staate Dänemark Sei, 
verlangten die Kirchenälteften Rechen- 
fchaft von dem Geiftlichen, und als fich 
ber Leßtere nicht rechtfertigen fonnte, 
wurde er auf die Dauer von fechd Mo- 
naten vom Amte fuspendirt. Am 25. 
April fand eine Maflenvderfammlung 
der Intereffenten ftatt, zu ber Reb. 
Harris, der fich inzwifchen nah Diight, 
SU., begeben hatte, vorgeladen war. Er 
erichten, bemühte ich aber wiederum 
vergeblich, fich zu rechtfertigen und es 
fcheint, als ob feine Jämmtlichen Gläus 
biger das Nachjehen haben werden. 
— 19:9 — — 
Raubüberfälle, 


Vorgeftern Abend wurde an der 
Mood Str., nahe dem Gerüft der Me- 
tropolitan Hochbahn, das Nr. 88 Cen- 
ter Une. mohnhafte Frl. Capitola Sill3 
bon einemWegelagerer angefallen,durdh 
Schläge betäubt und ausgeplündert. 
Die Angefallene wurde von dem Räu= 
ber unter da3 VBahngerüjt gezerrt und 
blieb dort wohl zwei Stunden lang be= 
wußtlos liegen, ehe fie wieder zu ſich 
fam. 

Geftern Abend wurde, muthmaßlic 
bon demfelben Strold, deifen Opfer 
Frl. Sills geworden, Frau Amanda 
Keller, Nr. 34 Wood Str., ganz in der 
Nähe ihrer Wohnung angefallen und 
ihrer Baarfchaft, Jomie eines Ringes 
und ihres goldenen Kneifer3 beraubt. 

— — — — 


Kurz und Neu, 


* Die Gebrüder Farwell von bier 
haben diefer Tage an ein Ghnbilat, 
welches Präfident Littlefield von der 
American National Bank in Auftin 
vertritt, 283,392 Ader von den Weide: 
ländereien verfauft, die ihnen ber 
Staat Tera3 für den Bau de3 Staat3- 
Kapitols überlaffen hat. Derfkaufpreis 
Toll zwifchen $500,000 und $1,000,000 
betragen haben. 

* Im Nachlafjenichafts = Gericht ift 
jet das Teftament der Frau Maria 
©. Scammon eröffnet und beftätigt 
worden. Darin wird unter Anderem 
dem Kunft - Inftitut ein werthvolles 
Grundftüd an 59. Str. und Monroe 
Avenue vermacht, mit der Beftimmung, 
daß diefes verfauft und aus den Zin= 
‚fen des Erlöfes bie 
chen Vortragäferie beftritten 


ö— —— — —— — — — 
—— — — — — ⸗— 
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Grosse Bargains 


bei unferem 


Feuer"Verkauf 


Sn kurzer Zeit wird unfer großer Feuer-Verfauf der Vergangenheit angehören. 


srühjahrs- und Sommer:Wanren 


übrig, beftehend aus 


Wir haben ein großes: Lager von 


J 


Männer-Auzügen, Röden und Weiten, einzelnen Röden nnd einzelnen Hofen für Männer. 
Knaben-Anzügen, Röden und Wejten und einzelnen Röden für Knaben. 


Eine volle Auswahl in Kinder-Kleidern, HSüten, Kappen, Ausitattungswaaren und Schuhen 
Da unfere Zeit, um mit diefen Wacaren aufzjuräumen, befhränft ift, jo haben wir die Preije wiederum an jedem 


Knaben=Kniehofen, werth 
50c, jekt 


10€ 


einzelnen Artikel herabgejstt. 


Männer = Arbeitshofen, 
ee 50 


Kinder = Anzüge, leicht befhmust 
wth. von 1.50 bis 3.00, zu 75e 950 


Große Bargains in Konſirmations-Anzügen. 


Vollftändige Männer - 
werth von 5.00 bis 7.50 — 


Knaben und Kinder-Slappen, 


mwerth 25c und 50c — ge 


Knaben = Schuhe, garantirt 


Anzüge — etwas beichmusgt — 


ganz folides Leder — 


AN 


E 


2,95 


Balbriggan Männer = 
werth l5c — 


Soden — 


— 


al: 


$ Größen bis zu 23 — zu 95e und 1. 


9) 
t Größen 3 bi3 53 — zu 1.29 und 1.49 | 


Veine Männer = Anzüge — leicht befhmust — Größen: 
35, 36, 37 und 38 — werth von w 
10.00 Bis 12.50, nur . . . . 


95 


Arbeits = Hemden für Männer 
— werth 50e — 


2 werth das 


Doppelte. 


mental, 


1006-1008 Milwaukee Avenue, Ecke Wood Str. 


Herzensbrecher in Saft. 


Der 6ojährige Scott R. Wellington ſchlägt 
erfolgreich Breſche in die Herzen und 
Börſen von 2s oder 30 heiraths⸗ 
luſtigen Wittwen. 


Der 60-jährige Scott R. Wellington, 
ift feinen eigenen Angaben gemäß, iroß 
feiner grauen Haare ein unmiderjtieh- 
licher Herzensbrecher. Als er gejtern im 
Sherman Houfe verhaftet wurde, er- 
Härte er den Häfchern mit ftolzer Be— 


| friedigung und fichtliherGenugthuung, 


daß ihm feine Epastochter miderjtehen 
fönne. Er Hat fich während der legien 
Wochen mit 25 big 30 hiefigen Vertres 
terinnen des fchönen Gejchlechts, zumeift 
liebebebürftigen Wittibs, verlobt und 
biefelden um Schmudfadhen im Werthe 
bon $2000 begaunert. Ein großer 
Theil des Gefchmeidg war von ihm 
verfeßt worden, denn in feinem Rod 
futter verbergen wurde ein ganzesBün- 
del Pfandieeine vorgefunden. Er felbit 
aber trug Ringe, Uhren, Diamant 
inöpfe und andere Schmudartifel im 
Werthe von $1000 an feiner Perfon. 

Frau Gertrude Davies von Nr.4508 
Champlain Xoe. ermwirkte feine Berhaf- 
tung, nachdem fie ermittelt hatte, daß 
er nicht her reiche Pflanzer aus dem 
fonnigen Süben jei, al3 welchen er fich 
ihr gegenüber aufgefpielt Hatte, und 
nachdem fie erfahren hatte, daß er auch 
mit dem Herzen der Frau H.M. Kurbs, 
die mit ihr im felben Haufe wohnt, ein 
frevle3 Spiel getrieben hatte. 

„Es ift meine Schönheit und ber 
Zauber meiner Perfönlichkeit, die mir 
verhängnißvoll wurden,“ erklärte Wel- 
Iington dem Detektive Thompfon. ch 
bezaubere einfach die Weiber und kann 
doch nichts dafür, daß ich ein fo unmis 
derftehlicher Schwerenöther bin. 

Er foll, wie die Bolizei behauptet, eine 
Zeitungsanzeige erlaffen haben, laut 


| melcher er eine Haushälterin Juchte. E3 


KRoften einer jährli- 


aingen Dutende bon Wittmen und 
Jungfrauen auf denLeim, denen gegen- 
über er fich als ein reicher Pflanzer aus 
dem Süden auffpielte, dem fürzlich 
feine Frau geftorben fei. Nach kurzer 
Zeit hatte er ich mit fämmtlichen Be- 
merberinnen verlobt und fie um ihre 
Schmudfahen begaumert, die er fich zu 
verfchaffen mußte, indem er feinen 
Bräuten erflärte, die Diamanten auf 
geſchmackvollere Weiſe faſſen zu laſſen. 
Wellington aibt an, während des Bür- 
aerkrieges Marineoffizier gemwefen zu 
fein. Er mohnte feit mehreren Jahren 
in Chicago. 


Die ftreitbare Kirche. 


Zur Abwehr der zubringlicien Bur- 
fchen, melche auf ber Straße und in 
Straßenbahnmwagen Frauen und Mäb- 
hen beläftigen, wollen Charles Atkin— 
fon und Walter William von ber 
„Shriftian Endeavor Society" aus 
bandfeften Mitgliebern biejer Vers 
einigung eine Liga organifiren. Der 
Plan der Gründer geht dahin, bon den 
Mitgliedern: an den fraglichen Efeln 
fummarifch Juftiz üben zu laffen, mo 
immer und mann immer diefelben „bei 
der Arbeit“ betroffen werben. 


— —— — 
Leidet an religiöſem Wahnſiun. 


Marie Erickſon, ein von Frau Faſſo, 
wohnhaft Nr. 20 Cheſtnut Str., be⸗ 
ſchaftigtes Dienſtmädchen, wurde ge⸗ 
ſtern, als ſie einer von dem Evange⸗ 
liften Seth Rees in der methodiſtiſch⸗ 
Ristopalen Metropolitan⸗Kirche an 
—5 un Ada Straße veranſtalteten 

gs⸗Andacht beiwohnte, irrſin⸗ 
verfiel in Raſerei und mußte in 
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ai genommen werden Sie wird warde in 


Neue Behörde. 


Mayor Harriſon wurde heute in 
Kenntniß geſetzt, daß Gouverneur Ya— 
tes die Bill, durch welche die Behörde 
für lokale Verbeſſerungen geſchaffen 
wird, unterzeichnet hat. Das bedeutet, 
daß dem Stadtrath nächſten Montag 
Namen von vier Herren zur Ernen— 
nung für Mitglieder der neuen Behörde 
vorgeſchlagen werden ſollen. Superin— 
tendent John A. May vom Spezial— 
ſteuer-Bureau wird das fünfte Mit— 
glied der Behörde ſein. Es wird er— 
wartet, daß durch die neue Behörde 
der eingeriſſenen Günſtlingswirthſchaft 
ein Ende gemacht werden wird. Die 
Geſchäftsräume der neuen Behörde 
werden ſich in der Stadthalle befinden. 
Es verlautet, daß der Alderman Ju— 
lius Goldzier Vorſitzer der Behörde 
werden wird. Als Kandidaten für 
Mitglieder derſelben wurde unter An— 
deren Auſtin O. Sexton, Wm. H. Ar— 
thur, B. F. Roger, Henry A. Knott 
und George Birkhoff genannt. Man 
erwartet beſtimmt, daß zwei Mitglieder 
der Behörde Grundeigenthumshändler 
ſein werden. Die Reorganiſation des 
Departements wird ſtattfinden, ſobald 
die Ernennungen erfolgt ſind. 

— — — 
Aus dem Scheidungsgericht. 


Vom Kreisgericht iſt geſtern Herrn 
Arthur M. Tree, dem Sohne des Ex— 
Richters Lambert Tree, die Scheidung 
von ſeiner Gattin Ethel, geb. Field, be— 
willigt worden. Als Scheidungsgrund 
war vom Kläger Verlaſſung angegeben 
worden. Die Obhut des einzigen Kin— 
des, welches der Ehe entſproſſen iſt, 
eines Ziährigen Knaben, wurde dem 
Vater zuerkannt, doch iſt es der Mut— 
ter geſtattet, den Kleinen zu beſuchen 
und Beſuche deſſelben zu empfangen. 

Unter den gejtern eingereichten Schei= 
dungsgefuchen befindet fi au ein 
bon dem beliebten Operetten-Somifer 
Frank Moulan ſtammendes. Derfelbe 
gibt an, ſeine Gattin hätte ihm nicht 
aus New York nah Chicago folgen 
mollen und habe fich feit der Trennung 
bollitändig von ihm abgefehrt. 

m 
Schul⸗ Einweihung. 


Heute Abend wird die neue Dewey— 
Schule an 54. Str. und Union Ave. 
formell ihrer Beſtimmung übergeben 
werden. U. A. ſtehen Anſprachen von 
Edward MeLaughlin, dem Vorſteher 
der Schule, Schulrathspräſident Har—⸗ 
ris, Schulſuperintendent Cooley, ſowie 
den Schulräthen Keating, Sherwood 
und Frau O'Keeffe auf dem Pro— 
gramm. Das Gemälde von Admiral 
Dewey, welches der Schule geſtiftet 
worden iſt, ſoll bei dieſer Gelegenheit 
enthüllt werden. Das neue Schulhaus 
iſt aus Backſteinen aufgeführt und hat 
$100,000 gefojtet. 

— +9: —— 
Bon einem Hunde gebiffen. 


La 


Bon einem Hunde, der muthmaßlich 
toll gemejen ift, murben geftern Abenb 
zwei Kinder gebiffen, der 12jährige 
Rocco, 186 Pacific Aoe., und Therefa 
Yelicetta, ein fünfjähriges Mädchen, 
dejien Eltern Nr. 72 Bolf Str. moh- 
nen. Ehe der Hund meiteres Unheil 
anzurichten vermochte, wurde er bon 
dem Boliziften Bell erfchofjen. 


* Der Handlungsreiſende J.H. Cohen 
hat geſtern die Verhaftung ſeiner Braut, 
der 18jährigen — en 

* * — ie i 2 Y 


Berfahren niedergefhlagen. 


Gertrud Kingsley, die bon Frau 
George Lud, Nr. 992 N. Leabitt Str., 
angefäuldigt worden mar, "fie am 
DOfterfonntag in ihrer eigenen Woh- 
nung mittels eine Schlaftrunfes be- 
täubt und fie dann um $332 beftohlen 
zu haben, wurde heute wegen gänglichen 
Mangel3 an Beweifen außer Verfols 
gung gejegt. Frau Lud ift die Gattin 
bon George Y. Luc, Chefs der Firma 
Luk & Ranfom, die fih mit der Her- 
fiellung von Briefumfchlägen befaßt. 
Frl. Kingsley war bei iht bon ihrem 
Sohne eingeführt morden, der im 
Boyce⸗Gebãude an der Dearborn Str. 
ein Kundenſchneider-Geſchäft betreibt. 
Frau Luck ſoll ſich ſchon früher öfter 
eingebildet haben, daß man ſie beſtohlen 
hätte, während das in Wirklichkeit nicht 
der Fall war. 

Außer Verfolgung geſetzt wurden 
heute, im Kriminalgericht, auch der 
Ehinefe Lee Sue und feine weiße Gat- 
tin, Mat) Zee, die angeklagt waren, ein 
minderjähriges Mädchen Namens Ma- 
ry Mulligan von Haufe fortgelodt und 
zu unfittlihen Zmweden beherbergt zu 


haben, 
— > — 
Bot nit hHody genug. 


Der befannte Chicagoer Bauftellen« 
händler ©. €. Groß hat bei der fürzlich 
in Paris ftattgefundenen Verfteigerung 
bed Stammfißes der herzoglichen Fa= 
milie QIalleyrand » Sagan mitbieten 
laffen, doch hat fein Agent, da er nicht 
hoch genug ging, den Zufchlag nicht-er= 
halten. Herr Groß fol übrigens, falls 
ihm der Kauf geglüdt wäre, nicht bes 
abfichtigt haben, fi” auf jenem Gute 
häuslich niederzulaffen. Er hätte e8 
einfach wie eine Chicagoer Subbdibifion 
behandelt, d. b. e3 parzellirt und Häu= 
jer darauf gebaut, die er dann auf Ras 
tenzahlungen verfauft haben - würbe. 
Für eine quite Verbindung mit dem 
nur 30 Meilen entfernten Paris hätte 
er durch Anlegung einer eleitrifchen 
Bahn geforgt. Aus diefem ſchönen 
Plane fann nun borderhand: nichts 
werden. Schloß Valencay und Umge— 
bung bleiben bis auf Weiteres im Bes 
fig der Zyamilie Talleyrand. Eine Ne- 
benlinie derfelben hat nämlich das@eld 
zur Bezahlung der Hypothekenſchulden 
aufgebracht. 


Streeter wird grob. 
Kapt. George W. Streeter, der Al⸗ 


leinherrfcher des Diftriftes bes Midi». 


au 


gan Sees”, hat Korporationsanmwalt 
Walter in einem längeren Schreiben 
davor gewarnt, fich fürberhin - irgend- 
wie in bie Angelegenheiten des „Dis 
ftrift3“ zu mijchen und namentlid) ba= 
vor, Mitſchuldiger an Verſchwörungen 
zwecks weiterer Inſurrektion“ im Ge⸗ 
biet von Kapt. Streeter zu erden. 

„Beherzigen Sie dieſe Warnung nicht“ 
— ſo ſchließt das Rundſchreiben, ſo 
bürfen Sie gemärtig fein, daß bie Bür- 
ger des Dijtrifts Sie energiih daran 
erinnern werden, Ihre Nafe in Ahte 
eigenen Angelegenheiten zu fteden. 
Sollten Sie fi unterfangen, fi im 
irgend einer Weife in unfere Angeles 


genheiten einzumifchen, jo werben wie 


Sie bald beim Widel haben. Hohade 
tung3boll etc,” — 


*Der ſtädtiſche Aichmeiſter Quinn hal 
ſeine Inſpektoren angewieſen, gegen 
ben Fruchthändler vorzugehen, 
fi bei dem BVerfauf von Beeren ni 
des vollen Maßes bebient. 
follen die menigften der Ho chi 
in welchen Erdbeeren ete. zum Verlau 
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Der Kampf der Rieſen. 


Im Schlachtengetümmel laſſen ſich 
feine genauen Berichte ſchreiben, be— 


ſonders dann nicht, wenn der Pulver⸗ 


rauch undurchdringlich iſt, und die 
Todten und Verwundeten noch nicht ge— 
zählt werden konnten. Daher liegen 
auch keine gleichlautenden Schilderun— 
gen der großen Schlacht vor, die an 
zwei aufeinander folgenden Tagen an 
der New NYorker Altienbörſe tobte. 
Ueber allen Zweifel feſt ſteht nur die 
Thatſache, daß außerordentlich viel 
Blut gefloſſen, und daß dem blind— 
wüthigen Vordringen der „Bullen“, die 
augenſcheinlich ihren Namen verdie— 
nen, vorläufig Halt geboten worden iſt. 

Da der ſogenannte Corner in North— 
ern Pacific Aktien den unmittelbaren 
Anſtoß zu den denkwürdigen Zuſam— 
menſtößen zwiſchen Bullen und Bären 
bot, fo verlohnt e3 fich wohl, diefesMa- 
nöbver zu befchreiben. Die nördliche 
Pacific - Eifendbahn, welche urfprüng- 
lich, vorwiegend mit deutjchem Gelbe 
„fapitalifirt“ wurde, machte vor eini= 
gen Zahren banferott und mußte „re 
organifirt“ werden. Wie gewöhnlich, 
beitand die Reorganifation vorwiegend 
darin, daß die alten Cigenthümer 
„außgefroren“ wurden, doch blieb im- 
merhin noch ein Theil der Altien in 
den Händen deutfcher Kapitaliften. Im 
nun Lebtere vollends loszuwerden, be= 
Ihloß die jegige Verwaltung der Bahn, 
an deren Spihe der Großgründer Hill 
Steht, die Northern Pacific mit einigen 
anderen Linien zu verjchmelzen und 
neue Schuldjcheine im Beirage bon 
$100,000,000 auf den Markt zu mer- 
fen. Käme diefer Plan zur Ausfüh- 
zung, jo würden die etwanigen Ge- 
mwinnjte der Bahn ausjchließlid Den 
Bondgläubigern zufallen, und die Ak— 
tionäre würden ganz leer ausgehen. Da 
aber LZebtere der Meinung waren, daß 
die -Verfchmelzung nur mit Zuftim:> 
mung bon zmwei Dritteln aller Aktien 
vollzogen werben fünne, jo machten 
fie den Verfuch, den Herrn Hill, hinter 
dem ber Dbergründer Morgan jteht, 
an dem@rmerb der erforderlichen Ziwei- 
dritiel = Mehrheit zu verhindern. So 


Trtlärt e8 fi, daß für Northern Paci- 


fic Aktien, die thatfächlih faum $25 
das Stüc werth find, von Tag zu Tag 
höhere Preife geboten wurden. 

Als das Syndikat, welches die Ver— 
pfänbung der Bahn hintertreiben moll- 
te, endlich dicht am Ziele jtand, trieb 
dad andere Syndikat binnen zwei 


* Stunden den Preis von 170 auf 1000. 


Dadurch wurde e3 allen denjenigen 
Spekulanten, welche im Vertrauen auf 
ein jchnelles Platen der Blaje Liefe- 
tungsfontrafte mit dem erften Shndi- 
fat abgefchloffen hatten, vollitändig 
unmöglich gemacht, die „verkauften“ 
Aktien auch mirklic zu bejchaffen. 
Diefe „Short3“ hatten fich zwar durch 
Käufe an der Londoner Börje gebedt, 
mo die Northern Pacific viel niedriger 
ftanden, aber ehe jene Papiere herüber- 
geijchikt werben fonnten, mußten Die 
„Margins“ bezahlt werben, d. h. bie 
Unterfchiede zwifchen dem fontraftlich 
bedungenen Lieferungspreife und dem 
an der New Yorker Börfe zeitweilig 
geltenden Preife. Wenn beifpielömeije 
Semand 1000 Aktien für je $170 „ber- 
tauft“ hatte, jo mußte er, als fie auf 
1000 binaufgingen, den Unterfchieb 
zmifchen $170,000 und $1,000,000 
zahlen, alfo $830,000. Hierzu mar 
jelbftverftändlih fat Niemand im 
Stande, und in Folge deffen brach die 
Panik aus. Zuerft wurden von ben 
Short, welche um jeden Preis Dedung 
Ichaffen mußten, Anleihen zu fabelhaj- 
ten Zindgebühren aufgenommen und 
andere Papiere verkauft, die Durch das 
mafjenhafte Angebot folofjal herunter- 
gingen. Als aber die Northern Bacific 
von Minute zu Minute höher jtiegen, 
halfen alle diefe Mittel nicht3 mehr, 
und die in die Ede gebrüdten 
(eornered) Spekulanten gaben den 
Kampf auf. E3 fhien eine allgemeine 
Sahlungzeinftellung bevorzuftehen, eine 
neue und mejentlih verjchlimmerte 
Auflage des berüchtigten -[hmarzen 
Freitags. 

Da trat auf einmal eine unerwartete 
MWenbung ein. An der fchwarzen Tafel 
murbe die Unfündigung angeheftet, 
daß die beiden Synbdifate fi) geeinigt 
hätten, die „Shorts“ zum Preife bon 
150 abrechnen zu laflen. Wodurch bie- 
fe Wunder bemwerfitelligt murbe, ift 
no nit mit Gicherheit ermittelt. 
Nah der einen Darftellung war ein 
gerichtlicher Einhaltäbefehl gegen "bie 
Veranftalter des Corners erwirkt, nach 
der anberen war von dem „beutjchen“ 


> Spndifate die Entbeung gemacht wor= 


ben, daß ber Feind e8 gar nicht nöthig 
hätte, zwei Drittel der Northern 
Bacific Aktien an fich zu bringen, mweil 
nad den Beftimmungen bes Reorgani- 
fationzplaned der Direftorenrath auch 
ohne bie Zuftimmung der Aktionäre die 
Bahn verlaufen darf. Wie dem auch 
fei, jebenfall3 war den „Shorts“ jebt 
die Möglichkeit geboten, fich mit einem 
blauen Auge und einigen Quetfchungen 
aus ber Falle berauszuziehen. Als 


dann vollends die Banken den Be: 
vrängten beiftanden, d. 5. wenigftens 


unter ihnen, bie zu ben 
ben gehören, war bie Banit 
x. Die K 
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Was die Moral von der Geſchichte 
iſt? Erſtens die uralte Lehre, daß die 
Bauern Haare laſſen müſſen, wenn die 
Könige miteinander raufen, und zwei⸗ 
tens die auch nicht mehr ganz junge 
Erfahrung, daß man ſich an amerika— 
niſchen Eiſenbahn-Gründungen nicht 
beiheiligen ſoll, wenn man nicht die 
Mehrheit der Aktien behalten kann oder 
will. Die Minderheit iſt rechtlos. 


„Der Zug der Zeit.“ 


Während ſich die Finanzrieſen in 
Wall Street um ein paar Eiſenbahnen 
herumbalgen, welche die eine Partei 
nöthig zu haben glaubt zur Abrundung 
ihres gewaltigen, vom Atlantiſchen bis 
zum Stillen Ozean reichenden Eiſen— 
bahnſyſtems, die andere aber nicht 
fahren laſſen will, nimmt die allge— 
meine „Vertruftung des Landes” ruhig 
ihren Fortgang. Der Geift 3. Pier- 
pont Morgan und der Rodefellers 
jchwebt über dem Lande und beherrſcht 
es. Es iſt richtig, daß aus dem an— 
geblich von Herrn Morgan geplant ge— 
weſenen Tafchenuhren-Truſt angeblich 
vorläufig noch nichts wurde; aber ſelbſt 
wenn dieſe Nachricht auf Wahrheit be— 
ruht, dann iſt dieſer Fall nur die Aus— 
nahme, welche die Regel beſtätigt. Für 
die eine „Truſt“-Grundung (der Name 
„Truſt“ muß der Bequemlichkeit wegen 
beibehalten werden), die noch nicht ge— 
lang, ſind ohne Zweifel in den letzten 
Wochen an die zehn und mehr herr— 
lich gelungen. Wenn Alles wahr 
iſt, was unſere großen Weltblätter 
ſchreiben, und man muß das anneh— 
men, denn ſie ſagen bekanntlich nur 
„die Wahrheit, die ganze Wahrheit, 
und nichts als die Wahrheit,“ dann 
muß es heutzutage ſchwer ſein, in den 
Ver. Staaten eine große Induſtrie zu 
finden, die nicht vertruftet ift. Na= 
türlich arbeiten nicht alle Truft3 mit 
foldem KRiejenfapital, wie die „United 
States’ Steel Corporation“ oder Herrn 
Morgan neuer Sciffahrttruft, ber 
jüngjt gebildete Lofomotiventruft, ber 
Rupfertruft, Wollmaaren= und Lebder- 
trult, und meil die Amerilaner bon 
heutzutage fih nur mehr für große 
Bahlen interefjiren, wird die Gründung 
bon vielen Kleineren Irufts, die nur 
mit 10, 20 oder 30 Millionen arbeiten, 
gar nicht gemeldet worden fein. Nur 
jo wird e3 zu erklären fein, daß man 
noch nicht3 von einem Schnürleib-, 
einem Zutfchbeutel- und einem Hühner: 
augenpflafter-Truft hörte — daß bie 
betreffenden Induftrien dem Heren J. 
Pierpont Morgan bätten entgehen fün= 
nen, darf man nit annehmen; ihm 
entgeht nichte, und ihm it Alles 
möglich. 

Bor ein paar Kahren noch war die 
fchüchterne Anmeldung, daß ein neuer 
Heiner Iruft gebildet wurde, für die 
gefammte Weltprefie das Stichwort 
zum Zozlaffen ernfter gewichtiger Leit- 
artikel (man fann anftelle des erjten „t“ 
aud ein „d“ feten), in melchen die 
neuefte Gründung tief beflagt und bor 
einem MWeiterfchreiten auf diefer Bahn 
eindringlich gewarnt murde. Heute 
werden die Meldungen von neuen 
TIruftgründungen — von einer Größe, 
die man fich früher nicht träumen ließ 
— triumphirend binauspofaunt, und 
aus jedem Worte der betreffenden An- 
fündigungen fpricht der Stolz über 
diefe herrlichen Errungenschaften ame= 
tifanifchen Unternehmungsaeifies und 
Drganifationstalentee. Die Klagen 
und&arnungen find längft verftummt, 
dagegen mwird eindringlich betont, daß 
ein meiterer Schritt vorwärt3 gethan 
wurde in der Richtung, in ber „der 
Geijt unferer Zeit”g eht, und daß durch 
die neuejte Gründung der Zeitpunft der 
bolftändigenBeherriehung aller Märkte 
der Welt durch die amerifanifchen Jn= 
duftrien und aller Weltbörfen durch 
das amerifanifche Kapital erfreulich 
näher gerüct wurde. Wo man früher 
nur Schatten fah, fieht man jeßt nur 
Licht. 

* * 

Aus New Mork wurde vor ein paar 
Tagen gemeldet, daß Cornelius Van— 
derbilt in das Direktorium der Nem 
York Realty Corporation, einer Ge- 
jeljichaft mit $3,000,000 Kapital, mel- 
che den Anfauf und die Verbefferung 
bon Grundeigenthum betreibt, gewählt 
wurde. Und dazu murde gejagt: „Die 
Ihatfache, daß die Gefelljchaft über 
nahezu unbegrenzte Mittel verfügt und 
Leute wie Vanderbilt, Wm. F. Have⸗ 
meyer, Henry Seligmann, Charles 
Steele (von der Firma J. Pierpont 
Morgan & Eo.) u. |. w. zu ihren Di- 
reftoren zählt, bedeutet, daß diefelben 
Kräfte und Zufammenfäließungs- 
gebanten, welche fo viel für die Jn- 
duftrie in Amerifa gethan haben, fi 
der Entwidelung und Leitung bon 
Grundbefig in großen Städten zumen- 
den wollen. &3 bedeutet meiter, daß der 
befte Grundbefig in Stübten wie New 
York und Chicago in die Hände von 
Männern von großem Reichthum oder 
in die von Korporationen gelangen 
wird, die es ſich leiſten können, ſolchen 
Grundbeſitz zum größten Vortheil zu 
verbeſſern, damit die Geldanlagen mä⸗ 
Bige und ſichere Einkünfte bringen.“ 

Demnach wäre alſo die Gründung 
bon großen Grundbefi-Trufts in un- 
feren Stäbten freudig zu begrüßen, 
denn die Trufts merden fchöne große 
Häufer bauen und diefelben den Bür- 
gern, bie artig find, zu mäßigen Prei- 
fen vermiethen, und bie Bildung folcher 
Trufts ift ja „nur ein weiterer Schritt 
in der Richtung des Zuges der Zeit“, 
E3 mögen fich dabei aber Leute, bie 
durchaus nicht jede Mal Krämpfe 
friegten, wenn bon einer neuen Truſi⸗ 
gründung gemeldet wurbe, doch fragen, 
mohin diefer „Zug der Seit“ einent- 
lich geht. Mit der Erreichung der Welt- 
berrjchaft für amerifanifche Jnduftrie> 
maaren und amerilanifches Kapital 
fann diefe Art Vertruftung doch un⸗ 
möglich etmaß zu thun haben, dagegen 
wird fie am leßten Ende bazu führen, 
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einzelnen „Eleinen” Mann ganz un 
möglich fein, in Stäbten guten Grund» 
beit zu erwerben; zuerft wird bet 
Grundbefiß in den Gefchäftstheilen 
der Städte völlig in die Hände ber 
„Zrufls” gelangen und fpäter werben 
die au von dem wünfchensmerthen 
Grundbefig in den Wohnbezirken ber 
Städte Bejik ergreifen; Gejchäft und 
Bürgerifum merben nur mehr zur 
Miethe wohnen bei den „Iruft3“. Die 
Bürger werben fi vielleicht ba= 
bei ganz qut ftehen, aber fie werben fich 
doch faum mehr einbilden fünnen, daß 
fie „frei“ find,-wenn fie bei benfelben 
Leuten zur Miethe wohnen, von denen 
fie im Gejchäfte abhängig find. Wie 
fchon in jener Meldung aus New York 
angemeldet wurde, merden fchließlich 
die Grundbefiß - Truft3 von denjelben 
Leuten fontrolirt werden, bie jet bie 
großen induftriellen Truft3 in den 
Händen haben. Dem „Zug der Zeit“, 
der dahin aqeht, müffen wir vielleicht 
folgen — ob wir ihn freudig zu begrü= 
Ben haben, das fcheint aber doch noch 
die Frage. 


Gold am Potomac. 


Während man überall im Lande mit 
lebhaften nterefje die erjtaunliche 
Entwidelung der Edelmetall-PBroduf- 
tion unferes Landes verfolgt und bie 
Kunde von neuen reichen Funden im= 
mer und immer wieder Taujende bon 
Slülfuchern veranlaßt, die Heimath zu 
berlafjfen und im fernen Weften oder im 
eiligen Norden dem gleißenden Golde 
nachzujagen, dürften die wenigſten Be— 
wohner der Ver. Staaten wiſſen, daß 
in nächſter Nähe der Bundeshauptſtadt 
Waſhington ein halbes Dutzend Minen 
im Betrieb ſind, die, wenn auch keine 
glänzende, ſo doch eine lohnende Aus— 
beute liefern. Daß an den Ufern des 
Potomac Gold zu finden iſt, weiß man 
ſeit langen Jahren; daß aber die Ge— 
gend nicht gründlicher durchforſcht und 
ausgebeutet wurde, liegt wohl daran, 
weil die Proſpektoren dem Weſten und 
neuerdings Alaska größere Aufmerk— 
ſamkeit zuwendeten als den geologiſchen 
Verhältniſſen Virginia's und Mary— 
land's. 

Wie es heißt, wurde das erſte Gold 
am Potomac während des Bürgerkrie— 
ges von einer Kompagnie californiſcher 
Freiwilligen entdeckt, welche nahe Great 
Falls ein Lager bezogen hatten. Die 
Leute verfprachen, nach Beendigung des 
Krieges wiederzufommen und Minen 
anzulegen ‚aber e3 ließ jich Niemand 
jehen, vielleicht weil Ule dem Kriege 
zum Opfer fielen. In Zahre 1876 
murde unfern der Bundeshauptftabt 
die Montgomery Mine eröffnet, ein 
Stampfiwerf errichtet und eine Menge 
Erz verarbeitet; doch bald brachen un- 
ter den Unternehmern Streitigfeiten 
aus, die Arbeiten wurden eingejtellt 
und die Mafchinerie verroftete. Später 
erwarb eine andere Gejellichaft die 
Diine und bearbeitet fie heute noch; fie 
liegt am Rod Run, einem Nebenfluffe 
de3 Potomac; e3 wurden neuerdings 
Soldjtüdchen im Gewicht von 3—4 Un- 
zen gezeigt, welche im Bette biejes 
Fluſſes gefunden fein folfen. 

Prof. ©. F. Emmons vom Bunbdes- 
Qermeffungs-Bureau hat daraufhin 
eine genaue Unterfuchung der Goldla- 
gerungen in ber limgegend Wafhing- 
ton3 eingeleitet. n einem Vortrage, 
ben er fürzlich über die bisherigen Er- 
gebniffe bielt, meldete er, daß die von 
der Bundeshauptjtabt bis zur Cabin 
Sohn Brüde und zum Theil die nad) 
Great Falls führende Straße mit 
Duark macadamifirt worden jei, das 
bis zu $16.00 Gold die Tonne halte. 
Das Geftein wurde zum großen Theil 
aus benachbarten Farmländereien ge= 
holt. Auf einem nahe der Straße lie- 
genden, unter dem Namen Harrifon’3 
Land benannten Grundftüde murbe 
Ihon früher Gold gefunden und län- 
gere Zeit lang eine Mine betrieben. Ein 
Profpektor aus Georgia Namens Kirt 
machte im Jahre 1888 den entjcheiben> 
den Fund, woraufhin Dr. W. Kempfter 
und einige Andere das Grundftüd kauf: 
ten und eine Stampfmühle errichteten. 
Das Erz ergab bi3 zu $30 Gold bie 
Tonne; dann wurden Rebuttionämerfe 
gebaut und diejelben find heute noch in 
Betrieb, doch ift über die Ergebniffe Ge- 
naue3 nicht befannt. 

Das Bundes-Vermeifungsamt ftellte 
acht Adern goldhaltigen Erzes in ber 
Umgegend Waſhingtons feit, welche ala 
Übdern Nr. 1, Pine Hill, Broad Rod, 
Nr. 4, Nr. 5, Eagle, Harrifon und Nr. 
8 befannt find. Lnterfuchungen erga= 
ben, daß Erz von Bine Hill $8.00 Gold 
per Tonne, Btoad Rod $4—$13, 
Eagle $S—$11 und Harrifon bis zu 
$27.50 hielt, die übrigen weniger, ſo— 
meit bi3 jebt feitgeftelt. Neuerdings 
mwurbe nod) eine Aber am Oftufer be 
Gabin John Run, eines fleinen Neben 
fluffes des Potomac, gefunden, aber 
noch nicht genügend erforfht, um in 
Bezug auf die Zimedmäßigfeit oder Un- 
zwedmäßiafeit etwaigen Wbbaues ge- 
nügenden Anhalt zu bieten. Der Erz» 
biftrikt ift im Ganzen ca. 8 Meilen 
breit; er bildet einen Theil des Abhan- 
ge3 de3 Uppalachen-Gebirges, von dem 
man feit ven Kolonialgeiten mußte, daß 
er golbhaltiges Erz trage. Aus ben 
Akten der Bundesmüngze ift erjichtlich, 
daf; von 1829 bis 1854 aus den Minen 
Virginiens für $1,500,000 Gold einge- 
Yiefert murbe. Der Vürgerfrieg ftörte 
dann den Betrieb vollftändig und nach 
dem Ende deſſelben wurden zwar mehr⸗ 
fache Verſuche gemacht, die Werke wies 
der zu öffnen, aber übertriebene Speku⸗ 
lation führte wiederholt Mißerfolge 
herbei, ſo daß es nur bei vereinzelten 
Betrieben blieb. Es werden ſeither aus 
jener Gegend für kaum mehr als 
$15,000 Gold jährlich in die Münze 
gebracht; doch fehlen darüber genaue 
Ausweiſe. Aehnlich liegen die Ver⸗ 
hältniſſe in den anderen mac⸗ Di⸗ 
ſtrillen. Neuerdings aber ſollen ſich 
mehrere Bundesſenatoren ft für 
eine. energifche Mi me ber 
Arbeiten intereffir Bee a mg fe, 
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berbefferte 7 abe kann befanntl lich | 
‚heute auch minderwerthiges Erz in ges 


minnbringender Weife verarbeitet wer= 
ben, fo daß Geröll von ber Art, mit 
dem man borbem bie Straßen pfla= 
fterte, in genügenber Menge gefunden, 
reihen Gewinn fichert. 


2ofalberid)t. 
Die Sorderung erhöht, 


Stürmifche Sigung des ftadt: 
räthlichen Ausichufjes für 
Hochlegung der Geleife. 


Diefelden follen bis über die Mor: 
gan Strane yinaus Hodhgelegt 
werden. 


Die Bahnen werden die Ordinanz zweifel: 
los auf das Bitterite befämpfen. 


Rentoutre zwiihen Mld. Brenner und Supt. 
O Meill. 

Nach ſtürmiſchen Debatten kam der 
ſtadträthliche Ausſchuß für Geleiſe— 
Hochlegung geſtern zu dem Schluß, von 
der Chicago, Burlington & Duinch-, 
ber Chicago & Northweſtern- und der 
Chicago Terminal Transfer-Bahn die 
Hochlegung ihrer Geleiſe bis über die 
Ytorgan Str. hinaus zu verlangen, 
nachdem urfprünglich die Abficht vor- 
gelegen hatte, die Gelsife nur biß zur 
Loomis Str. hochlegen zu laffen. War 
ber Ausfhuß jhon vorher überzeugt 
Davon, daß die Bahnen fich der Annah- 
me ber Ordinanz mwiderfehen würden, 
lo fann fein Zmeifel darüber beftehen, 
daß fie die Maßregel in ber beabfichtig- 
ten Yallung auf das Bitterfte befeh- 
ben werden. Die Bürgerfchaft anderer: 
feitö hat an der Annahme ber Orbi- 
nanz einfchneidendes Sntereffe, da bie 
jelbe eine Anzahl der gefährlichiten 
Bahnübrgänge der Stadt verfchiwinden 
laffen würde. John O’Meill, der ftäd- 
tiiche Sachberftiändige für die Hoch— 
legung der Geleife, nahm feinen An= 
foß daran, ben Ausjchußmitgliebern 
bireft in’3 Geficht zu Jagen, daß Die bes 
theiiigten Bahngejellfchaften nie und 
nimmer der Ordinanz in ber bom 
Ausihuß beabfichtigten Faffung ihre 
Zuftimmung ertheilen würben. Xlder- 
man Brenner bon ber 9. Ward, dem im 
Snterefje jeiner Sonftituenten jehr viel 
daran liegt, daß die Geleife fogar biß 
zur Canal Str. hochgelegt werden, er- 
widerte dem Sachverſtändigen D’Neill 
auf feine Bemerkung, daß man bon den 
Bahnen die Zuftimmung natürlicher 
Meife nicht erwarten könne, wenn ber 
fiäbtifhe Superintenbent der Geleife- 
Hohlegung ihnen das Stichwort zur 
Widerfehlichkeit gebe. Wuthentbrannt 
Iprang ONeill auf und verbat fich in 
Stentortönen alle derartigen Anzüg- 
lichkeiten. Er mar dabei Alderman 
Brenner dicht auf den Leib gerücdt, die- 
fer wich einem thätlihen Renkontre mit 
dem ihm überlegenen Gegner burch eine 
geſchickte Flankenbewegung aus, bie er 
durch: die muthoolle Erklärung zu ber= 
Tchleiern fuchte, er feinerfeit3 ließe fich 
bon D’Neil keine Drohungen gefallen. 
Alderman Goldzier, der Vorfiber des 
Ausfhufles, machte hierauf der Szene 
durch einige energifche Worte ein Ende, 
und bie Berathung konnte ihren Yort- 
gang nehmen. Mlderman Mahpole 
mar dafür, daß die Stadt nicht gleich 
zu viel von den Bahnen verlangen und 
fich vorläufig mit der Hochlegung der 
Geleife bi3 zurloomis Str. befheiden 
folle; die Mehrheit feiner Kollegen war 
aber anderer Anficht. 

Nah den bon Superintendent D’- 
Neil bereit ausgearbeiteten Plänen 
follten die Geleife nur bi3 zu einem, 
unmittelbar mweftlich von den Viabukten 
an Centre und an der Blue Island 
Avenue gelegenen Punkt hochgelegb 
werden. In ihrer neuen Abfaffung 
fordert die Orbinanzg auch bie Hoch- 
legung diefer Viadufte und der Geleife 
bi3 über bie Morgan Str. hinaus, mas 
die Schließung der Nemberrn Avenue, 
fomie der ohnfon und der Sangamon 
Str. bedingen mürde. An Yohnfon 
Str. fol allerdings ein Fußweg ange- 
legt werden. Sollten fi die Bahnen 
Ichließlich doch zur Annahme der Orbi- 
nanz bequemen, fo würde — als eine 
der hauptſächlichſten dadurch erzielten 
Berbeflerungen — der Ogden Abe.⸗ 
Viadukt verſchwinden und mit ihm die 
Veberführungen an Lincoln, Wood und 
PBaulina Str., Dakland Ube., Blue 33- 
land Abe, Centre Upe. und Morgan 
Str. Die Banhandle » Bahn müßte 
ihre Oeleife an dem Puntte, wo fie bie- 
jenigen der Burlington Str. kreuzen, 
auf eine Höhe von 36 Fuß bringen, fo- 
daß die Züge der Burlington-Bahn auf 
dem erhöhten Niveau unter den Gelei- 
jen der Banhandle-Bahn bindurchfah- 
ren fünnten. 

* * * 

Aufintrag von Schulfuperintendent 
Eoolley hat das fchulräthliche Komite 
für Schulleitung in feiner geftrigen 
Sigung einem alt hergebrachten Ge- 
brauch bei der Schlußfeier der verfchie- 
denen Hochjchulen ein Enbe gemadit. 
Bisher war es üblich, daß den gra- 
duirenden Schülern die Geſchenke an 
Blumen und auch ſubſtantielleren An⸗ 
gebinden, die ihnen von den Eltern oder 
Freunden verehrt wurden, nachdem ſie 
ihre Diplome erhalten, auf der Bühne 
überreicht wurden. Da bei dieſer Ge⸗ 
legenheit vielfach großer Luxus getrie⸗ 
ben wurde, ſo konnte es bei ber offent⸗ 
lichen Schauſtellung, zu welcher die 
Schluß feierlichkeiten in den leten Jah⸗ 
ren ausarteten, nicht fehlen, daß ſich in 
der Bruſt der Kinder minder begüterter 
Eltern, die deshalb auch minder be— 
dacht wurden, als ihre beſſer ſituirten 
Mitſchüler, ein Gefühl der Beſchämung 
und des Neides regte. Um dieſem be⸗ 
deutſamen Tage in der Schulzeit den 
bitteren Stachel zu nehmen, den er in 
Folge dieſer Gepflogenheit für viele der 
abgehenden ler : i 


der Aus 
ee 
ittes 


werden dürf St 
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Eine außergewöhnliche forte 


für morgen — 


die unferen Laden mit 
Käufern füllen wird, 


Eine fpezielle Partie von 410 eleganten Kundenfchneider gemachten Männer-Anzügen, in 


Frühjahrs:Moden, gemaht von feinem importirten Picuna, in all 
den moderniten geftreiften und karrirten Effekten; diefe Anzüge wur- 
für 18.00 verfauft zu werden; für morgen, bi3 mit 


den gemacht, um 


ihnen geräumt ift 
Gine jpertelle Offerte von einer Partie modif 
Anzüge für Knaben, die 4.00:Sorte für 


Eine jpezielle Partie von modifchen ruffiihen Bluſen— 


ben — prächtig ausgeftattet — die 6.00:Sorte — 


für 


— 


ei 


= 


dann zu Haufe aufgebaut merben. 
Supt. Eoolley hatte ferner befürwor- 
tet, die Schlußfeitlichkeiten der verfchie- 
denenHodhjchulen zu einer gemeinfamen 
Feier zufammenzufafien und fie im 
Auditorium oder fonft einem genügend 
großen Lokal abzuhalten, drang aber 
mit diefem Vorfehlag nicht durch. Die 
Mehrzahl der Ausfhuß-Mitglieder 
mar der Anficht, Daß durd) eine gemein= 
Ichaftlihe Schlußfeier jenes indipiduel- 
le Gepräge verloren gehen würde, ba3 
nöthig fei, um die Bürgerfchaft in en- 
ger Fühlung mit ber Hodjhule ihres 
tefp. Diftritt3 und dem, das Studium 
ungemein fördernden Korpägeift unter 


| 


der Schuljugend felbft zu erhalten. | 


Pehr Glüd hatte Supt. Coolley mit 
dem Borjcejlag, die Summe von $1600 
zur Bezahlung ber Lehrkräfte außzu- 
werfen, imelche alljährlich zur Zenjur 
der Prüfungsardeiten der Normal» 
fhule-Abiturienten herangezogen mer= 
den. Bisher wurden diefe Arbeiten 
bon 150 Lehrkräften geprüft, welche fich 
diefer befehwerlichen Aufgabe freimillig 
unterzogen und angeblich nicht immer 
mit der erforderlichen Genauigfeit bor- 
gegangen fein follen. Nach dem Vor- 
ichlag von Supt. Eoolley follen in Zus 
funft je 12 Superintendenten, Schul- 
vorjteher und Lehrfräfte zur Leitung 
der Prüfung und zur Zenfur der Prü- 
fungsarbeiten ausgewählt und entfpre= 
hend für ihre Mühe entfehädigt wer- 
ben. — Die Eröffnung bes nädjften 
Schuljahres murbe, einer entfprechen- 
den Empfehlung des Superintendenten 
gemäß, auf den 3. September anbe- 


taumt. 
* * * 


Die Schüler der Normalſchule hiel⸗ 
ten gejtern eine Daffenverfammlung 
ab, um gegen ben fürzlih vom Schul» 
rath gefaßten Beichluß zu proteftiren, 
wonach jemweilig nur etma 250 Abitu= 
tienten der Anfta‘t Lehrſtellen zuge— 
iviefen werben follen, mährend bie Zahl 
der Abiturienten Faft ausnahmzalos eine 
bedeutend größere !ft. Die Studenten 
halten diefe Neuerung für ungerecht, 
weil der Schulratd — wenn auch nicht 
direfi — den Abiturienten bes jtäb- 
tifchen Lehrerfeminard® Hoffnung auf 
Anftellung in feinen Dienften gemacht 
babe. Nur in diefer VBorausficht hätten 
viele der 316 Schüler, welche die An- 
ftalt in diefem Jahre verlaffen, ben 
zweijährigen Kurfus durchgemacht. Die 
Studenten ernannten jehließlih) einen 
Ausſchuß, welcher am nächſten Montag 
mit dem Komite für Schulleitung zu 
dem Zwecke konferiren ſoll, um eine den 
Studenten günſtigere Modifizirung je— 
nes Beſchluſſes, wenn nicht ſeinen Wi⸗ 
derruf, herbeizuführen. 

Profeſſor Arnold Tompkins, der Di— 
rektor des ſtädtiſchen Lehrerſeminars, 
glaubt nicht, daß die Studenten mit 
ihrer Appellation durchdringen werben, 
da es eben nur in der Macht des 
Schulrathes ſtehe, eine beſtimmte An- 
zahl von Lehrſtellen zu beſetzen. Der 
Fehler liege ſomit weniger am Schul⸗ 
rath, als am ganzen Schulſyſtem 
ſelbſt. Die Idee ſcheine ſich feſtgeſetzt 
zu haben, daß bie Volksſchulen nur der 
Lehrer halber da feien. Hochfchüler 
mwürben dazu ermuntert, fich in ber 
Normalfchule für den Lehrerberuf aus- 
bilden zu laflen, und zwar unter ber 
ftillen Vorausfegung, daf ber Schul- 
rath dann auch die moralifche Pflicht 
babe, ihnen nad) erfolgtem Abiturium 
eine Lehrftelle zu geben. Wenn irgenb- 
mo, ſo ſollte im Schulſyſtem ſelbſt 
Wandel geſchaffen werden. 


LZuther M. Dearborn ernannt. 


Gouverneur Dates bat Luther M. 
Dearborn von Ir um bemofratifchen 
Ehehenerfagempride 

nerfaganfprüche_ 
ertannt, und zwar auf ben Vorfchlag 
von Samuel Alfchuler hin, welcher die⸗ 
eö Amt früher beffeidet hat. 2 
j ift fchon feit einer Reih 
| ais Anwalt in Chi 


N. 
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Selbftmordverfud in einer Zelle. 


Der des verfuchten Friminellen Angriffs ans 
geflagte Wr. Jones fucht fich der irdi- 
fen Geredhtigfeit zu entziehen. 

Der 5Ojährige Wmn. Jones, von Nr. 
240 Dgden Upe., lodie gejiern Abend 
die djährige Tillie Kojtling, deren El- 
tern Wr. 615 W. Ban Buren Str. moh- 
nen, in da3 Erdgejchoß des Gebäudes 
Nr. 227 ©. Paulina Str., mit defjen 
Bewadhung er betraut war, und ber= 
ſuchte dort angeblich, die Stleine zu ver- 
gewaltigen. Er wurde indeß bon ber 
YRutter der Kleinen überrumpelt, Die 
ihr Kind mit nad Haufe nahm und 
ihren Gatten in Kenntniß ſetzte. Die— 
fer eilte mit mehreren Freunden nad 
dem Thatorte, wo Jones gepackt und 
ihm eine derbe Tracht Prügel verab— 
reicht wurde. Dem Bedrängten kamen 
die Poliziſten Clark und Brennan von 
der Revierwache an W. Lake Str. zu 
Hilfe, die na Aufnahme des That- 
beitandes den Miffethäter verhafteten 
und in ber Revierwache an Desplaines 
Str. einfäfigten. Dort verfuchte ber 
Arreftant, fich der irbifchen Gerechtig- 


- feit zu entziehen, indem er fich in feiner 


Zelle mit einem Zleinen Tafchenmeifer 
Schnittwunden an dem linfen Hand 
gelenf und an der Kehle beibradte. 
Der Shließer Batrid Daveran hörte 
ihn ftöhnen und fand ihn, bemußtlos 
in feinem Blute fchwimmend, auf dem 
Zlur der Zelle liegend por. Ein fofort 
herbeigerufener Arzt verband die Wun- 
den bes Lebengmüden und beranlaßte 
dann deffen Heberführung nad) dem 
Gounty-Hofpital, mo die ihn behan- 
delnden Werzte feinen Zufland al3 bes 
forgnißerregend, doch nicht hoffnung? 
lo3, bezeichneten. Das Mefler hatte 
Stones in feinen Schuhen verborgen ges 


habt. 
— |), .s—— 


— Umnverbefferlid. — Schmieger- 
mutter (zu fpäter Wbenditunde mit 
ihrem Schmwiegerfohn durch den dunklen 
Mald gehend): „Ach, lieber Schwieger⸗ 
fohn, bei der FFinjternig mirft diefe 
Stille fo beunruhigend auf mid — 
zanfen wir ung ein bißchen.“ 


Zodes: Anzeige. 


Des und Pefannten die traurige Nahriät, 
daß unjer geliebter Vater, Großvater und lirgroß- 
tater 
Karl Saal, ” 
am Donnerftag, den 9. Mai, im Alter von 75 Jah: 
ren, 4 Monaten und 18 Tagen felig im Herrn ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 12. Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 2536 
Emerald Ape., nah der evang.=luth. Dreinigkeits— 
Kirche, Canal und 25. Place, von da nah dem Con» 
cordia-&ottesader. Um ftile Theilnahme bitten bie 
Hinterbliebenen: 
YAuguit Hand, Sohn, 
— zw, Bilhelmine 
u er, 
Zohauna Daad, Schwiegertocter, 
Fri Ludolpf, Schwiegerjohn, nebft 


frfa Enfeln und Urenieln. 


Zoded: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer einziger Sohn und Bruder 

Frederid Lohmann 
am Mittwoch, den 8. Mai, im Alter von 19 Yahren 
und 17 Tagen felig im Glauben an unjeren Heiland 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 12. Mai, um 12. hr, vom Trauerhaufe, 
39 W. Dieifion Str., nad- der St. Johannes 
Kirche, Superior und Biderdife Str., nah dem Eon» 
cordia Gottesader. Im ftille Theilmahme bitten bie 
betrübten Schweitern und Eltern: 

enry Lohmann, Vater, 

Feserien 2ohmanu, Mutter, 

bofria guita, Auna, Ruth, Schweftern. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ver unfer geliebter Gatte und Vater 

Nobdert Breifer - 
im Alter von 67 Jahren am Donnerftag, den 9. 
Mai, neh turzem Leiden fanft im Herrn entidlafen 
if. u —— findet ftatt am genen, ben 


eer di 
vom Zrauerhaufe, 63 W. 2 
Be, De d 


lus⸗Ki 
von dort m Gotiesader. lim 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
S uline Breiter, Gattin, 
wi und * ard, Söhne, 
uite uud Hedwig, Töchter, 
nebſt Schwieger ſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer älteſter Sohn 
OSenri Feld 


t 
— A 
i vom Zrauerdanje, 350 Weit 18. Str., 
nad beim ftatt, lim ftille Theilnahme bitten: 
Klaus Dors i Eltern, 
Sharteh Boii Bily Anh Beenbie deib 


1 


wu 


10.00 


cher Frühjahrs⸗ 1.95 


Anzügen für Kna— 
w 


Frühjahrs-Facon Männer-Schuhe, die feinften Lederforten, die neueften Leiften — Schu: 
he, die Andere zu fopiren verjuchen, aber nicht offeriven fünnen — 


a Se 
— *— 
7 


North Avenue und Larrabee Str. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
dag mein lieber Gatte, Vater und ropsater BR 
Johann Mutſchall, 
am 8. Mai ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 12. Mai, um 


12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 162 Haddon Ave., nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernde Gattin: 


Frederida Mutihall, 
nebft Kindern und Enfeln. 
Danfjagung. 
Der Harmonia=Loge Nr. 3, Orden der Hermanns: 


ſchweſtern, fage ich meinen beften Dank für Die fchör 
nen Blumenjpenden beim Begräbnijje meiner lieben 


attin 
Anna Mary Eilers 


und befonders für Wllee, was mir bon ihrer 
Seite zutheil wurde. Möge der Orden wadhjen und 
gedeihen! Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Eilers, Gatte. 
Gerrge, Billiam und 
Annie Streu, Kinder. 


Danfjagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme des Goethe 
Bereind bei dem Begräbnik unferer lieben 
Nutina Haßler 
fowie für die pünftlihe Auszahlung des Sterbegeldes 
fpreen wir unjeren tiefgefühlten Sant aus, 
Beruhard, Ehriftian, Anton Salen 
öhne. 


Nicht 
morgen 
jondern 


eine Woche von morgen 


it der 
Eröffnungs:Gag unferes 
neuen Ladens! 


GONTINENTAL 
Glothing Go. 


Milwaukee & Ashland Ave. 


rauens 
utter 


m — u 


Großer Stat-Kongreß 


— 
Vord · —— Skat - Berbandes, 


Zwei große Tourniere, 
Samitag, 11. Mai, Abends 7 Uhr, und 
Sonntag, 12. Mai, Abends 8 Uhr, 
BE 


Waffenhalle des 1. Regiments, 


Michigan Ave. und 16. Str. 


Heber 100 werihvolle Preije. 
Eintritt $3.00 die Derfon 


einfhliehlih Pankett (Sonntag um 1 Uhr) und zum 
Kommers nebſt Preis:Bertheilung, Montag, den 13. 


Mai, Abends 8 Uhr. 
— Ser Lokal⸗Vorſtand. 


Zweiter RaiBall, 
Chicago Frauen-Yerein 
in der ocean gan nn & 


tr., 
nahe Weitern Ave. Anfang 8 Uhr Abends, Zidets 
25 Gentö @ Perfon. 


Zeaifeft, Agitation und Ball, 
Bayerifch- Am. Stauengereins 


....der Füdfeite.... 
Sonntag, den 12. Mai 1901, Anfang 3 Uhr 


Rachmittags, in Freiberg’s Halle, 180-1822. Str. 
10,11mi 


Zweites Maikränsden, 
veranftaltet dom Beadifhen Frauen:Bceein, am 


Sonntag, den 12. Mai, Nahmittags 8 Uhr, in 
Uhlisch’s Halle, 27 N. Stark Str. Zidets 25c. 


THE RIENZI, 


@de Diverfeh, Glart un» CEsanfton Yive. 


BE” KONZERT "us 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag 
— EMIL GASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 


yon 


— 
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Kleider unter dem 
—FBSHSerffellungspreis. 


Der großartige Erſolg unſeres großen Market Str. Einkaufs von Kleidern über ⸗ 
trifft Bei MWeitem nufere hühnften Erwartungen. Die Leute wundern fi wie 
Stleider für fo wenig Geld verkauft werden Können, aber wenn man die große 
Daargeld- Kaufkraft des Qip-to-date Sadens Betvaditet, it es feidt verfändfid,. 


—⸗ — * 
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52.9 
Auswahl von jchwarzen oder blauen Cheviots oder 
grauen gemijchten Gasjimeres, 20 Mufter zur Auss 


wahl, regulärer Preis $7.00 und $8.00. 


56.95 


$15.00 verfauft zu werden, feine reinivoll. Worft: 
ed3 in Streifen und Karrirungen, jchwarzen und 
blauen Cheviots, Serges und Clay Worfteds, und 
den jehr populären Orfords, 
mit dem allerbeften Futter, nicht ein Anzug in der 
Partie ift weniger als $10.00 werth, einige bis zu 
$18.00. 


1.29 


wahl; die 3:Stüde Anzüge fommen in Größen 3 
bis 8 und die 2:Stüde in Größen 6 bis 15; die 3: 
Stüde-Anzüge find alle gemacht mit offener efte, 
gemacht, um für $3 und $4 verfauft zu werden. 


24c 


9 ie jind 50c werth — nicht 2öc. 


* noch nie dageweſener Schuh:Derkauf. 


9 


Dieſer Verkauf iſt 
ein Räthſel für Alle. 


3. 25 für reinwoll. Männer-An— 
8 


züge, gemacht, um für 88.00, 
810.90 und 812.00 Wu zu erden, in 
Ghevists, Cajfimeres und Morfteds; Rod 
gemacht mit franz. Facings, einige find 
Eatirn Piped, durchweg gefüttert mit Dop: 
pel Warp Italian Futter und ganz mit 


Eeide genäht. 

81 69 für feine 33- und 34-Dreß⸗ 
” WR Soien f. Männer, Ahr könnt 
fie nicht von $A-Hofen unterfcheiden, alle 
hübich geichneidert, gemadt mit franzöfi: 
ichem Tailfenband, durchweg mit Seide ge: 
näht, Auswahl von 30 Muftern. 

w fir lange Hojen = Anzüge für $na= 
ed ben, und e5 find ganz tollene — 


für feine Dreg-Anzüge für Männer, 
gemacht, um für $10.00, $12.00 und 


durchiveg gefüttert 


für reinmwollene Knaben-Anzüge, zivei 
und drei Siüde, 40 Mufter zur Aus: 


für reinwollene Sinaben = Kniehofen, ge: 


macht mit Doppeltem Sig und Sinien, und 


943 Paar Little Gents Schuhe, gemacht au dem beften J— Stock, 
mit kleinen Ab ſätze n, ganz folides Leder, neue, nette Goin 


3eben, 


Grtenfion Sohlen, jedes 


garantirt, 81.25 Werthe— morgen 


Spezieller Cinfauf von über 100 Baar Iohfarbiger Wici Kid Männer: 


Frühjahrs Yacons, alle Größen, und wir garan tiren 
jedes Paar; fie würden billig jein zu 82.35; 
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Zofalberidt. 
Gin Ausweg. 


Die Abwaiferbehörde w.ll jetzt die Schuld 
auf die Stadt abwälzen. 

Die Abmwafferbehörde ift entfchloffen, 

nötdigenfall3 durch ein Mandamus- 

Verfahren die Stadt zu 


den Schmemmfanal an der 39. Str. 


beit nicht baldigft wieder in Angriff 
resfriſt geruht hat. 


St. Louis, die ſie in 
haltsverfahren gegen die Abwaſſer— 
behörde beim Oberbundesgericht ein— 
reichte, wird dieſe geltend machen, 
daß ſie nur deshalb nicht im 


Volumen von 300,000 Kubikfuß pro 
Minute in den Kanal einzulaſſen, weil 
die Stadt den beſagten Schwemmka— 
nal nicht innerhalb der kontraktlich feſt— 
geſetzten Zeit fertiggeſtellt habe. Der— 
ſelbe werde dem Kanal ein Volumen 
von 120,000 Kubikfuß pro Minute zu— 
führen, ſo daß, das gegenwärtige Volu— 
men von 200,000 Kubikfuß des Fluſ— 
ſes miteingefchlofſen, der oben ange— 
führten gef jeglichen ' Beitimmung ohne 


li ſche 


Baar völlig 
ihuhe, gemaht aus den beften Materialien; ganz folides Xeder, neite 


51.59 


Ueber 650 Paar hodhfeine Männerfchuhe, in fhwarz und 
lobfarbig, gem. aus 
niedriger Zufchnitt, all die neueften Frübjahrsfacons u. 
Leiften, mit leichten und jchiweren Sohlen, 
Paditans, 

15 verſchiedene Facons um davon zu 
wählen, andere verkaufen ſie zu 83 — unſer Preis morgen 


Vici Kid und Box Calf, hoher und 


volle eng— 
alle Größen und Weiten, 


81.98 


Stellt Erſparnuiſſe in Ausſicht. 


Der Stadt-Ingenieur Ericſon ent— 
wirft einen Bericht, in dem er Verbeſſe— 
rungen vorſchlägt, durch welche, wenn 
fie beherzigt werden, er die Koflen des 


| Betrieb der ftädtifchen Waflerwerfe 
| bon $1500 auf $1000 per Tag zu brin- 


— * gen hofft. 
BIER, | hung der Tabellen der Wafjerwerfe 
‚| mit dem Bundes-Wafferbericht hat er 
ohne Verzug vollenden zu laſſen, im emittelt, daß für je 40 Gallonen Waf- 


Halle die jtädtijchen Behörden die Arz | 


Nach forgfältiger Verglei- 


fer, die hier verbraucht werden, 135 


nehmen lafjen, die jegt jeit nahezu Jah- | perſchwendet werben, und zivar, meil 
Sn der Untwort | Mafler 
auf die neuerliche Petition der Stadt | 


ihrem Ein= | hindern, oder aber durch Lede in den 


bei falter Witterung die Beinodner das 
beftändig laufen laſſen, 
um ein Einfrieren der Leitung zu ver— 


Hauptröhren oder endlich auf andere 


Weiſe. Herr Ericſon iſt der Anſicht, 


wenn das Waſſerdepartement, wie vom 


| 


Stande war, das gefehlich erforderliche | Mayor vorgeſchlagen, 


von dem De— 
partement für öffentliche Arbeiten ge— 
| trennt werden würde, die Stadt 35 
Prozent der Betriebskoſien ſparen 
könnte. Eine entſprechende Ordinanz 
iſt entworfen und wird dem Stadtrath 
demnächſt unterbreitet werden. 
— ⸗— ÇJcr — 


Sonderbares Anſinnen. 
Dem Richter Dooley machte heute 


eine Deputation von Bewohnern der De 
Koven nee ihre Aufwartung und 


Gefahr für die Sciffahrtsintereffen | überreichte ihm eine Bittſchrift folgen— 


mehr als Genüge gethan werden könne. 


Befolate nicht der Mutter Rath. 


Der 14 Jahre alte William Harris 
kannte kein größeres Vergnügen, als 
in einem kleinen Boot ſich auf den See 
hinaus zu begeben und ſich von Wellen 
ſchaukeln zu laſſen. Gar oft hatte ihm 
ſeine Mutter die damit verbundenen 
Gefahren geſchildert und ihn gebeten, 
doch nicht allein ſolche Bootfahrten zu 
unternehmen. Auch heute Vormittag, 
ehe er ſein Elternhaus, Nr. 121 55. 
Straße, verließ, um angeblich zur 
Schule zu gehen, hatte ihn die beforgte 
Mutter innig gebeten, bei dem trüben 
Wetter doch den See zu meiden und fich 
nit den Gefahren des Bootfahrens 
auszufegen. — Heute Vormittag gegen 
10 Uhr, wurde von Freunden des Ans 
geljportes vom Seeufer, am Fuße ber 
55. Straße, aus ein gefenterieg Boot 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
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den Anbalte: Wir, die Unterzeichneten, 
an beiden Geiten der De Koven Straße, 
in der Stabt Chicago wohnhaft, erflä- 
ren hiermit durch Bittjchrift, daß Roſe 
Maccalis und ihr Gatte Antonio und 
deren Familie ungeeignete Perfonen 
und Friedenäftörer find. Wir, die Un: 
terzeichneten, proteftiren ni mit⸗ 
tels Petition und unterzeichnen unſere 
Namen wie folgt: (Folgen 25 Unter⸗ 
ſchrifien.) Joſeph Matucer, der Spre— 
cher der Deputation, erklärte dem Rich— 
ter, daß die Familie Maccalis für alle 
Ungehörigkeiten in der De Koven Str. 
berantmwortlich fei und ftellte vem Rich- 
ter anheim, mit den Miflethätern nach 
Gutdünfen zu verfahren. Der Kabdi be- 
dauerte, in der Wngelegenheit nichts 
thum zu fönnen, riet) den Leuten nad 
Haufe zu gehen und ihren RR zu 
vergeſſen. 


— — 


* Die Entſcheidung desRichters Hol⸗ 


ziellos auf den Wellen umhertreibend dom, durch welche Herman Glah, Jo— 


geſehen. Einige Fiſcher ruderien ihren 
Kahn dicht an das Boot heran und 
fippten e8 um. Die Jade und der Hut 
bed Ainaben wurden noch in bemfelben 
borgefunden; William Harris mar | 
aber in den Wellen verfhwunben. Die 
Ermittelungsverfuche, welche bie Bolis 
zei in jener Gegend nad, der Leiche an- 
ftellt, haben fich bisher als erfolglos er- 
iefen. Vivian Harris, bes Snaben 
Vater, ift als Rechnungsführer bei Ar- 
mour & Co. angeftellt. 


— Die treue Gattin. — „Ihre Ges 
mahlin ift doch nicht ernftlich Trant?* 
— Junger —— —9 nein 

‚bat ſich bloß übe te Arbeit 


| 
| 


feph D’Donnell, Beter Duppler und 
Kohn Konomw, frühere Angejtellte der 
Winslom Brother3Company, der Miß- 
achtung des Gerichtshofes jchuldig be— 

funden wurden, weil fie einen@inhalts- 
befehl übertreten, Durch den es ih— 


nen verboten wurde, neu angeftellte Ar-- 


beiter der( Firma zu bebelligen, ift von 
ber zweiten Abiherlung des Appellge- 
tits beftätigt worden. Glan murde 
von Richter Holdom einer nochmaligen 
Uebertretung bed Einhaltäbefehla Tchul- 
dig befunden und dieferhalb megen 
Mikahtung bed Gerichtshofes zu 60 
Taaen Haft im Countn-Gefänanik ver- 
urtbeilt. 
murbe bon ber 


Auch dieſe Entſchei de 
ten nt ort fan 


— ——— — — 


Sein 30. Stiftungsfeft. 


- Der „Begenfeitige Unterftügungs = Derein 
von Chicago‘ will es zu einem Erfolg 
nach jeder Richtung hin geftalten. 

Am nächften Sonntag wird der „Ge- 
genfeitige Unterftügungs-Berein bon 
Chicago“ in der KRordjeite-Turnhalle 
fein 30. jährliches Stiftungsfeft fei- 
ern, und zwar burdh.ein großes Kon- 
zert, verbunden mit den obligaten Feſt— 
reden. Fir die freier tft ein bielverjpre- 
chendes Programm entworfen und vor= 
bereitet worden. 

1. „Ribelungen”: Re — — R. Wagner 


Orcheſter. 
.Ouverture au3 der Oper „Zanıpa“ Herold 


Orcheſter. 
Bereinbgruh Buhr 
Geſangsſektion des G. U. 
Hierauf Beorüßung der Gäſte Bes "den Feſt⸗ 
Präfidenten Heren Lorenz Schlegel, 
. Splo:-Streidquintett 
5. Duett, „Der Spielmann und fein en 
Herren %. 6. Miller und 2. 
5. Lied, „Der Einiiedier an vie Racıte. 3. A. Kern 
Harıgaristiedertafel. 
. Bariton:Solo, Serenade Lachner 
Herr Max Frahm. 
Drpheus in der Unterwelt“, 
Offen bach 


. Dupverture, 


Ordeit 
. eitzede, gehalten vom Mi tglievde Herrn 
red. — 


d 
ö Sentiäter Chor, „La Paloma“ (Das Täu 


Gejungen vom Dasnendor „ortichritt“ 
und der Sejangsjettien des Se. 
. Lied, „Der Yethetrunf om Rhein“. ...Beichnidt 
"Quartett „ ahzende Sänger“. 
2, Tenor:Solo, 86  Gity- 
Geſungen mit- Oxseterbegieiun don 
Herrn Up. 


Liedertafel „Vorwärts“. 

. Chor, „Das deutiche Lied“ Schneider 
Gefungen mit Orchefterbegleitung von den Ge: 
fangvereinen„Sarugari= Siedertafelt, „Frohſinn“, 
„Geſangsſektion des G. U. V.“ 

Potpourri aus der Oper „Der Zroubadoun, a 

er 


Orcheſter. 

Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein“ iſt aus dem „Bismarck-Bund“ 
hervorgegangen, der sich durch fein ge- 
meinnüßiges Streben die Achtung Des 
gefammten Chicagoer Deutſchthums 
erworben hatte. Derſelbe beſteht jetzt 
aus 28 Sektionen. Wohl hat auch die— 
ſer Verein ſeine Sturm- und Drang— 
periode durchgemacht, doch war dieſelbe 
nicht im Stande, obgleich ſie in eine 
ſchwere Geſchäftsperiode fiel, an den 
Grundveſten des Vereins zu rütteln. 
Wenn auf die umſichtige und ökonomi— 
ſche Verwaltung des Vereins durch 
ſeine Beamten das Wachsthum deſſel— 
ben zurückzuführen iſt, ſo darf derſelbe 
an ſeinem Ehrentage gewiß mit Dank— 
barkeit derjenigen Männer gedenken, 
welche ſich beſonders um ihn verdient 
gemacht haben, ohne dadurch in den 
Verdacht zu gerathen, Perſonenkultus 
treiben zu wollen. Es ſind dies 2 
Herren M. Eberhardt, R. Meifter, 

D. Wilmans, L.Nettelhorſt, L. Esiif 
in, ®. Schulg und der gegenwärtige 
Bräfident C. 9. Venediger, der feit 
fünf Zabren, unterftüßt von Gefretär 
Sieben und einer Reihe anderer tüch- 
tiger Männer, bie Gefchäfte des Ver— 


eins leitet, 
—— —s —ñ— — — 


Die letzte Hoffnung hin. 


Richter Kohlſaat verweigerte heute 
dem Farbigen Elbert R. Robinſon ei— 
nen Einhaltsbefehl, durch welchen ber 
Chicago City Railway Company ver= 
boten, werden follte, ein Kabelrad zu 
benutzen, auf welches Kläger angeblich 
ein Patent beſitzt. Der vorliegende 
Fall ſchwebt ſchon ſeit vier Jahren 
in den Gerichten. Robinſon, ein be— 
jahrter Mann, der als Sklave geboren 
wurde und ein Erfinder iſt, ſcheint 
durch den Machtſpruch desfichters, der 
ſeine ſchönſten Hoffnungen vernichtet, 
keineswegs entmuthigt zu ſein und er— 
klärte, den Fall vor den höchſten Ge— 
richtshof des Landes bringen zu wol— 
len Er hat ein Buch geſchrieben, 
welches den ſchönen Titel führt: „The 
Famous 833000000 Law Suit“. Aus 
demſelben ſei folgendeStelle angeführt: 
„Robinſon könnte ſchon längſt ein rei— 
cher Mann ſein, aber er zieht es vor, 
arm zu bleiben zum Beſten ſeinerRaſſe. 
Wenn er an dem Patent feſthält und 
Niemand mit einem Cent daran inter— 
eſſirt ſein läßt, ſo wird ihm in wenigen 
Jahren die ganze Welt gehorchen, was 
gleichbedeutend mit Millionen für die 
Raſſe iſt.“ Robinſon erklärt auch, 
von Eiſenbahngeſellſchaften verfolgt 
und mit dem Tode bedroht worden zu 
ſein, auch nenne man ihn den „Wheel 
Crank“. 


— — — — — 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Robert Williams, der einen Bürger 
und einen Poliziſten an Michigan Ave. 
und Congreß Str. beraubte und erſt 
bon einem Detachement Polizei verhaf- 
tet werden fonnte, nachdem er die Mu= 
nition von bier Revolvern auf feine 
Angreifer verpulvert Hatte, bekannte 
fich heute vor Richter Holdom fchuldig 
und wurde zu Zudhthaußftrafe verur= 
theilt. William murbe am 26. Dfto- 
ber 1889 in Denver wegen Einbruchs 
zu breijähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt, die er in Canon City, Col., ver⸗ 
büßte. Sm Auguft 1896 wurde er iwie= 
derum eines ähnlichen Verbrechens me- 
gen in Denver zu Zudthausitrafe ver- 
urtheilt. Im November 1897 brach er 
aus dem Zuchthaufe aus. Am 18. Mai 
1898 murbe er inZoronto zu brei \Sah- 
ren Zuchthaus verurtbeilt, die er im 
Zuchthauſe in Kingfton, Canada, ver: 
büßte. 


Kurz und Neu. \ 


* Das bon Trance Corrieaur bor 
Richter Wolff gegen Bertha Nesta an- 
bängig gemachte NReplevin-Gejuc, 
durch welches fie ein Kleib und andere 
Artikel zurückzuerlangen wünjcht, bie 
Bertha angeblich. mitnahm, als fie ihre 
Stellung bei Frau Corrienur aufgab, 
wurde heute zu Gunften der Klägerin 
entichieben. 

* Die Polizei der Zentralftation gibt 
fi aroße Mühe, die geheimnißpollen 
Umftänbe aufzufläten, welche mit dem 
im Haufe Nr. 14 Clark Str. erfolgten 
Übleben der 15 Jahre alten Annie 
Aumbold verknüpft find. Das Mäd- 
Ken war vor 14 Tagen ihrer Mutter, 
wohnhaft Nr. 5110 Emerald Avenue, 
davongelaufen. In ber Naht zum 
Dönnerflag murbe ber Hausarzt bom 
ShermansHotel in ein * Ge⸗ 
bäubes Nr. 14 € Hr Er... 9 


, _SHicage, 3 —— x .. 10. Mai 1901. 


— — 


— — — 
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verurfacht Durch unjeren großen Gintauf des 


United Shoe Go.’3 Lager zu 35c am Dollar 


Kommt und jeht unſere Schuh-Bargains. 


icht die Waaren. 
jemals offerirt. 


— bie Preije der United Shoe Go. waren $&. 00, $3.00 und $4.00 — 
unjer Preis $1.48 und . 2 


Partien 3 und 4 — Alle Damen: Eaude⸗ — —* Yes — — Sehen und 
Kid Schuhe — abjolute Auswahl von jedem Paar — Louis Abfäse, Patentleder und 
Kid — Hleidjame und dauerhafte Schuhe — die Preife der United Shoe Co. 
82.00, 33.00 und 84.00 — — in 2 Partien — — * 


81.48 und 


Die Zeitungen ſagen die Preiſe. Kommt und 
Solche Schuh-Werthe wurden noch von keinem Haus im ganzen Lande 
Wir theilen ſie in 5 Partien. 
Partien I und 2— Alle Männer— Schuhe — jedes Paar — lohfarbig, in —— und 
hohen Schuhen, Patentleder, Viei Kid und Calf Schuhe — alle eingetheilt in 2 


—— ——— 
& ©: BIG STORE 


[ Bugwaaren zu verlodenden Preifen | zu verlodenden [ Bugwaaren zu verlodenden Preifen | 


2 Partien 


sc 


Farben. 


Werthe für 
waren, 


98e 


Partie 5 — Alle Schuhe für — und » Bittle Genis, Miffes und Kinder — alle Sor: 


ten, alle Werthe — jedes Paar geht Samftag— nahezu jede Größe— Schuhe, wel: 
che die United Shoe Co. für $1.25, $1.50 und $2.00 verfaufte—unfer Preis. 


980 


Und das Letzte und Beſte iſt dieſe Partie hochfeiner Männer-Schuhe, die wir das Glüdk 


hatten, zu einem Bargain = Preis zu erhalten. Durchaus 
hochfeine Goodyear genähte Schuhe—Patentleder, Vici Kid 
und Bor Galf Schuhe — alle neue frijche Schuhe in den 
heutigen Moden — die Schuhe, 
$4.00 verfauft werden — unfer Preis 


welche für $3.50 un) 


2.40 


Garnirte Hüte — beinahe alle begehrenswerthen Stoffe, 
Aupßerordentlich hHübich find jene, welche 
wir aus Chiffon, Jet, Spigen und Blumen, 
ganz jchwarz, —— — . * 00: 


PER 


in allen 


55.00 


Eine — ——— in Stoffen —Importirte 
Blumen zu weniger als 3 Preis — Roſen. 
Blattwert und alles gsi 

werthe 250e 
Ein Aſſortiment der feinften Sut- Orua · 
mente in Chicago für 2öc. 

Das größte Affortiment von Dreß-Hüten— 
alle neuen Spigene und Chiffon-Kombinat 
tionen — alle Spiten-Braid3 — Staple und 
janch Braids — handgemadhte Hüte auf 
Draht:Geftellen — werth bis zu $2.50 da3 


Stüd — alle zu einem Preis in 98c 


diejem großen Verfauf 


Seilng- Bargains in NTüdhen und Miifes Sn Coals, Jarkels, Kleider 


Wir glauben, die Leute tommen nad bem Großer Laden mit der Erwartung, größere Werthe ala anberstvo zu finden, 
erwarten — denn kir geben ihnen ficherlich Alles was wir fünnen zu dem Preis. 


Farbige Wajch- Kleider von Percale für Mädchen, Yoch ausgeftattet mit Nuffle 


und uejeßt mit Braid — in einer Auswahl von echten a. — Alter 


6 bis 14 — werth $1.00 — Samftag . . . 


*59e 


Mädchen-Jackets und Box Coats — von Broadeloth und Coverts — einige ſeide— 


gefüttert — Cape Kragen hübſch beſetzt — in allen 
Samftag . 


rungen—jedes Alter — wth. $5.00 — 


neuen — 82. 90 


Seidegefütterte hübſche Box Coats für Mädchen und Miſſes — mit neugeformien 


Sammet=Kragen — neue Yermel — Bü — 


6 bis 14 — werth $10 — Samftag . 


rs Alter 85 .98 


Weiße Organdie Mädchen-Kleider — prächtig beſetzt in Valenciennes Spitzen und 


Ginjägen und ausgeftattet mit Bänder-Schleifen—über Drop Skirt 
— Alter 6 bis 14—wth. $10.00—Samftag . 


von Latın gemacht 


36.98 


Waſchbare Trep:Stkirts für Mädchen und Miffes — in Leinen Grajh und Pique 
—neuefte Trlares und Flounce-Effefte — garnirt mit Braid3 und Stidereien — 


in dem neuen — und * — 5 PRO 26 bis 


$2.98 und 


| — für — Kleinen“ Boargains für „die Kleinen“ 


Sachen in hübſchen Muſtern, billiger und ſchöner, als Ihr ſie für den Preis 


Babies = 


— RS 81. 25 


machen könnt. 


Kurze weiße Kleider für Babies—feinez Nainſook— 
beſetzt mit hohlgeſäumten Ruffles —6 Monate bis F und 


2 Jahre 


Biſhopſtyles 


3% 


Gajhmere Strümpfe und Sofen für Babies—herabgefcht 
von 25c herunter bis auf 10c 


Eines Fabrikanten Mufter-PBartie in Mull- 
Hiüten, jeidene und Mull Bonzets, 
Faconz — feine franzöfiiche handgemahte Bonnets — 
Styles werth bis zu 2.0 — 
Mull Kappen für Heine Kinder—feine Tuds und Hohl: 
faum—Footing Rüjhe und Baby Bänder 
Muslin Gomns für Mädchen und Kinder, 
Unterröde und Beinkleider—etwas beijchmußt 
Farbige Kleider für Kinder— 


Crown 
Pokes und eng anſchließende 


98e 
250 
25c 


—Ruijian Bloufe Facon—lange Maift 


und Stroh 


WERIBRE san nenne 


Umbrella 


Effekte —Princeß und Gretchen Styles — Matroſe n⸗ Anzüge „für 
Mädchen und Knaben und hübich: Styles—beite Stoffe 
und 2ejag—von 812.75 herunter bis auf 


Waldbare Anterröcke fir Damen. 


Ginghams, Percales, fein Lawns 


und Organdies — fluffhy 


Ruffles Accordi on plaited Flounces, paſſend für das Tragen unter dünnen Kleidern oder für 


Hausgebraud mit Dreſſing Jackets — von 


Die Ausrede zog nicht. 


Der No. 900 Sheffield Ave. etablirte 
Schankwirth Charles Niſſen wurde 
heute dem Bundes-Kommiſſär Maſon 
wegen Verausgabung eines falſchen 
Silberdollars vorgeführt. Der Ange— 
klagte leugnete und behauptete, ſelbſt 
wenn er den Dollar verausgabt habe, 
fo fönne er nicht dafür verantmwortl ich 

gehalten werden, da e8 dann ficherlich 
berfehentlich gefchehen fei. Der Kläger 
war der Zeitungsjunge Tzred Pendle, 
Diefer gab auf dem Zeugenftand an, 
daß er am Mittwoch) von Niffen eine 
Rechnung für gelieferte Zeitungen im 
Betrage von $3.75 follektirte.. Nijjen 
bängte ihm einen faljhen Dollar an 
und meigerte fich, denſelben zurückzu— 
nehmen. Er flagte der Polizei fein Leid 
und Deteftive John Quinn von der 
Reviermahe an Sheffield Ave. zwang 
den Wirth, ihm einen guten Dollar zu 
geben. Quinn hatte dem Kapitän Por- 
ter vom Bundesgrheimnienft, der Nif- 
fens Verhaftung pornahm, mitgetheilt, 
daß Niffen ihm por mehreren Tagen 
den falfchen Dollar gezeigt und daß er, 
Quinn, ihm gerathen habe, dag Gelb- 
ftüdf bei Geite zu legen, damit er e3 
nicht verfehentlich verausgabe. Der An— 
geflagte, übrigens ein jehr mohlhaben- 
der Mann, wurde unter $500 Bürg- 
[haft ben Bunded-Großgefchworenen 
übermiejen. 


Fur; und Neun, 


* Garrington, Hannah & Co. mur= 
ben gejtern dazu verurtbeilt, $658 rüd- 
ftändiger Steuern für den alten Dan- 
pille-Getreidefpeicher an Afhland Ave. 
und Lepee Straße, an die Staatäfaffe 
abauliefern. 

* Thomas Bucley geitand heute im | 
Maxwell Str. - Bolizeigericht, einen 
Einbruh in den Laden von E, U. 
Samuel3, Nr. 80 Blue Ysland Xbe., 
verübt und die Beute an Frau Tillie 
Nubenftein verfchleudert zu Haben. 
Frau NRubenftein, melche gleichfallg, 
aber wegen Hehlerei, verhaftet wurde, 
ermwirkte einen Auffchub der Verband: 
lung bi8 Montag. 

* Die Leiche des Mannes, der ge- 
ftern auf ben Geleijen ber Chicago 
Terminal-Bahn an der 16. Straße 
Selbftmord beging, indem er fich die 
Kehle durhichnitt, ift alS Die des Henry 
Heldt, von Nr. 250 W. 18. Str., iden= 
tifizirt worden. Feldt war feit län= 
gerer Zeit [chmermüthig, und verließ 
Mittwoch Abend feine Wohnung. 

* Der Yjährige 27 Eſſig, deſſen 
Eltern im Hauſe Nr. 1485 Eaſtwood 
Avenue wohnen, wurde geſtern Nach— 
mittag, während er mit feinen Geſchwi⸗ 
ſtern auf einem unbebauten, an Ber—⸗ 
teau Avenue gelegenen Grundftüd fpiel- 
te, bon einer Dort weidenden Kuh ange- 
griffen und mit den Hörmern derartig 
bearbeitet, daß er in ärztliche Behand- 
lung gegeben werben mußte, Bolizei- 


t © be in der 
fen; befand. rſich Anz Re 


| 
| 


| 


| 


83.98 herunter bis auf 


Schwere Beihnldigung. 


Frau Margarethe Klug reichte heute 
im Kreisgericht ein Gefuh um Nichtig- 
feit3erflärung ihrer Ehejcheidung unter 
dem Vorgeben ein, daß ihr gefchievener 
Gatte Peter Klug das - Scheidung3- 
defret nicht auf rechtliche Weife erlangt ı 


habe. Frau Klug wurde im Jahre 1896 | 


durch einen Schlaganfall jo gelähmt, 
daß ihr das Sprechen jeitdem ſehr 
ſchwer fällt und ſie ſich deshalb von 
der Außenwelt ganz zurückgezogen hat. 
Dieſe Lebensweiſe ſeiner Gattin ſoll es 
Klug angeblich ermöglicht haben, zu 
der Wittwe Emma Frances Bergmann 
in nähere Beziehungen zu treten, ſeine 
Frau zur Unterzeichnung eines Schei— 
dungsgeſuches zu veranlaſſen, ohne 
daß ſie wußte, worum es ſich in dem 
Geſuche handelte, und acht Tage, nach— 
dem die geſetzliche Auflöſung ſeiner 
Ehe erfolgt war, die verwittwete Frau 


Sohn E. Bergmann zum Trau-Altar | 


zu führen. Auf Grund diefer Angaben 
fudt Frau Klug um die Nichtigfeits- | 
erklärung des betreffendenScheidung3- 
defret3 nach. Die Gejuchitellerin wohnt 
jet mit ihren fünf Kindern im Ge 
bäude Nr: 5137 Ajhland Ape., nach- 


dem ihr gejchiedener Gatte mit feiner” 


zweiten rau bon der Yamilienwoh- 
nung Nr. 5108 PBaulina Str. Belit 
ergriffen hat. Ferner behauptet Frau 
Klug, daß ihr gefhiedener Mann feit 
feiner Wiederverheiratbung nichts zu 
ihrem und der Kinder Unterhalt beige- 


tragen habe. 
— 


Gegen den Straßenbettel. 


Bom Polizeichef find heute vier 
Schutzleute abkommandirt worden, 
welche Befehl haben, in bürgerlicher 
Kleidung durch die Straßen der unte- 
ren Stadt zu fchlendern und jeden ge- 
merbsmäßigen, fich gefunder Gliedma- 
ben erfreuenden Bettler fejtzunehmen, 
der jie um eine Gabe anfpricht. Chef 
DMeill hofft, der überhand nehmenden 
Straßenbettelei auf diefe Weiſe ein 
Ende machen zu können. 


Kurz; und Neu. 


* Das Cargo des Dampfers North: 
man, der am 5. Juni von Antwerpe 
nad Chicago in See gehen mwird, be= 
ftehbt aus Schnittwaaren, Spielfachen 
und Wein. Der Northman ift eines der 
Schiffe, die von der Chicago Ship- 
building Company in South Chicago 
für den Verfehr zwifchen Chicago und 


‘europäifchen Häfen gebaut wurde. 


* €3 verlautet in Yort Gheriban 
gerüchtmeife, daß dort Beute ein Zahl- 
meifter eintreffen und bie Auslöhnung 
ber Soldaten ftattfinden wird. Sollte 
biefe3 der all fein, jo werden ficherlich 
ba3 Prebiger-Unterfuhungs = Komite, 
der Agent der W. €. T. U. und bie 
Agenten der American Anti-Galoon= 


—* en Aber ie Mit — um — — 


Zn ö— ——— — — — — — — — — — — — — 


| 


| 
| 


Mir wollen aud,.daß fie e3 


Hier find die Preife für morgen: 


Wajichbare Blufen-Kleider für Mädchen, von Erafh — mit großem Sailor-Kragen 


—hübjch bejegt mit Braid — Alter 6 bi 12 — 


Samjtag 
Hübfche 2 

Craſh, Pique — 
Facon — fit Sailor-, 


garnirt und tombinirt — Alter 6 bis 14 — zu * 98, * 98, 


$4. 98, $3.98 und 


- werth 82.00 — 


81. 25 


2-Stücke Kleider für Mädchen und junge Miffes - — von Leinen, Dud, 
Stirts gemacht mit Graduating Flounce — Bluſe- und Gton: 
Shatwl: und L’AiglonsKragen — neue Aermel — hübſch 


‚52.98 


Ruſſiſche Bluſen-Kleider für —9 — die neuen — Effekte — von 


Grajh, Leinen, Percale — in allen neuen Sommer: — — Alter 
5 bis 14 — zu $4.98, $3.98 und . . . . 


Ein-Stück waſchbare Mädchen-Kleider — von — — — 
nase . Aermel⸗ Rn — —— * nirt — Alter 6 bis 12— 


zu $2.25 und 


52.98 


mit hübjchen 


51.98 


Größtes Affortiment von Shirtmaifts für Madten und Miſſes — neue Effefte— 


neue Farben — neue Stoffe — neue Yermel — neue Kragen — Grö= 
$1.48, 98c, 69c, 49c und . . 


fen 26 bis 32 — zu 


"39% 


Wir geben Euch die beiten Facons, Qualität und Güte, die 


für das Geld überhaupt möglich find. 


Negligee-Hemden für Männer, neue Mufter 
bigem Percale, gemacht mit zwei jeparaten 
Kragen 


in echtfar⸗ 


490 


Negligee-Hemden für Männer, fein gewebtes Madras-Tuch, in den 


neuen Frühjahrs- 
ten Bands, weicher Körper mit ſeparaten 
Link = Manjchetten . 


Männer = 


echtfarbiger Stiderei ausgeftattet 


Männer = 


ten und verſtärkt 


Aus den Vororten. 


Polizeichef Newell C. Knight von 
Evanſton war geftern von früh Mor: | 
gens biS jpät Abends in Chicago ala 
Börlianer thätig. Die bedenflichen 
Schwankungen der Aktien an der Chi: | 
cagoer und der New Horfer Börfe er- 
| forderten gejiern, da er biß vor Kurzem | 
Börfenmafler war und er feine gefchäft- 
lien Verbindungen noch nicht adges | 
| brochen hat, feine ungetheilte Wachſam— 
keit. Polizeikapitän Merſch vertrat den 
Chef ſo vortrefflich, daß des Letzteren 
Abweſenheit von keinem Bewohner der 
guten Univerfität- und Kemperenz- | 
Stadt verfpürt wurde. — Butler Bro» 
therö’ Sigarrenladen, Nr. 1814 Weit | 
Railroad Uve., wurde geftern Abend | 
bon Einbdrechern im NRaucherartifel im | 
Werthe von $50 geplündert. — Eine 
goldene Uhr, die vor Kurzem dem 
| Studenten Charles %. Hildreth aus fei- 
ner Wohnung, Nr. 1914 Sheridan 
Road, gejtohlen wurde, ermittelte bie 
Chicagoer Bolizei geftern in einem 


| Pfandladen und gerieth dadurch auch 


ſermucker 


dem Spitzbuben auf die Spur. 

In Melroſe Park hatten die Waſ— 
geſtern einen glänzenden 
Sieg zu verzeichnen. Nachmittags fand | 
bor Richter Dapidfon die Verhandlung 
der gegen Auguftfing megenDffenhal- | 
tung feiner Wirthichaft am Sonntag 
erhobenen Anklage ftatt. Eine Jury 
wurde mit Mühe und Noth zufammen- 
getrommelt. ©. ©. Ölander, von der 
Meftjeite Brauerei, und Philipp Köh- | 
ler, Anmalt des „Alten Wirthspereina,” | 
führten die Vertheidigung. Die Ges | 
ſchworenen gaben, nad) einer Bera- 
{dung bon nur 12 Minuten Dauer, ihr | 
Verbitt auf fehuldig lautend ab. Der 
Angeklagte wurde zu $50 Geldftrafe | 
und Bezahlung der Gericht3foften ver— 
urtheilt. Herr-Rint wird dagegen Be- 
rufung einlegen. 

Die Tomn-Verwaltung bon Cicero 
erwählte geſtern Abend Auguſt Ein— 
feldt zum Nachfolger ihres freiwillig 
ausgeſchiedenen Mitgliedes H. H. Nor—⸗ 
ton und entband den Town-Anwalt G. 
W. Woodbury von dem ihm vor Kur⸗ 
zem ertheilten Auftrag, eine Begrün— 
dung der Rechtmäßigkeit der en 
außzuarbeiten, melde €. Hafner 
auf dag Amt ded3 Tomn- feffors er⸗ 
hebt. Der Einführung des Herrn Haf⸗ 
ner in dieſe Stellung dürfte ſomit nichts 
mehr im Wege ſtehen. 

Der 18 Jahre alte Hermann Peters, 
bon Nr. 10,017 Avenue „N,“ eylag ges 
ftern Abend im South Chicago-HoTpi= 
tal den Verlegungen, welche er am letz⸗ 
ten Samftag auf dem dortigen Sdiffs- | 
baubof durch den Sturz aus einer Höhe 
bon zwanzig Fuß in den Schifjärumpf 
binab erlitten hatte, an welchem er be- 
ſchäftigt war. 


— Eine, die es verſteht. — „Weißt 
Du, wenn mein Mann mich ſchlecht be- 
deln ſollte, werde ich ihm drohen, 
* ich wieder zu meiner ne 
m lieber, 


Schattirungen, gemadt mit gebügel- 


Nachthemden, feine Qualität leichtes 
bric, ohne Kragen gemacht mit niedrigem um und mit 


7560 
490 


Cam: 


Unterzeug — eine Partie von franz. RN — in 
Streifen, foliden Farben ind natürlihem Garn — ertra 
gut gemacht — mit — — —— —* 


45c 


Ein Mihverftändniß. 


Der Gerichtsdiener von Richter 
Smith's Abtheilung des Kriminalges 
| richts ſdeint ein ſehr unerfahrener Be⸗ 
| amter zu fein. Derfelbe hatie in ber= 
gangener Nacht eine Jury unter feiner 
| Obhut, welcher die gegen John Kronen 
berger wegen Nothzüchtigung der fünfs 
jährigen Daify Watfon erhobene An= 
lage zur Berathung übermiejen mors 
| den mar. Da nun gegen Mitternacht 
| der Obmann der Jury dem Gerichtädie= 
ner mittheilte, da& die Gejchmorenen 
fi) über die Schuldfrage nicht zu eini- 
gen bermöchten, hat der Gerichtsdiener 
| die zwölf guien und gerechten Herren 
einfad — nach Haufe gehen laffen. — 
Der Bertheibiger Kronenberger’3, Ad- 
bofat Furthmann, beantragte auf 
Grund diefe3 Formfehlers hin heute bie 
| fofortige Einftellung des Verfahrens, 
da fein Klient, nachdem er „wegen dies 
fer Sadıe ein Mal in Gefahr gemefen,” 
| deshalb nicht nochmal3 prozeffirt wer⸗ 
| den bürfe. Die Staatsanwaltfchaft 
| hatte zwar gegen Nieberjchlagung 
bes betreffenden Punttes ber Ans 
Hagefchrift nicht? einzumenden, mird 
| aber den Kronenberger auf einen ber 
brei anderen Bunfte hin zu faflen ver= 
| Suchen, welche die Antlageſchrift noch 
außer dem einen enthält. 
— 


* Die zweite Abtheilung des Appell⸗ 
gerichts beſtätigte heute, daß Frau 
Mary E. Machell, die als Paſſagierin 

eines Eiſenbahnwagens gelegentlich ei⸗ 
ner Kolliſion deſſelben mit einem Zuge 
ter Chicago & Eaſtern Illinois-Bahn 
| auf der 103. Straßenfreuzung am 25. 
| Februar 1897 verunglüdte, das Recht. 
babe, die Eifenbahngefelfhaft auf 
Schabenerfaß zu verklagen, weil ber 
fragliche Zug jchneller fuhr, ala die bes 
züglie, damals zu Recht beftchenve, 
tabtifche Verordnung geflattee Dee 
Entjeheidung gemäß trugen der Motors 
mann und derSchaffner bes@ifenbahne 
| wagend, benen ber linfall daS Leben 
foftete, einen Theil der Schuld, doch 
wurde der Unfall zum nicht ge 
ı Theile burch bie ungefeßliche hneiige 
feit, mit welcher der Zug fuhr, — 
geführt. 


— Bebenflicher Jrrifum. — Des 
| Michelbauer hat fich in der Stubt in ein 
vornehmes Reftaurant verirrt und gibt, 
zo zes Zeche a * dem 

errn er“ ganze fünf Pfenni 

Trinlgeld. Dieſer legt mit — 

lichem Lächeln noch ein Fünfpfennig⸗ 
| ftüd dazu, fehiebt Beides dem Michel 
bin und geht feiner Wege. Der ie Mis 
elbauer ift erft ganz verbußt. „Jefe 
jes,“ ruft er dann aus, warn i ihm body 
a Markſlückl hingelegt bätt’!“ ER 
— Die Heine Berrätherin. — * 
Elschen und ſeine Mama 
Wartepabillon der Stra = © 
fragt die Mutter ihr Töchterchen, ob e8 
denn aud) wife, warum. man biefem 
zur 2 re nenne. — Elia 
er j 





BEN: 


ONE PRICE 


TE 
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AUT ERRORN SHIRT 


BAG 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


87.50 


haben hier morgen 
die Kaufkraft eines 
$10.00 Seine . » 


Eine Extra-Sperialität. 


Ganz reinwollene Eaffimere - Anzüge für Männer, 


in Den 


niedlichen Herringbone Streifen oder fanch farrirten Wor— 
ftebs, ebenfalls feine blaue Gerge- oder jchwarze Clay Mor: 
jted-Anzüge. Dies find unfere reg. H$10 Anzüge, Tpeziell f. die— 


fen Verkauf herabgeſetzt, 
ments, die in jeder Beziehung ga— 
rantirt werden — morgen 


nur. 


. re 0.0. + 


Lokalbericht. 

Sah am hellen Tage Geſpeunſter. 
Die gemeldete Ermordung eines Rekruten 
in Fort Sheridan entpuppt ſich als die 
Ausgeburt der überreizten Phan— 
ſie eines Haſenfußes. 

Die im hieſigen Hauptquartier ge— 
meldete Ermordung eines Rekruten in 
Fort Sheridan entpuppt ſich als die 
Ausgeburt der überreizten Phantaſie 
eines Haſenfußes von Vaterlandsver— 
theidiger und der nicht minder glühen— 
den Einbildungskraft des Sergeanten 
Allen. Als James Camberlage, von 
Kompagnie C, ein Poſten, und der 
Strafgefangene Smith Wheeler, mit 
deſſen Bewachung er betraut war, ver— 
mißt wurden, ließ Leutnant Waldron, 
der dienſtthuende Offizier, das umlie— 
gende Terrain von Streifpatrouillen 
abſuchen. Am Abend kehrte dann auch 
ein abgehetzter Vaterlandsvertheidiger 
athemlos zurück und meldete ſeinem 
Vorgeſetzten, daß Camberlage mit ein— 
geſchlagenem Schädel aufgefunden wor— 
ben fei. Sergeant Allen erhielt nun— 
mehr von Leutnant Waldron den Be- 
fehl, fich unverzüglich nach Chicago zu 
begeben und den Thatbeftand der Boli- 
zei zu melden. Unterwegs ließ Allen 
feiner Bhantafie die Zügel jchießen und 
braute ein graufiges Schauerdrama zus 
fammen, das er der Polizei ala Wirt- 
lichkeit auftiſchte. Er ſchilderte haar— 
klein, wie der Mord wahrſcheinlich 
ausgeführt wurde, gab eine detailliirte 
Beſchreibung des Schauplatzes des 
Verbrechens, beſchrieb die Lage des 
tödtlich Verletzten, verſicherte, daß der— 
ſelbe nach dem Lazareth geſchafft 
wurde dort kurz nach ſeiner Ein— 
lieferung ſtarb u. ſ. w. Er glaubt 

‚ jevenfalls jeine Münchhaufiade jelbit, 
Da er angeblich noch in Chicago meilt 
und auf den Mörder fahndet. 

Inzwiſchen — während Allen per 
Dampfroß nach Chicago eilte, begab 
fich Leutnant Waldron mit dem Re- 
fruten, der ihm die Meldtng von dem 
Auffinden der Leiche „Samberlages 
überbracht hatte, nach der angeblichen 
Zundftätte, und da entpuppte fich dann 
die angebliche Leiche al3 ein vermwitter- 
ter Baumftamm; von Samberlage und 
MWheeler aber konnte, lebend oder todt, 
feine Spur gefunden merben. Die 
Milttärbehörden find nun im Zmeifel 
Darüber, ob der Boften den Arreftan- 
ten, oder der Arreftant den Poften zum 
Defertiren verleitete. Ihatfache aber 
ift, daß Bolten und Arreftant defertirt 
ind. 


— — — — 

Ohne Rückſicht auf Koſtenpreiſe 
und Verluſt 
machen wir die größten Anſtrengungen, 
unſer ganzes 825,000 Frühjahrs-Lager 
por dem Schlußtage, den 31. Mai, zu 
perfaufen. Die Union jchlieht für 
immer, und Clark und Late Str. ver- 
tiert feinen großen Kleiderladen. Das 
Bublifum follte beventen, daß, wenn 
biefer Verfauf zu Ende ift, ein ähnli- 
per vielleicht nie wieder jtattfindet, und 
jebt ift e3 die Zeit, Das Belte in der Art 
non Unzügen, Ueberziehern, Hofen, 
Hüten und Auzftattungswaaren, die 

hr wünfcht, zum halben Preis, und 
»gar noch weniger, zu kaufen. Geht 
bin, $hr werdet nicht enttäufcht fein; 
die Union ift immer veell. $3.33 für 
$10 Anzüge, Brobe-Größen; $4.44 für 
$12 Anzüge, ale Größen und Moden; 
$6.66 für feine $15 und $18 Anzüge 
und Meberzieher; $8.88 für $20 An— 
züge und Weberzieher; $11.11 für $22, 
925 und $30 Anzüge und Ueberzieher, 
Alle Fundengefchneidert, die beiten in 
ben Ber. Staaten. 88c für $2 Hojen; 
$1.44 für $3 Hofen; $1.88 für $4 
Hopfen; 92.88 für $5 und $6 Hojen; 
88c für die modernften $2 Frühjahrs- 
Hüte; $1.33 für $3 Frübjahrs-Hüte; 
$1.66 für $3.50 Dunlap oder Stetjon 
Mode weiche oder fteife Hüte; I1c für 
25c Soden; 17c für 50c, 75c und $1 
Kisle oder jeidene Soden; 23c für 50c 
Unterzeug; 37c für $1 Unterzeug; 
2% für $1 meiße Hemden; 37c für $1 
fancy Frühjahre-Moden Hemden; 5c 
für 20c Kragen, und 500 andere Bar- 
gains, zu weit weniger al3 dem halben 
BVreije. Gebet zu der Union, Ede Clart 
und Lafe Str., Jhr werdet das Befte 
befommen. Alles muß bis zum 31. 
Mai verkauft fein. Dffen Abends, 
und Sonntags bis Mittag. 

; —— . 

Der Bater mit dem Sohue. 

In einem Chambre GarnisHotel an 
ber Walhington Straße, wo die Bei- 
ben fich einquartirt hatten, wurden ge- 
ftern Morris, alias Harry Williams, 
ein fchon vielfach vorbeftrafter Verbre- 
er, und befien Sohn Yerome dinafeft 
gemadt. Man hält die Beiden für 
Dringend berbächtig, in jüngfter Zeit 
auf der Gübfeite eine ganze Anzahl 


 pon "Einbrudsbiebftählen ausgeführt 


zu haben. Beweije hat man zunächft 
nur dafür an ber Hand, daß fie aın 
1. Mai bei dem Schneider Zonini, Nr, 

3201 Princeton Aoe., eingebrochen find 
.. umb bei biejer Gelegenheit eine Partie 


* 
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Der vierte Sfat:Hongreh. 


Der „Wordamerifanifche Skat : Derband‘ 
wird den Kongrefi morgen Abend mit 
einem Sfat-Curnier eröffnen. 

Sn der Halle des 1. Milizregiments, 
Ede Michigan Avenue und 16. Str, 
wird von morgen an der 4. Sfatsfton- 
greb tagen, für welchen vom hiejigen 
Lolalausſchuß nachſtehendes Pro— 
"gramm zufammengejtellt ijt: 

Samftag, den 11. Mai 1901 — Erftes großes Skat— 

— Anfang punkt 7 Uhr Abends. (Waifen— 


ı Sountag, den 12. 
Witglieder Des 


Mai 101 — 


— Verſammlung der 
Nordamerikaniſchen 5 


Stat = Ver: 
bantes und Wahl von neuen Beamten. Assang 
punft 9:30 Morgens. (Süpjeite-Turnhilfe.) 

Epnntaa, ven 12. Mai 1991 — Bantett. Aufang 
punft 1 Uhr Nachmittags. (Waffenhalle) _ 

Epuntag, den 12. War 1901 — Turiier, Wnfang 
puntt 3 Uhr Abends. (Waffenihalle). 

Montag, den 13. Mai 1901 — 9 Uhr Bormitiags! 
Dampfioifjfahrt Den berühmten Drainegelanal 
hinunter bis Yodport und Joliet und zuräd nad 

Be a 13. Mai 1M1 — 6 ihr Abends: Fort: 
fegung der Werjammlung der Mlitglierer Des 
N. ©. 3 und im Anilub Konmers und 
Vertheilung der Preife an die glücklichen Gewin— 
ner. (Waffenhalle.) 

Das Empfangsfomite verfammelt 
fi) morgen Vormittag, 11 Uhr, in 
Wm. 9. Jungs Halle, um die lebten 
Arrangements für den Empfang der 
bon auswärts fommenden Gäfte zu 
treffen. Der Ausichuß für Feltfekung 
der Preisvertgeilung hält morgen Mit- 
tag, 12 Uhr, in der Fefihalle eine lebte 
Berfammlung ab, um die Preislifie 
endgiltig zu entwerfen. ES fommen 
über 100 Preife im Werthe von $250 
bis $10 in Gruppen von je fieden Prei- 
fen zur Vertheilung. Für das Bantett 
wurde Herr Theodore Deyne, und für 
den Kommerd Herr Emil Hoechjier 
zum Ioaftmeifter ernannt. Der Ein- 
trittspreis für Iheilneimer am Kon 
are beträgt $3 pro Perfon; das be- 
rehtigt zur Theilnahme an beiden 
Jurnieren, an dem Bantett, Kommerd 
und an den Berfammlungen, jedoch 
müffen die Theilnefmenden Mitglieder 
des Nordamerikaniſchen Skat-Verban— 
des fein, und es wäre wünſchenswerth, 
daß umgehend alle Statfreunde, melche 
am Korgreß und an den beiden Preis- 
Stat-Tournieren theilzunehmen geben 
ten, Mitglieder des Verbandes mwer- 
den, und zwar durch Einjendung bon 
50 Gent3 an den Sefretär Juflus Em- 
me, Nr. 3143 State Str., wofür ihnen 
Mitglievstarte nebft Konftitution und 
Spielregeln zugefandt werden. Ein- 
trittöfarten zum Kongreß fünnen mor= 
gen in der Waffenhalle gegen Zahlung 
bon $3, nach Vorzeigung der Mit- 
gliedsfarte, vom Sekretär Juftus Em- 
me gelöft werden. 

Die Eifendbahnfahrt für die augmär- 
tigen Iheilnehmer am Kongreß beträgt 
14 Fahrpreis für Retour-Billet3. Die- 
jelben haben bi3 zum 16. Mai Giltig- 
feit. Beim Löjen folder Eifenbahn- 
Fahrkarten darf nicht vergeffen werden, 
eine Quittung (Receipt for Fare 
Paid) vom Sartenverfäufer in der 
Eifenbahnftation zu verlangen, denn 
nur nachdem der Sefretär die Quit- 
tung unterzeichnet, fönnen die ITheil- 
nehmer eine Netour-Fahrkarte für 
4 Preis hier in Chicago befommen. 
Der Vorfitende des Einquartierung?- 
Komites, Herr U. R. Brandt, Nr. 3143 
State Str., it bereit, jede verlangte 
Auskunft zu ertheilen, bezw. Woh- 
nungsbeſtellungen auszuführen. Die 
Mitglieder des Vorſtandes der Chica— 
goer Lokalbehörde ſind: Julius Schil— 
ler, Präſident; Chas. P. Hagedorn, 
1. BVize-Präſident; Emil Hoechſter, 
2 Vize-Präſident; Louis Schultheis, 
Schatzmeiſter; Karl Härting, prot. 
Sekrelär; Juſtus Emme, korreſpond. 
Sekretär (Nr.3143 -3147 StateStr.). 

Die Turniere, das Bankett, der 
Kommers und die Verſammlung am 
Montag finden in der Waffenhalle des 
1. Regiments (16. Str. und Michigan 
Avenue) ſtatt, während die Verſamm— 
lung am Sonntag Vormittag in der 
Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 State 
Str., abgehalten wird. 

siehe 
Das mörderifhe Gas. 


Der wohlhabende Farmer Mortimer 
Smith au Homer, Champaign Eo., 
Ill. wurde geitern Vormittag in fei- 
nem Zimmer im Saratoga-Hotel, bei- 
nahe an Zeuchtgas erfticht, vorgefun- 
ben. Der ihn behandelnde Arzt hofft, 
ben Batienten am Leben erhalten zu 
fönnen. Smith war Mittwoch früh 
bier eingetroffen und verfaufte eine La= 
dung Vieh für $2000. Diefe Summe 
beponirte er bei ber Firma Sohn 
Adams’ Sons & Kitchin, auf den 
Viehhöfen, melche das Geld nad) Cham- 
paian fandte. Smith begab fich fodann 
nad dem Saratoga-Hotel, belegte ein 
Zimmer und z0g fich gegen adht Uhr 
Abends in dasjelbe zurüd. E3 wird 
nun bermuthet, daß er das eleftrifche 
Licht abzudrehen verfuchte, wahrjchein- 
lih das Gas andrebte und, nachdem 
e3 ihm gelungen war, ba3 eleftrijche 
Licht abzubrehen, vergaß, das Gas ab- 
zubrehen. Smith befigt eine 2000 
Acres große arm, nimmt feit Jahren 
lebhaften Antheil an der Politit und 
ift Freimaurer. Vor brei Monaten 
ftarb ihm feine Lebensgefährtin, und 
im März eine ſeiner Töe ' 

I Gathleen. Er. 


‚feiner Töchter, 


Frau 


— —— ——— 
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Dentſcher annergeſang · ” 


Er wird von den Dereinigten Männerchören 
im „Auditorium‘ zu hohen Ehren 
gebracht. 


Vorzügliche Leiſtungen der Soliſten. 


Mehr als dreitauſend Freunde deut⸗ 
ſchen Sanges waren geſtern Abend 
nach dem „Auditorium“ gepilgert, um 
Zeugen eines künſtleriſchen Ereigniſſes 
zu werden; für weitere anderthalb tau— 
fend Beſucher wäre in dem Rieſen— 
raume immerhin noch Platz geweſen. 
Nicht Einer der Anweſenden durfte es 
aber bereuen, Zeuge des glänzenden 
künſtleriſchen Erfolges geworden zu 
fein, ben die Vereinigten Männerchöre 
mit ihren Vorträgen dort errungen 
haben. Die Hörerfchaft zeigte fich AUn- 
fangs nicht gerade beifallaluftig. Hänz 
dels Orgel-Konzert wurde in der ihm 
bon Herrn Middeljchulte verliehenen 
feinfünftlerifchen Ausführung nicht jo 
dankbar aufgenommen, wie man e3 von 
dem urtbeilsfähigen Bublitum, das 
fich da verfammelt hatte, wohl hätte er= 
warten können. Nachdem aber der erfie 
Männerhor — „Waldesraujchen,“ von 
Edwin Schulg -— verflungen mar, 
Ihmellie lebhafte Begeifterung die Her= 
zen aller Hörer. Nunmehr wurde jeder 
Unlaf ergriffen, um der frohen Stim= 
mung, die fie befeelte, Zuft zu machen. 
Gleich) die erjte Liedergade der Sänger 
mußte Da Capo gejungen werden. 
Alsdann riefen der Baritonift Mar 
Heinrich und beffen Tochter, Fräulein 
Sulta, eine reich begabte Mezzojopra= 
nijtin, mit ihrem fauber ausgearbeite- 
ten Vortrag der Duette „Sondoliera,“” 
„Amour Billageoife” und „Mein Herz, 
werde wach!” noch gefteigerten Beifall 
mad. Das Chorlied „Wohin?“ von 
Edwin Schul erzielte nicht ganz die 
ftarfe Wirkung, die bald darauf der an 
ftarfen KRontraften reiche „Schottifche 
Bardendhor” ausübte. Das humor= 
volle, flimmungsreihe „Grüß Dich 
Gott, Du holder Schag“ von Engelö- 
berg murde unter noch fleigendem Bei- 
fall gefungen, und mit dem Schluß: 
chor — „Selöbniß” von Meyer-DIbers- 
leben befundete der Maflenchor 
feine Tüchtigfeit aufs Ueberzeugenpfte. 
Die Unmöglichkeit, genügende En- 
jembleproden mit Orgel» (eigentlich 
DOrchefter-) Begleitung abzuhalten, 
hatte den Sängern für diefe herrliche, 
aber eigenartige Rompofition große 
Schmierigfeiten bereitet, die fie aber 
glänzend überwanden. Die $ntonation 
war au da mufterhaft, die Tertaug- 
jprache deutlich und Har, die Phraſi— 
tung finngemäß. Im Forte flutheten 
eine jolche Fülle, ein fo prächtiger 
MWohlklang durch den riejigen Raum, 
daß die Hörer davon überwältigt mur- 
den; die Biano= und Bianiffimo-Stel- 
len murden ohne Säufelei gefungen. 
Dirigent Guftan Ehrhorn hielt die 
Stimmen auch bei den gefährlichiten 
Stellen feft beieinander und hielt auch 
die Stimmung allenthalben aufrecht. 
Er erwies fi auf’3 Neue als Chor- 
dirigent bon hervorragender Fähigkeit, 
großer muftfalifcher Intelligenz und 
Heinfühligfeit; als ein Dirigent, dem 
eine lebhafte, ſtets ftilgerechte Auf- 
fafjung zu eigen ift, und der e8 meifter- 
lich verfteht, jeine Sänger in glüdlich- 
fter Weife zu infpiriren. Alle hiefigen 
deutfchen “Gejangvereins - Dirigenten, 
und alle Uftiven der zahlreichen deut: 
hen Gefangvereine Chicagos hätten 
dem gejtrigen Konzert der „Vereinigten 
Männerchöre“ beimohnen follen; fie 
bätten da jo Manches lernen können. 

Auch die Soliften boten Mufterhaf- 
tes. Mar Heinrichs unfehlbare tech- 
nijche Sicherheit im Gefangsvortrag, 
feine wunderbare Phrafirung, feine in- 
telligente Erfaffung des textlichen In- 
haltes und deilen gejchicte Verfnüpf- 
ung mit ber muftfalifchen Geftaltung 
jeder einzelnen Lied-Kompofition — 
alle dieje Vorzüge des Sängers find 
Zeichen jeiner großen Künftlerfchaft 
und feiner reichen, in einem echt fünft- 
lerijchen Gemüthe ruhenden Begabung. 
Dieje reiche Begabung hat er auf feine 
Tochter, Frl. Julia Heinrich, vererbt, 
Auch fie fang mit großer Wärme deg 
Vortrags. Sie fpielte auch die Kla- 
bierbegleitung zu den Gejangsnum- 
mern ihres Vater, und umgefehrt be- 
gleitete diejer feine Tochter auf dem 
Klapier, und bei den Duetten führte er 
die Begleitung mit bemundernswerthem 
pianiftifhen Gefchid aus, während er 
fang. Wilhelm Middelfchulte befun- 
bete mit Händels Drgel-Konzert in 
G-Moll, St. Saen?’ Phantafie in 
Des-Dur und der Toccata in A-Dur 
bon Belt auf’3 Neue feine anerfannte 
Künftlerfhaft im virtuofen Orgelfpiel. 
Die Kraftitellen des Hänbelfchen Kon- 
zertes Famen durch feinen marfigen, 
männlichen Vortrag auf der großen 
„Auditorium“sDrgel zu jchönfter Gel- 
tung; bie vielfach verfchlungenen Ton- 
paflagen ber St. Saens’fhen Phan- 
tafie wurden im flotten Zeitmaß ge- 
fpielt, und flofjen einfchließlich der Ieife 
berflingenden Echo = Orgel = Baflagen, 
mit fpielender Zeichtigfeit und tadel- 
Iofer Sauberfeit dahin. Auch bie 
Zoccata, jowie die Orgelbegleitung 
zum Schlußhor „Gelöbnik.“ wurde 
bon Herrn Mibddeljchulte mit großer 
Brabour gefpielt. So fünnen die Mit- 
glieder der „Vereinigten Männerchöre” 
denn auf einen glänzenden fünftleri- 
Ichen Erfolg ihres geſtrigen Konzertes 
zurüdbliden- und fich verfichert halten, 
daß das Chicagoer Deutihthum ihrem 
nächjten öffentlichen Auftreten unzmei- 
felhaft eine noch viel lebhaftere Sym- 
pathie entgegenbringen und fich viel 
zahlreicher betheiligen wird, als es 


geitern jchon der Fall war. Sie haben’ 


mit. ihren geftrigen Leiftungen nicht 
nur dem beutjchen Liebe in Chicago 
einen neuen herrlichen Triumph errun- 
gen, jondern auch für fich felber, für 
ihre Vereinigung und für ihren made- 
ren bielbewährten Dirigenten große 
Ehre eingelegt. 
— — — 


— — — 
— — — — — 
— — — —— ———— ————————— ——— 


Maorgen iſt 


Der letzte Tag 


14. Jahrestags⸗Feier 


Und wir wollen ihn zu einem Tag machen, der lange in der Erinnerung bleiben 
ſoll ... Wo die Partien angebrochen ſind, haben wir die Lücken gefüllt — nicht mit 
Waaren, die für dieſe Gelegenheit gekauft wurden, ſondern mit unſeren eigenen regu— 
lären reellen Sachen, die dem Publikum ſtets gefallen haben. ... Alles in dieſer An— 


—— 


— 


zeige Angekündigte iſt genau wie angezeigt vorhanden und zwar bis zum Thorſchluß 
mee der Verkäufer ſo verſtärkt, daß Jeder die vollfte Aufmerkſamkeit finden wird, 
.. Falls Ihr etwas in Frühjahrs-Kleidern braucht, dann iſt hier morgen Eure Gelegenheit. ... 
Zwanzigſtes Jahrhundert Frühjahrs-Anzüge und Ueberzieher ... Die Anzüge find gemadt don 
fchr feinen importirten und einheimiichen Meorfteds, PVicunas und Tweeds und nah unjerer 
den theuerften Yicunas, Coverts, Whipcords und Homejpuns und durchweg gefüttert mit 
der echtfarbigiten Seide... Die yrüh-Sation-Preije diefer Anzüge und Ueberzieher iwa= 
5 Die Ueberzieher find gemacht von Orford grauen Picunas, lohfarbigen Whipcords 
und Goverts, viele davon durchweg mit Seide gefüttert... Die Unzüge find von feinen reinen Worfteds und Gaffimeres . . . alle ertra gut ausgeftattet sg 75 
und früher zu 315.00 verkauft ... Jahrestagpreis — 2 — —— 
dern ausgeſtattet . . . dieſe Anzüge wurden früher in der Saiſon zu 310 und 312 verkauft, aber morgen offeriren wir fie, in allen Größen von 34 bis 42, für 87. 45. 
Erxtra ſpeziell für morgen . . . Hübſche Dreß-Hoſen für Männer ... in den neueſten Facons zugeſchnitten und gemacht von den neueſten Streifen und Karrirun— 
S Bollſtändiges und hübſches Aſſortiment von Zlanell Outing ˖und GolſAnzügen von 85 bis 512.. Sommer -Röcke von blauem Serge, garantirte Zarben, 
$2.95 bis 86... Bicycle · Hoſen, große Auswahl, 51 bis 833.50. 2 
* se » 2 - i 
Fradtoolle Auslellung auf unferem viefigen zweiten Stoor. — 
Beziehung Up-to-date und gemacht in den neueſten Effekten 


des Abends, und obgleich wir einen rieſigen Andrang erwarten, haben wir die Ar— 
>» 
* 
Elegante Männer-Moden. 
Weiſung, von den beſten Schneidern Amerikas zugeſchnitten . . . Die Ueberzieher ſind von 81 
ren 20 und 25... unjer JahresStagprei =. . 2 2 0. Es 
Frühjahrs-Ueberzieher und Anzüge für Männer mit bejchräntteren Mitteln... 
Speziell für morgen . . . 500 reinwoll. Männer-Anzüge . . . gemacht von jchönften Caftimeres, Cheviots und Imeed3 ... . in den neueften fyacons zugejchnitten und mo= 
gen... fie werden gewöhnlich für $5 verfauft.... . für morgen $3.50. a 
(0) 1 A ’ 
Z erien TUr caaos _JUaen 
ahrestags- 
.ew 
Anzüge für junge Männer... Alter 14 bis 20... .in jeder 
.. . in fancy Suitings und den begehrenswerthen blauen und jchivarzen Stoffen... . wird jest überall verfauft zu $16.50 
und $18... $12. 
Anzüge für junge Männer... Alter 13 bi3 20... . hübfche neue Frühjahrs-Mufter in fanch Worfteds, Gaffimeres ;; 
Mund Tiveeds und echtfarbigen Serges und blauen und jchwarzen Cheviots ... . gewöhnliche $10-Sorten ... . morgen $7. 
Der Sampjon-Anzug für Knaben von 7 bis 16... . ein garantieter Anzug, der gewöhnlich zu $5 verfauft wird... 
gemacht in blauen und fchwarzen Serges und Worfted Cheviots . .. ebenfalls eine jhöne Partie von Deftees, Sailor: und 
Korfolt: Anzüge, die gewöhnlic) zu $5, $6 und $7 verfauft werden... Samftag $3.75. 
Weften- Anzüge für Knaben... Alter 10 bi8 16... ertra feine Cualität jhwarze Clay Tiagonals, blaue Serges und 
Chesiots und fancy Worſteds, Caſſimeres Uund Tweeds ... reguläre 310-Werthe . . . Samſtag $6.50. 
Top Coats für Knaben im Alter von 4 bis 16 Jahren 81.25 fancy geſtreifte farbige Knaben-Hemden ... ein 
... hübſche, moderne und fein gemachte Garments ... frü- Paar abnehmbare Manſchetten ... 750. 
her zu $5, $6 und 57 verkauft ... Samſtag $3.50. 50° PBalbrigaan Knaben=Unterzeug...alle Größen... 25c. 


MWaverly und Alpine Hüte für Knaben... 59e. 33 reinwoll. gejtreifte Ierien Knaben: Smweaters...81.75. 
Grtra feine Tams für Kiaben.... werth $2... 75c. $1.50 Madras Knaben-Blujen mit gebügeltem Kragen 


Srühjahrs Hüte, Kleidſume Ansfaltungen,  Srühjahts:Schuße. 
Hohe und niedere. 


Rappen u. Regenfchirme. zu RäumungsDreifen. 
Halb-Schune für Männer... . fehr 


Derby: und Fedora-Hüte in Hochfeine Negligee— 
den modernften neueſten Früh— Hemden... aus feinen modern... . gemagı'mit dem neuen 
jahre yacons, inclufive der engliichen Orfords und britijhen Zehen und aus Pici Kid 
Golf-Hüte mit breitem Rand, ſchottiſchen Madras ... von ausgezeichneter Qualität ... 
die gegenwärtig ſo populär in allen Facons und unſer morgiger Räumungs-Preis be— 
ſind .. alle Farben vorräthig Muſtern Räu⸗ trägt nur $2.50. 
es 3-Preis morgen 8-Preis 25. F 

1 Rn imungs-Preis morg mungs-Preis 81.25. Wir haben die alleinige Agentur 
$1.25. Teine feidene Hals: ar @hinnn kiin his hapli , 

teachten für Leute, di für Chicago für die berühmten „Malt 

Ganzwollene Golf-Mützen .. fih mit Chic Heiden “ per“ Männer-Schuhe und offeriren 
in hunderten von hübjchen Ga a key: Taaae * jetzt alle modernen Leiſten von hohen 
Muſtern, einfarbig und fancy Ne nz. ——— und niedrigen Schuhe zu Einem 

. . alle modern und up-to— Hands... —— Preiſe, nämlich 33. 50. 

Mm 8 Er a Me ao Ur 2. a - 
= date * RäumungsPreis Räumungs - Preis be: Sehr moderne Vici Kid und „ad- 
en ” trägt nur 2ö5c, leder Orfords für Damen... . ges 
Ihr dürft nicht vergejien, dab „Ihe Hub“ das macht in den flotten Opera und 
. * PR — * = = NMeri - * 
Hauptquartier für die weltberühmten Stetſon Derby— en ze — 
und Fedora-Hüte iſt und daß dieſe Hüte ſo gut ſind —* 
wie irgend ein Hut, für den Ihr anderswo $5 bezahlt ‚New Ideale Damen = Schuhe aus mei: 
. unfer Standard-Preis beträgt nur 83.50. chem Patentleder und Bici Kid... . in engen Opera: 
De * ie ER. und Männer:Leiften . . .‚Räumungs = Preis morgen 
reine Regenjchirme .... aus reiner Seide, mit Fl: nur 81.95, 
in: F Grif ae it Sterli Si ⸗ * Aa ee er 2 Pr . 2 er 2 * * 

— u Hoen⸗Seiſe⸗ —— Silber Feine Sohllederne Dreß Suit Caſes ... eine Spe— Die beſten Rex Calf Schnür - Schuhe für Kna— 
Verzierungen ... jeder ein zelne wird garantirt . . . zial-Partie von 87.50 Werthen ... Räumungs-Preis ben, in allen Größen von 12 bis 53... jpeziell wäh: 

Räumungs-Preis morgen nur 832.98. 85. rend diefes naumungs-Preijes für morgen $1.25. 


Feines importirtes franzöfifches Balbriggan-In- 
terzeug . . . fanıı anderswo nit unter $1 verfauft 
werden... . Räumungs-Preis 500. 


Feine Nacht-Roben für Männer . .. . mit oder 
ohne Kragen... . aus leihtem und mittelfchwerem 
Muslin gemacht . .. Räumungs-Preis am Samſtag 
5960. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


M.Romauski, dreiſtöckiges Framehaus, 13200 Houfton 
Ape., H1000. 

Frant Suftafion, vierftödiges Brid-Apartment:&es 
käude, 170-174 Oft 51. Str., $60,000. 

B. Sala, einftödige Frame:Cottage, 509 Wood 
Str., $1000. 

M. Gditein, dreitödiges Yramehaus, 1756 Arlington 
Biece, 5000. 

Frank: G. Anderjon, dreiftödiges Bridhaus, 99 War: 
ner Ape., 87000. 

N. U. Meinberg, dreiftödiges Bridhaus, 761 Glifton 
Ude., SEM. 

WR. 9. Redinah, fünfttödiges Yabrikgebäude, 216-2 


Mitglied des National-Verbandes ift, SHeiraths⸗Lizenſen. 
überall ſpielen kann, ohne die dafür 
feſtgeſeßten Gebühren zahlen zu 
müſſen. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

John Cieslewski, Joſefine Cieszinsta, 21, 18. 

Le Rod Connell, Dela Rodrick, S, 3. 

John J. PVetrit, Beſſie Seſtat, 23. 2. 

Robert Selby, Carrie Lewis, B, 27. 

Michael Kelley, Anna O’Donnell, 7,4 8. 

fprederid ®. de Glera, Mathilda Alberns, 9, 27. 

Yonis X. Gammwell, Yejephine Chriffinger, 3, 2. 

Johannes Kortenhospen, Dena Piesboer, 25, 26. 

Malenty Rosmierczaf, Apiefine Data, 26, 21. 

Kart Zochner, Clara 2. PBalt, 31, R. 

John G. Yacobjon, Anna S. Gohrs, 2, 19. 


Ein Ausftand der Mafchinenbauer droht. 


Wenn e3 der „International Nifo= 
ciation of Mafchinift3” gelingt, ihre 
Pläne durchzuführen, jo wird von den 
Habrifanten, melde Mitglieder ver 
„Snternational Metal Traders’ Afjo- 
ciation“ find, eine Lohnerhöhung von 


— — 
Die Bolfsbühne. 


Nach} einer fehr erfolgreichen Saifon 
berabjchiebet jich die Direktion Schaum- 
berq = Schindler am Sonntag in 
Müllers Halle mit Mannftäbt 


123 Prozent verlangt werden. Wird 
diefe Forderung abgelehnt, jo mird 
mwabrfjceinlich an oder vor dem 20. Mai 
ein Streit erflärt werden, bon dem in 
Chicago gegen 3S0Werfftätten und 1200 
Urbeiter betroffen erden würden. 
E3 ift auf morgen eine Maffen = Ber: 
fammlung ſämmtlicher betheiligten 
Mafchiniften nach derVBortragshalle des 
Y. M. E U. » Gebäudes einberufen 
worden, in welcher die Sachlage beipro- 
en und Forderungen formulirt mwer- 
ven follen. Das Vorgehen der Majchi- 
niften ift hauptfächlich darauf zurüdgus 
führen, daß die Fabrifanten fich mei- 
gern, für 9Z-ftündige Arbeit3zeit biejel- 
ben Löhne, wie für 10-ftündige Arbeit 
zu zahlen. Die Fabrikanten verfichern, 
daß fie fich niemal3 dazu verpflichtet 
hätten, für geringere Arbeitszeit den 
gleichen Kohn zu zahlen. E3 verlautet 
auch, daß die Gemerkfchaft das mit den 
Yabrifanten getroffene Webereinfom- 
men als läftig empfindet und baffelbe 
gern durch ein neu enimworfenes erjeht 
haben möchte. 

Die Frage, ob die „Chicago Febera- 
tion of Mufictans” al Verband fortbe- 
ftehen wird, foll während ber jährlichen 
Konvention der „American Federation 
of Muficians“, die heute in Denver 
beginnt, entfchieden werden. Der Chi- 
cago’er Zmeigberband geht den Krebs⸗ 
gang, feit vorahresfrift von dem Voll⸗ 
ziehungs-Ausfhuß de National-Ber- 
banbes eine Strafe von $600 über bie 
„American Band of Chicago“ verhängt 


kpurbe. Die hiefigen Delegaten find in- 
aufegen, daß. » 
die d t ertibeil 


ee 
en St Iche 


und Weller's großer Geſangspoſſe 
„Luftſchlöſſer“ von ihrem Publikum. 
Die Abſchieds-Vorſtellung iſt zugleich 
Benefiz- und Ehren-Abend der vor— 
trefflichen Soubrette Frl. Johanna 
Schaumberg, welche in dem Stücke die 
Rolle der „Joſephine Grillhofer“ inne— 
hat, mit welcher die unvergeßliche Vepi 
Gallmeyer ihre größten Triumphe ge— 
feiert. Frl. Schaumberg kann in die— 
ſer Partie mit jeder Künſtlerin in die 
Schranken treten. Namentlich gilt ihre 
Leiltung in der Champagner = Szene 
als ein wahres Kabinetsſtück. Inſze— 
nirung und Beſetzung der übrigen Rol— 
len laſſen nichts zu wünſchen übrig. 
Ludwig Schindler führt die Regie und 
ſpielt die Rolle des Inſpektors Pirk— 
holzer. 
=——— ——— 
Bauferott-Erflärungen. 


Folgende Gefuhe um Entlaftung von Verbindliche 
—— liefen geiterm beim Bundes Diftritisgericht 
ean: 

William 9. White — Berbindlichkeiten -$800; teine 
oem Verbindlichkeiten unbeh 

. 8. None — Berbindlichkeiten u: — Bi: 

— nbefannt Br 
Edwin F. Jones — Verbindlichteiten $15,500; feine 


Beitände. 
Samuel Friedberg — Berbindblichkeiten 2300; feine 
Beitände. 
— — ——— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Muzette gegen Dodridge Wlleg, wegen Ehehruchs; 
Ada gegen Jojeph Hofmann, wegen Truntjuht und 
graufamer Behandlung; Lola B. gegen Geo. fr. 
Mhiteman, wegen graujamer Behandlung; Ethel 2. 
gegen Yeaumont A. Toofer, wegen Verlaffens; Er: 
Klin: gegen Paul Feldt, wegen graufamer Behand: 
lung; Emma R. gegen ‚Louis Frant, wegen Ehe— 
bruihs; Catherine gegen Michael Scanlon, wegen 
ge ale De gegen — —— 8* mes 
en ens; r — u Gor . Abbott, 
r gen Berlajjens und Ehebruds; Jobanna 9m 
les Hartmann, 
Bertram 


ener, imegen PVerlniiens; 


en granfamer Behandlung; 


Charles Larjon, Annie Olion, 38, 24. 

Henry Bruhn, Minnie Raad, 23, 3. 

Aler R. Wedman, Eſther Lundahl, A, A. 
John Swiattowsti, Eva Szczech, N, 21. 

H. Wieklinsti, Leokadya Voliwada, 8, 21. 
George Blaet, Mary Ent, B, 2. 

Sohn M. Peeb, Henriette Froehlich, 63, 53. 
Joſeph Stixxrud, Ebba B. Hanſon, &, 29. 

xe Roy ®. Taylor, Fannie heiter, 21, 1R. 
George W. Higlen, Martha Larion, 26, D. 
Artbur Ritchie, Cora &. Nogel, 36, 34. 
Willian H. Emerſon, Lottie Anderjon, 8, 13 
Andrew Johnſon, Hedwig U. Garlion, 30, 3. 
Edward Doft, Marie eNlfon, A, 3. 

Kan Boniahomwsti, Arna Giesiensta, 25, 21. 
Charles Jones, Ela Maoas, 21, 18. 
Giuſeppe Saalio, Carmela Sanducci, 
Henry W. Bastetto, Alice Thatcher, 49, 3. 
Yafub Scmmerling, Julianna Macholinsfa, 34, RM. 
Sohn 3. Piedeh, Emma Fr. Ball, 6, 21. 
WRiliom S. Tiloltjon, Anna ®. Taplor, 365, 24. 
Frant Pahulis, Monifa tSaltaite, 30, 18. 
Stanislam Rentaor, Anna Ratoj. 21, al. 
9, 2. 
ec‘ 


2, 


B, 3. 


Kohn ®. Dsweiler, Yenny M. Milne, 
Elias Gore Ar., Hulda 3. Underjon, 
Kohn Waller, Ortilie Burnboff, 3, 2. 
Bronislaw Nicewicz, Tillie Manna, 236, 18. 
Kohn G. Sampbell, Mayme PB. Kinijrll, 37, 27. 
briftion Anderjen, Margarethe Eorenjen, 32, 31. 
Michael Farrell, Marie Kenny, 5, 2. 

Fobn Demling, Lonette Polger, 3, 19. 

Edgar 9. Miller, Katie E.. Zracey, 5, 3. 

Glenn E. Holmes, Mary 2. Rice, 3, 19. 

Arthur 9. Inderjon, Hulda DO. Eiman, 24, 3. 

Herman Stolle, Jane T. Robinferf, 34, 2. 

Daniel Vogel, Roranna Bed, 33, 32. 

Edward 2. Dedler, Frances Lonell, 3, 21. 

Albert Yarcy, Theole Adams, 3, 18. 

Elifford W. Kuntel, Anna Miller, 2, 3. 

Joſeph U. Ulerander, Emma 2. Siwonfon, 34, 4. 

Simeon R. Galtins, Augufta Ullerih, 43, 25. 


— ——ñ— —— — 
Todes fãlle. 


Nahfclgend veröffentlichen wir die Cife der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundheit3amt ziwijdhen 
Geftern und heute Nahricht zuging: 


Brofizil, Yrances, 37 3., 5087 Wood Str. 
Hernreih, Lena, 8 ., 111 Saliten Str, 
Sennings, Bertha ©. 40 3., 568 Eangamon Str. 
uſchmann, Carrie, 56 N., 1800 Urlington Blace. 
edtel, Frank, 42 ., 563 enter Abe. 
guie, 5, 3 3., 385 State Str. 
ubniein, Elijabetb, 4 3., 2959 Elias Court, 
Mares, Mary, 62 Y., 445 Desplaines Str. 
Melmer, Beter, 75 3, 774 YAugufta Str, 
Rathi, Gertrude 69 Y., 12 Waperly Place. 
Rofe, Williom, 46 }., Ballace Str. 
Reinede, T., 8 X. 1187 Milmautce Ave. 
Eubrbier Dora, Julien Str. 


E. Moulan, wegen Verlaffens; 


©. Peoria Str., $19,000. 

%. Hromanda, einftädige Brid-Cottage, 1309 Trums 
bulf Ane., 81000. i 

Frant Mamwat, zweiftödige Brid-Refidenz, 99 S. 
Uvers Ade., BIN. ER 

Halman Soap Fompann, zweiltödiger Yrame-Anbeu, 
3316 For Str., $150. 


— —s—â— — 
Marktbericht. 


Ehicago, den 10. Mai 1901. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide. — (Baarpreije.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, TUT; Nr. 3, 69-12. — Winteriveigen: 
Mr. ,„ a Ti; Re. 3, 735-736; Nr. 
(hart), 72474: Nr. 3, 72--72fe. — Mais, Mr. 
(gelb), BI; Nr. 3, ak — Safer, Rt. 
(meik), 26-30; Nr. 3, 27I— 5 

Shlahtpieh. — Beile Stiere, 85.70-45.90 
per 100 Pid.;_beite Kühe 8.204.800; Moaftfchweine 
3.55.75; Schafe 85H. 

Geflügel, Eier, Kalbflei u 
Fische. — Lebende Fruthühner, 5e —8 an. 
Hühner 9-%e; Enten I-De: Gänfe 84.00-71.09 per 
Spp.; Truthühmer, für die Küche hergerichtet, S—-Ilc 
per Bfe.; Hühner 9—124c; Enten 10-11e; Gänje T— 
—8c per Pid.; Zauben, zjahme, Bc—$].15 
— Eier 114—-1%& ver Did_— Rol 
44-8 per Bid., je nah der Dualität. — 
det? Zämmer, $1.16-3.20 dos Stüg, 
dem Gewicht. — Fiibe: Meibfiihe, Re. 1, per 
4 Fab. $7.50: Zander, öde per Pid.; Grashechte, 
4-5e der Bid; Broihigentel 20-60e per Dir. 

Kartoffeln, 30-40e per Buibel; new, $1.25 
His $1.75 ver Bujbel; Eühtarteffeln, 22 
ac Brühte.— Ynlel, ms0-4e 

yerııdegru e. — Aeplel, 2. > 
Far; Birnen, $2.70-4.00 per Fab; Erobeereg = 
rida, $1.50-82.25 per 24 Dugrt3; Pfirfice, Korb 
81.00-83.50; Drangen, 32.00-85.00 per Rihie; 
Lananen T5c—41.45 pe Gehänge; Zitronen $1.50— 
83.50 per Kifte. 

Molterei = Brodufte, Butter, 
— J ei pr Zu KRunfbutter 
12-12. — Te: Sriiher Rabmtäfe 10— 

Pid.; andere Sorten 6—13e. ' nn 

Gemüse — Sellerie B—Bie per Dip.; Lopf: 
falat 2.50—83.00 per ®rl.; rothe Rüben, — * 
Buſhel⸗Sack; Reerrettia 2.00 332 per Barrel; 
Schwar zwur zel. 3028Se per DhD.; Gurken, GM 
er Dode RKadieschen 5076 vder Buſhel; Mohr⸗ 

o per Suſbel; Exbien, frifche, 
$.100—1.25 per Buibel; Wahshohnen 0-25 per 
Bufdel: Wohnen, $1.85—$1.M per Buihel ;Piumen: 
tobl, $1.75—$2.9 per Korb; Zomaten 2.002.715 per 
tech Körbe; Sühlorn 4-5c ver Dusend: Bipiebeis 
$1.00—1.50 per Bufbel; Spinat 450e per 4 Buibıl; 
Kohl, neuer, 22.00-83.25 per Faß; Spargel $1.00— 
81.35 per } Bufbel 


23 
3 
3 


 — 0 





208 zu ſchwere 
— inder—⸗ 

trumpfe, echtfar⸗ 
big, alle Größen, 
die 15c-Sorte, per 
Baar, 


10c 
457 


Speziell — 1,200 
Paar beftidte 
Schlafzimmer⸗Gar⸗ 
dinen, volle Größe, 
getauft zu 25 am 
Doll,, per Paar, 


39c 


Dutzend Gürtel 


„Bu Hera 


Wenn man die niedrigen Preife betrachtet, 


müßte man annehmen, daß e8 Schundwaare ift — aber fie find es nicht! 


usforderungs-Preifen. 


ju denen wir diefe Gürtel verkaufen, 
Sie find 


4 die Mufter- Partie eines Fabritanten von begehrenswerthen und modifhen Gürteln, 
im Ganzen 457 Dut., die unfer Käufer zu jeinem eigenen Preis erwarb. 


PBartie 1— Solide 
Zedergürtel, nett aus: 
gearbeitet, großes Wi: 
jortment Schnallen — 75c 
aubh Band Werthe, 
Auswahl 


| Partie 2-Ehiarze 
Beaded Gürtel, 
ftifh, reguläre 50c u. 


Partie 3—Großes 
Affortment von Fans 
ch Gürteln, werth bis 
zu 

$1.50, 

Auswahl 


ela= 


Suits, Jackets. 


Räumung von 120 
Bluſen-Jackets, in 
und Cheviots; Farb 
ckets gefüttert mit S 
um für 89, 810 und 


u Eure Auswahl aus der ganzen Partie morgen zu 


Kinder = Yadets, ge 
und Broadeloth, hü 
alleGrößen, gehen m 


Partie 1 — teerth biß zu 


83.98 — 
jveziel . 


2 32.50 Männerfäube, 81.68. 


240 Paar X. B. Lewis & 
&o.8 feine Bici Kid Schnür— 
Schuhe, mit innerem Leder: 
Stay, doll garnirt, einfache 
Sohlen, Goin Zehen, Grö: 
Ben 6 biß 10, die 2.50 Qua⸗ 


lität, Samftag, & 3 
das Vaar 81. 68 
1000 Paar feine Vici Kid 


Schnür ſchuhe für Kinder und 


Maͤdchen, mit fancy ſeide— 
nem Vefting = Obertheil — 
neuefte Facon Zehen und 
Epiten, Größen 9 bi! 2 
regulärer Preis $1.25 bis 
$1.50, morgen 

das Maar zu 

Eine Partie weichſohliger 
Schnür⸗ und Knövfſchuhe 
für Babies, alle Farben — 
nur in Größen O bis 1, tie 
25c Dualität, jpezich, 
lange der Norrath c 
reiht, daS Pour zu.... 


Rleider-Bargains. 


Mufter- Anzüge für Männer, der Reft unferes 
großen Ginfaufes von einem öftlichen Fabritan: 
ten, Unzüge, melde aus feinen importirten 
eg Serges, a — u. ſ. w. 
gemacht ſind, morgen, Auswahl aus & = 
35.00 


3:Piece Schul-Anzüge für Knaben (Rock, Weſte 
und Kuiehofen), gemadht aus fancy Woritens 
und Gafjimeres, Alter 8 bis 16 Nahre, werth ! 


51.98 


MWafhbare Kniebofen für Knaben, gemaht aus 
t 


biß zu $, Auswahl Samjtag 


weißer und farbige 


Bique, Alter 3 bis 
8 Sabre, das 10 


10c 


t 
Paar 
a Ganzmwollene Golf Kappen für Knaben, 
4 affortirte Mufter, fpeziell, das Stüd 


Sommer-Korfets. 


Sommer:Korfets, „Ihe Anita”, gemacht von der 
Ghicago Korfet Go. (Kabo), hergeftellt vom be: 
ften Netting, mit ſechs ones und Goutil übers 
zogen, Strips aus Stahl, garnirt mit Spigen, 
befte 50c Korjets im Marfte, 


Bigarren und Tabak. 


‚Dur Leader“ und „Marca de Merlto“, reguläre 
5e Zigarre, lange Einlage, neiledtes Dedblatt, 
Perfecto Yacon, per Kifte mit 50 *8 
Stück zu 

„Reina Violetta“, lange Einlage und ge— 66c 
fledte8 Dedblatt, per Kifte mit 5 Stüd.. 


Battle Ar Kautabat, 


+ 


Emect Lavender Rauchtabat, 
per Pfund 

Smeet Tip Top, in 13 Unzen Padeten, 
9 Radete 


Damen = Suits, engpaffende Etons und E 
Venetian, Eovert, Broadeloth, Homeipun 
en: fhwarz, Iohfarbig, blau und grau; Ya= 
eide; Skirt mit befter Percaline; marfirt, 


$12.50 verkauft zu erden 65.00 


macht don reinmwollenem Novelty, Covert U 
pfch befezt mit Braid und Tud Straps, U 
ergen in zivei Partien, wie folgt: 


Partie 2 — werth bis zu 


nn 


ipeziel . 
| Silberwanren—g MP eregungen. 
| Silberpfattirte Veerenlöffel, regul. T5c 39: 
Gorte, Uuswäahlenoosorisonsunsssuuterense 


| Sterlingiilber beichlagene Manicure 

| Stüde, 35: Qualität, Auswahl 
50c Oual., Dr | T5c Dual. 
Auswahl 25 | Auswahl E 

! Salz: u. Pefferbüchien, reg. 19c 

Sorte, Auswahl 

Tintenfäfier, Vajeline Yars, Zahnpulver- 

Yars, 25c bis 3I9e Sorten, Auswahl....... 

Anfer Ic Bargain-Tird. 

Set Ringe, BandRinge, Manjhettenfnöpfe, Pros 

chen, Hutnadeln, Halstetten und Armbänder — 

qute Lic bi Sc Werthe, i 

Auswahl 


Friſches Fleiſch, Vroviſionen. 


Magerer Bort Moaft, 
Kr dc h 


15c 


ee! vd. Fancy |? 
Kalbfleiſch, 3 
per Pfd dic * 
Loſes Leaf m. 
ya Rasse B2c 
Beſtes Sirloin Steaf, 
12:c 
se 


Candiss. 

Anwiderfiehlihe Bargains. 
Chocolate Chips, unfere reguläre 30% 
EEE 
MWrapped Caramels, 
per Pd 
Mint Kiffes, unjere 120 Sorte, 
per Pfd 


Gute deutfchzameritan. 
Sommerwurft, — Die 
12c Sorte, 

per Pfd 
Friſcher Salat, 


| Beſter Rha— 
großer Kopf 


barber,- Bid 


Gream Datteln, die 15 Sorte, 

per Pd 

Gocoanut Bonbons, 

per Pf 

Chocolate Drops, fpeziell, 

DEE ass 
Qutiercups, ein Baraain zu 12c, 
Affort. Meer-Mufcheln, fpeziell, 
per Pd 


Hüte nnd Hauben für Rinder P 
und Babies. 


Mufter-Partie von Lawn-Hüten und Hauben für 
Kinder, ungefähr 400 im Ganzen, Hüte von 50 8 
bis $2.75 wirtb — Auswahl morgen @& m * 
15e bis 1.50 5 
Sauben, von 25c_ bis $2.00 werth, 


Auswahl von 15e bis 51.00 n 


her) 


Die verunglüdte Forfhungs«Ezpe: | gen. Schredlic) war das Gefchid, wel— 


Dition Mende’s. 


Bon offizieller Seite erfährt man, — 
fo wird aus Berlin gemeldet — inter- 


effante Einzelheiten der Mende’jchen | 


Forfhungs-Erpedition nad) der Siüid- 
polar = Region, welche fürzlich, wie da— 
mal3 furz berichtet, mit dem Tode ih- 
red Führer unter äußerft tragischen 
Umftänden endete. Die führende Rolle 
in biefer Tragödie fpielt der erit 25 


ches Mende und Caro erlitten. Noch Ie- 
| bend, zerfchmetterten ihnen die Papua3 
den Schädel, entzündeten dann ein 
| Teuer -—- und verfchlangen die Leichen 
‚ der Unglüdlichen. Angeblich war bei 
| dem Ueberfall ein teuflifcher Verrath 
| im Spiel. Ein malayifcher Heizer auf 
| der Yacht Mende’a, der kurz vor dem 
| Schredenstag einen hohen Thed erhal: 
| ten hatte, joll feinen Gebieter dem Ber: 


 Eingutesbcnät. 
Ueber die Bilanz von Monte Sarla 


mwirb berichtet: Die jährliche VBerfamm- 
lung der Aktionäre der Kafinogefell- 
Ihaft von Monte Carlo fand diefer 
Tage Statt. Trogdem Monte Carlc 
eine gute Saifon hatte, hat im Ver— 
gleich mit dem vorigen Jahr eine Ab- 
nahme von 60,000 Marf in den Ein- 
nahmen von den Gpieltifchen ftattge- 
funden. Der Gejammtertrag von 
' Roulette und Trentesetsquarante be- 
läuft fih auf 18,504,000 Marf. Da= 


| zu fommen 600,000 Mt. Miethe für 


das Hotel de Paris, das Cafe de Pa- 
ri8 und andere, der Kafinogejellichaft 
gehörige Grundftüde. Die Gejammt- 
einnahmen betragen dann aljo 19,: 
104,000 Mt. Cine Dividende von 148 
Mt. wurde angefeht; dazu fommen 20 
ME., die auf den Kupon im November 
gezahlt wurden, fo daß der Gefammt: 
ertrag 168 Mark beträgt, was 8 Mt. 
weniger macht al3 im borigen ahre. 
Die Urfache des Sintens der Dividen- 
de ift Die ungeheure Zunahme der Aus— 
gaben, die von der Gejellfchaft zu tra= 
gen find. Der Fürft von Monaco be- 
fommt jett jährlich 1,400,000 ME. ge= 
gen 1,000,000 ME., die er früher er- 
hielt. Fürft Albert find außerdem 
weitere 500,000 ME. für die Erhal- 
tung feiner Leibgarde zugeftanden 
worden, und die Bezahlungen aller 
Ausgaben des Hofes von Monaco, 
ausgenommen die mit feinen Privatan- 
gelegenheiten verbundenen. Im Fürs 
fentbum Monaco gibt 3 feineSteuern 
und Abgaben, denn alle Koften der 


M | Landesregierung merden vom Kaſino 


bezahlt, ebenfo die Erhaltung der Ka= 
tabiniere, der Polizei, der Gerichtöhofe, 
ber öffentlichen Arbeiten und der Anle- 
gung und Erhaltung der Wege. Der 
Reijegeldfonds zur Heimfendung bon 
Spielern, die alles an den Spieltifchen 
verloren haben, ijt auf 40,000 vermins 
bert, und die für Subventionen audge- 
gebene Summe, die hauptfädhlich an 
die franzöfifche Prefle geht, damit fie 
da3 Spiel nicht angreift, ift von 600,- 
000 auf 400,000 vermindert worden. 
Der Hauptgrund für diefe Abjtriche ijt 
der, daß die Kafinogefelfehaft Zinfen 
auf die im vorigen Monat ausgegebe- 
nen Obligationen bezahlen mußte. 
Diefe wurden zu dem Zmed ausgege— 
ben, um die 8,000,000 ME. zu erheben, 
die man dem Fürften von Monaco zah- 
len mußte, al3 die KRonzeffion für den 
neuen Kontraft gewährt wurde. Das 
Einfommen auf die 60,000 Aktien, Die 
das Kapital der Gefellfichaft bilden, be- 
trägt 10,080,000 Mt.; im vorigen 
Sahr betrug e3 10,560,000 Mi. Zu 
den jhon erwähnten 8,000,000 ME. 
wird ber Fürft von Monaco im Jahre 
1913 12,000,000 ME. erhalten; dann 
ift nämlich die alte, von feinem Vater, 
dem Fürften Karl, gewährte KRonzef- 
fion abgelaufen, die vor einem Yahr 
auf 50 Jahre erneut wurde. Geine 
1600 Driginalaftien A 400 ME. wer- 
den ihm 268,800 Mt. bringen, und 
mit den Erträgen aus Zöllen und Be- 
zahlungen für Monopole und Privile- 
gien, die im Yürftentfum gemährt 
find, beträgt fein jährliche Einfom= 
men nicht weniger ald 2,600,000 ME. 
— —ñ— — — 
Der Meunſch als Heilmittel. 


Für einen Kenner des Lebens wird 
die Behauptung, daß auch der Menſch 
ſelbſt als Heilmittel, und zwar als ein 
hervorragendes, wirken kann, nichts 
Ueberraſchendes haben. Auch der Arzt 
ſelbſt kann, wenn er ſeinen Beruf recht 
verſteht, durch ſeine Perſönlichkeit oft 
mehr wirken als durch Medikamente. 
| Durh al’ Das, wa3 man unter dem 

Beariff der Guggeition zujfammen- 

faßt, tit ein folder Einfluß auf einen 
| Kranfen möglid. In früheren Zeiten 
| aber diente jogar der menjchliche Kör- 
ı per felbft al Arznei. Der Grundge- 
| dante dabei war felbftverftändfich der 
| der Sympathie und Homöopathie, und 
; man gebrauchte daher auh nicht nur 
| gejunde, fondern auch franfe Körper- 


Ein Lefer fchreibt der „Köln. Ztg.*: 
Bei meiner legten Anmwejenheit in 


Konſtantinopel hatte id} Gelegenheit, 


die kaiferlichen Werkftätten eingehend 
zu befichtigen. Diefe- befinden ſich 
gleich recht3 vom Eingang zum Yildiz- 
Kiosk und beftehen aus einer mechani- 
Ichen Wertftätte mit Gießerei, einer 
Schreinerei, Schnigerei, Tifchlerwerk- 
ftätte, Modelir- und Zeichenfaal, 
und dürften 50 bi3 60Xrbeiter befchäf- 
tigen. Diefe Atelier arbeiten aus- 
Ihließlich für den fatferlichen Palaft, 
und hier werden bie koſtbaren Ge- 
Ichenfe angefertigt, mit melden ver 
Sultan gern feine fürftlichen Freunde 
im Ausland überrafcht. Daß der Be- 
berrfcher der Gläubigen felbft mit 
Hand anlegt, wird behauptet, ift aber 
nicht zutreffend; höchftens verbeifert er 
bie nach feinen deen hergejtellten Ent- 
mürfe, die ihm von dem Direftor der 
Merkftätten unterbreitet werben. Die- 
fer Direktor ift nicht3 Geringeres ala 
ein Divifions-General. Eine große im= 
pofante Erfcheinung mit einem energi- 
chen, von weißem VBollbart umrahm- 
ten Geficht, deffen Strenge durch ſanf⸗ 
te blaue Augen gemildert mwird, em- 
pfing mich Se. Ercellenz mit großer 
Höflichkeit und begleitete mich perfün- 
lich auf meinem Rundgange durch die 
Atelierd. Sein überaus freundliches 
Entgegenfommen, feine blauen Augen, 
und befonders feine abjolut perfekte 
franzöfifche Ausfprache ließen in mir 
tro des türfifchen Namens Zmeifel 
an der Nationalität meines Begleiter3 
auffommen, und auf ein biäfretes 
Kompliment über jein borzügliches 
Franzdfifch geftand mir mein Bafcha 
lächelnd, daß feine Heimath nicht die 
Türkei, fondern Belgien fei. Früher 
Hauptmann in ber belgifchen Armee, 
nahm er furz vor Ausbruch bes ruf- 
ſiſch-türkiſchen Krieges ſeinen Abſchied 
und trat in türkiſche Dienſte. Hier 
machte er raſch Carriere, zeichnete ſich 
in mehreren Schlachten aus und wurde 
ſchließlich Diviſions -General und 
Direktor der kaiſerlichen Werkſtätten. 
Vom Sultan ſeiner Verdienſte halber 
ſehr geſchätzt, wird er von ſeinen frühe— 
ren Landsleuten mit ſcheelen Augen 
angeſehen, da ſie ihm ſeinen Uebertritt 
zum muhamedaniſchen Glauben, deſſen 
Gebräuche er wie der frömmſte Muſel— 
mann angenommen hat, nicht verzei— 
hen. Ein ſehr erſtauntes Geſicht 
dürfte ich gemacht haben, als 
mein Begleiter mich in den Werk— 
ſtätten auf verſchiedene Arbeiter 
aufmerkſam machte, die aktive höhere 
Offiziere der kaiſerlichen Armee ſind. 
Da hobelte luſtig ein Infanterieoberſt 
einen neuen Fenſterladen für ein Ha— 
remsgebäude zurecht. Etwas weiter be— 
arbeitete einKittmeiſter ein Stück Roh— 
guß auf der Drehbank und in der 
Schmiede war ein Abtheilungskom— 
mandeur mit der Herftellung bon eifer- 
nen Pfählen für den Park befchäftigt. 
Die andern Arbeiter find größtentheils 
Soldaten. Der türfifche Arbeiter ift 
ungemein gejchidt und hat befonders 
eine Smitationsfertigfeit, die erftaun- 
lich ift. So habe ich die Nachbildung ei- 
ne3 bon einer Freiburger Fabrik gelie- 
ferten Orchejtriong gejehen, die vom 
Driginal faum abweicht. Auch in der 
Goldfhmiedefunft ift der Türke fehr 
gejchickt, und die meiften türfifchen Or- 
den werden in den faiferlichen Werk: 
ftätten fabrizirt. Die für fremde Po- 
tentaten beitimmten Gegenftände find 
meiſtens Tiſchlerarbeiten. Dieſe Möbel, 
deren Herſtellung oft viele Jahre er— 
fordert, ſind mit Elfenbein, Perlmut— 
ter, Ebenholz und Edelmetallen ſehr 
künſtleriſch eingelegt und von großem 
Werthe. Außer dieſen Ateliers beſitzt 
der Sultan noch eine Borzellan-Ma- 
nufaftur, Die von einem franzöfifchen 
Yahmann geleitet wird und fehr gebie- 
gene Arbeiten herborbringt. 
— —— — 
Reform der Männerkleidung. 


Als jüngſte Knoſpe der Berliner 


ERBE 5 


arnschil 


AND COMPA 


gelanft zu 


Y 


[850,000 Lager mn Männer: 
Kleidern 


Verkaufen ſie zu derſelben Herabſetzung vom regulären Preiſe. 


523,000 


Mir kauften das ganze 


Heberfchuß-£ager der Herren £. Siff & Bros., 756, 758 und 760 Broadway, zur Hälfte des 

wirklichen Koftenpreifes. Morgen beginnt die dritte Woche des großen Derfaufs. Hunderte‘ 

von befriedigten Kunden, der befte Beweis, dat die Kleider korrekt und die Preife weit unter 
den gewöhnlichen find. Wir garantiren jedes Stück; wenn nicht 
völlig befriedigend, erjuchen wir Euch, die Sachen zurüc zu 
bringen, entweder fie umzutaufchen oder Euer Geld zurück zu 


nehmen. 


geboten wurden. 
2.75 für Männer: Anzüge, in Hübichhen Streifen, Grö— 
hen 34 bis 42, welde 2. Siff & Bros im Wholefale 
für 55.00 verfauften ; 


Wunderbare Werthe für morgen, wie fie noch nie 


Zuverläflige $10.00 Frühjahrs- und Sommer = Anzüge für Männer, 4.75 
— Betrachtet nur die populären Stoffe, die wir zu diefem lächerlich niedri- 


gen Preis offeriren, Yndigo blaue Serges, 
Thmwarze Clay und fancy Worſteds, 
fimere3 und Cheviots, 


jeder Anzug 


Caſ⸗ 


7 


neu 83 


und bochmodern, gut gefchneidert, und Paffen 


fo gut wie in irgend einem $10.00 Anzug an 
der Straße. — 2. Siff & Bro3. verfauften 
fie im Wholefale für $8.00, Samitags 


fauf3 = Preis $4.75 
Moderne $15.00 Frühjahrs- und Sommer = Anzüge für Männer, 7.75 — 


Sn diefer Partie werdet Yhr die beftverfäuflichen Mufter finden, 
ftreiften Flannels, unfinifhed Worfters u. Serge: 
und einer großen Varietät von modernen Plaids 
in einfahem Blau und 


und 


Ched3, ebenfalls 


Ber: 


That ſãchlich 
halber 
Wholeſale 
Werth 


in ge 


75 


Schwarz, jedes Garment in der Partie geſchnei— 


dert und ausgeſtattet ſo gut wie irgend ein 515 
L. Siff & Bro2. verkauften 


a,  Anzug’in Chicago. 
Ra, fie im Wholejale für $12.50, wir ofteriren fie 


— 


morgen für 


J Moderne 820.00 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, 9.75 — 


Von den feinſten ausländiſchen und einheimiſchen Stoffen gemacht, in jeder 


beliebten Facon, jedes Garment in dieſer Par— 
Jtie hat handgearbeitete Knopflöcher, handwat— 
tirte Schultern und Lapels, denſelben ein Aus— 


75 


ſehen verleihend, wie die auf Beſtellung angefer— 


tigten Anzüge. 
fie im Wholefale für $16.00, unfer 
Verfaufd = Preis ift 


.e. « + 


12.50 für die feinften $25.00 Frübhjah 


8. Siff & Bros. verkauften 


Thatſãchlich 
halber 
Wholeſale · 
Werth 


— . 


tö=- und Sommer = Anzüge für Män- 


ner, jedes Garment in diefer Partie hat die Facon eines auf Beltellung ge— 


| machten $35.00 Garments, und das PBaffen wird von uns garantirt, die be- 


ften Zuthaten und Futterftoffe wurden gebraucht — meshalb jold’ uner- 


hörte Preife bezahlen, wern hr die- 
jelben Stoffe, diefelden Mufter und 
Arbeit ebenfo gut befommen fönnt, 
zu ungefähr einem Drittel des Preifes 
der Kundenfchneider? Hier habt Yhr 
morgen die Auswahl von ber ganzen 
Partie für 

IE En a 


30 


Thatſãchlich 
halber 
Wholefafe- 
Werth 


1.39 für zuvderläflige Beinkleider für Männer, ge: 


macht von ganzwollenen Reading Gailimeres, in 


hübfchen Hair Line Streiten 


2.95 für moderne Beinkleider für Männer, in 
Kammgarnı und Gaifimeres, elegante Streifen und 


That ſãchlich 
halber 
Wholeſale- 
Werth 


derben überliefert haben. Die deutſche 
Regierung hat bekanntlich von einer 
auſtraliſchen Station aus zwei kleine 


theile des Menſchen. Noch im Jahre 
1834 waren z. B. in öſterreichiſchen 
Apotheken eghptiſche Mumien käuflich, 


Vereinsmeierei wird die Gründung ei— 


Jahre alte Bruno Mende, Sohn eines 
nes Vereins zur „künſtleriſchen“ Re— 


Braunſchweiger Großinduſtriellen und 


Checks, mit Ertenſion-Waiſtbands 


Millionärs. Mende kaufte vom Für— 


ſten von Monaco, der gleich ihm ein be⸗ 


geiſterter Tiefſeeforſcher iſt, deſſen 
prächtige Jacht „Prinzeſſin 
taufte dieſelbe „Eberhard“, nach dem 
Namen ſeines Vaters, und rüſtete ſie 
ebenſo luxuriös wie zweckentſprechend 
aus. Ganz Hamburg war auf den Bei- 
nen und dewunderte das ſchmucke 
Fahrzeug, als dasſelbe im Juni v. J. | 
die Anker lichtete. Dem jungen Mende | 
Ttieß damal3 ein Unfall zu, den dieSee— | 
leute mit vielfagendem DBlide als ein | 
üble3 Omen deuteten: er fiel von dem 
nad feinem Fahrzeug führenden Lauf: ! 
brett in’3 MWafler und märe ertrunfen, | 
wenn ihn nicht zwei ‚feiner Begleiter | 
mit eigener Lebensgefahr gerettet hät- 
ien. . 
Mende's Mannfhaft beitand aus 
einem ausgewählten Häuflein deutfcher 
Matrojen. Als wiflenichaftlich gebil- 
detes Mitglied für die Tiefjeeforfchuns 
gen begleitete ihn der Schiffsarzt Dr. 
Heinroth, Früher Affiftent am Berliner 
3oologijchen Garten. Bon der Station 
Mathias der Macquereau-nfeln aus 
unternahmen Mende und Heintoth mit 
zwei Matrofen und dem dortigen Boft- 
perwalter, einem Defterreicher mit Na= 
men Caro, einen Streifzug in’3 Inne⸗ 
‚re. BVorfihtig drangen die fünf Män- 
ner vor. Aber ungeachtet des Umftan- 
des, daß jie einen Theil der übrigen 
Schiffsmannſchaft als Poſten und 
Kundſchafter aufgeſtellt hatten, gelang 
einem Stamme wilder Bapuas ein ra= 
fcher Ueberfall. Wie ein Lawinenfturz 
und unter wildem Toben warfen fich 
bie Eingeborenen auf bie fleine Erpe- 
kition. Schnell griffen die Fünf zu ih: 
zen Waffen und jehten fich verzmeifelt 
zur Mehr. Ein mörberifcher Kampf, 
bei welchem mehrere der Angreifer ih: 
eben einbüßten, entitand, allein die 
Uebermacdht war zu groß. Mende und 
Garo fielen fterbend zu Boden; Hein- 
xoth und ber Matrofe Krebs wurden 
verwundet, —— Ze une 
deren umverlegt gebliebenen Matrojen 
ihre Flucht und Rettung bemerfftelli- 


Alice“, | 


ı Kreuzer abgefandt, um die Schuldigen 
zu trafen. Noch ift e3 unbekannt, 


was bie Rächer ausgerichtet haben. €3 | 


wäre aber jehr zu hoffen, daß die 
Kannibalen einen Dentzettel erhielten, 
ber ihnen die Luft nad Menfchen- 
fleifch für immer benehmen würde. 
ee — 
Berlin als Fremdenitadt. 


Paris wird feinen Lorbeer als erfte 
Stadt des internationalen Fremden- 
berfehrs bald gegen Berlin vertheidi- 
gen mülfen. In der Fremdenlifte des 


| Eentral = Hotel vom 10. April find Be- 


jucher von 37 außereuropäifchen Län 
dern verzeichnet, darunter ein or- 
fhungsreifender aus dem Lande ber 
Patagonier und ein Regiments = Kom- 
mandeur aus der afiatifchen Tartarei. 
Amerika ift durch den größten Holz- 
flöffer (Hartshorne aus Racine, Staat 
MWisconfin) und einen Marmorbruch— 
befiger (Senator Proctor aus Ber- 
mont) vertreten, welcher die Marmor 
brüche von Earrara zu einem Truft von 
40 Millionen Dollard vereinigt hat. 
Saba fendet den bebeutendeften feiner 
Kaffee =» Pflanzer (Ban Weit); Mon- 
tepideo feinen früheren Präſidenten 
(Maregiano) und Auftralien den Gene- 
tal = Anwalt der Krone (Sedley aus 
Melbourne). Neben einem Finanzper- 
wejer au3 Singapore und einem Golb- 
arubenbefiter vom Yulon meilten noch 
der Präfident einer Dampffchifffahrts- 
Gefelihaft (Sir Alan W. Allen) aus 
Montreal in Canada, und der Befiker 
einer ungeheuren Vieh - „Randhe“ aus 
Süd-Merito (Don Filipo Balvalid) 
zu jener Zeit im Gentral-Hotel. 
Ein Nichts 


wäre im alle von Hamotthoiden viel beſſer, als ein 
Viuſchern ttel oder die Quetſchlette des Seiigebilfen. 
welche dieſes gefährliche Leiden nur zeitweilig ber= 
bannen. &8 werden nur bie Symptome unterdrüdt, 
die eigentlichen Urjachen der Blutftodung unt Ges 
mwebschtzündung aber nicht beieitigt und deshalb 
ihliehlih nur dverihlimmert, Das Bette, was es zur 
—— dieſes das 
at, 


vet Wr 
a - 
fc von Dim ®. Weußarbtit 0 Ge Bon : 


Bert Gin, eine Probe Infor Blenden, mmfe- 


| natürlich für fehr theures Geld, au 
waren fie mwohl nicht immer echt, 
immerhin muß eine gemwiljfe Nachfrage 
| darnadı beftanden haben. Schon im 
ı Altertum galt das Blut von Hinge- 
richteten al3 ein ganz bejonderer Saft, 
der eine große Heilmwirfung befigen 
| follte. Wie lange diefer Aberglaube 
| fih erhalten hat, ift Tehmwer feitzuftellen, 
| Ihatfache aber ift, daß noch in neuerer 
Zeit beim Volt Alles das heilfräftig 
| galt, mas man von Verbrecherleichen er= 
ı hafchen konnte. Gerafpelte Menjchen- 
| fchädel, Theile vom menſchlichen Ge- 
| birn und Menfchenblut ftanden nod) 
| vor gar nicht langer Zeit unter dem 
Rufe, die Epilepfie zu Heilen. in einer 
Arzneimittellehre des 17. Jahrhunderts 
wird befonders Folgendes ala heilfräf- 
tig erwähnt: Das Fleifh von Gebent- 
ten oder Geräberten, die Haut, die zu 
gürtelförmigen Umuletten verarbeitet 
wurde, Knochen gegen Gliederreißen, 
Speichel gegen Augenleiden u. Schlan- 
genbiß, Ohrenſchmalz gegen friſche 
Wunden in ſehnigen Theilen des Kör— 
pers, Haare, verbrannt und gepulbert, 
zur Blutſtillung, Nägel in Wein als 
Brechmittel u. ſ. w. 

In gewiſſem Sinne gehört hierher 
auch der Vorſchlag des italieniſchen 
Arztes Bortoletti vom Anfang des 17. 
Jahrhunderts, zur Heilung von Aſthma 
den Athem geſunder Menſchen zu be— 
nutzen. Er ſchuf einen beſonderen 
Apparat, um den Athem in Waſſer 
aufzufangen; dann brachte er das ſo 
imprägnirte Waſſer zum Gefrieren und 
verwandie die Eiskryſtällchen als In⸗ 
gredienz ſeiner Mitiel gegen Athem⸗ 
noth. Aus der modernen Heilkunde iſt 
der Menſch ala Heilmittel mit Aus- 
nahme bes feelifchen Begriffs glüd- 
licher Weile faft ganz verſchwunden; 
man fönnte bazu nur noch die Ver- 
pflanzung von Theilen ber lebendigen 
Haut und die Mebertragung von Blut 


SAN: >. 


form der Männertracht gemeldet. Nach 
den vielen vergeblichen DVerfuchen zur 
Reform der Frauenkleidung jollte man 
dag Männer = Erperiment faum für 
möglich halten. Der genannte Verein 
erijtirt aber bereit3 und nach den von 
ihm angenommenen Statuten bezmedt 
er in erfter Linie, die Körperformen 
mehr als bisher Durch die Kleidung zur 
Geltung zu bringen. Wie wir einem 
Berliner Blatte entnehmen, waren in 
der Verfammlung felbjt jchon Mufter 
zu NReformfleidern ausgeſtellt, die 
theils beifällig, theils abfällig Fritifirt 
wurden. Al Sommerfleidung wurde, 
mie gemeldet wird, einem Trikotanzug 
ohne Weite der Vorzug gegeben. Ber: 
bollftändigt wird diefe Kleidung durch 
eine lange Belerine mit faltigem Kra- 
gen; als Kopfbebedung dürfte der Ca- 
labrefer den anderen Hüten den Rang 
ablaufen. Bon ben Bertretern ber 
Gegler-, Reiter- und Radfahrer-Ber- 
eine wurde eine fünftlerifch gefchmücte 
Drillichkleidung als Sportkoſtüm in 
Vorſchlag gebracht. Vornehmlich ſind 
es die Beſucher der Kunſtſchulen, die 
der Sache großes Intereſſe entgegen— 
bringen. Die Gründung eines Blat- 
tes, das bie Reform unterftügen ſoll, 
ift in Ausficht genommen. In den 
Borftand des fomeit - zumeift aus 
Sportleuten beftehenden Vereins find 
einige befannte Künftler gewählt wor- 
ben. Eine Verpflichtung, die Reform- 
tleidung zu tragen, ift den Mitgliebern 
durch das Statut nicht auferlegt. 
— —— — 

— Wer ſeiner Zeit vorauseilt, darf 
ſich nicht wundern, wenn ſie nicht mit— 
lommt. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Di Sara, Di Ihr Inmer Gekauft Habt 


für eine 


825000 wert) Jinaben- und Jänglings-Iieider 


Zu genau der Hälfte des wirklichen Werthes. Dies war der Betrag von unferem 
legten Einkauf von den Herren Rofenthal & Alsberg, New Nork, eine Sirma, 
die rühmlichft bekannt it als Sabrifanten von hochfeinen Knaben-Kleidern. 
Eine große Spar-Gelegenheit für Knaben und junge Männer. 


Frühjahrs- und Sommer:Anzüge für Jünglinge, 3,45 — ge: 

macht aus reinwollenen Stoffen, in einer Varietät bon hüb- 

fchen Muftern, in Stripes, Ched3 und Mirtures; irgend ein 

Anzug in diefer Partie fönnte als billig angejehen werden jelbft 

zum doppelten Preis, aber wir erftanden den ganzen Waaren= 

vorrath von Rojenthal & Alsberg zu 50c am Dol— 3 45 
Er + 


far, daher dieſer Preis 


Feine Frühjahrs: und Sommer-Anzüge für Yünglinge, 4.95 
— Lefet jorgfältig durch, was wir in diejer Partie offeriren: 
Knaben: Anzüge, gemaht aus indigoblauen Serges, fanch 
Morfteds, Cajfimeres und Cheviots, in den populärften Mus 
ftern, ebenfo in blau und jchwarz; jedes Stüd Zeug ift per- 
fekt gejchneidert und vollauf das Doppelte des vun uns vers 
langten Preijes werth — Rojenthal & Alsberg verfauften die⸗ 
felden im Wholejale in großen Partien zu 88 — m 


wir offeriren diefelben morgen zu . 


Gute Knichojen-Anzüge für Knaben, in 
blauen und fhwarzen Karrirungen und 
Plaids, tadellos gejchneidert und ausge: 
ftattet. Rojenthal & Alsberg verkauften 
fie WhHolejale in Duantitäten 1 95 
zu 83.50, Verkaufspreis . - «Jo 
Feinfte Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
gemadt don den feinjten Stoffen, im 
blauen, fhwarzen und fancy Muftern. 
Rojenthal & Alsberg verfauften fie an 
die beiten Gejchäfte Wholejale 2 9 5 
zu 85.00, Verkaufspreis. + 

. 9:Stüde Rnaben-Anzüge, jehr fein, in 
großer Auswahl von Muftern, hell und 
duntel, ebenfalls jchlichtfarbig. Rofenthal 
& Ulsberg verfauften fie Wholefale 
zu $6.50, unfer Berlaufs: 3 9 
N x + 


d 


„Das ift mir WBurft, das ift mir 
Pipe.‘ 

Gewöhnlich erflärt man dieje Re- 

— 2 —* — in „Wurft“ 

berachtete Kleinigkeit fe 


man vergleicht Wendbu 


Veinere Frühjahrs- und 


BE. 


Machart und Schnitt jo 


4.95 


Kniehojen- Anzüge 
reine Wolfe, in hellen und dunklen Du: 
fiern, Größen 3 bis 15 Jahre, HeineNum- 
mern mit Weften. Rojenthal & Alsberg 
verfauften fie MWholejale zu 1 45 
$2.65, Verkaufspreis . . . 4+5 
Reinwollene 3:Stüde Knaben-Anzüge, in 
einer Auswahl von Muftern, mit einfach 
oder doppelfnöpfiger Wefte, Größen 7 bis 
16 Jahre. Rojenthaf & Wlsberg ver: 
fauften fie WhHolejale zu 

$4.25, hier nur - 

Modifhe Sailor-Anzüge für Knaben, in 
alien Schattirungen, mit Seide Soutade 
Bejat, Größen 3 bis 10 Jahre. Rojen- 
thal & Alsberg verfauften -fie Whole: 
fale zu $5.00, Berfaufs= 95 
preis + ») 


für Knaben, durchaus 


treffen mag. Uber „Wurft” und „Pfei- 

fe” fönnen dergleichen verädhtliche Din- 

ge nicht bezeichnen, wenigftens nicht in 

den reifen, welchen die obigen Re- 

den3arten geläufig find. Vielmehr ift 

die Wurft, wie Otto Behaghel in 
El ae 

a ‚em 


gemachten 825 Anzug — Roſenthal & Alsberg verfauf- 
ten dieſelben im Whole ſale zu 312.50, Verkaufs-Preis 


Sommer-Anzüge für Jünglinge, 6.45 — 


In prächtig geſtreiften Flannels und Serges, importirien ſchwar— 
zen Clay und fanch Worſteds und Cheviots und Caſſimeres, in 
populären Oxford und grünen Effekten, auf's Kunſtvollſte zuge— 
ſchnitten, geſchneidert von Schneidern, die ihr Geſchäft verſtehen, 
jeder Anzug in der Partie ein Treffer — Roſenthal & Alsberg 
verkauften dieſelben im Wholeſale an andere Geſchäfte an unſerer 
Straße fur 311.50 — unſer Verkaufs-Preis beträgt 6 


+ 


Die feinften Jünglings-Anzüge, 7.95 — Yeder einzelne Anzug in 
diejer Partie ift aus den feinften Muftern gemadt, mit handge- 
madten Knopflöchern und handwattirten Schultern und Lapels, 
in den eleganten Militär-Schultern=yacons, mit Serge gefüttert, 


gut wie bei irgend einem auf Bejtellung 


1:3 


Feinfte 3:Stüd Rnaben-Anzüge, gem. don dem 
feinften import. und Biefigen Stoffen, in allen 
oewünfichten Farben, Roienthal & 
Alsberg verfauften fie Wholefale 

zu $8.00, bier 

Bopuläre Fancy Welten für Knaben, 
Muftern u. Farben, bdoppeltnöpf. Fa — 
cons, Roſenthal & Alsberg vertauften 65€ 
fie Wholefale zu $I— Verkaufspreis... 

Feine Auffiihe Anzüge für Knaben, 
gemadht, alle Farben u. Grösen, 
fchneidert, Rofenthbal & Wläberg 
verfauften fie Wäolefale zu 

86.50 — Berlaufspreis 

Feine Waifts und Bloufen für Knaben, in De 
neucften Muftern diefer Saifon, alle 4 5C 


gewünſchten Facons u. Farben, völlig 
De werth — für morgen nur 


in allen 


aus Serge 
tadellos ges 


ober jo verfahren kann: denn bie Wurf 
fann an ber einen wie der anderem 
Seite aufgehängt oder angefchnitien 
werden. Das Charakteriftitum bes - 
„PBfeife“ ift aber, daß man dba 
pfeifen fann; aljo befagt „das ift mie 

i tö anderes alö: „das tft eim 
ich pfeife“, ein befanne -⸗· 


F 





* 


En 


Chef Ihablos halten molle. 


— — — — — 


— ee nehe nee ee 


= 
Befucher zu dem Stat-Tournement find-eingeladen, unfere große Ausftellung ‚von 


Metlach Steins, Zinn⸗Krügen, deutſchen 
Humpen: altdeutſchen Gläſern, Roemer 


anzuſehen. 
ſind äußerſt intereſſant. 


Unſere Abtheilungen für Geſchliſfenes Glas und Goldalas 
Auf dem zweiten Floor zeigen wir die größte Auswahl 


von Hotel: und Bar:-Glaswaaren im aanzen Lande. 


Torzellan-, Enfel-Helchirt und Alaswaaren, 


BURLEUSGHPANU 


18 und IQ0 Wabash Avenue. 


Bergnügungs:-Wegtweifer. 


wert — „Ihe Merdhant of DBenice." 
debater.— Die Operette „Zar and Tartar“, 
i8. — „Janice Meredith“. 5 
Opera House — „The Rarifh 
r8. — „Ihe Ehriftian“. 
orthbern — „the Hca) Waiters", 
mn My Friend from India“, 
. — „Sherlock Holmes“. 
mbra. — „Unce Toms GCabin”, 
emy—A Fired Race“, 
i. — Konzerte jeden Aben) und Gonntag 
ittaq. 
Columbian Muſeum. — Sam: 
u. Sonntags ijt der Eintritt foftenfrei. 
go Artänftitute — Freie Befuhs- 
age: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


aA. FRZSUCE ma 


wer 


u — — 
Wegen Fälſchung. 


Aus Berlin wird gemeldet: Ein 
amerikaniſcher Farmer ſtand unter 
der Anklage der Wechſelfälſchung in 
drei Fällen vor der zweiten Strafkam— 
mer am Landgericht I. Bei dem 
Großkaufmann Herrmann Schulze in 
Schöneberg ſtand zwölf Jahre lang der 
Kaufmann Edmund Kleibs in 
Stellung. Durh feine vorzügliche 
Führung gewann er allmälig das Ver- 
trauen feines Chefs in foldhem Maße, 
daß er denfelben vertreten mußte, menn 
diefer auf Reifen war. In folden 
Fällen binterließ ihm der Chef jtet3 
mehrere Blanto-Afzepte, Die er aus— 
füllen und bei dem Bankier der Firma 
bisfontiren konnte. Bor etwa Jahres- 
frift benußte er die vorübergehende Ub- 
mefenheit feines Chefs, um brei Wed)- 
fel, von denen nur einer ein Blanko— 
Alzept war, auf die Firma zu fäljchen 
und darauf rund 15,000 Marf zu er= 
heben. Damit ging er in Begleitung 
eines Fräuleins von Preffenthin nach 
Amerifa. Nah furzem Aufenthalte 
in New Vorf ging er meiter nad) 
PVenniglvanien und faufte dort eine 
Farm. Nachdem er diejelbe mehrere 

„Monate lang bemirthichaftet hatte, 
mäcdte er eine Reife nad) Kanada. 
Dort traf er zwei Berliner Freunde, 
von denen er erfuhr, daß er bon Berlin 
aus ftedlbrieflich verfolgt werde. Cr 
ging daher fofort zum deutfchen Kon— 
ful und jtellte fich am 27. November 
ber Behörde. Er machte auch der Aus- 
lieferung nicht die geringfie Schwierig— 
feit, und fchon am 4. Januar traf der 
Ungeklagte in Berlin ein. n der 
Hauptverhandluna aab der Angeklagte 
bon bornderein ein volles Geſtänd— 
niß ab, doch behauptete er, daß er fich 
dad unehrlich erworbene Geld nicht 
eigentlich aneignen, fondern nur die 
Mittel zur Flucht gewinnen wollte, um 
feine Frau zur Scheidung zu zwingen, 
mit ber er von Anfang der Ehe an 
unglüdlich gelebt habe. Mit Fräulein 
bon Breffenthin habe er ein Liebesper- 
hältniß durchaus nicht unterhalten, nur 
ein freundfchaftliches Verhältnit habe 
beftanden, das allmählig entjtanven fei, 
ba Fräulein v. PB. mit feiner Mutter 
freundfchaftlich verkehrte. Erjt zwei 
Tage bor feiner Flucht habe er dem 
Fräulein v. P. feinen Plan mit- 
getheilt, und nun habe fie ihn dringend 
gebeten, jie mitzunehmen in: die ferne 
Melt, da fie fih in ihrer bisherigen 
Stellung nit an ihrem Plate fühle. 
Er fei jchlieklih auf ihre Bitten ein- 
gegangen und habe fie mitgenommen. 
Auf eine Frage des Borfigenden, Land— 
gerichtädireftorg Dr. Meinede, mas 
aus der arm geworden fei,, gab An— 
geflagter an, daß er diejelbe, bevor er 
fi ber Behörde ftellte, an zwei 
Freunde bverfauft Habe. Diefe hätten 
fie dann wieder an Ssräulein v. P. wei— 
ter verfauft. Der gerichtliche Schreib: 
Sachverſtändige bekundete, daß Ange— 
klagter die Unterſchriften ſeines Chefs 
auf dem Wege des Durchpauſens nach— 
geahmt habe. Der Staatsanwalt be— 
anttagte mit Rückſicht auf den großen 
Vertrauensbruch 5 Jahre Zuchthaus, 
600 Mark Geldſtrafe und fünfjährigen 
Ehrverluſt. Der Angeklagte bat um 
milde Strafe, da er ſeinen früheren 

Seine 
Farm werfe 3300 8400 Ueberſchuß 
ab, den er durch Fleiß erhöhen könne. 
Nah VBerbüßung feiner Strafe wolle 
er nah Penniglvanien zurüdtehren, 

‘Der: Gerichtshof verjagte mildernde 
Umftände und erkannte auf zwei Jahre 
feh3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre 
Ehrverluſt. 


—ñ — —ñ— — — 
Stotternde Autoren. 


Die drollige Szene, die fich diefer 
Sage zwifchen zmei GStotterern in 
Baris ereignete, bon denen ber eine 
Ben nad) dem Wege gefragt und 

andere ftotternd geantwortet hatte, 
Worauf ihm der erftere wegen’ feines 
MWiges" eine Ohrfeige . verabreicht 
atte, gibt dem Theaterplauderer des 
‚Matin” den Anlaß, ein paar hübfche 
Üinetboten aus ber Theateriwelt zu er= 
Man hat mit den Stotterern 


Shin oft Mikbraud getrieben. 


— Einmal bat ein Dramatiker, Namens 


als, den Direltor der PVaricies, 
ueplan, ihm ein Stüd vorlefen zu 
fen, was biefer ihm auch geftattete, 
Baubenillifte, der natürlich jehr 
zegt wat, la jein Stüd unter vielem 


vor. Und ber Direftor Tadhte 


Phrafen. US jener zu Ende 


var mit bem Zefen, fragte er Roque= 
blan: „Nun, mie finden Sie mein 
Stüd?” Der Direktor antwortete: 
„Mein Lieber, ich habe fehr gelacht! 
Das ift ja wirklich reizend! Alle diefe 
Leute, die da ftottern! Das tft jehr 
originell und wird viel Erfolg haben.“ 
— „Aber.... fie ftottern ja gar nicht! 
Sch bin e3 ja, der ft.... ftottert....” 
Da mar Roqueplan mie verwandelt 
und fagte fühl: „Ach, fie ftottern 
niht!.... Das ift etwas Anderes, 
Dann ift ed gar nicht mehr Luftig.... 
thut mir leid, lieber Freund, ich fann 
Sshr Stüd nicht annehmen.“ Und da 
mit führte er den ganz enttäufchten 
Autor zu der Thür feines Arbeits- 
zimmer?.... Ein anderer NMutor, der 
viel Talent hat, und der über feinen 
Sprachfehler zuerft lacht, ift porfichtiger 
ald Boule; er lieft feine Stüde nicht 
felbjt vor. ündeflen, bei einer Probe 
in einem fleinen Theater, wandte er 
ih doch an ein Fräulein, das eine 
Stelle Ichleht |prach, und fagte fie der 
Schauspielerin vor, um ihr den Sinn 
begreiflih zu maden. Die Eleine 
Schaujpielerin aber antwortete ihm 
müthend: „Nein, mein Herr... ih 
merde mich hüten, jo zu ftottern. Man 
mürde nicht fchlecht über mich lachen; 
ich ziehe e& Daher vor, Xhnen Xhre 
Rolle zurückzugeben.” 


Heruntergefommener Adel. 


sn feinem Lande der®elt verfommt 
der alte Adel rafcher, als in England, 
und fein alter Ruhm, meber dur 
Großthaten der Haftinagsfchlacht, noch 
durch Staatsklugheit im Volksrathe 
erworben, kann einen verarmten Adli— 
gen vor ſeinem Schickſal bewahren, in 
den Maſſen, denen ſeine Vorfahren 
entſtiegen ſind, wieder unterzugehen. 
Ein großer Theil der Herren Junker, 
Abkömmlinge der edelſten und älteſten 
normanniſchen Adelsfamilien, iſt un— 
ter das Volk geſchwemmt worden, und 
die Enkel Derer, die einſt in goldener 
Rüſtung einherſtapften und im Tur— 
nier Lanzen brachen, betreiben jetzt ehr— 
ſame Gewerbe und Handel. Da ſind 
zum Beiſpiel die letzten nachweislichen 
Sprößlinge des großen Edmund von 
Woodſtock, des Earls von Kent, ſech— 
ſten Sohnes Königs Eduards des Er— 
ſten. Der Eine iſt ein Schlächtermei— 
ſter, der Andere ein Feldwächter. Ein 
Herr Stephan Jas. Penny, Todten— 
gräber der St. Georgskirche in Lon— 
don, kann ſeine direkte Abkunft auf 
einen Plantagenet, nämlich den Herzog 
von Gloſter, fünften Sohn Eduard's 
des Dritten, zurückführen, und ein letz— 
ter Sproſſe des Herzogs von Clarence, 
des unglücklichen Prinzen, den Richard 
der Dritte im Weine „Malvafier” er: 
jäufen ließ, tft jüngft al3 Schuhflicfer 
gejtorben. Ein Nahfümmling Sohn 
Suner® von Durham, jenes großen 
Helden, der den feurigen Drachen er— 
Ihlug, wurde als Almojenempfänger 
im Armenhaufe aufgefunden. Die 
Smithfond, in meiblicher Linie dem 
Heißſporn Percy entftammend, find 
jet jehr ruhige, friedliche Bürgers- 
leute, die an feine Revolution mehr 
denken und vor dem König Edward 
ehrerbietig den Hut ziehen. Der lebte 
Nepille, der freilich fchon längere Zeit 
dahingegangen, der Sprößling des be- 
rühmten Earl von Wartwid, des gro- 
ben Königsmachers, jtarb al3 Penfio- 
när des jpanifchen Königs in den Nie- 
berlanden. Ein Nahfomme Gimon 
bon Montforts, des Schöpfers des eng- 
ifchen Parlaments, hatte ein GSattler- 
gefhäft in London inne, und ein einfti- 
ger Earl von Crawford mar Schnei- 
dermeifter, der legte Yofebye ein Tifch- 
ler. Einer aus dem Geſchlechte des 
Umfraville, de8 „Robert mit dem 
Bart”, dem Wilhelm der Eroberer gro- 
Be Ländereien verlieh, betrieb ein 
Kramgefchäft in Nemcaftle. (8. D. €.) 


Lokalbericht. 


Agitations-Verſammlung. 


Die Moltke-LVLoge No. 14 vom Or: 
den der Ritter und Damen von Ame— 
rika hält am nächſten Sonntag, bon 2 
Uhr Nachmittags an, in Fritz Mayer's 
Halle, No. 683 N. Halſted Str., Ecke 
North Ave. eine große Agitationg-Ver- 
ſammlung ab, in welcher neuangemel⸗ 
dete Mitglieder unter ſehr günſtigen 
Bedingungen — Reduzirung des Ein— 
trittspreiſes um die Hälfte — aufge⸗ 
nommen werden ſollen. Während der 
Verſammlung wird an die Beſucher ein 
labender Trunk — Edelweiß-Bier — 
foftenfrei verabreicht werden. Alsdann 
wird ein beluftigendes Unterhaltungs- 
Programm zur Durdführung gelangen 
und ben feitlichen Bejchluß diefer Agi- 
tations-Verfammlung wird ein flottes 
Tanzlränzchen bilden. Alle Mitglieder 
der Loge find mit ihren Freunden und 
Belannten eingelaben, fi vollzählig zu 
biefer Berfammlung eingufinden. 

— — —— 


geſet die Sonntaavoſt · 


en mn u nenn nn > 


"In eigener Falle gefangen. 


Nach. einer Nachricht aus Wafh- 
ington hat- die Abmwafjerbehörbe feine 
Ausfiht auf einen Widerruf der Orbre 
des Kriegsminiſters, wonach das Volu⸗ 
men des Waſſerzufluſſes im gro— 
ßen Graben 200,600 Kubikfuß pro 
Minute nicht überſteigen darf. Ein 
mit der Angelegenheit genau ver— 
trauter Beamter im Kriegsminiſte— 
rium gab ferner die Erklärung 
ab, daß der Rriegsminiſter jenen 
Befehl erſt erlaſſen habe, nachdem 
ihm verſichert worden ſei, daß die Tru— 
ſlees der Abwaſſerbehörde nichts gegen 
eine Verminderung des Volumens ein— 
zuwenden hätten. Angeblich ſollen die 
Truſiees hierbei pbon der Annahme aus— 
gegangen ſein, den Befehl des Kriegs— 
ſekretärs geheim halten und das Volu— 
men heimlich jedesmal, wenn eine aus— 
geführte Verbeſſerung dies geſtattet, er— 
höhen zu können. Daß die Behörden 
von St. Louis und die Illinoiſer Ka— 
nalbehörde aber ſofort Wind von dem 
Erlaß des Kriegsſekretärs bekamen, hat 
den Truſtees natürlich einen dicken 
Strich durch die Rechnung gemacht und 
ſie haben ſich ſozuſagen in der eigenen 
Falle gefangen. 

—— — — —— 


Wichtige Entfheidung. 


Eine Heimftätte, welhe bon einer 
Banferottmaffe ald ausgefchloffen an= 
geführt, von vem Banterotteur aber 
nach Verhängung des Konkurſes ver— 
laffen wurde, fallt in die Banferott- 
maffe zurüd und fann von dem vom 
Gericht eingefetten Truftee al3 Theil 
derjelber verwaltet werden — jo lau— 
tet die Entfcheidung, welche geftern von 
dem Bundesfreis = Appellationsgericht 
in dem bon Charles Mayer aus MWis- 
confin anhängig gemachten Berufungs- 
verfahren abgegeben wurde. Richter 
Jenkins ſchloß ſich der Entſcheidung, 
die von den Richtern Woods und Groß— 
cup aufrecht erhalten wurde, nicht an. 

Mahyer murde am 19. April 1899 
auf Antrag feiner Gläubiger für ban- 
ferott erklärt. Nach zehn Tagen unter- 
breitete er dem Gericht ein Verzeichnif 
feiner Beitände und beantragte dann, 
eine Heimftätte, dem Geje von Wis— 
confin gemäß, von der Konfursmajfe 
auszufchließen. Nachdem der Bante- 
rott verhängt war, hatte Mayer indeß 
die Heimftätte mit feiner Yamilie ver- 
laffen und mar nad einem anderen 
Theile des Grundftüces verzogen. 


— — — a 
Tod den Moskitos. 


Wmm. C. Levere, der neue Stadt— 
ſchatzmeiſter von Evanſton, hat den 
Moskitos den Tod geſchworen. Er 
will den Blutſaugern, die der geplag— 
ten Menſchheit Qualen verurſachen, 
gegen welche die notariell beglaubigten 
Martyrien der Heiligen das reine Kin— 
derſpiel ſind, nicht mit gewöhnlichen 
Mitteln zu Leibe rücken, ſondern ihre 
Vernichtung mittels einer der neueſten 
Errungenſchaften der Wilſſenſchaft, 
flüſſiger Luft, bewerkſtelligen. Er 
hofft, es zu Stande zu bringen, die 
flüſſige Luft für eine geringe Summe 
per Kubikfuß verkaufen zu können. 
Der Käufer braucht die flüſſige Luft 
dann nur an einer Stelle, an der ein 
Mückenſchwarm im Sonnenſchein ſpielt, 
ſich verflüchtigen laſſen, und die Mücken 
würden einfach durch Erfrieren ihren 
Tod finden. Levere trägt ſich außer— 
dem noch mit Plänen, deren Verwirk— 
lichung der Menſchheit zu Gute kom— 
men ſoll. Er hat ſich zu dieſem Zwecke 
mit Charles H. Green, einem Studen— 
ten der Northweſtern Univerſität, aſſo— 
ziirt. — 

Badiſcher Frauenverein No. 1. 


Am nächſten Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr beginnend, wird der Badiſche 
Frauen-Verein No. Jin Uhlich's Halle, 
Ecke N. Clark und Kinzie Str., ſein 
zweites Mai-Kränzchen abhalten. Eine 
hübſche Maikrone wird zur Verlooſung 
gelangen; für den geſanglichen Theil 
der Unterhaltung werden die Badiſche 
Sängerrunde, ſowie Frl. Froſch Sorge 
tragen. Auch für einen ſchmackhaften 
Imbiß wird geſorgt ſein. Das Komite, 
beſtehend aus den Damen Evba Walter, 
Vorſitzende; E. German, S. Herzig, 
Karolina Goſſenberger, Eliſa Buerke 
und L. Wall, iſt ſich ſeiner Pflicht wohl 
bewußt geweſen; es hat die Vorberei— 
tungen vielumfaſſend und mit Luſt und 
Liebe zur Sache getroffen. 


— — — — ——— — —— — — 


leine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein guter Pianift. 1950 We Harrifon 
Str. frſa 

Verlangt: Bächer an Brot, W8 und Board. 
Armitage Ave. 


18570 


Verlangt: Mann für leichte Hausarbeit. 265 ©, 
Glart Str., oben. © — 


Verlangt: Ein junger tühtiger Mann, der Haus: 
arbeit verfteht in der Küche behilflich fein kann. 708 
NR. Clark Str. 


Verlangt: Bäder, an Brot zu helfen. 
12. Str. 


1011 Weft 


Perlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Mup am Ziih aufwarten. 159 Wells Str. 


Verlangt: Schneider an Röden, im Shop. Wer, 
174 Oft Madifon Er. 


Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu arbeiten. 
John Bending, 142 Weit Harrifon Str. fria 


Verlangt: Starker Yunge im Plumbergefchäft. 137 
Genter Str. 


vVerlan t: Junger Mann, der an Brot gearbeitet 
hat, in Bäderei. 381 Center Str. 


Verlandt: Junger Mann, der Bar ſenden kenm. 
3101 Wentworth Ave. 


Verlangt: Schneider, Buſchelmann, guter Vreſſer. 
8322 Evanſton Abe. 


Verlangt: Junge, zweite Hand an Cakes. 484 Sarz 
rabee Str. 


_ Verlangt: Tapezierer, Anftreier, Calciminers und 
Yunge. 8 Elifton Une. 


Verlangt: Guter Porter, der Qun 
— Randolph Sir., Ede 
ment. 


 Verlangt Bladjmith:Helfer für Feilen. Willy La 

B Indiana Er. — Den 
Berlangt: Bladimith, melder —*5 bat an 

Fence: Arbeit. MWiliy Rau, 93 Indiana Str, 


Verlangt: Kräftiger Aunge oder dritte Sand an 
e 


Brot und Rolls. 135 S. Halft » Str. 


fangt: Ein guter Kellner für VBufi nd 
Short Ervers. 186 Hadtfen En * — 
Verlangt: Bladſmith⸗ t. an Wagenarbeit. 

WB. Chicago An. , en : un. 


ſchneiden lann. 
earborn, Baſe⸗ 


atbeit, 2 in 
Wbends. 


— — 


Berlangt: 2 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit, 1 int das Wort.) 


Verlangt: Ei it Grfahrung in Bäderci. 
70 Einen una unge mit Gefed 


— — RL 


A nee 
Verlangt: Mann für Stall und Hausarbeit. Muß 
au fahren tönnen, 1100 Milwaufee Ude. 


Berlangt: Ein junger Mann fiir Grocerpftore und 
Delivery, 1900 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Geihidter Junge oder Arbeiter, ftetig. 
41-463 W. Superior —* 

Verlangt: Nugiveber, ftetiger Plag, guter Sohn. 
3439 State Sr. feja 

Verlangt: Bäder 3. Sand an’ Brot. Stetige A: 
beit. 32 State Str. r 


ae: Garpet Weber und Gutter. 581 W. 15. 
T, 


Verlangt: Zäder, guter Mann an Brot. Gtetiger 
Plab. F. Deppe & & 549 Stpgwid Str. 


Verlangt: Knabe, einen blinden Mann zu begleie 
ten. 187 Mohamwt Str. 


a m. Ei ee 2. 6: 
Verlangt: Ein Junge an Brot zu belfen. 188 W. 


22. Blace, nahe Hoyne Ane. 
ee ae Se ni oe An. 

Verlangt: Junger Mann, 18—20 Jahre, inButcher: 
und Grocery-Store, Muh Yutcher-Geichäft verftehen, 
€. Thomas, 474 31. Str., 3. Floor. 


Verlangt: Yunge, um das FFleifchergefhäft zu era 


lernen. 1346 Ogden Abe. 


Verlangt: Ein Mann, um einen Bäderwagen zu 
fahren. 1896 Grand Abe. 


Verlangt: Ein guter Gatebäder. Nahzufragen bei 
Chapin & Davijon, 561 Waibington Abe. 


Verlangt: Aushelfer oder ftetiger Junge an Gates, 
516 29. Str. 


„Qertangt: Iapezierer und Anftreiher. 1001 N. 
Albany Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, in Bagerei u het— 
fen. 542 Weit 13. Str. 


Berlangt: Gin Mann für Norterarbeit und in 
Küche zu helfen. 64 Weft Iadjon Boulevard. 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann als Treiber. Muß 
mit Pferden umgehen fünnen. $l5 monatlid und 
Een Empfehlungen verlangt. Adr.: 997 Elfton 

de. 


Verlangt: Ein Yarfeeper, leichte Arbeit, nur nüc: 
terner. Bu erfragen: 36 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Ein Mann, der an der Bandfäge arbeiz 
ten fann. 394 Haftings Str. 


Verlangt: Trodenreiniger. 98 Elybourn Ave. 
Berlangt: Porter, deutiher vorgezogen. Saloon, 
1082 Weit 12. Str. 


Verlangt: Garpenters. 398 Welt Ohio Str. 


Verlangt: Erſte Hand an Brot, allein zu arbeiten. 
Guter Lohn. 9153 Commercial Ave. 


"Verlangt: Ein ftarfer Nunge oder älterer Mann auf 
der Yarın, der auch melfen Tann. Nachzufragen bei 
H. Guderjan, 579 MW. 17. Str., City. frſa 


rn IE nt SRH TER I 2 10 EEE 
Verlangt: Anftändiger 16= bis 17=jähriger Junge 
im Store, als Verkäufer und fih im Allgemeinen 
nüßlih zu machen. Muh etiwad Grfahrung und Em= 
pfehlungen haben. Guter Lopn. 57 Willow Str. 
Verlangt: Gute Maler. John D. Keiler, Elmhurſt, 
Ill. frſaſon 
Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit, der 
bei Tiſch aufwarten kann. 425 Dearbor Str. 
Verlangt: Porter. 84 E. Madiſon Str. 
Verlangt!: Architectural Eifen-Arbeiter für Shop, 
und ein Arbeiter-Vormann, ein Bladjmith. 2804 
State Str. frſa 


Verlangt Guter glidicmeider. 738, 119. Str., 
Meft Pullman. 10ma, 1w 


Verlanot Starker Junge, 16 bis 17 Fahre alt. — 
1312 ®. Ban YBuren Str. 


" Perlangt :Sut empfohlener lediger Gärtner für 
Privathaus in MWheaton, ZU. Lohn $25 monatlich 
und freie Koft und Wohnung. 1744 Monadnod Ge: 
bäude. 


Verlangt: Gute Tiſchler. B. Ferring, Ecke N. 41. 
Court und Cortland Str. dofr 


Perlangt: Lunhmann kann beftändige Arbeit fin 
den. 2101 State Sir. dofr 


 Perlangt: Ein Hleißiger unge für aligemeine Ar: 
beit. Senrici’S Cafe, 238 Wabafh Ave. dofria 


Rerlangt: Rolleftoren und Canvaſſers. Bond. 
Gute Vezahlung. Schnelfes Vorwärtstommen. Nach: 
zuftagen Nachmittag. 98 Lincoln Ave, dofr 


Verlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen. 310 
Wells Str. dofr 


Verlangt Ein zuverläſſiger Mann zum Abliefern 
von Zeitſchriften und Büchern. Gute, ohnendeStelle. 
Mai, 146 Wells Str. dorrjafon 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, und Yunge. 6766 
South Ghicags Ane., nahe 71. Str. und Cottage 
Grove Ave. dofr 


Berlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen.— 
490 Lincoln Ave, dofrfa 


erlangt: Mann um Gefhirr zw‘ wajchen. 325 
State Str. dofr 


Verlangt: Lediger Painter -und XTapezierer, 8612 
Summit Ane.—Nehiit 79. und Halfted Car, mdofr 


Berlangt: Gute Kollettoren und WUgenten finden 
dauernde Stellung und guten Verdienft. Vormittags, 
191 S. Glart Str., Simmr 21. 8ma, Iwæ 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter für Chicago North— 
weſtern Company in Jowa, Arbeit den ganzen Som— 
mer und freie Fahrt, 50 für Fabrikarbeit in Wis— 
conſin, 50 Farmarbeiter, guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Au Rob’ Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

4mai, 1w 


Verlangt: Buſhelman. Sofort nachzufragen bei 
Lamm ECo., Fifth Ave. und Van nun Str. 
mai, 1w 


Verlangt: 190 Eiſenbahnarbeiter für Union Paciſic 
Company in Wyoming. Lohn 81.75, billige Fahrt. — 
Roß Labor Ageney, 3 Market Str. zma. 1wxX 


Berlangt: Möbelfchreiner, 15 gute Männer. Etes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co. 315-391 &, 
Ganal Str. 13m 


Perlangt: Wagen: und Bladjmith. 9915 Emwing 
Ave., South Chicago, IM. Nehmt: Hohbahn bis 
Madifon Ave, dann South ChicagosRoby 106. ; 

Tma, 10 


Verlanat: Sofort, ein erfahrener all around Car: 
riage Painter. 930 Ban Buren Str. dofr 


Berlangt: Erfahrener Menn, muß über dem Stall 
wohnen und zwei Männer um Garriage zu fahren 
und im Stall zu arbeiten. 930 Ban Buren Str. dofr 


"Rerlangt: Griter Klaſſe Rodmager. Muclter, 5443 
So. Halfted Str. dofrfafo 


Verlangt: Junger Butcer, der Murft machen und 
im Store helfen fanı. Zimmer’ 602, 356 Dearborn 
Etr. doir 


Berlangt: Cabinetmaker, folhe welche mit Tele 
phone-Holzarbeit vertraut find. Beftändige Arbeit 
für gute Arbeiter, &. 3. Noblett Eo., M 3. Str., 
nahe Halited Str. 8ma. Iwæx 


—ò ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent 208 Wort.) 


Gefuht: Waiter fuht Stellung. afnn Bar tenden 
und Qund fohneiden. Scheut feine Urbeit. Wagner, 
49 Locuft Str. 


Gefucht: Deuticher, mit guter allgemeiner Bildung, 
jedoh ohne feften Beruf, erft einige Wochen im Lan: 
de, juht irgendwelde Beihäftigung oder dauernde 
Stellung. Adr.: U. 189 Abendpoft. 


i Gejuht: Bartender, Hamburger, fuht Stellung. — 
Adr. CharlesH., 67 Kongrea Park, 


Gefuht: Suter Gatebäder fucht Stelle. 535 N. Ca= 
lifornia oe, frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um einen 
Bäckerwagen oder Milchwagen zu fahren. Adr. G. 
Metz, 6719 Vincennes Abe. Chicago. friamon 


Geſucht: Guter Shoptender ſucht Stellung, Sam: 
ftag ausaubelien. 1 ilmst Ave. 


Geſucht: Väcker wünſcht Stellung als 2. ahnd an 
Gates. Scheuer, 673 W. 14. Str. ſö 


frſa 

Geſucht: Gebildeter, kräftiger Deutſcher, 30 Jahre 
alt, erſt kürzlich gelandet, ſucht rn als Hilfs: 
Bartender oder dergleidhen. Adr.: U. 178 Abendpoft. 


‚ Sefuht: Junger Mann, jpriht und jchreibt Eng: 
Lich, Deutfh und Franzöfiih, vertraut mit Dffice- 
Arbeit, juht Stelle in Office, Gefhäft oder Hotel. 
Adr. U. 177 Asendppoft. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 
DVerlangt: Lehrmädhen, um daS Kleidermaden 
foftenfrei zu erlernen. 114 Genalport Ave. 
DVerlangt: Mafhinenmädden an Kniehofens — 
Dampftraft, — er Lincoln Str., 3. Floor, nabe 
North Ans. fria 
5. rec N Zu 
Verlangt: Mädchen, Knöpfe an RKnabenröde anzus 
at. ft ſa 


nähen. 868 R. Lincoln Str., 1. Fl 


BVeriangt: Gutes Mädchen für Groceryſtore. Muß 
gute Empfehlungen haben und auf der Nordiveftjeite 
wohnen. 1104 Milmaufee Ant. 


BVerlangt: Gutes Mäpcden als Glert in Wäderei 
1811 S. State Er. * ah * 


Verlangt: Erfahrent Schneiderin. Gute Bezahlung. 
Getghof, 80 Part Sir. Wicer Vark. 


rn: ee a —— ein su hã⸗ 
ı nur felde, di u ' uchen 
zuſprechen. Wehiter, 66 —* Abe., 5. Fler. — 
Verlangt: Maſchinen mã an Ddeſen, u. Frauen 
zum Hoſen-Fini ſhen. N4 urn dofr 


Hausarbeit 


Verlangt: Mäden- für allgemeine Hausarbeit für 


Ile Don 3 Berfoben. 
ng re 


Verlangt: Madch 
aa EZ TOT 


a 


1 


Männer und Muaben. | Berlang 


"Stüge ver Hausfrau. Gutes Heim. 


Frauen und Mädden. 

biefer Rübrit, 1 Gent das Wort. 
Srusßarbeit. ' 

Berlangt: Eine Geſchitrwãſ⸗ 


gens bis6 Uhr Abends, 
Adr. F. 201 Abenrene at. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine: 
in tleiner Familie, Bober xohn. 209 re: 
T. 


(Oingeigen unter 


n, bon 7 Uhr Mor 
86. Sonntags frei. 


Ges nn EEE En Bad SE 

Derlangt: Erfahrenes NKindermädden für zivei 
Rinder. Nähen verlangt. Zuperläffige Referenzen 
verlangt. Rorth Ehore Moritadt während des Som: 
mers. Adr. Boz 149 Wirmetfa, IU. 10mai,1m 


Verlangt: Gute- Köchin für Bufinekland- u. Short 
Orders. Muß ihe Geichäft eründlich. verftehen. 2263° 
Evanſton Ube. a Tr frfa 


Verlangt: Ein Mäd ür allgemeine Sausarbeit. 
Empfehlungen. Lohn en State Str. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Store und Sausar: 
beit in Bäderei. 1570 Armitage Une. 


Berlangt: Mädden für a gemeine Sausarbeit.— 
40 Belden au din. ee frſa 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. BJanſſen Ave. 


Berlangt: Mädchen für 
Saloon. 711 R. Se 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Witifrau 
für Küchen: und Kausarbeit. 703 R. Clark Str. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen zum Reinbalte 
und Yufwarten in einem Privat-Reftaurant. 703 N. 
Clart Etr, 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Guter 
Lahn. 516 Sedawidk Str. itja 
Verlangt: Köchin, 85, eine Wäfche; zweites Mäd- 
Gen, 4. 347 Oft Worth be. 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 1011 Weit 12. Eir. 


E Berlengt: Yunges Mädchen oder ältere rau zur 
475 Pr 
fa 


gemdtntice Hausarbeit im 
tr. 


8. Floor. 


Serlaugt: 3 zuderläfiige Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter Sohn. 1932 Barry Une. fſa 


Betlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausatbeit. Gtuer Lohn und dute Be— 
handlung wird zugeſichert. Beſtändiger Platz. 207 
Biffel Etr., 1. Flat. 

Berlangt: 15—16jähriges Mädchen für leihteHaus- 
“>. eines »a3 zu Mauje ſchlafen kann. 368 Larra— 
bee @itr. 


Berlangt: Eine Haushälterin, ältere Perion. Steti: 
ger Ylag für rehte Rerjen. 1156 12. Str. 


Berlangt: Mänchen im Niter von 14 bis 16Yahren, 
für leichte Hausarbeit. Guter Lohn. Man nehme 
Evanſton Electric Car bis Thorndale Une. 1030 
Minthrep Ave, Edgewater. frfa 


RWerlangt: Gutes - Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Mrs. Wienofd, 974 Miltwaufee Ape. 


"Rerlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Yamilte. 426 Corneita Str., nahe Robey 
Str. 


Derlangt: Mädchen für usarbeit. Guter Lohn, 
517 MW. Chicago Ape., im Store. 


Rerlangt: Mädchen für zimeite Arbeit, Deutiche 
borgejsgen. Rachzufragen 94 Alhland Boulevard. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfde. 
1526 Lill Ave. 


"Merlangt: Mädchen zur Hilfe bei leichter Dausar- 
beit. Kann Abends und Sonntags nah Hauje gehen. 
Hl die Woche. MrS. Kerner, BB. 24. Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit und ei- 
nes für Kiigenarbeit, jowie zweite Köchin. 747 Wells 
Str., Helles Cafe. 

1346 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 
DOgden Une. 


_ Verlengt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit, 85 
Seminary Ave., 1. Flat. 


Berlengt: Ein Deutiches Mädchen in Familie von 
Zweien. Gewöhnlige Hausarbeit. Gute Bezahlung. 
4109 Grand Boulevard. 


Berlangt: Ein Mändhen oder auch ältere Frau zur 
Stüge Der Yausfrau. 1704 W. 12. Str. 


Berlangt: Eine rau zum Reinigen. Nachyufragen 
4 Uhr. 3. Kohn, 141 Votomac Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 913 Warren Ave. dofe 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 485 Bomw:n 
Ave., 1. Etage. dofr 


Verlangt: Aeltere Frau, um ein kleines Kind zu 
beaufſichtigen. Gutes Heim und guter Lohn. So— 
fort nachzufragen. Mrs. Weigle, 17653 Oakdale Ave., 
nahe Evanſton Ave. dofr 


Verlangt: Mäadchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 505 Eryſtal Str., A Flat, nahe 
Waſhteand Ave. und Diviſion Str. mofrſaſon 


Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit mit- 
zubelfen. 364 €. 92. Etr. midofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Kleine yamilie. 3214 Vernon Ave. mdfr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rahzufragen: 455 Marihfield Ape. 8ma, 1wx 


Kochinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar— 
beit, Kindermadchen, ſofort untergebracht bei feinſten 
Herrieften. Soher Lohn. Mrs, Mandel, umgezogen 
nah 3155 Andiana Ape. ? Map,imt,X 


Berlangt: Tüchtige und reinliche rau oder Mäd- 
hen, evangeliid, ohne Anhang, in mittleren Jahren, 
für allgemeine Kausarbeit; mu gut fodhen und 
baden können. Kleine gemite ohne Kinder in 
Nordfeite Suburd. Lehn Adr.: A, 168 Abend: 
poft. do frſa 


Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn für die richtige Perfon. — 
1404 Nofeby Str., 1. Etage. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Frig Goch, 9 Lane Place, dofr ſaſo 


Verlanat; Eine Frau oder älteres Mädchen zur 
Führung eines kleinen Haushaltes, in welchem Die 
Frau den Tag über nicht heim iſt. Lohn 84. Vorzu— 
ſprechen bei Mis. Schau, 108 Harriſon Str. dofr 


Berlangt: Eine gute deutſche Köchin in einer klei— 
nen Familie; Highland Park. Nachzufragen 93 Board 
of Trade. dofr 


Eat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
.00. 310 Wells Str. dofria 


Berlangt: Mädchen im mittleren Alter für Haus: 
arbeit. 146 Wells Str., Flat 4. dfr 


Berlangt: Mädchen bei leihter Hausarbeit zu helfen 
und Heines Kind zu beforgen. 21 Mohawt Str. dofr 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auh ein Kindermädden. 52 St. Names Place, 2, 
Flat, weſtlich. tofe 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte. Arbeit ad 
auf Kinder aufzupaffen. 1438 Noble Ave., 2. Floor. 
dofrſa 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerikani⸗ 
fhe Bermittlungs=Anftitut, befindet fi 586 N. Elart 
Str. Eonntagd offen. Gute Pläge und gute Mäo: 
‚hen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Xel.: Nertb 195- 5ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das: Wort.) 


Gefuht: Akeinftehende, jaubere Frau in mittlere 
Alter winfht Stelle als Haushälterin bei 1 oder 2 
BVerjonen, imo bie Frau fehlt. Befte Empfehlungen. 
Bitte nahzufragen: 1255 Oft Belmont Ave. Gde 


Glifton Une, im Salson. 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Küchen mädchen wünſcht 
Ei F Saloon oder Reſtaurant. 75 Clifton Avel, 
. Flat. 


Geiucht: Deutfche faubere Wittfrau, Ende der 40: 
Jahre, ſucht ftetige Stelle al3 Haushälterin bei ältes 
rem, in guten Verhältniffen lebenden Herrn. Keine 
er = perſönlich vorzuſprechen. 168 Willow 

tr., oben. 


Sefuht: Suubere zuderläffige Wittwme mwiünfcht 
Stelle bei einem in guten Berhältnifjen lebenden 
Herrn. 401 Dit Str. 


Gefuht: Ueltlihe Frau wünjht Stelle als Wirth: 
fchafterin. Hat l4jähriges Kind, Meft: oder Süd: 
feite vorgezogen. Näheres: 108 Archer Ape., im 
Ledergeihäft. 


Heirathsgeſuche. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefud. Aöjähriger Witiiwer mit 2 NKin- 
dern fuht auf diefem micht mehr ungewöhnlichen 
Wege, da es ihm an Damenbelanntihaft fehlt, eine 
Lebensgefährtin. Ernftgemeinte Offerten unter DO. T. 
110 an die Abendpoft zu richten. 


Heiratbhsgejud. Ein gebildeter Deutiher, 33 Yahre 
alt, mit gutem Einfommen, fowie $1500 Vermögen, 
juht die Belanntihaft eines joliden Mäddenz zu 
machen. Gefl. Briefe mit genauer Angabe der Ver: 
bältniffe unter U. 189 Ubendpoft. Agenten verbeten. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
— — ——— 


— — 
in unfehlbat eilm für Sämorr 
drei Merten Leiden (blinde, biutende, 
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rien 60 © 

vi @milgenbel, er, 
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ters, 196 Well Etr., ief-Arıt, — 
t 2 Saut:, Blut:, Nierens, Bchers ie 


ei 
teantheiten jdneK geheilt. Reniultetion un» Un- 
Yeluguns fiel, —E Der Genniess Art 


unterricht. 
Mlageioen water Miefer Ruseit, 2 Cents das Wert.) 
R f ’ 601 Wels Str. u 
ai Sale a en len 


Unterti am 15. in 
der « Wapimot 


1, HER, 
re 


te= * 
—— — — — — —⏑ — 
MeademyofMufi Bl ante 
ni in Bann, Be — b und 


m & z ? 9 4 A ei ten. 
‚ (Uingeigen unter biejen Rubril, 2 Gents dad Wort.) 
Bu verfaufen: Grocerpftore. Elegante Einrichtung, 


3 Waatenvorrath, feine Lage, in der be= 
fen a et Mäßiger Preis. Dies ift 
ein Snap und gut werth e8 zit jehen. Eigenthiimer 
will es verfchleudern. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Reftaurant, ın feiniter Lage; mat 
ausgezeichnete Gejchäfte; muß heute verfauft werden; 
Gigenthümer zieht fih vom Gejchäft zurüd. Arthur, 
148 State Str. 


Plumbing, Gasfitting u. Sewerage Geihäft; gro— 
er Store und helles Zement: Bajement; niedrige 
ethe; Waarenvorrath und Inventuraufnahme na— 
hezu 8300; Fixtures einſchlieblich Office und Safe. 
Arthur, 148 State Str. } 
IX mh : Medal Area 2 Me ar een ME OT TEL 


‚Sier ift eine Gelegenheit, ein jhönes Haus mit 21 
een zu kaufen; aut vermiethet; Gintommen per 
Boche 100. Gigenthümer ift reich geworden und will 
ie von Gejchaft zurüdzichen. Arthur, 148 State 


————— EN 

„Hinse—Mer irgend ein Gejhäft kaufen oder 
verkaufen möchte, jollte ji direlt an „Dinke: 
wenden! — Käufer umd Berkäufer follten perfönlich 
vor ſprechen ⸗bitte feine Briefe zu jenden-—,Räufer“ 
bezahlen Teinerlei Gebühren, jondern empfangen affe 
Austunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Dinge“, Gcihärts: 
meller, 59 Bearharn- Sir. Irap,imtX 


Zu verlaufen: Für Baar, nahweistih gute Püde: 
rei, nur Storegeihäft; $20 tägliche Einnayme. Preis 
850. Adr.: G. H. 323 Ubendpoft. 


Muß verkauft werden! Gutgebender Gonfectionery:, 
Bigarten: und Gandpftore, billig, nur $I100, wenn 
jofort gekauft. 1042 Weit Ban Yuren Str. 
gu verfaufen: Haus und Lot, beite Gejchäftsiage 
für gute Bäderei, 16 Meilen von Chicago. Alühende 
Vorftedt, mehrere taufend Einwohner. Adr. F. 357 
Ubendpoft. 


iin eine 
Zu verlaufen: 6 Kannen Milhgeihäft, mit Store 
und Raute, billig. Adr. 2. X. 74 Abendpoft. 





Zu verfeufen: Die befte Konzerthalle an North 
Mde., $B50; Neitaurant an North Ape., 8250, Yarz 
gain; Delikatefien-Store an Elpbourn Ave, 3m; 
Ed-Salson, Nordjeite, großer Stod, $7W. Guſtav 
Mayer, 107 Sifth Ade., im Saloon. 


Zu verkaufen: Gonfectionery: und Notion-Store; 
feine Fitrures; modernes Waarenlager; billige Mies 
the. Eigenthümer muß verfaufen zu einem Vargain. 
Arthur, 148 State Str. 

gu verkaufen: Gin. einträglicher Butcher Store, 
alter Stand, billig, unten günftigen Bedingungen. 
EEE zu erfahren bei Arthur, 148 State 

r. 


Zu berfaufen: Gine gute Bäderei mit Storetrade. 
940 Armitage Ave. 





Zu kaufen gefuht: 3 Saloons, 2 in Stadt und ci- 
nernahe der tSadt, an der Northiweftern Bahn. Gebt 
Preis, Leaje und Stod an, Keine Agenten. Brauerei 
Offerten beadhtst. Apr. S. 462 N. Hopne Ave. fri 


Seltene Gelegenheit: Gutes Grocery-Geſchäft, al— 
ter Pak mit guter ftetiger Kundfchaft, Firtures, 
Pferd, Wagen und $200 werth Waare. 200 Yuk Lot 
mit 2 Gebäuden, Pringt- $45 Miethe per Monat. 
Alles jhuldenfrei. Alles für KB), wegen Abreije. 
Uri & Son, ‚108 Dearborn Str. frja 


Zu verfaufen: Ein guter Buther-:Shop. Qabe zwei 
Geichäfte. Zu erfragen 1182 N. Halfted Str. mdft 


Zu verkaufen: Guter Srocerp-Store, Pier) und 


Wagen. Late View. Thies, 817 Lincoln Ave. 


P Zu verkaufen: Schmiede: und Wagengefhäft, eine 
äußerft günftige Gelegenheit, billig für einen tüchti— 
gen Schmied mit etwas Kapital, der gut Pferde be: 
ihlagen fan. Nehmt Late Str. Hohbahn nah 217 
Marion Str., Dat Park. Alles Nähere am Blake. 
dimidofrfafon 
Zu verkaufen: IThee:, Kaffees, Butter: und Deli: 
fotejfen-Store, mit Noute oder jeharat, Nordjeite. 
Adr.: 2. 478 Abendpoft. Tma,10X% 


nn 


- Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und, Bafement, mit Bade: 
zimmer. 1167 Lincoln Ave. Nachzuftagen 1118 Lin: 
coln Ave, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer in Bridhaus, 
boutn pe. 


2397 


Eh⸗ 
frja 


— — 


Zimmer und Board, 
(Unzeiven unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 2 Herren in Board. Privatfamilie. 530 
Elybourn Une, . 


Alte Frau juht Kind in Bilege zu nchmen. Ems 
pfehlungen: verlangt. 917 47. Str., nahe State Str, 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Gejucht :Möplirtes Frontzimme in Privathaus. 
Nordjeite, nahe Hohbahn. Apr. mit Preisangabe an 
A. Hartmann, 47 S. State Str. 


pPferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlueyrontSale Stable. 

ga’ verfaufen dder'zu'dertaufchen: 75 bis 100 Pfer: 

de und us paſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
atm⸗ oder Zuchtzwede. Preife rangiren von $25 5i3 

100: Ulfe Eorten gebrauihter Gefhirre, billig. Dops 
delte Farm=Gejchirre, $10. Tilline Yarnı: unn Gros 
cerpeWagen. Finn & WePpikips, 4175 "Tmersid 
Ane., ein Blod vom Stod:YardssEinganz. 
Ziad, 1mx 

Eine gute Gelegenheit für Alle, die Pferde gebrau— 

chen. Wir haben 60 Pferde, von 800 bis 1500 Pfd., 
gut für alle Zwecke, müſſenſchuldenhalber binnen 10 
Tagen verkauft werden. Auch haben wir I15 ſchnelle 
Vacers. von 8600 bis 820. Jeden Tag Privatver⸗ 
lauf. Wir nehmen auch Pferde in Tauſch. 464 bis 
468 S. Leavitt Str. rother Stall. Smai,imX 


Zu verfaufen: 2 Heine Vierde für Bugov-Gebraud. 
1 doppeljigiges Surrey. 56 W. Huron Str. 

Zu verkaufen: ,4 feiih ‚milfende ‚Kühe, -Tiefern 15 
bis 18 Duart3 jede. Gehe aus dem Geidhäft. 1372 
N. Aipland Ave, 


Hunderte bon netten und Second Haud Wagen, 
Buggies, Kutichen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spredt bei uns vor, ienit 
ihr einen Pargain mwünfcht.. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Abe. 1901mtæ 


Gelblöpfige mexikaniſche Papageien, Sod. Rasm: 
pier's Vagel-Laden, Nr. 8 State Sir. — 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Tents das Mort) 
Zu verkaufen: Gas Range. 1426 Diverſey Boule— 
vard, J. Flat. 
F verkaufen: Ein Gaſolin-Ofen, billg. 40 Nelſon 
tr. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Upright Piano, werth 880, nur 
$140, wie neu. 1015 N. Halited Str. ff 
Nur 110 für ein feines Kimball Upright Piano; 
feichte Abzahlungen. Wug. Grob, 592 Wells Sir. 
6milm 


Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Schneidereis:Einrihtung, Shop und 
MWohung gleichzeitig zu vermietben. 737 W. 14. Str. 
dofrja 

A. Gutmann & Co. — 2 verkaufen: Store-Ein: 
richtungen jeder Art für Grocery, Drygoods, Mil: 
linery, Delitatejien, Zigarren Stores u. j. m. 
U. Gutmann & Eo., 1499-53 E. Chicago Ane., neben 
der Northiveitern Elevated Station. Tel. 1303 Dear: 
borit. dofr 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Drop Head Nähmaſchine, 7 Schub— 
laden. H. Goebel, 71 Seenon tSr. 


ee 
PBerjönliches. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Tents das Wort.) 


Ealifornie und Korth Pacific Küfte. 

udjon Alton Ezturjionen, mitteift Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durchfahrente Pullman Touriktens 
Schlafwagen, ermöglicht PBaifagieren nah Galifornia 
und der Pacifictüfte die augenehmite und billigfte 
Keife. Bon Chicago jeden Donnerftag und. Sauts 
flag via ‚Chicago Alton Bahn, über die 
„Scenic Route: mittelft der Kanjas City und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder ipredt 
vor bei der Jubjon Alton Egcurfions, HI Marquette 
Gebäude, Chicago. 10°68* 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifth Une. 
le Privaten elegenheiten unterjuht und Beweiſe 
gefammelt. Shiwindeleien aufgededt. Stet3 erioig- 
rei, Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Bolmachten Tonfulariich ausgeftellt. Ba in's Aus: 
land bejorgt. Teitamsnte in rehtsgiltiger Yorm. Bes 
reitiwiligfte Auskunftzertheilung über Militäranges 
legenheiten und europäiiche erthpapicre in der 
Dffice, 39 Belden Court, Dffen au ug ni " 

e tmomi 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Art 
pro api tollettiri. Schlechtzahlende Miether hinausd⸗ 
2: bren, wenn nicht erfolgreig. — 

ER Kielt, 15° dosale Str., Zimmer 1015. 

e Gentral h 30;* 


Waters” Greange, Bundhols, Gigenthümer, 
108 ©: ocih Wor., Gbicago, 30.” _mbfelelen 


a Batent u t + 


das Work.) 


Grundei > i 
(Anzeigen a ss 


Yu: verlaufen: Fruchtgegend Mihigans, H A 
== a ne Spas, — An 
unter ug, Re olzland, $1800. Hälfte Baar, 
A. Grwy, 77 &. Clark Etr., Bu ——— F 
2lap ImX 


Gute 160 Ader yarın mit Gebäuden, Stod uns 
Geſchirr, Breis 870003 und 40 Ader Farm, Gebäude, 
Stock und Geſchirrt, 511000. für Properid ju vertau⸗ 
ſchen. Adr.: O 615 Abendpoft. 


gu verlaufen: Mifjouri Stod- und Frudtiarmen, 
$1.50..pro Ader. 333 Marguette Building „iFrigco“ 
Ry. mifrion 
Zu vertaufhen: Gute Farmen mit voller Eintihe 
tung, gegen Chicagser Grundeigenthum. 119 LaSalle 
Str., Zimmer 32. l6ap,im% 


NRordiweitfeite. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häufer, 
Pajement, Attic, Badezimmer, Gas, Clojet3 u.j.iw.; 
81400. eufwärt3 zu den leichteften Zahlungen :nahe 
verichiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dodraid, Elfton, Belmont und California Ape. 

13ap,jamomitr, Im 


* Zu verkaufen: Lot, I3)125, in Irving Vark, und 
Haus und Lot, 95x165. Wın. F. Gens, 33 Grand 
Viace, Norwood Park, frjajon 
Place, NRorwood Pa \ 
‚Zu berfaufen: MWegzugshalber, eine BridsCottage, 
billig. 1505 Samlin Ave, nabe Wrightwood Abe. 
Rachzuftagen bei Hans Anderſon, 1500 Ävers Ave. 


— — 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Billig, Brichhaus 
Bar, Werth EM, Preis 81750. : 
D. Place. EC 


nahe Douglas 
Lohrens, 616 W. 
frja 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertasfchen ode 
zu bermiethen? Kommt für gute Refuliate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — Richard N. Koh 
& Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wajhington Str., Nords 
weit:Ede Dearborn Str. 12d4,X® 
ie Lot, 

zahlt, 


Zu verfaufen: Billig, eine leere jhuld 
HX137, in Weit Pullman, alle Ajichments | 
Straße und Sidewalt gemaht. Rıyard A. Koh & 
&o., Zimmer 5 und 6, 35 Waeihington Str., Nord: 


weit-Gde Dearborn. ldmax*® 


Geld auf Möbet, 


(Unzeigen unter diefer ‘ 't, 2 Gents das Wort.) 


Oold zu verleihen 
tin Summen von $% bis 3200 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne biejelben zu entfernen, zu den biliigs 
fon Raten und leihteiten Bedingungen in der Stadt 
zahlbar nah Munich des Borgers. he könnt jo viel 
geit Haben wie Jhr weit, Denn früher. abbezapit, 
befommt Jhr einen Rabatt, Dies gebe ih Euch 
friftlih. Keine Nanfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verjchiwies 
gen; Ihr genießt diejelbe Höflihe Vehandlung, wie 
der Raufmann von feiner Bant. Bitte fprechr vor, 
ehe Ihr anderswo Hingeht. E3 ilt unbedingt nothe 
wendig, wenn Shr borgt, dab Ihr zu einem ver— 
antwortlihen erhält gebt. Ich halte Eure PBapies 
re in meinem Bejit und gebe jie nicht als Sicherz 
beit, fire Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge⸗ 
ſchäft. ſo braucht Ihr keine Bange“ zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt ver— 
antwortlich und lang etablirt. Ich habe lauter 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stoch, Zimmer 34 
Ede Randolph Str. 


fe Rande 17apæ⸗ 
u & Trench, 
18 LaSalle Straie, Zimmer 3, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. u 


Kleine Anleiben 
von $20 bi3 400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn ig 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejik. 
Wir leihen au Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir. haben das größte veutjhe GeiäHäft 
in der Stadt, 
Ulle guten, chelichen Deutjchen, fommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. i 
Ahr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzujprechen, ebe Ihe anderwärts hingebt 


Die fiherfte und zuverläjiigfte Bedienung zugeficherts 
a. 8 Fred, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
CHicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mavdijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in.großen und flcinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel,‘ Pferde, - Wagen oder ir= 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Bingungen.—Derlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —XTheilzahlungen werben gu —* Zeit an⸗ 

eihe verringert 


1009,148 


genommen, wodurch die Koften der Un 
werben, 

Chicago MortgageLoan Company, 

175 Dearborn Str., Zimnter 216 und un. ” 

a) 


Bei uns wird deutjch geiprocen. 
City Mortgage Loan Go, 
8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und irgend weldhe Siderbeiten. Wir geben 
die.längfte Zeit, die niedrigften Koften und die beite 
Bedienung in der Etadt. Ihr _Fönnt nah Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, ehe Jhr anderwärt3_ gebt, 

8 Waihington Straße, Zimmer TI und 72. 
Telephone Central 2113. — Telephone Drezel 78224 

Brandh-DOffice: 466 Dit. 55. Straße. 
6ma,im% 
enge 

Chicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen, Niedrigite Raten auf Möbel, 
Piands, Pferde und Wagen. Epreht bei uns bos 
und jpart Geld. ö 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Office, 534 Lincoln Uoe., Lafe Diem. 


Halt! Wefjeiters! Halt! 

An 181 W. Mapdifon Str., Zimmer 321, über 
MWoolfs Kleiderladen, fünnt Ihr Geld auf Möbel ges 
liehen betommen. Meine Raten und Gejhäftsverfabs 
ren find diefelben wie „Down=-Tomm“. l5apimt,2 


— — — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Sem ehne Rommiffion, — Louis Freudenberg ver« 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Rıms 
mijfion. Bormittays: Nefidenz, 377 NR. Hoyne pe. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmiitag3y 
Dfiice: Zimmer 341 Unity Blda., 79 a ” 
9 


Erfte.garantirte Gold-Dlortgage, in Beträgen bom 
3300-5000; feine Untoften. Richard U. Koh & Eo., 
Zimmer 5 und 6, 35 Wafhington Str., Nordiweftede 
Dearborn Etr. 19jank* 


— 
Zu verkaufen: Erſte Hypothel, 8000 Werth des 
Grundeigenthums 32800. Sprecht vor bei Chas. 
Naffoth, 72 Herndon Str. 
Privat: Geld auf Grundeigenthum_ zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und id 
werde borjpredhen. Adr.: 3. 206 Ubenppoft. 
i 10mai, Imtæ 
Geld zu verleihen an Dameıt und Herren mit fes 
fter Anttellung. Brivat. Keine Hppoihel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Str. ap, Im 


Der fontrolfirende Antherl einer zulunftsreichen, 
gewinnbringenden Stod-Kompagnie ift wegen Webers 
fievefung nahDeutichland preiswerth abzugeben. 5000 
Dollar erforderlih. Adr.: U 170, Abendpoft. die 


Privatgelder zu verleihen anf ziweite Mortgage. — 
Ar. G. H. 337 Ubendpoft. mai, Iw 


Für 814 verleihen wir Summen von $300 bis 
$1000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Reells 
und prompte Bedienung zugefihert. Richard U. Koh 
& 6Go., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str., 
Nordweit:Gde Dearborn Str.—- Sonntags offen von 
19 bis 12 Uhr. TmaX* 


— —— —— — — — — 
Rechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechtso— 
pratis; Spezialität: Grundeigenthuuis fragen, gericht⸗ 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus⸗ 
ändiiche Erbiaften. 83, 163 Randolph Str. (Metro⸗ 
politan Blod): lian,öm& 


Freie3 Ausfunfts =» Bureau. 
Rehtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgk. 
Menn Wucderer droben, wenn Arbeitslöhne nicht bee 
zchlt werden, wenn Mortgages „forechofed“ werten, 
tommt nad- Zimmer. 10, 78 LaSalle Str, Sma® 


Henry & Robinfon, deutiche MUdvolaten, Office 112 
S. Glarf Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Südoit:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zims 
mer 9 Tmap,Imt 

William HenrdH, deutiher Adnofat U 
meine Rehtspraris. Ronjultation frei. Zimmer 
134 Monte Str. Tme, 


2. 2. Ejhenheimer, deutficher Adpofat, praltiziet ie 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn * 


Üges 
ä 


Fred Blotke, Rebtianmelt. 


Ale Rechtsfahen prompt beiorgt.— Suite * 
Unit Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 1 
Osdood Str. 


Gefunden und Berloren, -. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Work) 
"Verloren: Eifenihimmel, mıt Salitt und 

| „ar Hals, Abzugeben gegen Belohnung. 
Robey Str. 





Damen- 
Rragen. 


Reinleinene Corliß 
Brand Kragen für Das 
men, in allen Yacons 
und Größen, nie für 
weniger alö 15c verfauft 
— für Samſtag das 


Bon dem Luftihiff bes Grafen 
Zeppelin, der mit jeinen Probefahrten 
über dem Bobenfee die allerdingg ſeht 
weit gehenden Erwartungen jeiner 
Freunde durchaus nicht befriebigte, 
bört man in neuefter Zelt nichts mehr, 
Dagegen machen zmei andere Erfindun- 
gen auf biefem Gebiete jegt von fich re- 
den. Auqufte Gaudron und Cecil 
Barth in London haben das Wodell zu 
einem „Ientbaren Luftichiff“ angefer- 
tigt, von dem fie Wunderdinge verjpres 
hen. Daffelbe Hat eine chlindriſche 
Form mit jpigem Bug, einen abgerun- 
beten Stern, mwelcher ein fächerartiges 
Ruder trägt, das feinerfeits tieber 
(ken „Brüde“ — dem Luft: 
Ichiffer in Bewegung gelegt wird. Das 
Model ift 17 Fuß lang, bat 3 Fuß im daſchentücher. 
Durchmeſſer u. 100 Kubikfuß Inhali. —— ke 
Das ſpäter zu erbauende eigentliche Tafhentüder, für 2: 
Luftfchiff Toll 100 Fuß lang fein, 30 für dien DA 
Fuß im Durchmefler haben und 100,- Samftag nur., 2 
000 Kubit-Fup Aufnahmefähigkeit — 
beſitzen. Am Bug und Stern des Luft⸗ unbe n er [7 — ge — ——— 
ſchiffes . * — — mofität Cambrie — | Äecıh Gräben 3 Bis 10, Samfay Pru 
die etwa tie die Schraube eined Dam: : 


Bais Hobloefäumt und | ME 
pfer8 gebaut find, welche die Forkbe— Oxford — — ⸗ für 
megung des Luftichiffes fichern follen. L 


Zuvenile * 
Toiletten⸗ 
Seife. 


Kirk's hochfein parfü— 

mirte Juvenile Toilet⸗ 

ten⸗Seife, Preis in den 

er 25c, unjer 

Frei für Samftag, das j 

Stüd ai Rog Stüd nur 
SPP." ORLEANS ST. 


Ic DIRECT ENTRANCE FROM DIVISION ST. STATION or rue N.W.ELEVATED RAILROAD. 1 0 c 


Spezielle Werthe für diefen Samftagq. 


Der 15. Jahrestag de3 größten und bervorragendften Ladens ber Norbfeite. Die beiten Waaren 
ftet3 zu den niedrigjten Breijen. 


Eine reine, wiflenfchaftlich hetgeftellte Seife für 
die Wäfche und den Haushalt. 


American Family 
S0ap 


Neue Sadıen täglich der prächtigen Auswahl hinzuge 

fügt, die wir als Prämien für Umfchläge geben. Spe 

zielle Auswahl diefe Woche in Ballen, Bats, Masten, 

Handfchuhen und anderen Sachen die die Anaben brauchen. 

. Rommt nadı unferem Prämien-$aden, 52 State Str., AS 
Der Haupteylinder liegt in einem 


with. 35, Dielen 
i dem Mafonic Temple, und feht was wir : 
gegenüber OR ple, ich offe Fachwert von Aluminium und Bam- 


Samftag fpeziell 19e an I u. 
Garnirte Sailors für Kinder. | werid &e Iprsieke für Samfiag  Wlyr 
busrohr und trägt jeinerfeits eine Art 
Fıok oder Plattform, gleichfalla mit 


Garnirte Sailors für Kinder, in Milan Strob, au 
zwei Fortbewegungsfächerſchrauben; 


Mäuner- Anzüge. »Berkanf 
Unfere fanch "Worfted:, blaue. Serge umd |. geßfigefter 
ihmwarze Clay Morfted Anzüge jind getade io a 
= wie irgeno weiche si2 — in der | Wailfts f. 
tadt in Bezug auf Arbeit, Mode 
und Finifd, für Samitag 8.45 Samflag. 
n ⁊ acht ⸗ 
Waſchbare Matrofen- Anzüge für ser 
Knabe i timent. Die 
Sorte, wilde 
pakt u. aut . 
gemaht if, 
in allen den Ep 
nee modis 
hen Muftern 
— ferner ein 
äußerſt FJ 
prachtvolles F AN: 
Aſſortiment 
in elegaut 
gemachten 
weißen 
Waiſts. 
Eine Waiſt, 
gemacht aus 
Madras⸗ 


garnirt mit ſeidenem Baud, alle Farben, die Fanc erippte Damen- Seidchen 

reguläre 2% Eorte, Samftag a ve » de * 6 7 

zu Liste Finiih, Crodet Volke, in Weib und 
2 


Srarben, guter Ne Werth, für 
Weiße Sailors für Damen. i 
Weiße Sailor für Damen, die neue „Blod": 


riren. 
Heine Kinder-Schuße 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Leberecht Juhnchen. 


Von Heinrich Seidel. 


(Fortjegung.) 

Unterdeſſen ift e8 Zeberecht Hühnchen 
recht gut gegangen. Er hat feine Stel- 
lung in ber Yabrit bor dem Dranien- 
burger Thor mit einer foldhen an einer 
Gıjenbahn vertaufcht und bei diefer Ge- 
legenbeit eine Kleine Verbefjerung feines 
Gehaltes erfahren. Zudem ift ihm ganz 
unerwartet eine Eleine Erbichaft zuge— 
fallen, welchen Umftand er fofort be- 
nukt bat, einen langjährigen Lieblings» 
plan auszuführen, nämlich fich ein eige- 
nes Haus mit einem &ärtchen dabei 
anzufchaffen. Im legten März fam er 
eine3 Tage zu mir und ging nach der 
eriten Begrüßung ohne meiler etwas zu 
fagen, die Daumen in die Yermellöcher 
feiner Weite gejtedt, im Zimmer auf 
und ab, indem er fich fichtlich ein ge= 
fpreiztes und gefchmollene® Ausfehen 
zu geben fuchte. Nachdem ich eine Meile 
nit VBerwunderung diefem Treiben "zu= 
aefehen hatte, ftellte er fich breitfpurig 
bor mich hin und fragte, indem er mit 
leuchtenden Augen mic) triumphirend 
anblidte: „Bemerfft Du gar nichts an 
mir?“ 

„E83 Scheint mir,” fagte ich, „daß Du 
ſehr gut gefrübftüct haft.“ 

„Nicht im geringften,“ fagte er, „aber 
bemerfft Du nicht etwas Mohlhaben- 
be3, ja, faft Proßenhaftes an mir? 
Sieht man mir mit auf Hundert 
Schritte an, daß ich Grundeigenthümer 
und Hauzbefiter bin?“ 

x war ganz erftaunt über diefe un 
erwartete Thatfache. 

„a, e8 ereignen fich wunderliche 
Dinge,” fagte er, ftellte fich vor den 
Spiegel und nidte feinem Bilde mohl- 
mollend zu: „So fieht man aljo aus?“ 
fuhr er fort. „Hier unterhalb fehlt’s 
no. Eine gemiffe mohlhabende Run: 
bung des Bäuchleins fcheint mir das zu 
fein, monadh ich zunädft zu ftreben 
babe. Auf biefer Grundlage würde 
denn eine goldene Uhrfette von hinrei- 
Bender Wirkung fein.“ 

„Vor allen Dingen befriedige meine 
Neugier,“ fagte ich, „was hat dies zu 
bedeuten?“ 

„Weiter nichts," war die Antwort, 
als daß ich mir geftern in Steglik ein 
Haus gekauft habe mit einem Garten. 
Ein reizendes Häuschen. E3 ift zwar 
nur Klein, aber fehr nietlih. Du mußt 
riet denten, daß es eine jogenannte 
Billa it — Säulen und Sarpatiden 
und ornantentales®s Gemüfe find gar 
nit daran. Sch bab’3 von einem 
Schuſter aefauft, der nach Amerika 
geht, E3 riecht darin ziemlich nad} Xe- 
der und Pech, aber das gibt fi, wenn 
ich e8 erft tapezirt habe. Der Gatten ift 
entzüdend, das heißt, mie ich ihn mir 
denfe, wen ich ihn erft bepflanzt habe; 
denn augenblidlich ift gar nichts d’rin, 
als ein Kleiner Nußbaum und ein Birn= 
baum. Der Schufter jchwört, e8 jeien 
Bergamotten. Am Haufe ift ein junger 
Meinftod, der im borigen Jahre, mie 
mir berfelbe Mann unter Flüchen be- 
tbeuerte, bereit3 fiesen Trauben „von 
eine jute, füße Sorte” getragen hat. 
Denfe Dir, dad wächft alles und ver- 
mehrt ih. Stelle Dir por, was ih an 
Obſt dazu pflanzen imerbe, natürlich 
nur die edelfien Arten, denn der Platz 
ift foftbar. Was meinft Du zu einem 
Miftbeet? Würdeft Du e3 für einen uns 
berantmortlicen Zurus Halten, menn 
ih Melonen züchtete? 

Un die Schattenfeite desHaufes wird 
Epbeu gepflanzt, an die WeftfeiteRant- 
zefen. Schließlich fol es ganz befpon- 
nen und beranft fein, wie e8 immer in 
ben Gefhichten vorfommt, wenn bie 
Dichter ein idylliſches Glück ſchildern 
wollen. Oben liegt eine Giebelſtube mit 
der Ausſicht auf den Garten, wunder⸗ 
bar geeignet für eine alte Dame, die 
Blumen malt, oder einen Yunggefellen, 
ber Berfe macht. Diefes Zimmer wol- 
len wir vermieten. €3 foll ung einen 
nicht unbebeutenden Beitrag zur Wer: 
zinfung De8 bineingeftedten Kapitals 
liefern. Am 1. April wird eingezogen. 
Lore und die Kinder find faft außer fich 
por Entzüden. GSiehft Du, das ift bie 
große Neuigfeit.“ 

Ich Tuchte, To gut ich vermochte, an 
dem Entzüden de guten Freundes 
theilzunehmen und gab da3 Verfpre- 
hen ab, nad gejcehener Einrichtung 
dies gepriefene $oyN zu befichtigen. Ei: 
nes Sonntagd, am Ende des April, 


CASTORIA füsiugingud kind 


fuhr ich zu biefem Zmede nad Steglit | Mir befichtigten ben Garten weiter. 


und mard mit großer Freude bon Der 
Yamilie Hühnchen begrüßt. Wie ich 
mir fchon gedacht hatte -—— e8 mar ein 
fleine3 erbärmlichesHäuschen, aber ivaS 
die Leute d’raus gemacht hatten, das 
mar wunderbar. Unten enthielt e3 au= 
Ber einem fleinen Vorraum eine wins 
zige Nüche und drei Zimmer, deren ei- 
ned aber jo eng, mie ein Vogelbauer, 
war, und lebhaft an Hühnchen’sSchlaf- 
zimmer in Hannover erinnerte, mofelbit 
er fich die Stiefel nicht anziehen konnte, 
ohne die Thür zum Nebenzimmer zu 
öffnen. In diefes Stühbchen führte mic) 
Hühnchen zuerit und zwar mit bejonde- 
rer Wonne: „SiehftDu, lieber Freund,“ 
fagte er, „alle Früchte reifen allmäblich 
an dem Baum der Erfüllung und fal- 
len Einem lieblich in den Schooß. Mein 
langjähriger Wunfch feit ich verheira⸗ 
thet bin, ein Stübchen ganz für mid) zu 
haben, ift nun auch erfüllt.“ 

Ich fchaute in dem Eleinen Raunte 
umber. Bor dem enfter ftand . ein 
Zifeh mit grünem Stoff bis zum Fuß 
Breite des Zimmers aus. Zmei Stühle 
und ein Biücherbrett waren fämmtliche 
übrigen Möbel — mehr war auch nicht 
gut urterzubringen. An der Wand, 
dem Bücherbrett gegenüber, hingen „ans 
muthig gruppirt“, wie Hühnden fi 
ausbrüdte, die Photographie einer Lo⸗ 
fomotive, die Bilder jeiner Eltern und 
vieler Freunde. Das technijche Mit- 
feum, den Abnenfaal und den Freund⸗ 
fchaftstempel nannte er dad. \ebt beu- 
tete er mit einer liftigen Verfchlagen- 
beit in Blid und MWefen auf ben grün 
behangenen Zifch, ver mit Schreibuten= 
filten und alten Büchern bebedt mar, 
und fagte: 

„Sieht diefes Möbel nicht merfwür- 
dig opulent und faft pruntooll aus — 
nicht wahr? Eine gewiffe erhabene 
Großartigfeit fommt darin zum Aus 
druck?“ 

Ich beſtätigte dies lächelnd. 
WBlendwerk der Hölle!“ ſagte Hühn— 
chen, hob die Decke empor und ſah mich 
triumphirend an. Es zeigte ſich, daß 
diſer Tiſch weiter nichts war, als eine 
große Kiſte, mit der Oeffnung nach 
born auf die Seite gelegt. 

Wir befichtigten dann die anderen 
Räume der Wohnung, und ich fand al- 
le fo behaglich freundlich und fauber, 
tie e8 mit ben einfachen Möbeln nur 
erzielt werden konnte. Dann ging's in 
den Garten. €3 war unglaublich, was 
auf diefen Eleinen Raum alles gefäet 
und gepflanzt war. Dort befand fich ein 
Kartoffelfeld in der Größe von vier 
Duadratmetern und außerdem alle mur 
bentbaren Küchengewädle auf Beeten 
von ben winzigften Dimenfionen. 

„sh babe vor allen Dingen eine qro- 
Be NReichhaltiafeit der Bebauung ange- 
jtrebt.” fagte Hühnchen, „in diefer Hin- 
ficht foll der Garten ein Glanzpunft 
biejer Befigung werben.” 

Er zog ein Papier auß ber Yafıhe 
und breitete e5 vor mir aus: „Der Be- 
bauungsplan,” Jagte er wichtig. „Wird 
alljährlich angefertigt, um einen ratio- 
nellen Fruchtimechfel beobachten zu fün- 
nen.“ 

Sn verfchiedenen zarten Farben mwa= 
ren dort alle Beete verzeichnet und mit 
zierlicher Rundjchrift bei jedem die Art 
ber Bepflanzung angemerkt. Bei dem 
Nubbaum, der durch einen Kleinen, grü⸗ 
nen Krei® angezeichnet mar, fah ich ein 
fchwarze3 Viered mit der Weberfchrift: 
„Händchen.“ 

„a8 ift dad?“ fragte ich. 

„Dort Tieat Händchen begraben,“ 
antwortete Hühnchen, „unfer guter Ka= 
narienvogel. Er muß fi) beim Umzug 
erfältet haben, denn gleich nachher hlies 
er fih auf und fränfelte. Lore will ge- 
bört haben, daß er gehuftet hat, allein 
das iſt wohl ein Irrthum. Er batte 
übrigens ſtets eine zarte Geſundheit. 
Kurz vor ſeinem Tode hat er noch ein⸗ 
mal ganz leife gezteitfcherf unb gefun- 
gen iwie im Traum. Dann fieler plöh- 
lich von der Stange unb war tobt. € 
muß Herzichlag gemwefen fein ober fo 
was. Wir haben ihn fehr feierlich be- 
graben. Zuerft war er en auf 
rofa Watte in einer I mit 
Schneeglödcdhen. Nachher, als bie Kin» 
ber ihn binausttugen, hat Lore einen 
Trauermarſch geſpielt. Hier ift fein 
Dentmal.” - 

Wir waren unterbeh an ben Nub- 
baum gelangt und e8 £” ſich dort ein 
flacher Stein mit ber Inſchrift: Häns⸗ 
Ken.” Eine kleine, dünne Epheuranke 
war demeben gepflanzi. 


Zrãct die 


Din Sara, Di Ir Immer Gekauft uut 


Die Abtheilung für Obft zeigte einen 
Zuwachs von ſechs Stachelbeerbüſchen 
in ſechs verſchiedenen Sorten; Johan⸗ 
nisbeerbüſche waren in derſelben Fülle 
vorhanden. während Himbeerſträucher 
in der ſtattlichen Anzahl von zwölf 
Exemplaren ſich den Blicken zeigten. 

„Diefe beiden neugepflanzten Bäume 
betrachte mit Ehrfurcht,“ fagte Hühn- 
hen, „Srafenfteiner und Napoleon3- 
butterbirne.“ Das legte Wort [prad) 
er in einem gaftronomifhen Schmun- 
zein aus, als zerginge ihm fchon jeßt 
biefe faftige Frucht auf ber Zunge. 

Zum Schluß, nachdem id) das Ge- 
birge, ein Etabliffement au8 jechs Feld— 
fteinen, und ben Teich, eine eingegra= 
bene Tonne zum Auffangen des Regen 
mwajffers, bewundert hatte, ward ich auf 
ein Blechgefäß aufmerffam, das fi 
oben auf ber bi8 jet nur aus fahlen 
Zatten beftehenden Zaube befand. Ich 
erfundigte mich danach. 

„Balfin für die Wafferkunft”, Jagte 
Hühnchen, „Die Anlage ift noch im Wer: 
den begriffen. Wenn Du uns fpäter 
einmal wieder befuchft, werden wir zur 
Feier des Tages die großen Waſſer 
fpielen laffen. Dies wird dem Ganzen 
eine befonbere und feftliche Weihe ver- 
leihen!“ 

Sm Laufe des Frühling und Som— 
mer& fam ich mit Hühnchen nicht wieder 
zufammen. Am Ende des September 
aber erhielt ich von ihm einen Brief fol- 
genden Inhalts: 

Stegli$, den 28. September 
1891 


Villa Hühnchen. 

Herr und Frau Hühnchen geben ich 
die Ehre, Sie zum Gonntag, den 2. 
Oktober, Nachmittags 5Uhr, zur Wein- 
lefe einzuladen. 

PBrogramm: 

. Begrüßung der Gälte. 

. Belichtigung der Gartenanlagen 
und der Menagerie. 

. Eröffnung der Weinlefe durch ei- 
Böllerſchuß. 

.Weinleſe und Nußpflücken. 

.Feſtzug der Winzer. 

Feuerwerk. 

Feſteſſen. 

. Mufitalifche 
und Tanz. 


U. %. w. g. 

Daß ich zufagte, war felbitverftand- 
ih. Außer mir war nıse noch ein Gaft 
aeladen, nämlich eine würdenolle, ältere 
Dame, welche bie Giebeljtirbe gemiethet 
batte und bort von den Zinfen eines 
Heinen Vermögen und der Erinnerung 
an eine glanzvolle Jugend zehrte. E3 
war eine fteife, anfpruch3polle Perſon, 
telche, fobald man fich, nicht genügend 
mit ihr befchäftigte, einen Dunft von 
Bernehläffigung und Kränfung um 
fi) verbreitete. 

„Sie hat beffere Zeiten gejehen,“ flü- 
fterte mir Hühnchen zu. „Sie ftammt 
aus einer reichen Yyamilie, die aber jpä- 
ter berarmt ift. Sn ihrer Jugend hat 
fie von filbernen Tellern geſpeiſt. Sie 


Abenbunterhaltung 


bätte fih fünfmal vortheilhaft werhei= | 


ratben können — einmal fogar mit ei= 
nem Grafen —— aber fie bat nicht ge= 
wollt. Sie bat jchwere Schidfale er- 
litten und ıft baburch etwas muffig und 
fäuerlich geworben, aber wir behandeln 
fie mit Schonung — natürlid — mie 
Dir Dir wohl bventen fannfi.“ 

Den Garten zeigte mir Hühnchen mit 

roßem Stolz. Die Waflerfunft war 

* und erwies ſich als ein kleiner, 
fabenbünner Springbrunnen von faſt 
ein Meter Höhe, der ſein Gewäſſer in 
eine mit bunten Steinchen ausgelegte 
Schale ergoß. 

„Leider ift er ein wenig afthmatifch,“ 
fagte Hühnchen, „denn fein Baffin ift 
nur Zlein und muß alle halbe Stunde 
gefüllt werden. Aber es ſieht doch opu⸗ 
lent und feſtlich aus.“ 

Am Weinftod waren in biefem Jahre 
fünfzehn Irauben gewachfen, und ber 
Nupbaum trug einundzwanzig Früchte. 

„Eigentlich find e3 fünfundzwanzig 

fen,“ jaate Hühnchen, „allein brei 
surf unbeqwiflihe Mel verfäimunben. 
i r un 
Über noch am felben Abend, ala Lore 
ben Rindern, die fchon im Bett lagen, 
gute Nacht fagte, fingen beide an, uner- 
meßlich zu ſchluchzen, und 
lien en Thränen, mo - 
i war. 3 , 
ämon der — 
[lagen und bann 


rieda zur il⸗ 
nahme an biejer Un —— — 


jede einzelne Fächerſchraube wird von 
dem Ballon ſelbſt aus durch einen Mo— 
tor getrieben. Da dad Modell hierfür 
zu tlein war, hatte man dic® Motoren 
duch ein Uhrwerk erfeßt, das vor je- 
der „Reife“ aufgezogen wurde und 
durchaus befriedigend arbeitete. Das 
Gewicht des endgiltigen Quftfchiffes 
wird auf 1500 Pfund tarirt. Zur Fül- 
lung des Ballons wird Wafferftoffgas 
bermendet und nicht Kohlengas, mie 
bei dem gewöhnlichen Ballon, während 
die Motoren durch Petroleuin getrie- 
ben werden und je 40 Pferbefräfte 
ftark fein follen. Die Tragfähigkeit 
de3 Ballonz wird auf 1700 Pfund an 
gegeben; die Erfinder hoffen, 35 Mei- 
len in der Stunde bei ruhigem Wetter 
oder leihtem Winde zurüdzulegen. 
Dem Zeppelin’fchen Quftichiffe gegen- 
über behaupten fie einen großen PVor= 
theil in dem leichteren Gewichte und 
ihrer Bewegungsfreiheit zu befiken; 
in der That reguliren fie das, mas fie 
das „Öleichgewicht“ („balancing 
meight) ihres Ballon nennen, mit 
Hilfe eines Kreisfeiles, das auf einer 
an Stern und Bug des Schiffes befe- 
ftigten Rolle läuft. Die jeweilige La- 
ge diejed Gerichte ift requlirbar und 
dient nicht nur dazu, das Schiff im 
gleichen Gewicht zu erhalten, fondern 
auch dazu, den Apparat beim Nieder- 
fteigen zu requliten. Die Derfuche, 
melche die Erfinder mit dem Modell 
im Kryftallpalaft in ZYondon anftellten, 
waren außerordentlich befriedigend, To 
weit man das überhaupt von Modell- 
berfuchen fagen fann. &3 ift fehr wohl 
möglich, daß das Luftichiff felbft nicht 
entfernt fo günftige Ergebnifje zeigen 
wird, wie dieſes kleine mit Uhrwerk 
getriebene Modell es thut. Das Mo— 
dell ſtieg auf Kommando in die Höhe, 
legte die vorher feſtgeſtellte Bahn vor—⸗ 
ſchriftsmäßig zurück, wandte ſich, hob 
und ſenkte ſich nach Art eines Schiffes 
in auf- und abſteigenden Linien, kurz, 
that Alles, was man von ihm verlang⸗ 
te. Das Waſſerſtoffgas erwies ſich 
als vollſtändig genügend, um das Mo— 
dell zu heben und zu tragen und die 
Fächerſchrauben trieben das Luftſchiff 
in dem vollſtändig windſtillen Raume 
der großen Glashalle des Kryſtall-Pa— 
laſtes hin und her. Die Hauptfrage 
bleibt, ob es auch unter Wind ſich 
ebenſo bewähren und vor Allem, ob die 
Petroleummotoren ſich als ebenſo zu— 
verläſſig erweiſen werden, wie das 
Uhrmert des Dioveli2. 

Laut oftfchmweizerifchen Blättern be- 
reitet fich gegenwärtig in Arbon am 
Bobdenfee eine mit einem Ballon ver- 
bundene Ylugmafchine zur Luftreife 
bor. Erfinder ift ein Mechaniker Su: 
ter. Die Bewegung des Fahrzeuges 
gejchieht durch zivei Schraubentlügel 
bie hintereinander über aleicher Achfe 
in entgegengejegter Richtung fich dre- 
ben, wobei jedoch feine fich aufhebende 
Wirkung eintritt, indem die Flügel 
entgegengefegte Schrägftellung haben. 
Diefelben find vertikal und horizontal 
beritelbar. Die Fortbemequnaspor- 


Jetzt iſt es Zeit. 


Die Urſache vieler chroniſcher 
Leiden in der Gommergeit 
entitehen Durd) die Radläffig: 
teit währenn ded Frühlings 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


nicht eingenommen zu haben, 
ein ſicheres Mittel far Die 
pyrompte und fihere Seilung 
von allen Bieten von 


Wlagenleiden. 


Facon, garnirt mit Nibbon Bands, 


Ü 25c 


reguläre 49 Drxalität, Samftag 
Garnirte Hüte für Damen. 


Sarnirte Güte für Damen, handgemaht, ’n 
Weit, Ehwarz, Braun, Caftor, Pink und Blau 
—garnirt mit Plumen, Vlätterwerf, jridenem 


Yöc 


Mul, Ehiffon und Ornamenten, regus 
lärer $2.50 Hut, Samftag zu 


{| Musik. | 


in PVici- Kid, Notb' oder Schwarz, zum 
Schnüren und zum Suöpfen, bandgewendete 
Soblen, in allen Größen, 3 bid 8, gut Sic | 
mwerth, diefen Samftag für 7 

Ras Ye 


Feine Bady-Schufe | 
in Bici Kid, Roth oder Schwarz, Patent und | 
Kid Tips, zum Anöpfen und zum Schnüren, 
bandgewendete Sohlen, — —* Größen, 3| 
bis 5, werth 50, diejen Samitag * 

JJ eeruene 39 | 


Tuch, neue 

Aermel, 

neuer Kragen, Strap Trimming, 
alle Größen, Samitag zu 

Eine Waiit, gemacht aus beiter Qualität weis 
Ben Lan — die ganze Front tuded und bes 
ftidt — tuded Rüden — Samitag = 
ick ss aa ne edanregeeee 


S1.25 
Musik| 


— — 


Frei! Eine fhöne blünende Pflanze frei mit Eintäufen von $1 und mehr. 


rihtung ift nämlich drehbar und be 
weglich am Ballon angehängt, und das 
Fahrzeug würde ſich beim horizontalen 


Drehen der Schraube um ſeine verti⸗ 


kale Achſe in Folge der Drehrückwir—⸗ 
kung ebenfalls drehen, wenn dem nicht 
durch die entgegengeſetzte Drehung der 
Schrex benflügel vorgebeugt würde. 
Der Ballon iſt nur groß genug, um 
das todte Gewicht der Maſchine und 
der weiteren Belaſtung auszugleichen. 
Er hat Cigarrenform. Eine an ſeiner 
unteren Fläche angebrachte Floſſe ſoll 
es ihm ermöglichen, ſich jelbftthätig ber 
Luftſtrömung oder Fahrtrichtung an— 
zupaſſen. Das Bruttogewicht des 
Ganzen, Ballon, Flugmaſchine und 
Führer inbegriffen, beträgt weniger 
als 300 Kilogramm. Vorläufig, d. 
h. für die nächſten Probefahrten, wird 
die Maſchine mittelſt Pedalen durch 
menſchliche Kraft getrieben, d. h. durch 
den Inſaſſen des Fahrzeuges, das auch 
nur für eine Perſon gebaut iſt. Bei 
gutem Erfog werden größere Maße 
und Kreftbetriebe in Anwendung 
kommen. Die Suter'ſche Fortbeweg— 
ungsmaſchine war neulich auf ein Fi— 
ſcherboot und durch den Erfinder auf 
langer Fahrt kreuz und quer des Bo— 
denſees erprobt worden, wobei die 
Einrichtung ſich in allen Theilen bes 
währt und die Schraube eine faft ver= 
glüffende Wirkung gezeigt haben foll. 


Juternationale Lachsfrage. 

Nicht blos während der verfloſſenen 
Faſtenzeit, ſondern ſchon Monate vor⸗ 
her hat man ſich in gewiſſen canadi⸗ 
ſchen Regierungskreiſen über eine 
Lachsfrage den Kopf zerbrochen, welche 
ein noch dringenderes Intereſſe für die 
amerikaniſchen Fiſcher im Staat Wa⸗ 
ſhington hat und weiterhin für die 
Amerikaner überhaupt, obgleich es 
keine der großen Staatsfragen iſt, die 
zwiſchen den Amerikanern und den 
Canucken ſchweben. Sie betrifft indi— 
rect die ganze Zukunft des Lachs⸗ 
geſchäftes. * 

Man hat Anzeichen dafür gefunden, 
daß der Lachſe-Beſtand in den nord» 
weſtlichen Gewäſſern, trotzdem von Zeit 
zu Zeit wieder ein beſonders günſtiges 
Jahr kommt, im Großen und Ganzen 
zurückgeht; ſogar ſeiner Zukunft da 
oben in Alaskta iſt man keineswegs 
ſicher. Deshalb ſucht man auch in die⸗ 
ſem Fall durch Laich-Brut nachzuhel⸗ 
fen und, was auf der einen Seite ver⸗ 
loren geht, andrerſeits durch Weiter⸗ 
verpflanzung einzubringen. Es han⸗ 
delt ſich hier ſpeciell um die Gattung 
Lachſe, welche als „cockeye salmon“ 
bekannt iſt und das Haupt-Contingent 
zu dem in Büchſen verkauften Lachs 
ſtellt 


Vom Staat Waſhington wurde 
während der letzten Tagung der Legis⸗ 
latur ein Extra-Ausſchuß ernannt, um 
zu irgend einem Abkommen mit der 
Regierung von Britiſch-Columbia zu 
gelangen, wonach die Lachs⸗-Intereſ⸗ 
ſenten in den Ver. Staaten die Er— 
laubniß erhalten würden, eine Lachs⸗ 
Brut-Anſtalt auf dem Fraſer-Fluß, in 
Britiſch-Columbia, anzulegen. Die 
Vorliebe gerade für dieſe ausländiſche 
Localität zu einem ſolchen Zweck be= 
greift ſich daraus, daß man bis jetzt 
noch von keiner andern Stätte zur 
Verbreitung des „sockeye“⸗Lachſes 
weiß, als den Fraſerfluß, indem dieſe 
Fiſche keinen anderen Strom herauf 
kommen. Mit dieſem Heraufſteigen in 
Strömen muß man aber bei der Be- 
Handlung de3 Lachälebens ftet3 rechnen. 

Der befagte Ausjhuß gibt fi} fchon 
feit einiger Zeit in der That große 
Mühe, ein berartigeö Uebereintommen 
zu erzielen. Aber die Gefehgebung von 
Britiſch⸗Columbia getraule ſich nicht, 
auf eigene Hand über die Erlaubniß 
zu entſcheiden; ſie erklärte, alle Fragen 
groß und Klein, an denen eine auswärts 
tige Macht interefiirt fei, fönnten nur 
son der Dominialregierung Canaba’3 
entfchieben werben, und verwies daher 
u die porliegende Angelegenheit an 

iefe. ° 

Wie e3 nun [cheint, ift in der Do- 
minialregierung ter Plan auf be 
trädtlichen Widerftanb Ben. An 

vor 


— 
BET 


Bilt Du leidend? 


Rath frei. 


Befruchr— ' 
oder jchreibe an 


Blut Mitte 


Dr. Bulchel. 


für Blufreinigung, Blularmath 
und alie Huf: u. Haulkrankdeiten.| 


Eine ** aber ausgezeichnet wirkſame Arznei. Dr. Puſched's Blutmittel wirkt auf die 
— De sent, Haut und Nerven, bejeitiat Die riahe von Krankheiten und eignet 


8 
* Kinder und Erwadiene. 


Diejed Mittel ift befonders auch anftatt Sarjaparilla, Kränters 


, Veberthran und ährılicge Arzneien zu gebrauden. E3 ıft eine jichere Kur für alle Blut und Hantleidem, 
Schwäde-Buftände, Underdaulichkeit, Scrofeln, Salzfluß, Rıngwurm, Rothlauf, Xeberfleden, Erzema, Beulen, 
ee nn Pimples, Tylecten, Mitejfer, Gefichtöfledten, Acne, yınnen, Bleihjucht, Verjtopfung, 

enge w. — — ü 3 a N 


wüljte, u. |. 


Bird für 50 Cents per Boft gejandt. 


KHullen-und Erkältungs:Zropfen E 


heilen ja fo fchnell jede Erkältung und deren 

Groß und Klein—Huften, Erfältung, Ya Grippe, 

keit, Schnupfen, 
—— — — Gents per Bott. 


olgen bei 

. ieber, Heifer: 

tarrh. Bronchitis, Kopfweh, Gliederreißen. 
—— — 


Rheumatismus-Kur — 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 


Tagen. 


KAurirt Schmerzen, Schwäche, 
und Kreugweh, Ei : ſJ. — 


...50 


Reben, Steiffern, Hüft- 
ent® per So 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Glart Str. — Sprediftunden bon S uhr 


Vormittags bı3 6 Uhr Nadyınıttag3. 


werben können. Eine endgiltige Ant- 
wort von der Domtnialverwaltung 
fteht noch immer aus, und ed märe 
nicht gerade überrafchend, mern bie 
Amerikaner einen tüdgtigen Korb von 
ber Dominion friegten. 

Mittlerweile herrfcht bei den ameri- 
tanifchen Lachafifchern eine fieberhafte 
Erregung; man hat fchon jehr eifrig 
nad einer anderen Löfung des 
Problems gefucht, falls fi Canada 
endgiltig meigert, feine Zuftimmung 
zu einer „Lachs-Colonialpolitik“ der 


Amerikaner in canadifhem Wafler zu | 
geben. Doc hat man nod} feinen an= | 
bern Ausweg finden können, al3 ben | 


Hraferfluß. Wie fchon erwähnt, haben 
die ſämmtlichen Lachs-Einmachereien 
ihre Capacität vergrößert, und obwohl 
man begründete Hoffnung hat, daß in 


dieſer Saiſon der Lachsfang genügend 
reichlich ausfallen wird, vielleicht ſogar 


noch in einer zweiten Saiſon, ſo ſind 
doch die weiteren Ausſichten fragwür— 
dig genug, und es wird unbedingt bald 
etwas geſchehen müſſen, um den Lachs— 
Beſtand in entſprechendem Verhältniß 
zu der Zahl, welche weggefangen und 
eingemacht wird, zu vermehren. Sonſt 
dürfte es mit der Herrlichkeit hier und 
auch anderswo in naher Zukunft zu 
Ende ſein. Die Canadier haben noch 
nichts Beſonderes in vieſer Hinſicht ge— 
than, und es wäre möglich, daß ſie 
Solches, ſoweit ihre Gewäſſer in Be— 
tracht kommen, für ſich allein vorbe⸗ 
halten wollen. Jedenfalls möchte man 
an der nordweſtlichen Grenze ſehr gerne 
bald wiſſen, wie man daran iſt. Für 
dieſes Jahr brauchen die Liebhaber von 
Büchſenlachs noch keine Beſorgniß hin— 
ſichtlich Güte und verhältnißmäßiger 
Zilliafeit zu haben. 


— Der Rechtsanwalt Oſter— 
haus aus Mannheim, der ſich in Bonn 
bei Verwandten zum Beſuch aufhielt, 
ſollte auf Erſuchen des Mannheimer 
Unterſuchungsrichters wegen Unter: 
ſchlagung feſtgenommen werden. Ein 
Criminalcommiſſär und ein Criminal: 
beamter begaben ſich in die Wohnung 
der Verwandten des Rechtsanwalts. 
Bei Vorzeigung des Haftbefehls bat 
der Rechtsanwalt, von ſeinen Ver— 
wandten Abſchied nehmen zu dürfen, 
und begab ſich in ein Nebenzimmer. 
Die Beamien hörten kurz darauf in 
dem Zimmer einen Schuß fallen, wor⸗ 
auf ſie mit Gewalt dort eindrangen. 
Der zu Verhaftende ſaß auf dem 
Rand eines Bettes und gab einen 
zweiten Schuß ab, der haarſcharf an 
der Wange des Criminalcommiſſärs 
vorbeipfiff. Es entſtand hierauf ein 
Ringkampf; den Beamten gelang es 
nach großem Widerſtand, dem ſehr 
ſtarken und kräftigen Mann den Re— 
bolder wegzunehmen. Der Verhaftete 
wurde dann ins Gefängniß eingelie⸗ 
fert. 


Erkurſionen nach der Buffalo Aus⸗ 
ſteluug via Nickel Plate Bahn. 


bezüglich am 7. 14., 21. und 28. Mai, zur 
Rate von 813. 00 für die Rundfahrt von Chi⸗ 
i fünf Tage dom Berlauf an. 
rei Durchzüge täglich, mit Veſtibuled 
Schlafwagen: und erfter Klafie Dining Car: 
Bedienung. Wegen Einzelheiten und Pan 
American Felder fchreibt an John Q. Cala⸗ 
han, eher 111 Adams Str., Ehi- 
: Van Buren Str. 
, am der 


und is I’ 
na 


Dienitags bı3 9 Uhr Abends. 





Bruchleidende 
* se eh 
A fomie alle an Vers 
a Trümmungen de—s 
I Riüdgrats, der Beine 
g und Füße Leidenben 
werden mit meinem 
* ———— 
geheilt. Bruchbãnder, verſchiedene 
a Leibbinden für jhimadhen Leib, Rutter ſchãden· 
fette Leute und Nabelbrüche Summiftrümpfe 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftlide Be 
w im. — Brurhbänder 
50 Gents und ’anfwärts, 
Veionders empfehle ih 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge: 
führt if in der Deuts 
fen UUrmee. Es iſt 
nes ee bequemfte, 2 
vauerboftefte, weiches Tag 3 
und Rabt ohne Echinerz getragen wird und et 
e Seilung erzielt. DR. RÜBERT WOLFER 
—— 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. S 
mialiſt für Bruche und Berwachſungen des Kör⸗ 
vers. Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Simmez 
sum Unpaffen. 


ER ET IE SE 


BR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt, 

für Augen, Ohren, Nafem und % 
SHalsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäkigen Breifen, jchmerzfos u. 
nad unühertrefflichen neuen Methoden. Der | 
bartnädigfte Najenfatarı) und Schwers 
hörigtelt wurde furirt, mo andere erste 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen, Brillen. 
Interfuhung und Rath frei. 167 Dear 
orn Str., Bimmer 604, von 1—4 Nadm., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımit: 261 
z2incoln Ave., 8-11 Borm., 6—8 Abends, 


geplant don Shwermuth, Erröthen, Yittern, Hetze 
lopfen und jlehten Träumen, erfahren aus dem 

Jugendfreund“ wie einfach und billig Gefchledhrss 

anfheiten, Bolgen der S —— 8 e 
aderbruch (Baricocele), erfchdpfende Ausfläffe und 
andere mark und beinverjehrende Leiden, Idnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — 3. neues 
Seilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berhütung 
zu großen Kinderſegens und deren jchlimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Bud), deffen neuefte Auf 
lane nad Empfang von 25 Gents Briefmarken 
verfiegelt verfandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Borsch 
& Comp. 


7 Optiter. E. ADAMS STR. } 


Genaue Unterfugung von Augen und Unpaffung 
don Öläiern für alle Mängel der Srhkraft. Ronjultich 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str.. 


gegenüber der BoftsDffice. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezials 


* 


Aboes Sonntag 8-12 Bm. Weftieite-Klinik: 
MB NRortw.:Ede Milwaufee Ave. und Didifion Str., 
J über National Store, 1-4 Rahm. lilmaij 


“ 

(rüber Affifteny- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Saitt- und Geihlchtä:-ftrami: 
heiten. &teitturen wit @leftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 3-Spredftunde 4 
10—12 1-5, 6-7. Sonntags 10—I1, 5nD, 


Gr N. WATRY & CO,, 


99 E. RANDOLPH STR, 
O ptiten, 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gamerad u. phetoaraph. Materiäh, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. ! 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene 
tafiften und b nes als eine Ehre, ihre 
tmenihen jo jhnell alß möglid von ihren 
zu heilen. Sie beile ndlıh unter 


Tube 


J 


Died aud.— Stunbent 





Hühſche 
Souvenirs 


Zronzerl | 


Samitag, den 11. Mai 
YUnfer fortwährend wachjendes Befchäft ift der befte Beweis, 
daß unfjere Anftrengung, gute Waaren zu niedrigen Preifen zu 


; verfaufen und unfere reelle Bedienung uns das Dertrauen des Pu- 
blitums erworben hat, und mit einem Gefühl von Dankbarkeit laden 
wir Euch freundlichit ein, unferer Srühjahrs-Eröffnung beizumoh- 
nen und unfer prachtoolles Lager von Krühjahrs-Kleidern für Mlän- 
ner und Knaben in Augenjchein zu nehmen. 
Werthe in jedem Departement während diefes Derkaufs. 


Spezielle Stühjaht- Eröflfnungs-Offerten. 


bon reinwollenem Clay Worfted und fanch Cajfimere, 
in hellen und dunklen Yarben —gut 
gemacht und hübjch paffend—über 50 


Männer :- Unzüge 
verfhiedene Mufter— reguläre $10:Anzüge; Frühjahrs-Eröffnungs-Offerte . 


Männer : Anzüge 


haben in diefem Verkauf eine Gelegens 


heit, Ihren Knaben hübjche Kleider bil- 
lig zu faufen. 


500 Knaben⸗Anzüge 


Größen 4 bi 15, von reintvolfenem Caj- 


fimere, in 
Muftern. 


gemadt. 


einer großen Auswahl von 
Auperordentlic gut und ftarf 
Hojen gemacht mit doppelten 


Knien und Sis— reguläre $3.50:Werthe. 


— Speziell bei unferer 
Beübjahts- ge 


au 


$2.65 


Tee 
EURNISHING Kg. 


den neueften Farben und Muftern, in Gaffimeres, 
eviotS und den jehr modernen 
— — Effekten — Arbeit, Beſatz und 
Paſſen ſind tadellos — Anzüge, die überall ſonſtwo zu 813. 50 u. — 00 
verfauft werden — Unfer Frühjahrs = 


Sparjame Mütter 


Eröffnungspreis, jpeziell 


Gele für 
Knaben 


Außerordentliche 


geſtreiften Flanell— 


$10.00 


in allen Größen — gemadt mit 
ertra jchiveren Sohlen mit Stahl: 
Nägeln (tie Abbildung) — dies 
find Schuhe, welche jelbft vom mil: 
deften Jungen jdhiverlich ausge: 
tragen werden — reguläre $1.75= 
Werthe — Früh: 

jahrs = Gröff: 

nungspreis 


| 
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Die Leibwahe des Präfidenten. 
Aus Paris wird geichrieben: Man 
Tollte im Allgemeinen meinen, daß das 
Haupt einer Republik in feinem Lande 
fo ficher und geborgen jet, wie fein an= 
derer Menfch auf Erden. Miffethäter 
gewöhnlichen Schlages pflegen in bie 
mohlbewachten Baläfte der Großen die- 
fer Erde nicht einzudringen, und bie 
politifche Leidenschaft follte Doch an ei= 
nem Manne abprallen, den nicht Erb- 
recht, fondern der Wille ver Nation auf 
feinen hohen Pla aejtellt hat. 
macht fich ftet3 bei ver Wahl eines Prä- 
fidenten eine Oppofition geltend, doc) 
muß, wenn einmal die Majorität ge- 
fprochen, fi) Jedermann diefer Ent» 
ſcheidung fügen. Augenſcheinlich 
herrſcht in Paris indeß nicht die Anſicht 
por, daß dieſes der Fall ſein ſollte, 
denn über die Sicherheit des Staats— 
chefs wird hier in einer Weiſe 
gewacht, wie dies betreffs nur weniger 
Herrſcher ſonſt geſchieht. Tag und 
Nacht iſt es die einzige Beſchäftigung 
einer ſpeziellen Polizeiabtheilung von 
achtzehn Mann, dafür zu ſorgen, daß 
M. Loubet nicht etwa durch die Hand 
eines Uebelthäters ein Mißgeſchick er— 
fährt, ob derſelbe ſich nun daheim oder 
auf Reifen befindet, im Fauteuil eines 
Theaters fich anfcheinend forglos fei- 
nem Vergnügen refpeftive feiner ans | 
gemweile überläßt oder aber im Elyſee 
ſich den Staatsgeſchäften widmet. 
Unter dem zweiten Kaiſerreich lag 
die Sorge für das Wohl des Staats— 
oberhauptes ebenfalls in den Händen 
einer ſpeziellen Polizeimacht, die zum 
Theil eine politiſche war. Jetzt hat 
letztere mit der Perſon des „Executive“ 
nichts zu ſchaffen. Thiers war es, der 
nad Bildung der drittien Republik dieſe 
Aenderung herbeiführte und die nun— 
mehrige Organiſation veranlaßte. Wie 
es heißt, ſoll dieſe wiederum eine Er— 
neuerung erfahren, denn ſie beſteht ja 
bereits ſeit dreißig Jahren, und für das 
veränderungsliebende Volk der Fran— 
zoſen iſt das wirklich eine erſtaunlich 
Jange Zeit. Die Frage erſcheint theil— 
weiſe auch dadurch angeregt, daß der 
Munizipalrath jetzt erklärt, es wäre ei— 
gentlich ganz unlogiſch, wenn die Stadt 
Poliziſten zu bezahlen habe, die ihr 
leinerlei Dienſte leiſteten, es ſei dies 
Sache des Miniſteriums des Innern. 
In der That hat die beregte Körper—⸗ 
ſchaft von 18 Poliziſten mit der regu— 
lären Polizeimacht und dem Detektiv— 
bureau nicht das Geringſte zu thun, ob⸗ 
gleich ſie dem Polizeipräſidenten unter⸗ 
ſteht. Der Poſten der Brigade befindet 
ſich im Hofe des Elyſée, gerade der Loge 
des Concierge gegenüber, damit Jeder, 
der hereinkommt, genau geſehen werden 
Tann. 
Zu gewöhnlichen Zeiten theilen fich 
u bie 18 in drei Wahmannfchaften, die 
"je8 Stunden zu verbleiben haben, fobaß 


el 6 Mann anwefend find. ft der 
F  Präfident zu Haufe, dann hat einer der- 


 felben beftändig das Elyfee zu umkrei⸗ 
en und ein wachſames Auge auf Alle 
t balten, bie fich dahin begeben. Ra- 
$ Art begleitet feine Sicherheitämache 


GASTORIA mu | 


Gewiß | 


den Bräfidenten der Republik in ſo un— 
auffälliger Weiſe, daß ein Uneingeweih— 
ter von ihrer Anweſenheit nicht die ge— 
ringſte Ahnung hat. Befindet er ſich in 
der Oper, bei irgend einer Feſtlichkeit 
u. ſ. w., ſo iſt dieſelbe ſtets in ſeiner 
nächſten Nähe, aber die Männer erſchei— 
nen im Anzug und Ausſehen ſo elegant, 
daß man Perſonen der Geſellſchaft in 
ihnen vermuthet. Es wird nämlich 
bei der Auswahl der Leute darauf ge— 
ſehen, daß ſich dieſe nicht nur durch 
Kraft, Muth und Intelligenz auszeich— 
nen, ſondern einen Frack, weiße Glacés 
und einen „Chapeau bas“ mit natür— 
lichſter Nonchalance zu tragen verſtehen 
und ſich auf jedem Parket abſolut bewe— 
| gen können, daß fie ein durchaus gutes 
Franzöſiſch ſprechen müſſen, und es gilt 
als ſehr vortheilhaft, wenn ſie elegante 
Tänzer ſind. Nicht verbürgten Gerüch— 
ten zufolge ſollen einzelne dieſer Leute, 
die ſich durch ihr einnehmendes Aeußere 
und ihr vornehmes Benehmen ganz be— 
| fonders herborthaten, die Herzen bon 
| Erbinnen gewonnen haben, als jie bei 
Gefelfchaften ihres Amtes malteten. 
Mie erfichtlich, tft die Stellung diefer 
Polizisten im Ganzen und Großen fei- 
ne unangenehme und daher find natür= 
lich jtet3 viele Angebote da, fobald eine 
Vafanz eintritt. Gemählt wird ae- 
möhnlich irgend ein qui ausjehender 
| junger Infpektor der requlären Polizei. 
Geine Bezahlung ift feine beffere, doch 
| erhält er ungefähr 5 Trancg täglich 
| Kleibergeld, da er ja ftet3 einige Zipil- 
anzüge befiten muß. Fährt der Prä— 
fivent aus, ob nunin Paris oder in der 
Provinz, fo fann man jedes Mal einen 
ihm folgenden zmeiten Wagen erbliden, 
in welchem fich drei Berfonen befinden. 
Das harmlofe Menfchentind betrachtet 
fie wohl mit Ehrfurcht, weil es Minifter 
oder fonft hohe Staatsmürdenträger in 
| ihnen vermuthet. Ann Wirklichkeit find 
| es aber Mitglieder diefer Sicherheits— 


made. Der Reſt derſelben mengt ſich 
auf Fahrrädern oder zu Fuß unter die 
Menge und beobachtet die Vorkomm— 
niſſe, um Alles, was des Präſidenten 
Wohlbefinden ſtören könnte, womöglich 
im Keime zu erſticken. Daß alle Si— 
cherheitämaßregeln der Welt nichts hel⸗ 
fen, menn blinder Haß mahnfinniger 
Schmärmer die Waffe Ientt, hat aller- 
ding3 der gemaltfame Tod des Pra⸗ 
ſidenten Carnot bewieſen. Es ſind dies 
die kleinen Freuden des Berufs, ſagte 
einſt bei einem Aitentat König Hum— 
bert, der ja auch ſchließlich der ruchloſen 
Hand eines Mörders zum Opfer fiel. 


— — — —— 
Ein ſtilles Jahr. 


Im politiſchen Kalender ſteht für 
dieſes Jahr Windſtille angezeigt. Wo 
es im vorigen Jahr in allen Ecken ge⸗ 
ſtürmt und gebrauſt hat, wird in die— 
ſem Sommer und Herbſt eine Ruhe 
herrſchen, wie ſelten zuvor. Es werden 
weniger Staatswahlen abgehalten wer⸗ 
den, als ſeit Jahren und dieſe von we— 
nig allgemeinem Intereſſe außerhalb 
der betr. Grenzen ſein. Auch dort 
braucht man nicht auf das Refultat we- 
nig geſpannt zu ſein, denn Aenderun⸗ 

— — — 
Tragt die 
Unterschrift 


gen in der politifchen Färbung wird e3 
faum bringen, e8 wird fich meiftentheils 
nur um die Kadidaten handeln. 

Den Wahlen, die auf ein Präfiden- 
ten=\Sahr folgen, fieht man aemöhnlich 
mit Spannung entgegen, weil in den 
jog. zweifelhaften Staaten ein Stim: 
mungs=Mechfel eintreten mag, der zu 
weiteren Schlüffen berechtigt, Diesmal 
wird in feinem diefer Staaten gewählt. 
sn einigen Südjtaaten haben Uende- 
rungen in den Mahlgejegen ftattgefun- 
den, Ddiejelben haben aber meijteatheils 
den Zmed, die bisherige politiiche Hal- 
tung der Staaten nur noch deutlicher 
zum Ausdrud zu bringen. In Virgi— 
nia findet Gouverneursmwahl ftatt und 
zwar unter einer neuen Berfaflung, 
melche der im Juni in Richmond zu: 
Jammentretende Verfaſſungs-Konvent 
erlaffen wird. In Maryland, das feine 
Verfaffung bereits revidirt hat, werden 
zwei Staatsbeamte und die Legislatur 
gewählt. Die neu vorgefchriebene Bil- 
dungs-Qualififation der Wähler wird 
den Demofraten aegen die Stimmen 
der Neger zu Hilfe fommen. In Xomwa 
werden Gouverneur und andere 
Staatsbeamte gewählt. Die Republi- 
faner haben ihre Konvention auf den 
17. Auguſt nad) Cedar Rapid3 ausge: 
Ichrieben. Man beabfichtigt, Herrn Ed- 
win 9. Conger, den Gejandten in 
Shina, der bei jeiner neulichen Heim= 
funft auf Urlaub mit befonderen «De 
monftrationen empfangen morden tit, 
für da Gouverneurdamt zu nominiren 
und, wenn er „a“ jagt, könnte er die 
Nomination ohne Dppofition haben 
und bdiefe ift in oma gleichbedeutend 
mit Ermählung. Die Fragen, melche 
dort den Demofraten unter Horace 
Boies zum Siege verhalfen, liegen jett 
nicht mehr als afut vor. 

gr Ohio werden die Republifaner 
den Gouverneur Nafh nominiren, Die 
demofratifche Nomination. juht Col. 
James Kilbourne. Mayor Tom Yohn- 
fon, von Cleveland, wird mohl bies- 
mal die Nomination noch nicht nad: 
fuchen. Er mill fich erjt einen Namen 
al3 Reformer der ftädtifchen Verwal: 
tung der Waldftabt maden. Danad) 
mag er die Gouperneurs = Nomination 
als Vorjtufe für weitere Ehren anitre- 
ben. In Bennfplvanien find zmei 
Staatöbeamte zu emählen; da3 Reful: 


tat im Quay-Staat hat wenig nte- | 


reife. An New Jerſey wird ein Nach— 
folger des Gouverneurs Vorhees ge— 
wählt, der Staat gehört gemeinhin den 
Republikanern. Maſſachuſetts wählt 
Staatsbeamte. In den weſtlichenStaa— 
ten werden, außer wie oben erwähnt, 
keine Wahlen für bedeutende Aemter 
ſtattfinden. Desgleichen nicht im Sü— 
den. Die intereffantefte Wahl von al- 
len wird bie der Stadt Nem Port fein, 
mo fich die Bürgerfchaft anjchict, wie- 
der einmal mit Tammany eine gründ- 
liche Abrechnung zu halten und. bie 
Stadt von dem forrupten Gefindel — 
mwenigitens für eine Zeit lang — zu be- 
freien, deffen [hmachnolles Treiben die 
jegt im Gange befindliche Unterfuchung 
täglich mehr enthüllt. (M. 9.) 


Suuftr. „Dklahoma*-Bucd mit Kar- 
ten, frei. Schreibt oder fprecht dor. 


x, gg Se en 


I crtra Tip, 


F 45 ii; für schwer nidelplattirte | 


Etablirt 
in 
1875. 


Our on-Meyer Verkan 


von 


feinen 


State, 
Adanıs, 
Bearborn. 


Yen) 


verdient morgen die Beachtung eines jeden Mannes,der einen Frühiahrs: oderSommer- Anzug 

zu faufen beabfihtigt. Dies iit einer der beiten KHleider-Ginfäufe die wir je gemacht haben und 

j einer, der unferem Hleider-Departement auf die Dauer viele Freunde verihaffen wird. Gin 

a Berfauf von Garfon, Meyer & Eo.’3 (Nocdeiter, R.9.) feinen ſchneidergemachten Anzügen, 
= jeder einzelne ift von Durhaus zuperläffigen Stoffen und mit den nuverfenubaren Merfmalen — — 
B—— Arbeit verſehen, zu ſo niedrigen Preiſen, wie wir ſie offeriren, mußte von Aufaug au großes Zuterefle erregen. Garjon, 
Meyer & Co.’S Ruf ift fo wohl begründet, und die Anfündigung dDiefer Wanren zu auferordentlihen Herabſetzungen bradte uns Sunderte 


eifrige Käufer. 


Wir erfuhen Jeden, der feine Hleider trägt und dDiefen Berfauf noch nit befucdht hat, 


ungejäumt vorzuſprechen. 


Garlon, Weyer & GCo.'s ſchneider— 
gemachte Wlänner-Anzüge, 


nur zuberläffige, dauerhafte Wollitoffe, die durchaus reinwollen find, wurden zu be- 


ren Herftellung gebraucht; niedliche, fleivfame Mufter, 
Garfon, Meyer & Eo., 
jomwie mir jelbft garantiren jeden Anzug in je: . 


leren Scattirungen; 


der Beziehung al3 perfelt und dauerhaft. 


zubor habt Yhr eine Gelegenheit gehabt, einen 


in hellen, duntlen und 


Nie 


Unzug, der mie diefer geichneibert ift, für die- 


fen Preis zu faufen, 


Garfon, Weyer & 


gemachte Wlänner- Anzüge. 
Sn biefem Affortiment werdet Yhr eine prachtvole Sammlung der beliebteften, mo= 
dernften MWollftoffe finden, in fanch Muftern und einfachen Schattirungen, fämmt: 
lich mit den feinften Futterſtoffen ver— 
fehen, und Yhr mwerbet nicht verfehlen, 
da3 Auöfehen, Hängen und Baffen diefer 
Unzüge zu bemerken; fie find fo anders, 
tie diejenigen, die Ahr gemöhnlich zu 
diefem oder annähernd biefem Preis quo- 
tirt feht; gewiß ein großer Bargain für 


m Wir legen am Samftag neue Frühjahr3-Schuhe f. Männer zum Verkauf aus, 


in all den neueften Muftern, Facons u. Lederſorten; 
einfchl. Ochfenblut und lohfarbig, ruffifches Kalb und 
Ihmarzes Kid, Belour Kalb, Bor Kalb und Glanz: 
leder. in Schnür= und Blucher - Facons, mit melted 
heroorftehenden Sohlen, breite engl. und 
mittlere Zehen, elegant gemacht u. auäge- 
ftattet, u. derPreis ift fehr niedrig, wenn 


Fiſcher-Geräth. 


Lebende Frö— 
ſche, als 
Köder, jeden 
Tag friſch. 
Holzruthen, 

J 3 Stücke, 

a Meffing: 

& errulss, 
Natural 
Finifh — 


Bambusruthen 
Guides, Meſſing 
Pier Fi chen. 


Be 


Ring 
Ferrules, 


für Feine 
Nutben, 


3 Joints und 
in laditter Holzform 


und — Back, 54 bis 


Fuß lang. 

3.5 > für Die echte Briftol 
8  Etahl Rutbe, 5} 

& uk lang 


103 Seal" 


bis 


bination. 


25c 


Reels double Multis 
plyino, buranc od Griff, -Patent 
beritellbarer Clif und Drag, — 
Kavazität GO Vards. 


l 

Yıne 

tur 

Split Bambus 
i 


Pa Zlor de Ballens | 


EFinfauf von 66,500. 
La Trlor de Rallenz, unvergleichliche reine 
Havana Zigarren, allenRaudern befannt 
als von beitem Gejhmad und feinften 
Aroma Wir kauften dieje Zigarren zu 
0 am Tollar, und werden fie auf der 
ſelben Baſis verfaufen, wie folgt: 


2.50 
3.00 
1.65 
1.75 


Operas, Se das Stüd, 

Kiite von 50, 

Reinas Chico, 4 für 25e, 

Kifte von 50, 

Matinees, 7e das Stüd, 

Kijte von 25, 

Petit Ducs, Se das Stüd, 

Kifte von 25, 

Bouquet, 3 für 25ec, 

Kifte von 25 

Ruritanos, 10e d. Stüd, 

Kifte von 50, 

Majeftics, 1Oe das Stüd, 

Kifte von 50, 

Reina Victoria Er, Finos, 

10e das Stüd, Kifte, von 50, 

Panetelas Ejpeciales, 100 d. 
. Stüd, Kifte von 25, 

Ariftocrats, 2 für 25e, 

Kifte von 50, 

Perfectos, extra, 2 für 25e, 

Kifte von 25, 

Anvincibies ‚und Invincios 

Chicos, L5e jede, Kifte d. 25, 

Bencedora, 15c das Stüd, 

Kifte von 25, 

Premiers, L5e das Stüd, 

Kifte von 25, 

Gminentes, 3 für 506, 

Kifte von 25, i 
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143 


Carbide 


2.00 Te: 


Tube Tire®, zäher 
Thread, Gr. 28% 1} und 18. 


20€ für 4 Pint „Never 


Tire Yluid—gu 
für Punctures auszubejfern. 


ADde für Pabo » Sige und ſchlauch, 
Gepäd:Garrier 


f. die Chicago Alarm 
Hornd. 


man d, Qualität der 
Schuhe in Betradt 
zieht — per Baar, 


Bichcles 


Bearings, ſchwarzer und grüner Enamel, 
Single Tube Tires, 


Drop Bars— 
„Favorite“ 
Tubing. 


Räder, alle Cups 
Bar Stahl gedreht 


Favorite“ Eingte Tube 


Tıres— 


2-P fund 
’ Ganifler, 


für Single’ 


oder 20ftes 
= —— 
lampen, 


Solat 

für Automobife und Pichele 

: 50€ Qumpen, 19:30. nabtloyer 

Meſſingzylinder, 2W:30U. Gummi— 

Folding Fußplatte, zwei— 
Kom: händiger Griff. 

190 für Handlebars, Odds und 

Ends, viele Facons. 


6e für Century Club Basket Toe 
Clips. 


Andere Sorten 


50,000 Zigarren unter der „Great Pit" Marke, 
durdimeg lange Havana Einlage und feines Gon= 


nectieut Dedi ıtt, handgemadt, im * 
im Verkauf zu weniger als Fabrik: 2,50 
preiien, Se das Stüd; Kifte mit 50, 

10.000 Zigarren, unter drei Marten, Nuff Well, 
Nidel-Leader und Navy Succch, alle mit Cennecti— 
eut Dedblatt, feinfter hiejiger Tabak, gut gemacht, 
gute ıauchbare Zigarren, per.1000 9.75; 

5 für/Se; Rifte mit 5) Stüd 49€ 
zu 


Kau⸗Tabakt. 


Battle Ar, per Plug 

Standard Napp, per Plug 

Out of Sight, per Pfund 

Spear Sead, per Pfund 

Glimar, per Pfund 

Horſeſhoe, per Pfund. ........... —— 400 
Siar und Kis met, per Pfund 

Jolly Tar und Newsboh, per Pfund 
Viper Heidſied, per Pfund 

Sterling Fine Cut, per Pfund 
Hiawatha, per Pfund 


Rauch-Tabak. 


Dute’s Mirture, 14 Inzen, 9 Padete 
Navy, 14-Ungen, 9 Bodete 


Med Groß, 14 Unzen, PBadete...ur.... 22 


Briar Pipe, 14 Unzen, 9 Badete 

Faſhion, 143 Unzen, 9 Padete. ........ 340 
Mail VPouch, 13 Unzen, 9 Padete 

Bed's Hunting, 13 Unzen, 9 Badete 

Blue Ribbon, per Pfund 


. Zip Zop, 15,734 und 16 Unzen, per Bfund.. 


Deutider Ranafter, per Biund.: 


al Baron, der „Bund... —— sssuannn BOB 


Bicnele 
äphen — Shelby 
183Ölliges 


120 |Cires, Big 


1901 Models, 


mitt⸗ 


Al 


Co.'s Irhneider- 


VO 


1.95 
1.50 


chofoladefarbig. 


| | Ginige Ipezielle Schuh: Offerten für Samſtag. 


für Männer-Schuhe aus Kid und ruſſiſchem Kalbleder, ſchwarz, loh- und i 


für jchwarze und Lohfarbige Vichele-Schuhe für Männer, Regulation Cut 
und Finish, ein jpezieller Werth. 


Hochfeine Halb-Schuhe und Orford Ties für Männer, in Ladleder, jhwarzem Kid, ruf: N 


fiihem und Nelour Kalbleder, die neueften Yaconz, 
breiten Grtenfion und jhmalen Kanten, perfett pafjend, gemacht auf jpeziels 
len Orford Leijten, jehr tleidjam und Doch dauerhaft, zu 

für neumodijhe Goodyear Welt jchiwarze Kid und ruffiiche Ealfitin Männer: 
Schuhe, fommen in jhwarz, koh: und chofoladefarbig; dies ift eine Spezial: ® 


1.95 


1.50 
1.00 
2.9 


Rartie. 


für Tgn Ganvas für Männer, 
Duting Schuhe. 


lohfarbiges Kid Leder, mit leichten und jchweren Sohlen, moDdernite 


für fhwarze und lohfarbige Knaben-S 
Spielplatz geeignet, mit ſtarken und dauerhaften Sohlen, 


1.50 


J Zehen ;ein ausgezeichneter Werth. 
1.25 für Mädchen: 


Bicheles * Bichcle-Zubehör. 


— Shelby eg Stahl Zubing, Ars 


Sides, oo! Stahl 
Gromns, ur Fork 
mit Goodyear 
Upturn oder 


für Männer 


verſehen 


Brown Patent padded Sattel, 


für Knaben und „Electric" Bicneles für Da 
fugenloje Stahl: 
Frame, Wöllige 


und Bearings aus 


13.95 
3. 90 Tires, &% 


fugenfojer Stabl-Tubing, 
gute Sinale Tube Tires, 
bars, „Flectrie“ 2-Piece 
Hanger, padded Sattel — 
für 


Hartford 180 


da 
M 


30 


Wright 
49: für  Mmattirte Sättel, 


DrahtſSpring u. Clamp, 
lederüberzogen, einſchl. Garford 
und E-Z Sättel. 

100 f. GlectricStrofe Alarm 
Gloden, 13 Zoll im 
Durchmeifer, nidelplattirt. 


B0f. ſchmiedeiſ. Bicyelewrenches 


für 
Gep 


% 


63€ 


1 Qual. 


von Zigarren. 

Auditorium und Tampa FFama, polle Verfecto 

Größe und Facond, lange gemiihte Havana und 

Zimmer Spanifh_inlage,.-und feines Sumaira 

Dedbiatt, bandaemadt, 6- für 25c; 1 95 
0 


Kifſte von 50, 
Standard angezeigte 5 Cents-Zigarren. 
Kiſte von 


8 
50 Stüd, 
National Square, 


für | 5 
Sale Viem Rofe, ® 0 


25t 
Zabafs: Beutel. 


Folding Xabatsbeutel aus reinem Rubber, 
ſpeziell, 

Allohol Pumpen Pfeifen-Reiniger, 
nickelplattirt, 1 % 
Amportirte fhottiihe Clay Pfeifen, 7 
Stüchk 10, per Dutzend, c 


Briar Pfeife Offerte. 


Erfte Oualität franzöfiie Brier Pjeifen, fünf- 
undzwanzig  derfchiedene Faconz — mit Horn-, 
Gummi und, neueiten, berbejfer- 

ten Eeluloid Munditüden—gan; 

fpeziell, folange der 19 

Vorrat reiht, Auswahl I IE 


Lucke's Imporis, 
Monograms, D. B. 
Long & Son, 
Improved Bund, 


12c 


per Stüd, oder Ne Dusend für ertra große, 
— ———— Cob Bieifen, 


* 


und 1.05 für Eure Auswahl von zwei Spezial-— 
und lohfarbigen Bicycle-Schuhen für Männer, Regulation Gut und Finifh. 


farbigen Schuhen mit Spring Heels, zum 


der Featherſtone Fabrik, Frames aus Shelby 


Stahl 


Su es — e, 


1901 
Pedale, feinſte Bearings. 


klein und bequem. 


Inner Tubes, 
alle Größen. 


mit Reed 
Tr 3 


mit jchweren und leichten Sohlen, 


2.951 


Partien von jchwarzen M 


mit ledernen Sohlen, dies find Bicyele und B 


für Damen-Schuhe für den Frühjahrs- und Sommer:Bedarf, die allerneues x 
ften Ideen in Schuhzeug, Ideal Kid und Patent Gut Leder, ſchwarzes und Ki 


AUbjäge und Zehen. 3 
Schuhe, für die Schufe formhf als für den Mi 
breiten verftändis 


und Kinder-Schuhe, eine Spezial-PRartie von fchtwarzgen und F 


Schnüren und Knöpfen. 


Gameras ic. 


9.50 


men—gemadht in 


Fluf Joints, 4 
Flufb Die Bulard Folding Cameras, 


9 On hochfein, doppelte Linie, Rad u. & 
12 75 Bini on Mopement, brillanter $ 
+ Sucher boufändig mit Doppel: E 

tem Blattenhalter 7 95 f 


und — 
ta ſch 
3.75 für Cyelone Cameras, 4 
bei 5, automat. Verſchluß, voll-J 
ſtändig mit 1 Dip. Platten und 
3 Maar für | 
organ & 
ftaubdichte 


Ss 


Teveloping u. Printing Outfit. 
1.00 zür Folding Tripods. 
Ge für Drudrabmen, bis 
12ce für Arcanze Acid Hypo, 
aibt 32 Unzen. Ha 
160 für Dlanning’s Masten — © 
| bis zu 5 bei 7. 5 
Handy Se Dusgend f. Karten, alle Grö» 
wen Ben 3 bei 3} bis Gabinet, 
Träger, vo ar 

s Zwei Demonftrirungen. Die 
neuesten japaniichen tramsparene 
| ten farben um Pbotograpbien 
zu bemalen, und das Ariito Pla: 
tino, toned mit Arifto Single 
Toner. Gadst von Ucme Solu: 
tion TDreftroyer ftei mit jedem 
Eintanf. 


Imporlirte Zigarren, 
direkt von San Iuan, Porto Vico. 
Einkauf von 240,500. 
Gemadt von jchönftem Porto Rico Havas 
na don den größten Pflanzern und as 
brifanten in jenem Land. Dies jind die 
echten Waaren, da fie alle den Amportir= 
Stempel U. Gayeyn, El Pri⸗ 

vilegio und La Induſtra-Marken. 
Dieſe Größen werden regulär verkauft 


3 für 25e. 
El Faleo Conchas Esp | 


Ideal 
— 





r Morgan & 
right1901 No. 


S. tragen. 


Be das Stüd, 
Kifte mit 50, 


2.50 

Diefe Größen werden regulär verkauft 
2 für 25c, 

Cayey Pautellas | 


Eupidas, Brevas u. Londres.. 
Tuquefas und Conda Bous 
quet und andere Sorten.... 


4 für 2Se, 
Gayey Republicanos Kifte mit 59 
Cayey Caballeros 

EL Vrivilegio Republicanos.. 3.10 


Diele Größen werden regulär verkauft 
zu 1dr. 


Cayey Vredilectos 
Cayey Puritanos Finos Kifte mit 50, 
La Induſtrial Perfectos 
Gayey Ealifornianos 4.00 3 
Diele Größen werben regulär verkauft 7 
3 für 50c, h 
Ertra große Zigarren— 10e p. Stud 
Cayey Imperiales ........... Kite mit 5, 
Eayep Efpeciales n 


Lude’3 gerollte Zigarren, 5 30, 
die große Saute, 9 für 15e — 
per 100,: 


1.658 





zu 4x5, W 


